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Eister Teil. Abhandlviig. 

I. Bisherige Benntzung des AroliiveB. 

Wir besitzen eine Geschichte der Insel Kandia unter vene- 
tianischer Herrschaft. Von Zinkeisen verfaßt und bereits in den 
Aushängebogen gedruckt ist sie niemals als besondere Arbeit er- 
schienen, sondern später als 8. Kapitel des V. Buches in den 
IV. Band seiner Gesohichte des OsmuilBohen Beiehes aofgenonunen 
worden. Man muß sich jedoch bei allen Arbeiten Zinkeisens eins 
gegenwftrtig halten. Zinkeisen hat^ was sein nngedmcktes Material 
anlangt, in der Hauptsache ans Pariser Quellen geschöpft, die yene- 
tianischen Archivbestände sind dagegen von ihm nicht herangesogen 
worden. Daraus ergiebt sich, daß Zinkeisen zwar für das 16. nnd 
17. Jahrhundert, für welches ihm neben den Publikationen von 
Alb^ri n. a. die Fülle handschriftlicher venetianischer Belationen 
in der Kationalbibliothek zu Paris und besonders auch in den 
Archives du minist^re des affaires 6tranf2:eres vorlag, eine Menge 
trefflicher Aufschlüsse beibringt, für die früheren Jahrhunderte aber, 
für die er sich fast nur auf gedrucktes chronistisc hes Material stützt, 
seine Darstellung als durchaus unzureichend bezeichnet werden 
muß 2). Es läßt sich dasselbe bei der genannten Geschichte der 
Insel Kandia bemerken. Die sog. Foscarinischen Kefonaen (Giacomo 
Foscarini war Proveditore Generale von 1574 — 1578), deren Be- 
deutung Ich in keiner Weise herabsetsen will, werden ausgiebig be- 
sprochen, die Erwerbung und erste £inrichtuDg der Insel mit Hfllfe 
der alten auf Urkunden gestfltsten Publikationen (Flaminius Cor- 
nelius, Greta sacra, Venetiis 1755, und Laurentius de Monacis, Ghro- 
nioon de rebus Venetis, ed. Elam. Cornelius, Venetiis 1758) in 
einigermaßen befriedigender Weise auseinandergesetst, dagegen 



1 ) Vgl. Hopf, Geschichte Orieehenlsnds in der Ench und Qmbsnchen 

Ensyklopädie, Bd. SC, S. 175 

2) Ich hoffe mit Jfülfe eines bisher noch nicht benutzten Bandrs des 
Wiener Geh. H. H. und St. Archivs, Lettere di collegio (del Doee Au^uätio 
Oarborigo) 1490—1494, diese Enge noch einmal eingehender bäanddn sn 
können. 

Oerlaad, Du ArahiT dM Uermis TOB Kandia. 1 
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bleibt das 14. und 15. Jahrhundert, die eigentliche Blütezeit vene- 
tianischer Herrschaft auf Kandia, in tiefes Dunkel gehüllt, ja Zink- 
eisen will es (S. 620) „der Phantasie überlassen, sich das traurige 
Bild eines Landes zu entwerfen, welches , eines der reichsten und 
von der Natur beglücktesten der Erde, damals der Sammelplate 
aUeB mensehliolien Elends^ ein furchtbares DenkniAl des im Kampfe 
seiner eigenen Leidenschaften untergehenden Mensohengeschle<&t8 
geworden war'*. 

Man hätte erwarten können, dafi Hopf in seiner Gesohiöhte 
Griechenlands im Mittelalter diese Lücke ausfüllen und mit Hülfe 
seines reichrai yenetianischen Materials der Insel Kandia ein spe^elles 

lateresse zuwenden würde. Allein das Gegenteil ist eingetreten, 
und Hopf hat, eben im Hinweis auf die Zinkeisenscbe Arbeit, die 
kretensische Geschichte nur ganz aphoristisch behandelt*). Der 
eigentliche Grund war wohl der, worauf Hopf an verschiedenen 
Stellen seiner Arbeiten hin^wiesen daß er eine der hauptsäch- 
lichsten Quellen für die GeschTclite der kandiotischen Kolonie, eben 
das Archiv des Herzogs von Kandia, nicht benutzen konnte. 

Das Archivio del Duca di Candia ist lange Zeit eines der Stief- 
kinder des, man möchte sagen, allzu reichen venetianischen Staats- 
archives gewesen. Nach der Eroberung der Insel durch die Türken 
(1G69) auf die Schiffe gepackt, hat es, wie mir sclieint, durch Be- 
standteile von Tine (verloren im Frieden von Paasarowitz, 21. Juli 
1718, s. unten: Geordnete üebersicht des jetzigen Bestandes^ 
Mappe XXXX) nnd den ionischen Inseln Termehrt^ mehr als zwei 
Jahrhunderte in Venedig fast gänzlich nnbenntzt nnd unbeachtet 
gelagert, so unbekannt, dafi Cantü (Scorsa negli Archivj di Venesia) 
nin~Bie Mitte unseres Jahrhunderts glaubte nachweisen zu mfissen^ 
daß das Archiv des Herzogs von Elandia wirklich im venetianischen 
Staatsarchiv vorhanden und, wie er meinte, fast unversehrt und 
wohlgeordnet erhalten sei Erst dem Interesse, welches einer 
der jetzigen Vorstände des Königl. Staatsarchives zu Venedig, Herr 
Professor Predelli, unserem Archive entgegenbrachte, ist es zu 
danken, daß dasselbe überhaupt zugänglich und benutzbar geworden 
ist *). Freilich ist die Benutzung noch immer mit manchen 
Schwierigkeiten verbunden. Im Inneren der einzelnen Mappen 
mangelt es sehr häufig noch an einer eingehenden Durchsicht und 
Ordnung, was sich besonders bei Arbeiten über das 16. und 

1) Vgl. a. a. O., Bd. 86, &. 175**, Die gesamte Gesddehte Kxetis Ist 
enthalten in den Abschnitten Bd. 85, & 222, 303 £L, 469 ff. und fid. 86, 

a 174 ff. 

2) bitzunssberichte der Wiener Akademie, phiio6.-hi8tor. KlasBe, Bd. 21, 
a 224, sowie Geschichte GriechenlandB, Bd. 85, B. 222«* und Bd. 80, 8. 175. 

3) Vgl. Zinkeisen, Qesch. des Osman. Reichs, Bd. 4, S. VI. 

4i Korr Predelli schien mir die Arbeit, die er für das Archiv geleistet, 
doch zu gering anzuschlagen. Ohne seine, wenn auch im einzelnen noch nicht 
abgeseUoMeoe, Ordnung würde ja eine Benutsung überhaupt umnOgUeh Min. 
Ihm wie Herrn Oiomo erlaube idi mir an dieser Stelle den nerdidiNan Danh 
für die freundliche Untentütsnng meiner Arbeiten in Venedig auaau g prediep. 
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17. Jahrhundert fühlbar machen dürfte: dazu erschwert der Mangel 
der Foliierung in fast allen Bänden das Zitieren ungemein; vor 
allem aber vermißt man schmer;&lich das Fehlen eines Kataloges. 
Ich habe daher die Mühe nioht geschont, mir die Btti^enan&chrifien 
almtlicher (97) Mappen zn notieren, nnd hoffe mir den Dank sp&terer 
Benutzer des Archivee zn verdienen, wenn ich dieeeiben hier — 
nach meinem Prinzip geordnet — znm Abdruck bringe. 

Was nnn die Benutzung des Archives vor mir betriff!, so ist 
dasselbe zwar von zwei ausgezeichneten Forschem früherer Jahr- 
hunderte, neuerdings aber bloß zweiipal und nur gelegentlich heran- 
gezogen worden. Von jenen älteren Gelehrten war der erste der 

bekannte und treffliche venetianische Chronist Laurentius de 
Mona eis (ed. Flam. Cornelius, Venetiis 1758). Natürlich giebt 
Laurentios fÖr seine Darstellung keine Quellen an; doch darf man 
ohne weiteres annehmen, daß er für das IX. und X. Buch, in denen 
die kretensischen Ereignisse bis 18G7 behandelt werden, die 
Materialien des kandiotischen Archives heranfiezogen hat. Es spricht 
dafür nicht nur der Umstand, daß der Verfasser vom Jahre 1388 
bis 1429 cancellariiis Cretensis gewessn ist (vgl. Cornelius in der 
Einleitung, p. XL und XLIII), sondern auch der vernünftig 
historische Sinn, der des Laurentius Geschichtswerk durchzieht 
und vor allem seine Nachrichten selbst. Deshalb hat auch Hopf 
(a. a. 0. Bd. 85, S. 222 **) ohne Bedenken von einer Benutzung 
„des Staatsarchives der Insel Kandia'' durch Laurentius de Monacis 
gesprochen. 

Der zweite Benutzer des kandiotischen Archives war Fla- 
minius Cornelius selbst Dieser, Senator der venetianischen 
Republik um die Mitte des vorigen Jahrhunderts und durch seine 
Ecciesiae Venetae und Eocledae Torcellanae wohlbekannt, hat sich 
auch um die kretensische Geschichte durch die Herausgabe seiner 
Greta sacra außerordentlich verdient gemacht. Sein Werk bildet 
bis zum heutigen Tage die Grundlage unserer Kenntnis des Gegen- 
standes und ist immer noch das Beste, was über Kreta erschienen 
ist. Der Verfasser spricht selbst davon, daß er das ,,Arrhiv der 
herzoglichen Kanzlei von Kandia ' und speziell die alten Re^nster- 
bände herangezogen habe (vgl. Greta sacra I p. 212, 222, 224, 228: 
quamplurima extant documenta in codicibus, qui post Cretae clades 
ad nos devenerunt, II p. 13, 19, 20, 24, 108, 10l>, H48, 372). Mit 
Hülfe der von ihm publizierten Urkunden kann man wenigstens 



1) Veritatiä rerum potius, c^uam el^antiae verbonun cultor nenot ihn 
Gomdins mit mißbilligendem Seitenblick anf die verba infimae latinitatis, 
deren sich Laurentius für seine Dsretellung bedient (a. a. O. Einleitung, 
p. XXXI). Ich erkläre mir <laher auch die Geringschätzurifr, mit der der 
tüchtige GeBchichtsfichreiber von den griechischen Studien soricht. , Jch hätte 
das Griechische in Kreta erlernt", schreibt er an den Senator Frandscus 
Barbaras, „wenn ich es nicht für zu unwichtig hielte, um damit Zeit zu ver- 
lieren" Cvgl. Cornelius a. a. O. p. XIII i. Die kretensif»chen Rep.-terbände 
d& älteren Jahrhunderte bi^;en aUerdings so gut wie gar nichts Griechisches dar. 

1* 
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teilweise die einzelnen von ihm benutzten Bände nachweiaeii. So 
haben ihm sicher Stücke aas den Quaterni SententianinL und. 
Bannomm vielleicht auch Receptarum ^) und Actornm vorge- 
legen. Eines ist dabei von höchstem Interesse, dali (xirnelius ent- 
schieden Bände zur Hand gewesen sind, die wir iieute als verloren 
betrachten müssen •*). 

Ich gehe nunmehr zu den neueren Benutzern des Archives 
über. Nach der Neuordnung durch Predelli ist dasselbe zunächst 
von Giomo für seine Publikation der Regesten zu den 14: ersten 
(bekanntlich verlorenen) Bänden der öenato Misti verwertet worden 
(vgl Archivio Veneto, tom. ZXXI p. 191 (No. 289), p. 194 (No. 309), 
p. 195 (No. 316) und p. 198 (No. 343). Nach Giomo finden sich 
die ehedem in Sen. Mieti Vol. II fol 49, V fol 60 und foL 110, sowie 
Yol. IX fol. 68, 70, 71, 74 und 75 anfgeseiofaneten Urkunden im Arohivio 
del Dnca di Candia, 3Cappe ,4^ieggi statatarie 1207^1669" wieder. 
ISe erscheint demnach möglich, die verlorenen Bftnde der Sen. Misti 
mit Hilfe des kandiotiechen Archives zn ergänzen. Allan die Sache 
hat doch ihre Bedenken. Der in der genannten Mappe enthaltene 
und von Giomo benutzte Band enthält nur Abschriften des 17. Jahr- 
hunderts (s. unten Mappe XIV No. 2), und diejenigen Register^ liiude, 
welclie die venetianischen Sen. Mi.sti, von denen, wie gesagt, Band 
I — XIV, d. h. anno — 1332 verloren gegangen sind, zu er- 

gänzen imstande sein würden, sind auch im kandiotischen Archiv 
nur zum kleinsten Teil erhalten. Man wird also in dieser Hinsicht 
vom Archiv des Herzogs von Kandia nicht allzu viel erwarten 
dürfen. 

Als zweiter Benutzer unseres Archives würde J o r g a zu nennen 
sein. Jorga hat in der Revue de TOrient latin, 4. Jahrgang, 1896, 
mit der Publikation seiner auf vielflEushen Studienreisen gesammelteii 
Materialien zur Ereuzzugsgeschichte des 15. Jahrhunderts hegonnem 
Der genannte Band, p. 226 ff. und 603 ff., sowie Bd. 5 (1897) 
p. 108 ff. und 311 ff. bringen die aus dem venetianischen Archiv; 
darunter sind 89 — und zum Teil recht umfiuigreiche — Nummern 



1) Vgl. Crota Sacra Up. .^9. 

•ii Rhonda II p. 22, .".n.S, 354, 373 (letzterer Brief könnte alleniin^ 
einem Oriirinaldolniment entstammen, vgl. p. 372: litterae olim in Creteiisi 
CanccllariH iiSHervata^^i. Sämtliche Briefe können ebenso venetianischen Re- 

Sintorn, z. B. den ^^enato BflBti, entnommen sein: vgl. 2. Teil dieser Ah> 
andlrtng, Quaterni Receptarum. liilU sich auch für Creta -^acra II p. 306, 
308 309, 312, 314 und 315 nicht entscheiden, ob hier Lihro Negro und Libro 
Feudati Novelli oder venetianische Register oder endlich die von mir benutzten 
Kopien (Arch. del Duca di Candia, Mappe XIV No. 2f zu ( rrunde gelegen 
haben; 8. unten 2. Teil. T. Zur Vorgesrnichte des Abfalls der Kolonie, 

3) Greta sacra II p. II. 350 und vor allem 340. Die Kopie der letzteren 
Urkunde in dem eben genannten Bande (Mappe XIV No. 2) idt übersdiriebeu : 
Exemplum ex libro Actoram camere fiacelis tempore dmmni Fetii Manroceno, 
ducis Grete, rarfa 13t''. 

4) 8o Sententiarum vom 23. Hept. 1371 (vgl. Creta sacra I p. 213), vom 
22. Juni 1372 (II p. vom 0. Dezember 1372 (II p. l'Jj, vom 27. Januar 
1373 (II p. 24), ?om 2a Angnst 1378 (I p. 213) und 7. Min 1381 (U p. 1(39). 
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dem Archivio del Duca di Oandia entoommen. Benutzt sind haupt- 
sächlich Quatemi Receptarum (Mappe II), daneben je einmal 
Quaterni Missanim (Mappe II 1), Actomm (Mappe III 2) und Memo- 
rialia antiqua (Mappe XI 2). 

Ich komme noch auf einen dritten Gelehrten zu sprechen, von 
dem man allerdings kaum sagen kann, daß er das Archiv des 
Herzogs von Kandia wirklich benutzt habe. Seine Kenntnis des- 
selben geht Wühl nicht über eine flüchtige Einsicht hinaus. Ich 
meine Konstantin Sathas. Man weiß, daß Sathas Monumenta 
Graeciae historica {Mvri(.iEla 'EXXrjviy.r^g iazoQiag) geplant und mit 
Unterstützung des griechischen Parlaments 9 Bände ediert hat. 
Die Mängel dieses als Materialiensammlung immerhin nicht an unter- 
schätzenden Werkes sind an anderer Stelle *) hinreichend gekenn- 
seiohnet worden. Die Fehlerhaftigkeit der Abschriften, die Plan- 
losigkeit der Auswahl ist genügend betont» auch der Umstand, da6 
Sathas es dnrchaus unterlassen, uns genauer über die Quellen seiner 
Publikation zu orientieren. Man wird daher auch in der Anmerkung 
über das Archiv des Herzogs von Kandia (Bd. II, p. XIII, Anm 2) 
nur wenig Brauchbares finden. Doch sei an dieser Stelle immerhin 
darauf hingewiesen. 

Derjenige, von dem man nun eifjeutlich eine Benutzung des 
Archivs des Herzogs von Kandia hätte erwarten sollen, war Noiret. 
Hippolyte Noiret hatte sich eine eingehende Behandlung der 
kretensischen Geschichte vorgesetzt, als ihn mitten in der Arbeit 
der Tod zu Venedig ereilte. Seine Sammlungen sind dann von 
seinen Freunden heraus^jjegeben worden Das Buch von Noiret 
hat die verdiente Beachtung gefunden. Allein es scheint mir, daß 
mau in der Benrteilnng desselben bis jetzt einen Gesichtspunkt 
ander acht gelassen hat Der nnglttcklidhe Noiret würde, wenn er 
am Leben geblieben wäre, voraussichtlich eine große Enttäuschung 
erlebt haben. £r würde haben einsehen müssen, da£ seine Unter- 
nehmung damals noch, bei dem Mangel an jeglichen Vorarbeiten, 
und so wie er sie begonnen, nur schwer durchführbar sei. Noiret 
setzt, ganz willkürlich, mit dem Jahre 1385 ein und endet mit 
1485; er hat seine Arbeit in der Weise ein «rerichtet, daß er Senate 
Misti Vol. 40—60 und Senate Mar VoJ. 1—12 Band für Band 
durchgesehen und die auf Kandia bezüglichen Nummern teils in 
extenso, teils als Re^jest aus<;ezogen hat. Soiiie Arbeit ist als durch- 
aus gewissenhaft und zuverlässig zu betrachten, und man kann von 
ihr sagen, daß sie uns einen trefÜichen Einblick in die Geschichte 
Kretas vom Ende des 14. bis zum Ende des 15. Jahrhunderts ge- 
währt. Allein war denn etwa die Geschichte Kandias im 14. Jahr- 



1) Vgl. Binaldo Fulin im BuUettino bibliognifieo ddP Arcbtvio Veneto, 
3. Dez. 1880, No. 84. Lambros in der DeutMh* n Litt^raturzeitung 1882,* 
8. 433/4. Hra. H-pt im Uttorarisrhon Centralblalt ISS'.i, S. 744 '5. 

2) Doc:unientf* in«''dit.s pour 8t rvir h Thistoire de la (lomination Vonitienne 
ea Crhte (Bibhoth^que des Ecoles traoyaiseä d'Atheaes et de Borne, fasc. Ol) 
1882. 
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hundert schon durchaus aufgeklärt? Ließ sich nicht für die dea 
18. Jahrhunderts über das Urkundenbuch von Tafel-Thomas hinaus 
noch mancherlei neues Material beibringen? Hätte daher nicht 
Noiret in derselben Weise, wie er Senato Misti Vol. 40 — 60 be- 
handelte, auch Vol. 15 — 39 durcharbeiten müssen? Und was be- 
rechtigte ihn schließlich, bei Senato Misti stehen zu bleiben? Bieten 
die Commemoriali, die Secreti, die Libri del Maggior Consiglio nicht 
ebenfalls ein überaus wichtiges Material? Ich erinnere nur daran, 
daß Secreta Collegii 1363 — 1364 von fast nichts anderem als dem 
kretensischen Aufstand handeln und bis jetzt doch nur von Romanin 
(Storia di Venezia, Vol. III p. 219 ff.) und Hopf (Geschichte Griechen- 
lands, Bd. 86, 8. 175 ff.) fQr ihre gedrängte Darstellung heran- 
gezogen worden sind. Noiret hfttte daher noch eine nngeheure 
Arbeitsmasse erledigen müssen, ehe er an die Ansftbrong seines 
eigentfichen Planes, an eine Darstellung der Oeschichte der Insel 
Blandia h&tte herantreten können, und er würde, wie gesagt, haben 
einsehen müssen, daß er seine Arbeit überhaupt auf zu breiter 
Grundlage begonnen habe Ich habe daher bereits an anderer 
Stelle') darauf hingewiesen, daß Noiret nach meiner Ueberzeugiuig 
hei weitem richtiger gehandelt hätte, wenn er mit einer anderen 
Quellengrappe, dem Archiv des Herzogs V(»n Kandia, begonnen und 
daran seine Auszüge aus den venetiauischen Hegisterbäudeu ange- 
schlossen hätte. 

Man wird es nach dem Vorgetragenen begreiflich finden, daß 
ich bei einem längeren Aufenthalt in Venedig, der der Fortführung 
der von Hopf begonnenen fränkisch-griechischen Studien bestimmt 
war, es mir angelegen sein ließ, auch das Archivio del Duca di 
Oandia gründlicher kennen zu lernen. Ich habe seiner Untersuchung 
einige Wochen gewidmet und lege die Besultate derselben hieimit 
der Oeffentlichkeit vor. Ich erlaube mir aber ausdrücklich zu be- 
merken, daß ich das 16. und 17. Jahrhundert von vornherein von 
einer genaueren Untersuchung ausgeschlossen und mich auf die Zeit 
bis 1500, d. h. in der Hauptsache auf die alten BegisterlAnde be- 
schränkt habe. 

II. Geordnete Uebersicht des jetzigen Bestandes. 

Ich beginne mit einem Abdruck der Bückenau&chriften der 
einzelnen Mappen, wie dieselben von Predelli bei seiner Neuordnung 



1) Da> Schwierige bei allen Arbeiten auf dem Gebiete de« griechischen 
Mittelalters ist augenblicklich, daß niemand eigentlich einen Ueberblick über 
das vorhandene Queilenmaterial besitzen kann. Dalier .sieht sich jeder ge- 
nötigt, die Arbeit, die Hopf einst geleistet, von neuem auszuführen, nämhdi 
die ihn interessierenden Registerreihen bändeweij^o diirchzuBehen. liier könnte 
nur eine Publikation dct? von Hopf hinterlassen cn haudschriftlichen Materiaia 
— als Regcsten mit ausfuhrlichen Indices — Abhülfe .^chatfen. 

2) Bericht über Karl Hopfs UtteiariBChen Naclilaß und die darin vor- 
handene fränkisch- griechische Regestensammlung. Der Artikel, der in der 
Byz. Ztschr. erscheinea soll, hat aus äußeren Gründen noch nicht gebracht 
werden können. 
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des Archives eiogeführt sind. Jede Nachforschung im Archiv wird 
sich au dieselben zu halteu haben. Die Anordnung und Nume- 
rierang ist, da eine solche nicht vorhanden war, von mir nach 
meinem eigenen Ghitdünken dorchgef&hrt. Das Archiv sfthlt im 
Gänsen 97 Nummern, in der Haaptsaehe Mappen mit Bückenanf- 
sohziften. 7 Mappen sind nicht mit einer derartigen An6ohrift 
versehen. Einige Bände sind nicht in Mappen eingeschlossen nnd 
von mir als besondere Nmnmem gezählt. 
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1) Tbatsachlich beginnen die Atti erst mit dem Jahre 132a 8. unten 
Kap. IV 5 und 8 h 3. 
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XXXV. Attestazioni matrimoniali. 1559—1593. No. 87. 

XXXVI. Liber nativitatnm filiorum nobilium. 

JB^ioiit 24. August 1584. 
XXXVII. Henzfi niarca. Becrinnt 10. Januar 1568. 
XXXVIII. 1. öi>oüsali. Candia. 

2. Candia. Naecite. 

3. Nascite e matrimonü. Candia. 
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III. Allgemeiner Zustand des Archive s. 

Wer das Archiv des Herzogs von Kandia auch nur einer 
flüchtigen Durchsicht unterzieht, wird sofort merken, daß es im 
höchsten Grade fragmentarisch ist. Nicht nur daß eine Reihe von 
Mappen ganz zusammengewürfeltes und bis jetzt noch ungeordnetes 
Material enthalten, Aktenstücke vorwiegend des 16. und 17. Jahr- 
hunderts^), auch die älteren Materialien, welche man alsbald als 
ehemalige Registerbande erkennt, weisen bedeutende Lücken auf, 
ja sind häufig nur noch in einzelnen Stücken vorhanden. Selbst 
das aber, was erhalten ist, ist einer argen Zerstörung preisgegeben 
gewesen. Die Einbände sind fast durchgehends gelöst, die be- 
ginnenden und schließenden Seiten sind stark beschädigt oder 
^hlen überhaupt, durch Nässe und Fenohtigkeit sind viele fil&tter, 
ja mancliinal ganze Lagen so gut wie vernichtet. Es fragt sich, 
wann diese beklagenswerte Verwahrlosung eingetreten ist 

Im Allgemeinen darf man wohl annehmen, daß in Kreta selbst 
das Archiv die Jahrhunderte hindurch in guter Ordnung gehalten 
worden ist. Dafür zeugen nicht nur die zahlreichen Befehle der 
venetiani sehen Zentralregierung, ihre der kandiotischen Regierung 
fibermittelten Befehle in actis sine quaternis regiminis zu registrieren, 
sondern auch ein ganz bestimmtes und merkwürdiges Beispiel läßt 
sich anführen. Ich habe unten (2. Teil, Quaterni Actorum No. 5) 
zwei Aktenstücke im katalanischen Dialekt publiziert, Verzeichnisse 
v ai Waren, die einem veuetiauischeii Kaufmann aus einem Schiff- 
bruch bei Amorgos durch die Johanniter wieder zugestellt waren. 
Von diesen V'erzeichnissen heißt es in der Schlußnote, daß sie in 
einem Schrank aiitbewahrt seien, an welchem außen geschrieben 
Stehe: Notariorum antiquorum. Man sieht, ein sprechender Beweis 
dafür, mit welcher Sorgfalt archivalisohe Dinge in Kandia im 
14. Jahrhundert behandelt wurden. Es würde sich nun fragen, ob 
auch die folgenden Jahrhunderte hindurch die alte Sorgfalt vorge- 
waltet habe. Vom 16. Jahrhundert darf ich es wohl behaupten 
und dabei auf das unten abgedruckte Dokument aus den Quaterni 



1) Doch auch 18. Jahrhundert kommt vor . weshalb idi oben auf eine 
Vereinigimg mit Material von Tine und den ionischen Inadn ichloß. 
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Litterarum Missarum verweisen, in dem von der Hegisterfühn 
auf Cythera die Rede ist. Sollte nun im 16. und 17. Jahrhund 
eine Aenderung eingetreten sein, in einer Zeit, in der man d< 
nach Ausweis der oben «regebenen Uebersicht über das Archiv 
alten Registerreihen sorgfältig fortführte und bereits, ein siehe 
Zeichen für das Interesse, das man an den früheren Zustünden 
Insel nahm, mit dem Kopieren älterer Urkunden begann ? Ger 
diese Kopien mnd von Wichtigkeit Es kommt hier ein Buid 
Betrac ht, a uf den ich bereite frOher hingewiesen^), Ko. 2 
Mappe XIV Begistri di Leggi statatarie ; daneben würden Ko. 
and 5 derselben Kappe za erwähnen sein. Sftmtliche Kopien dii 
drei B&nde entstammen dem 17. Jahrhundert und sind, was von 
sonderer Bedeatnng ist , mit genauer Quellenangabe versehen , 
daß wir aus diesen Zitaten erkennen können, daß das Archiv 
damaliger Zeit noch bedeutend reichhaltiger gewesen sein muß, 
wir es jetzt besitzen. Denn einmal kommen dort Bände vor , 
uns jetzt verloren sind, und andererseits müssen auch die uns 
haltenen Bände noch in besserem Zustande gewesen sein. * 
kann daher wohl behaupten, daß zur Zeit des Verlustes der Knl 
der ursprüngliche Bestand des Archives noch einigermaßen vorhai 
gewesen sei. Natürlich soll damit nicht gesagt werden , daß r 
auch damals schon einige Bände oder doch Stücke V"n Bänden 
fehlt hätten, anderes bereits schadhaft gewesen sei. Dafür w 
nicht nur die Länge der Zeit sprechen, sondern es lassen sich « 
bestimmte Zeugnisse anfiElhren. So heiBt es in No. 5 der Mappe ! 
fol. 27': L' infrascrito ordine fu registrato qui sotto di oidini 
magnifici signori di notte eztratto dal capitulario existente in qi 
officio per essere il foglio vecchio e mal conditionato. (Folgt 
Bestimmung vom 21. Oktober 1327. Im Dialekt.) Bei Xo. 3 
selben Mappe XIV lautet die Aufschrift auf dem als Ein 
dienenden Pergamentblatt: Parti et Leggi del Libro Rosso tras 
in quelle volume per la caducita dell' originale *). Auch die h 
auf der ersten oder letzten Seite eines Bandes vorkommende 
Schrift: cercato zeigt, daß die Ordnung des Archives wenigstens 
weilig unterbrochen gewesen sein muß. Ja aus dem Umstand 
derartige und andere Registraturbemerkungen auf Seiten eingeti 
sind, die ursprünglich nicht die ersten des betreffenden Bande 
wesen sein können, läßt sich mit Bestimmtheit entnehmen, daß i 
im 17. Jahrhundert die Bfinde mancherlei Lücken aufgew 
haben. Allein aus denselben Begistraturbemerkungen geht anc 
seits heryor, daß die damalige Aufbewahrung eine im aUgem 
befriedigende gewesen sein muÜ. Bemerkungen wie : Nella sal 
dentro (Mappe III 1 No. 1), Armer sopra la porta della salla gr 

1) Es iBt der von Giomo, Arch. Veneto, Vol. XXXI, p. 101 ff. bei 

2) Um so auffallender, als das Original damals noch sehr jun^ 
Der Libro Kosso war £nde dee 16. imd Anfang des 17. Jahrhunderts 
faßt worden. 

3) Ven^ianisch annadio Schrank. 
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segnato 2 oder segnato 7 (Mappe VI 1 No. 1 nnd X 1 
No. 7), Armer sotto la madona (Mappe VII 4 No. 2), Armer sopra 
il cancello (Ma])pe XI 1 No. 7, il, 14 und XI 4 No. 71), Armer 
6 (Mappe XI 2 No. 41), Armer 31 (Mappe I 2 No. 32) 
lassen erkennen, daß an eine eigentliche Verwahrlosung des Archives 
zur Zeit des Bestehens der kretensischen Kolonie nicht wohl zu 
denken ist. Der Aufbewahrungsort dürften einige Säle im Palazzo 
dncale selbst zu Kandia gewesen sein 

8oll man nun annehmen, daß die Verstfimmelang und teilweise 
VernichtoDg des Arohiyes in den letzten zwei Jahrhunderten nach 
der Uebertragung nach Venedig stattgefimden habe? Ein Umstand 
kömite uns stutzig machen. Mappe IV enthalt einen gebundenen 
Pergamentband mit der E,ückeuaiifschrift: Decisiones captae in 
maiori consilio insulae Candiae. ab A. 1344 usque ad A. 1362. 
Codice giä. della Collezione Brera No. 140 Wie kommt dieser 
Band unter die Brerahandschriften? Sind etwa auch andere Bände 
und Aktenstücke dem Archiv entzogen worden ? Erinnern wir uns, 
daß Flaminius Cornelius im 18. Jahrhundert nachweislich noch 
Stücke benutzte , die heute im Archivio del Buca di Candia nicht 
mehr aufzufinden sind. Gleichwohl glaube ich, daß wir nicht zu 
vorschnell urteilen dürfen. Was Flaminius Cornelius betrifft, so 
haben seine Nachforschungen doch nur wenige Registerbände um- 
faßt. Mag also immerhin jener Band Quaterni Sententiarum nach 
ihm verloren gegangen sein ; zu weiteren Schlüssen berechtigt uns 
diese Erfahrung nicht. Was wir wissen, ist doch schließlich weiter 
nichts, als daß das Archiv nach Cornelius nicht wieder benutzt und 
überhaupt seit der Uebertragung aus Kandia so gut wie unbekannt 
gewesen ist. Bas Natürlichste ist also, anzunehmen, daß es zumeist 
nnberührt unter dem Staub der Jahrzehnte geschlummert habe, bis 
es erst durch Predellis Neuordnung zu fdsohem Leben erweckt 
wurde 2). 

Nach Herrn Predellis und meiner Ansicht dürfte die eigent- 
liche Verwahrlosung und teilweise Vernichtung des Archives eben bei 
der Uebertragung nach Venedig stattgefunden haben. Nach dem 
Verlust und der Uebergabe der Stadt Kandia vielleicht in Eile ver- 
laden und in den unteren Räumen der Schiffe dem Seewasser preis- 
gegeben, lag ja die Möglichkeit zu Beschädif^ungen und Verlusten 
nur zu nahe. Bei dieser Gelegenheit sind voraussichtlich die meisten 
der jetzt fehlenden Bände und Stücke verloren gegangen, und da- 

1) Vgl. Verzeichnis der ehemals in der Wiener Hofhihliothck befind- 
lichen (18ö7 bekannthch an Italien ausgelieferten) Codiccö Brera \ou Gar im 
Archivio stor. itaL Bd. Y (1843), 8. 472. 

2) Die Bemerkung Hopfs (Hitzuogsberichte der Wieoer Akademie, Bd. 21, 
S. 224|. daß „das Archiv m den unteren Räumen dos Archivio ai Frari 7.11 
Venedig modere'% beruht, wie mir Herr Profeesor PrcdeUi bestimmt versichern 
kann, wai Irrtum. Das Archivio del Daea di Candia ist viebnehr in Inx^enen 
Bodenräumen aufbewahrt worden. FQr die Art der Beachidigung deaaelben 
iat dieae Sache nicht ohne Wichtigkeit. 
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mals ist der Qnind xa jener Vendcbtimg dnrch Moder und Feuchtig- 
keit gelegt wordeiii welche jetzt ganze Bl&tter nnd Lagen unlesbar 
macht. 

IV. Ehemaliger Bestand de-s Archives. 

Um den ehemaligen Bestand des kretensischen Archives kennen 
zu lernen, muß man, wie bereits bemerkt wurde, spätere Abschriften^ 
meist des 17. Jahrhunderts, zu Hülfe nehmen. Solche Abschriften 
sind aber nicht nur im Archiv des Herzogs von Kandia selbst ent- 
halten, sondern sie finden sich auch in anderen Sammlungen. So 
habe ich aus der Markusbibliothek die Handschriften Lat. CL X 
No. 158 (8. Valentinelli, Bibliotheca ms. ad S. Marci Venetianim, 
Bd. yi, 8. 805, Cod. 842) nnd Lat. GL IX No. 179 (s. Valen- 
tinelli, Bd. 8. 278, God. 108) herangezogen. Andere Abschriften 
sind mir durch private Liebeoswürdigkeit zngftnglioh geworden ^). 
Mit Hfllfe dieser Materialien läßt sich folgendes feststellen. 

1 ) Einer der ältesten Registerbände war der i b r o N e g r o. 
Er wird zitiert als Libro Negro della Cancelleria Maggior di Candia 
(Mappe XIV No. 2) oder della Cancelleria Ducal di Candia (ebenda). 
Die betreöenden Kopien enthalten Antwortschreiben des venetiani- 
schen Dogen auf die durch einen oder mehrere Gesandte über- 
reichten capitula der uniuersitas militum Grete, der gewöhnliche 
Weg , auf dem mau Ritten und Beschwerden bei der Zentral- 
regierung in Venedig anhängig machte. Der Inhalt dieses Bandes 
berührt sich demnach eng mit dem der sonst als Quaterni Recep- 
tarum (Predelli: Ducali e Lettere ricevute) bezeichneten. Ja eine 
Kopie, welche ich im Archivio del Duca di Candia Mappe XIV 
No. 2 als Copia dal Libro Negro della Cancelleria Dnoal di Gandia, 
carta 15 t** verzeichnet sehe, finde ich im God. Mardan. Lat Gl. X 
Ko. 158 foL 22 ' als Ezemplnm sumptum de libro Beceptamm tem- 
pore rogiminis magnifid domini Znfredi Manroceno olim honorabilis 
dache Grete etc, carta 88 wieder'). Man kdnnte also annehmen, 
daß der Libro Negro vielleicht den ersten Band der nns nnr seit 



1) Ich möchte hei dieser Gelegenheit nicht versäumen, auf die Wichtig- 
keit dieser in vielen Bibliotheken und Archiven , sowie in privaten Öanim- 
lungen verstreutea Abschriften hinzuweisen. Natürlich enthalten dieselben 
zumeist die bekanntesten berdts gedruckten Aktenstücke, die Befntatio Grete 
von 1204 (Tafel -Thomas I p. 512), die Concessio insule Cretensis von 1211 
(Tafol-Thornas IT p, r_>!l| und anderes mehr. Danebon aber finden sich häufig 
auch Abschriften, deren Originale iui ^Vrchivio dei Duca verloren und die 
dämm vom höchsten Interesse sind. Ich nenne von solchen Sammlungen noch 
in der Markusbibliothek Lat. Cl. XIV No. 37—41 und Lat. Cl. XIV No. 299. 
Letztere Handschrift enthält Kopien des 14. /l 5. Jalirhunderts. Eine nehr 
schöne derartige Sammlung sah ich durch die Güte des Uerrn cav. Urbaui 
de Oheltof za Venedig, woraus ich unten das Fnunnent des Camtalares ffir 
die camerarii puhliziert habe. Auch an dieser Stelle meinen nerzlidiBten 
Dank. 

2) Siehe unten 2. Teil, I. Zur Vorgeschichte des Abfalls der Kolonie 
No. 7. 
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1401 erhaltenen Quaterni Receptarum gebildet habe. Allein dem 
widerspricht schon die Verschiedenheit des Zitates (carta 25 t° im 
libro Negro, dagegen carta 83 in Quaterni Beceptarnm). Dasa 
konunt^ daß wir den Libro Negro nooh zu einer Zeit zitiert finden, 
in der nachweislich die Qnatemi Beceptarnm schon bestandtti haben. 
So verzeichne ich ans Mappe XIV No. 2 die Kopien der Litterae 
dncales vom 16. Aug. 1449 nach dem Libro Negro, carta 99, nnd 
vom 18. Juli 1455 nach dem Libro Negro, carta 108; femer vom 
7. Sept. 1463 nach Libro Negro, carta 118. Die letztere Kopie 
findet sich an derselben Stelle als vorhergehende Nummer in - wört- 
licher Uebereinstimmung als Exemplum ex Libro Receptarum Can- 
cellerie Maioris Grete, carta 43 f vor. Man sieht also deutlich, 
daß Libro Negro und Quaterni Receptarum nebeneinander als 
selbständige Register bestanden haben, so sehr sie sich auch inhalt- 
lich berühren mochten. Ich möchte mir die Sache so erklären, daß 
der Libro Negro einen Registerband aus einer älteren Zeit reprä- 
sentiert habe (die älteste Kopie ist vom 4. Juli 1304 datiert), in 
den man nicht nur Litterae dncales, sondern überhaupt bemerkens- 
werte SchrifiBtttcke aller Art eintrug. Als man dann die Qnatemi 
Beceptarnm (Idteste Kopie vom 20. April 1866 noch Cod. Marcian. 
Lat. Gl. X No. 158 fol. 22 , s. oben) als besondere Begisterreihe 
far die Litterae dncales zn führen begann, dfirfte man gleichwohl 
den Libro Negro in der alten Weise fortgesetzt haben, woraus sich 
denn die doppelte Begistrienmg desselben Schriftstückes erklären 
würde. 

2) Mit dem Libro Negro eng verwandt ist der ebenfalls ver- 
lorene Libro Fendati Novelli (zitiert in Mappe XIV No. 2 
als Libro Fendati Noveli essistente nella massaria della Cancelleria 
Ducal, bezw. Maggior di Gandia). Das Bezeichnende ist, daß auch 
in diesem Bande Schriftstücke vorkommen, die entweder ganz oder 
teilweise zugleich im Libro Negro enthalten sind; so die Antwort 
des Dogen Andreas Dandulo auf die von Petrus Qnirino überbrachten 
8 Capitula der uniuersitas feudatomm Candide, vom 18. Aug. 1349. 
Allerdings ist zu bemerken, daß die beiden Kopien nicht vollständig 
übereinstimmen, insofern in der nach dem Libro Negro nur die 
Antworten auf cap. 4 und 8 enthalten sind, von denen sich No. 4 
nur an die Feudati von Sithia und Gerapetra wendet, No. 8 dage^jen 
eine allgemeine Frage der Feudati ins Auge faßt. Im übrigen kann 
man sagen, daß es ungemein schwer und vielleicht unmöglich ist, 
den besonderen Inhalt sowohl dieses wie des anderen verlorenen 
Bandes mit dem nns vorliegenden Material festzustellen. Denn da 
der Kopist ans einem speziellen Interesse nur Schriftstttcke derselben 
Gattung kopiert hat^ so dürften, danach genrteilt^ die Bände sich 
vielleieht enger zn berühren scheinen, als es thatsftchlich der Fall 
^wesen isi Was jedoch gerade unseren Band betritt, so scheint 
schon der Name anzudeuten, daß er in der Hauptsache Schriftstücke 
enthalten habe, welche die Bechte nnd Pflichten der nninersitas 
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Feudatoram umzugestalten oder näher zu beschreiben bestimmt 
waren. ^ 

Ich brauche an dieser Stelle die Aufzählung der verlorenen und 
nur durch Kopien überlieferten Bände nicht fortzusetzen. Denn 
was von derartigen Bänden noch nachzuweisen ist, schließt sich 
durchaus an die uns wenigstens teilweise erhaltenen Registerreihen 
an, sodaß eine besondere Besprechung nicht erforderlich ist. 

8) Ich habe bereits oben die Quaterni Heceptarnm 
mehrfach erwähnt. Diese Registerreihe ist uns mit Unterbrechungen 
seit dem Jahre 1401 (Predelli 1402) erhalten. Die älteste Kopie 
nennt den 20. April 1356 (s. oben). Damit stimmt überein, daß 
uns in Mappe I 1 No. 1 ein einzelnes Blatt erhalten ist, welches 
Schriftstücke vom 20. Nov. 1358 XU Ind. — 4. Aug. 1359 XH 
Jnd. verzeichnet. Das Material dieses Blattes ist Pergament, das 
Format (Breite zur Höhe) 223 X '^^^ ^^u Inhalt bilden nur 

Schreiben des Dogen an den Dnka. Aus der Existenz des Blattes 
üa Verein mit jener Kopie im Cod. Mardanus dürfen wir schließen, 
daß die Quaterni Beceptamm schon nm die Mitte des 14. Jahr- 
hunderts und zwar als Pergamentregister (das Material der späteren 
ist Papier) hestanden haben, vielleicht damals begonnen smd. Leider 
ist uns diese Sltere Pergamentreihe, die von höchster Bedeutung 
sein würde (man erinnere sich nur der Abfalles des Kolonie von 
1363) und die voraussichtlich bis zum Anfang des 15. Jahrhunderts 
reichte, verloren gegangen. 

Predelli hat den Inhalt dieser Quaterni Receptarum in der 
Aufschrift richtig als Ducali e Lottere ricevute bezeichnet. 'Eine 
alte, wie es scheint^ gleichzeitige Aufschrift in Mappe 1 1 No. 1 
auf dem ersten uns erhaltenen Quaternionen lautet: Quatemus lite- 
rarum receptarum, que diriguntur per diuersos rectores et a diuersis 
locis tarn de intra quam de extra insulam. 1401. X X^TTTT Sept» 
X Indic. 

Das Material der jüngeren Reihe ist Papier mit vereinzelten^ 
besonders als Umschlag verwandten Pergamontblättern. Das Format 
ist 220 X mm. Im allgemeinen sind die (Quaternionen gut ge- 
schrieben und auch gut erhalten. Die Einrichtung ist die gleiche 
wie in den übrigen kretensischen Registern. Man bestimmte 
ursprünglich für jeden Duka ein oder mehrere Quaternionen und 
begann den ersten mit der Aufschrift: Quaternus .... maguitici 
domini .... honorabilis duohe Grete sniqne oonsilii. Häufig fügte 
man den Tag der Ankunft des Dnka hinsn: qui dominus doca 
applicuit Gandidam felioiter anno domini etc. Diese ursprünglicli 
lose nebeneinander bestehenden Quaternionen wurden sp&ter sq 
einem Bande vereinigt Dabei hat sich allm&hlich die Sitte einge- 
bürgert, nicht für jeden neuen Daka mit einem besonderen Qnatemio 
zu beginnen, sondern einen solchen auch mitten im schon begonnenen 
Quatemio, ja mitten auf einer Seite anfangen zu lassen. Im Prinzip 
aber blieb gleichsam die alte Einrichtung erhalten, und so finden. 
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wir denn immer Quaterni .... tempore regimiiiis lionorabiliB dache 

. . . . suique consilii zitiert. 

4) Den Quaterni Receptarum steht eine andere Registerreihe 
sehr nahe, die Predelli als Missive e Responsive bezeichnet hat, 
am besten sind sie wohl Quaterni Missarum zu nennen. Der 
Name steht nicht ganz fest. Ich finde sie in Mappe XIV No. 4b 
als Libri missarum cancellerie maioris Grete bei der Kopie eines 
Schriftstückes vom 20. Juli^l529 sowie vom 9. Mai 1563 zitiert. 
IHe alten An&ohriften auf den uns erhaltenen Qnateraionen lauten 
teils Quaterni Secretonun, teils Mlssamm, oder auch vereinigt 
IGflsanun Seoretomm. Die Einteilung ist die gewöhnliche nach 
Henogen. Das Material ist Papier; das Format 223 X^^^ 
Die Begister sind gut geschrieben und auch gat erhalten. Ihren 
Inhalt bilden Schreiben des Doka und seiner B&te an die anderen 
kretensischen Beamten, an die Kastellane von Gerigo und anderen 
Inseln, an die Regenten im Herzogtum Naxos, an den Dogen von 
Venedig, auch Antworten des letzteren. Für die Geschichte Kandias 
im 15. Jahrhundert und besonders für die Geschichte des Archipels 
scheinen sie mir von erheblicher Bedeutung zu sein. 

5) Ich gehe zu den Quaterni Actornm über, von Predelli 
als Atti Antichi bezeichnet^). Es sind dies Register auf Pergament 
in großem Format 300 X 410 mm. Die Erhaltung!: ist recht schlecht; 
einzelne Quaternionen sind durch Feuchtigkeit fast vernichtet. Die 
Führung ist nicht immer eine sorgfältige. Die Einteilung ist die 
getwöhnliche ; zur besseren Orientierung ist der Name des Duka am 
oberen Bande der Seiten vermerkt; z. B. domini Philippi Beligno 
oder domini Blasii Gtono. Leider ist der obere Band in den meisten 
Quaternionen durch Feuchtigkeit zerstört und dadurch diese Orien- 
tierung illusorisch gemacht. Doch findet sich daneben» wie sporadisch 
in allen Registern, eine andere Einteilung vor. Der Anfang eines 
neuen Monats ist nämlich häufig, doch nicht regelmäßig, durch die 
solenn ansgef&hrte Ueberschrift Kalendis (Kl) mensis . . . indic . . . 
cnrrente anno domini . . . hervorgehoben. Fehlt diese Ueberschrift, 
80 ist häufig wenigstens durch Beischrift von Indiktion und Jahr 
zum Monatsdatum der neue Monat gekennzeichnet. 

Den Inhalt dieser Re^isterbände bilden Aufzeichnungen über 
Rechtsgeschäfte privatrechtlicher Art, Verkäufe, Vermietungen, Ver- 
pachtungen u. dgl. m., Dinge, zu denen die Einwilligung des Duka 
und seiner Räte eingeholt werden mußte. Es hängt damit zu- 
sammen, daß wir darin auch eine Reihe und nicht unwichtiger 
Notariatsurkunden im Wortlaut aufgezeichnet finden, einige davon 
in griechisoher Sprache. Doch bemerke ich ausdrücklich, daß die 
letsteren sehr selten und znmebt ganz unbedeutend sind. £ine 

1) Ich bemerke gleich hier, daß Nn. 1 (Mappe III 1), von Predelli über- 
ßchrieboo: Actonim. Quaderno. Copic di Bolle papali e ducali 1225 -1360, 
nicht zu den Quaterm Actorum g^ürt, eondem erneu Teil eines besonderen 
Bcgfstflrtiandea bildet (s. unten No. 8, h 3). Die uns erhaltenen Acta beginnen 
abo ent mit 1326. 
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einzige habe ich abgeschrieben und unten zum Abdruck gebracht 
Im Allgemeinen scheint mir die Bedeutung dieser Quatemi Actorum 
geringer zu sein, als man beim ersten Anblick des Titels annehmen 
möchte. Auch wird die Benutzung durch die schlechte Erhaltung 
stark beeinträchtigt. 

6) Die Deliberazioni del Maggior Consiglio oder lateinisch 
Quaterni consiliorum sind bereits oben erwähnt worden. 
Leider ist uns von diesen wichtigen Registern nur ein Band (eben 
jener aus der Sammlung Brera stammende) und wenige Blätter 
erhalten. Letstere^ 2 an der Zahl, finden sioh in der Mappe IH 1 
unter den Atti Antiefai als No. 8 (Zeit : 19. Noy. IX Ind. — 5. Jan. 
IX Ind. ohne Jahr). Das Material ist hier wie bei dem erw&hnten 
Bande Pergament, das Format wie bei den Quatemi Actormn 
800 X mm. 

Auf der ersten Seite des erhaltenen Bandes findet sich die 
Bleistiftnotiz: „anno 1344. NB. Die ersten 40 Blätter fehlen, wie 
die alte Foliierung lehrt.'' Der Band ist mit Bleistift durchfoliiert 
nnd zählt 171 Blätter. Leider ist die Erhaltung eine recht schlechte. 
Er hat durch Feuchtigkeit stark gelitten, und die letzten 4 Blä,tter 
sind fast zerstört. Die Einteilung ist die gewöhnliche. Der obere 
Rand der Seiten trägt die Namen der betreffenden Herzoge, z. B. 
domini Petri Miani oder domini Marci de Molino : z. T. einfach 
Rectorum Tz. B. fol. 161'-— 165 \ 11. März — 27. Sept. i:i62 ), wo- 
mit eine Zeit bezeichnet wird, in der der alte Duka bereits abge- 
reist und der neue noch nicht angekommen war, in der Zwischeo- 
seit aber eine als Bectores bezeichnete Verwaltnngsbehdrde wm 
den zwei oder einem der Bäte nnd dem rector Gandide gebildet 
wnrde. Der neue Herzog wird meist mit der solennen TJebersohiifi 
eingeleitet, z. B. foL 61^: Qnatemns consiliomm captorom tempore 
magnifici domini Petri Ghradonico incliti Venetiarum du eis filü, 
honorabilis duche Grete suiqne consilii. Anno domini MCCCL m^ise 
Septembris die XXTTII indictione IUI, oder auch foL 165*: Tem- 
pore regiminis magnifioi domini Leonardo Dandtilo militis, dare 
memorie magnifici domini Andree Dandulo incliti ducis Venetiarum 
filii, honorabilis duche Grete et eins consilii. Auch eine Schluß- 
bemerkung Endet sich foL 51'': Hic üxdt tempus magnihci domini 
Marini Grimani. 

Was den Inhalt dieses Bandes betriff't, so muß man sich zu- 
nächst erinnern, daß die Venetianer ihre Kolonien ganz nach Art 
der Mutterstadt einzurichten pflegten. Wir dürfen uns daher nicht 
wnndem, in ELandia dieselben beratenden Körperschaiten wieder- 
anfinden, die wir in Venedig kennen gelernt haben, ein oonsUinm 
Bogatomm, Mains Fendatomm. Aach die Art der Wahlen Bir 
diese Körperschaften, die Art der (Jesch&ftsföhning stimmt ii«tflr> 

1 1 Coii.^ilium >raiii.- nmfiißte voraurifiichtlieh sämtliche Veneti, Wolebs 
die pr()l>a bestanden hatt^m, niuehten sie nun Feudati o<ier etwa :<päter einge- 
wanderte uiercatores aein. Auö ihm bildeten die Rogati (Pregadi) einen Auß- 
schuD. Die Feudati beaaflen ffir ach allein ihr bemderes ""»«M^fm. 
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lieh mit der in Venedig üblichen überein. Wir sehen, wie man in 
bestimmten Zwischenräumen gewisse Beamte wie den capitaneus 
leoantis oder ponentis oder den eines bestimmten Sestiere und ihre 
Stellvertreter er^hlt Wir sehen femer, wie Jabr fOr Jahr im 
Desember das oonsfliim der Rogaü durch Wahl nach vorausge- 
gangenem Vorschlag des Dnka oder eines seiner Bäte gebildet wird. 
FQr die Beratungen, welche eines der oonsilia beschäftigen sollen, 
werden Sachverständige (sapientes) ernannt. Anch die Art der 
Aufzeichnung entspricht durchaus der, welche man in den ven^ 
tianischen Begistero gewohnt ist. Neben der pars capta werden 
die sapientes namentlich aufgeführt, darunter die Anzahl der fbr 
und wider abf^egebenen oder unentschieden gebliebenen Stimmen 
vermerkt. Will man die BedeutuD<; der gepflocrenen Beratungen 
ermessen, so muß man sich eriniiorri, daß vor das Forum des con- 
silium Feudatorum sämtliche die uiiiuersitas der Lehnsleute an- 
gehenden Forderungen gehörten, daß also diese Quateriii consiliorum 
eine notwendige Ergänzung zu den uns in anderen Kegistern über- 
heferten, der Zentralregierung übersandten capitula bilden. Erinnert 
man sich ferner, daß gerade unser Band die Zeit von 1344 — 1363, 
also unmittelbar vor dem Ansbmoh der Bevolntion nmfaßt, so wird 
man bierin noch eine besondere Bedeutung erkennen. Allein er ist 
auch von Wichtigkeit über die Verhältnisse der Insel Kreta hinaus. 
Man weiß aus den Publikationen von Thomas, Noiret und Jorga 
wie die Verhandlungen mit den Türken Kleinasiens im 14. und 
16. Jahrhundert meist durch die Hände der kretensischen Regierung 
gingen. In unserem Bande erhält man nun die lebhafteste Bestätigung 
für diese Erfahrung. Man sieht, wie die Angelegenheiten Klein- 
asiens die consilia zu Kandia beständig beschäftigen, Gesandtschaften 
kommen und gehen von und zu den Herren von Theologos (Ephesus) 
Palatia und Smyrna; auch der magister Jlospitalis zu Rhodos spielt 
eine hervorragende Rolle. Haiidelsvertiäge werden geschlossen, 
militärische Vorkehrungen getroffen. Man kann sagen, daß Kandia, 
wie es im 16. und 17. Jahrhundert die Vormauer gegen die osmaiii- 
schen Türken in Konstantinopel, so im 11, und 15. das Bollwerk 
gegen die Seldschukeu Kleinasiens gewesen ist, andererseits aber 
auch die BrQcfce des Verkehrs zu sftmtUohen chiistlichen und heid- 
nischen Fürsten des Orients gebildet hat. 

7) Ich wende mich wiederum der eigentlichen Verwaltung der 
Insel durch die von Venedig aus ernannten Beamten zu. Babel 
habe ich bereits frfiher erw&hnt, daß wir durch zwei Bände unseres 
Archives, von denen wir zunächst AufschluB über diese Dinge er- 

1) Thomaä, Diplomatariuni Veneto-levantinuin in den Monumenti etorici 

RibbHcati dalla R. Deputarione Veneta di storia patria, VenetÜB 1880. Noiret, 
ocnraont^ uMtif etc., 1S02. Jorga in der Bevue del'Orient latin» IV 1896 

h ÄfC ff. und V IMi: p. ins ff. 

2) Auch AltoliKin«, genannt; zur Entstehung des Namens vgL Ueyd, 
ÖeBchichto de.M L( \ iuit.'handcls, 1 8. 51K). 

Oerland, Ku Archiv des Herzufs von KandU. 2 
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warten könnten, durch die Quaterni Aotorum, etwas im Stich ge- 
lassen werden. Um so mehr muß es uns zur Befriedigung gereichen, 
dafi wir durch swei andere ^nde reichlich entschädigt werden. 
Eb sind dies die Quaterni Bannorum, von Predelli in 
italienischer Übersetzung als Froolami bezeichnet» Den Inhalt 
dieser Bände bilden die yom Duka und den B&ten erlassenen 
Banna, d. h. Verordnungen, deren Übertretung mit Strafe verbunden 
war und die öffentlich durch die Amtsdiener (gastaldiones) in der 
Laube der Stadt Kandia und vor den Thoren, bezw. in bestimm tei 
anderen Städten und Dörfern (casalia) verkündigt wurden. Wir 
haben in der Reihe dieser Banna ein vollständiges Bild der in 
Kreta gehaiidhabten Regierung vor uns, und ich muß es daher mit 
der größten Freude begrüßen, daß der älteste dieser Bände schoc 
jetzt einen Bearbeiter gefunden hat Die geplante Publikatioi. 
wird sich auts beste an Noirets Documents inödits anschließen 
Wie uns Noiret aus venetianischen Registern über die Zustände 
Kretas im 15. Jahrhundert belehrt, so wird uns die Veröffentlichung 
der kandiotischen Banna eine lebendige Anschauung vom Leben der 
Insel im 14. Jahrhundert gewähren. 

Was das Außere dieser Quaterni Bannorum betrifft , so sind 
dieselben auf Pergament gut und zum Teil solenn geschrieben. Da« 
Format ist 265 X 335 mm. Ursprünglich bestanden sie wie allr 
kretonsischen Register aus einzelnen Quaternionen , die .später 
zusammengefügt wurden. Doch ist nunmehr der Einband wieder 
überall gelöst, die Einbanddeckel sind verschwunden, Titel- uiit 
Schluüblittor fehlen oder sind stark beschädigt. Einzelne Blätter 
nnd ganze Lagen sind abhanden gekommen. Manche Quatemionci 
waren verlegt; zwei (domini lohannis Gh^adonioo No. 102 — 131 wai 
domini Fetri Gomario No. 1 — 30} fanden sich in der Mappe yn4 
Gatastici Ganea wieder. Im allgemeinen aber laBt sich sagen, d$i 
die Erhaltung eine befriedigende ist und der Benntznng in diesff 
Hinsicht nichts im Wege steht. 

Die Einteilung ist auch in diesen Bänden die uns ans dec 
übrigen schon bekannte. Der obere Band der Seiten weist den 
Namen des betreffenden Doka oder die Bemerkung Bectomm aii£ 
Die Überschrift der Quaternionen lautet: Quatemus bannomni 
tempore magnifici domini etc. oder auch nur Tempore magnifici 
domini etc. Der neue Monat wird häufig, doch nicht immer durch 
ein solennes Kalendis (Kl) mensis . . . indictione . . . anno domini 
. . . eingeleitet. Wichtig ist, daß die einzelnen Banna meist mit 
arabischen, teilweise auch mit römischen Zahlen numeriert sind. 
Bei dem Pehlen der foliierung ist dies das beste Mittel, um auf 



1) Herr Dr. J^erlehner in Bern, mit dem ich das Vergnügen hatte ir 
Veiu li? gleichzeitig zu arbeiten, beratet eine Publikation üb^ Quaterni 
Baonorum 1313—1374 vor. 
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übersichtliche Weise zitieren zu können Ein anderes Mittel 
würde die Datierung gewähren. Von ihr läßt sich sagen, daß sie 
im allgemeinen genau gehandhabt und deutlich gekennzeichnet ist. 
Nur in den Indiktionen scheinen mir ab und zu Fehler und 
Schwankungen vorzukommen, was um so unangenehmer ist, als sehr 
häufig nur die Indiktifm, nicht aber das Jahr yermerkt ist Gegen- 
wlrtig miiB man sich halteiii daß das Jahr der Venetianer mit dem 
1. Ifta, die Indiktion mit dem 1. September beginnt. 

8) Neben diesen Quaterni Bannorum sind es besonders die 
Kataster, welche uns einen Einblick in die Verwaltung der Insel 
gewähren. Man weiß ja , mit welcher Genauigkeit - ) zu Steuer- 
swecken die Kataster in den yenetianischen Gebieten gefohrt wurden. 
In Kreta kam nnn noch die eigentfimliche milit&rische Organisation 
der lateinischen BeyOlkenmg hinzn, die eine genaue Fahrong der 
Kataster snr unbedingten Pflicht machte. Leider sind nns die 
Kataster der ältesten Zeiten nicht in Vollständigkeit erhalten. Was 
die Sache selbst lietrifft, SO erinnere ich daran, daß man die Insel 
Kreta bei der Besiedelang durch venetianische Ritter und Fuß- 
trappen (equites et sergentes oder seruentes) und bei der Austeilung 
der betreffenden Reiter- und Sergentenlehen (cauallarie et sergen- 
tarie, bezw^ sernontarie) getreu dem Vorbilde der Heimatstadt und 
entsprechend der Herkunft der einzelnen Kolonisten in die bekannten 
sechs Sestiere (Cannaregio oder Santi Apostoli. San Marco, Santa 
f'roce, Castello, San Polo und Dorsoduro) einteilte. Man kann nun 
annehmen, daß man damals sofort Kataster anlegte, in welche man 
die erste Verteilung der Ländereien eintrug. Sei es nun aber, daß 
man dabei nicht sorgsam genug vorging oder daß man in den ersten 
Jahren der Besitsergreifung, die der Kämpfe und politischen Stttrme 
noch genug brachten, die WeiterfÜhmng nicht mit der genügenden 
Aufinerksamkeit und Sorgfalt betrieb, genug im Jahre 1237 er- 
klärte der damalige Buka Stefano Giustiniani, dafi es ihm gut 
scheine, die alten Kataster zu erneuern imd in Ordnung zu bringen 
(a unten 2. Teil, Catastica Feudorum No. 1); er habe deshalb die 
neuen Kataster anlegen lassen. Ich habe diese Mitteilung einer 
Urkunde entnommen, die uns nur in Kopie (Mappe XIV No. 2) er- 
halten ist. Die Kopie will dem liibro Negro di Catastici antiqui 
essistente nella massaria della cancelleria Ducal di Candia, carta 
prima entnommen sein. Da nun der einzige uns (Muigermaßen voll- . 
ständig erhaltene Katastcrband, derjenige des Sestiere SS. Apostoli 
in seinen ältesten Urkunden ebeulalls aui die erste Hälfte des 



1) Leider ist an einigen Stellen die Nnmerierung in Unordnung, inso- 
fern der Schreiber die mit Hn<l«^ren zusammen verkündiirtcii und bei der 
Boisteffühning mit Item eingeleiteten iianna bald seibätäudig numeriert, 
bsiu in eine gemeinsame Nummer suBammengefaftt , zuweilen sogar beide 
Methoden neb^dnander angewendet hat 

2) Vgl. Thomas, Die Kommission des Dogen Andrea Dandolo, AhhandL 
der Bayr. Akademie, L Khuue, i3d. XIV 8. 179. 

2* 
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13. Jahrhunderts hinweist, so scheint mir nichts im We^re zu lieg 
diesen oder den eines anderen Sestiere mit dem Libro Ne^o 
Catastici antiqui zu identifizieren. Ja, da die ersten Blätter gen 
unseres Bandes SS. Apostoli verloren sind , könnten auf ihi 
jene einleitenden Worte des Duka St^lauo Giustiniani recht w 
gestanden haben. 

a) Was das AeuÜere dieses Bandes, Catasticum Sexte 
Sanctorum Apostolorum, betrifft, so ist das Material Per 
ment, das Format 330 X Einband ist vorn und hin 
gelöst, die Einbanddeckel and ireraohwiindeiL Es ist eine Uli 
Faginiening (!) vorhandeD, die mit p« 1 beginnt Doch fehlen sie 
einige Seiten, da der erste (gelöste) Qnatemio nnr noch 2 B1&) 
enthklt. Anoh im Innern des Bandes sind Bl&tter verschwnnc 
p. 5^12, 17—24, 29 — 30 u. a. Anf der ersten Seite vermerkt < 
Anfsehrifb des 17. Jahrhunderts: „Sanctorum Apostolorom. 
Negro — Visto". Ich glaube, daß diese Begistraturbemerknog m« 
Ansicht von der Identität des Libro Negro di Catastici antiqni 
unserem Bande aufs beste stützt. 

Die Einrichtung der Kataster wird man am besten ans 
von mir im 2. Teil dieser Abhandlnng gegebenen Beispielen 
kennen. Es läßt sich daraus entnehmen, daß man bei Beginn 
neuen Bücher im .Tahre 1237 zunächst die Namen der damals 
Besitz eines Reiter- oder Sergentenlehens befindlichen Persf 
eintrug. Darunter folgten die Xamen der zum Lehen gehör» r 
casalia, die Zahl der darauf gehaltenen Paar Och.sen , Angal>o 
etwa vorhandenen (iärten , namentliche Aufzählung der dazu 
hörenden Hörigen (uillunij. Zwischen diesen ersten Eintragiu 
wurden nun verschiedene Seiten freigelassen, die dann im L 
der Jahrhunderte (es sind Eintragungen bis snm 16. Jahrhnn 
vorhanden) mit Nachtritgen ausgefüllt wurden. Diese Nacht 
sind besonders deshalb &r uns wichtig, weil sie zumeist im 
laut den eine Änderung im Kataster herbeiführenden Erlaß 
betreffenden Duka wiedergeben. 

Was die Schrift betrifft, so sind jene ältesten vom Jahre : 
herrührenden Partien von einer aufierordentUch schönen und gi 
Hand geschrieben. Die Seite ist in zwei Kolumnen geteilt, L 
sind überall vorgezogen. Die f]intragungen der späteren l 
hunderte sind natürlich hinsichtlich Sorgfalt und Lesbarkeit di 
aus verschieden. Die Erhaltung kann , abgesehen von der LC 
des Einbandes und dem Fehlen einiger Blätter, als eine gut« 
zeichnet werden. 

b) Leider l&ßt sich das von den (ihrigen uns erhaltenen 

tastern nicht bemerken. Was wir vom Catasticum Sext 
St. Pauli (Mappe VII 2 No. 2) und St. Marci (Mappe \ 
No. 4) besitzen, kommt nur auf wenige Blätter hinaus. An< 
wie Mappe VII 2 No. läßt sich nicht mehr mit Sicherheit < 



Digitized by Google 



— 21 — 



bestimmten Sestiere zuweisen. Das Format der Blätter ist hier 
verschieden, es kommen 330 X ^^0, 332 X ^22, 270 X '^^^ 
uad andere vor. 

c) Eine Bemerkung würde noch über die Lihri diuisionum 
za machen sein. Ein Exemplar dieser Register ist uns in dem 
Liber dinisionum Sezterii St. Pauli (Mappe VII 3 No. 5) 
erhaltOD. Aus den einleitenden Worten auf fol. 1* (abgedrockt im 
2. Teil der Abhandlung, cap. Ulb) erfahren wir, daß am 16. Mära 
1352 im oonailinm Fendatomm za Eandia der Beschlnlt ge&ßt 
wurde, eine Kommission von drei Nobili ana der Zahl der Feudati 
ca ernennen, die im Verein mit einem der camerani comonis dafür 
sorgen sollte daß die bisher vorgenommenen Teilungen von Lehen 
(diuisiones feudorom), von denen zwar ein großer Teil ordnongsge- 
mäß in die Pergamentkataster eingetragen*), andere aber nur anf 
Papier (in cartis bumbicinis) vermerkt seien, sämtlich auf Perga- 
ment registriert würden. Am 27. April U351 wurde eine neue 
Kommission aus drei Nobili und dem notarius curie gebildet, die 
für die Erledigung der noch reatierenden Eintragungen sorgen 
sollte. 

Das Resultat der Arbeit dieser Kommissionen liegt uns in dem 
genannten Bande vor. Derselbe ist in seinen ältesten Teilen sehr 
fiut mit roter und schwarzer Tinte geschrieben (die Eintragungen 
späterer Jahrhunderte sind natürlich sehr ungleichmäßig) und im 
allgemeinen recht gut erhalten. Das Format ist 302 X 
das Material, wie gesagt, Pergament. Leider ist ons nnr der erste 
Teil, der Liber dinisionnm Sezterii St. Panli erhalten (foL 4 '^-37*); 
vom Sexterium St. Crncis besitsen wir nur das voransge- 
sehickte alphabetische Verzeiohnis der oasalia (fol. 88' — 39*). 

d) Catastionm Canee. In der kandiotischen Lehensver- 
fassnng nahm der Distrikt von Canea von jeher eine besondere 
Stellang ein. Die Kolonie von Canea war ja spftter (1262) be- 
gründet, eine besondere Verleihungsurkunde darflber ansgestellt 

(Tafel-Thomas II p. 470). Ich glaube, daß es von Interesse sein 
würde, bei weiteren Forschungen über die kretensische Kolonie die 
Sonderstellung Caneas im Auge zu behalten. Auch ein besonderer 

Kataster ist nun für Canea geführt worden ; derselbe ist aber anders 
und weniger üV)ersichtlich als die von Kandia^) eiiiüfrichtet. Er 
enthält nur in chronologischer Ordnung die Eintragungen der von 



1) Man vgl. den 3. Quatcrnionen der No, 2 der Ma|i|>t' VII 2 mit der 
L'eberschhft in roter Tinte: banctorum ApoBtolorum prmii. Deräelbe ent- 
hilt Eintragungen von diniafones at» dem Ende des 13. JahrhundertB. Dsr- 
flbor Hteht auf fol. 1^: Corpus hamm diuisionuni est ad cartam' ^3. 

2) Die Stadt heißt in den älteren JahrhiiniltTtcn durchaus Candida, die 
iodel Creta. Erüt spater ist die itaüeDiiK;he Bezeichnung Caudiu für die iStadt 
such auf die Iniel fiberftiaffen worden. Die moderne Bezeichnung für die 
Stadt Kandia ist smneiit Mc«üo KssCnm, vd. PSshlev, Ttavdt in Grete, 
lHd7, Bd. I tt. 175. 
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den verschiedenen Herzogen vollzofrenen Verleihun^]^en der einzol 
Lehen. Er be<i:innt mit dem 1. Juni 1314 und reicht mit gerin 
Unterbrechungen bis zum Dezember l'}fH3. Er ist im übrigen el 
80 sorgfältig wie die von Kaudia geführt, gut geschrieben und el 
falls gut erlialten. Das Material ist Pergament; das For 
260 X 360 mm für das erste uns erhaltene Stück, 260 X 350 
das zweite uod 282 X ^'^^ dritte. 

e) An die früher genannten Libri diuisionum schließt 
wohl am besten der Inhalt einer Mappe (IXj an , die Predelli 
der AnfisKslirift loeanti bezeiclmet hat. Ber alte Name dt 
Qaaterni cedalamm ineantornm (vgl. Aufschrift aaffol 
der No. 1) geweseo seiD. Es sind dies Stücke yon Registern ^] 
denen die Versteigenmgeir yon Lehen registriert worden, so fo! 
der No. 1 : Dare volnmus per iDcantum seruentariam unam 
MCCCXXXVm indic. VI die .XXIU men^s Augusti Delibe 
fait publice per incantum dicta sernentaria ser Nicoiao Uenetf 
pro yperperis sexcentis et decem. 

Die Einrichtung dieser Register ist der uns aus den and 
kretensischen Registerbänden bekannten durchaus gleich. Das 
terial ist Papier; das Format der Nummern 1 — 3 ist 2'^0 X ^^^^ 
das von No. 4 222 X ^^'^ ^'^^^ allgemeinen gut 

schrieben und die auf uns gekommenen Stücke einigermaßen 
halten. Eine Aiitsehrift (aul' dem Titelblatt der No. 3) dürfte 
Wiedergabe wert sein: Tempore regiminis magnifici domini I 
Hocenigo honorabilis dnche Grete suique consilii; cnrrente i 
domini MGOCLXVI mense Aprilis die XXT indic im di 
dominus dnca, dnm esset pronisor Grete occasione r[ebelli< 
Grecorum, electns et factus fiiit dnca Grete et iuranit di« 
regi .... coram magnificis dominis ^Pantaleone Barbo, loli 
Geno et Nicoiao Instiniano prooisoribus Grete in ecclesia si 
Marci in Candida. 

f) Ich habe bereits oben ei'wähnt, daß die militärischen L 
Kretas (militie) in Reiterlehen (cauallarie) und Sergentenl 
(sergentarie) zerfielen. Von diesen standen die Reiterlehen 
alters in besonderer Wertschätzung. Werden sie doch im I 
Negro (s. unten 2. Teil, I. cap. No. 1) geiadezu als defens 
securitas maxima der Insel bezeichnet. Daher erklärt sich ( 
daß man, wie im ganzen i'ränkischen Griechenland so auc 
Kandia der Pferdezucht und der Ein- und Ausfuhr von Pfc 
eine große Aufmerksamkeit zuwandte. Dieser Fürsorge sind die 
Predäli als Gavalli bezeichneten Register entstanden ; ich habe i 



1) Der Porni nach gehören diese Stücke also zu den Registern (Quat 
nm* aus sachlii-hen Gründen sind sie hier be^sproehen worden. 

2) Vgl. Hopf, Griechenland, Bd. 85 S. 302 315 \ 317 319 'S 320 » 
323", 331*', 343", 348'«, 349", 354"; für Kandia speaeU & 312, 2. 
sowie Tafel-Thomas lU p. 381. 
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den Namen Catastica equorum beigelegt. In ihnen wurden 
sämtliche auf Kreta im Besitze eines eques feudatus vorhandenen 
Pferde verzeichnet, über Zu- und Abgang derselben genau Buch 
geführt. Zur Charakteristik der Register habe ich unten (2. Teil 
cap. IIIc) ein Stück zum Abdruck gebracht. Leider sind uns nur 
einzelne Stücke, doch im allgemeinen gut, erhalten. Das Material 
derselben ist Papier, das Format (für Mappe VIII 1) 220X^00 mm. 

g) Ich habe noch eine der wichtigsten Gruppen kandiotischer 
Kataster zu besprechen, diejenigen, welche die kirchlichen Be- 
sitsningen zum Gegenstand haben. Man hat von jeher die eigen- 
tfimliche Geschicklichkeit und Vorsicht bewundert, mit der die 
Yenetianer kirchliche Dinge zn behandehi pflegten. Dem entspricht 
es vollkommen, wenn man auch in Kandia zwar auf der einen Seite 
auf das reichlichste fiEb* die Bedürfnisse des lateinischen Kultus 
sorgte, andererseits aber auch die griechische Geistlichkeit nicht za 
vernachlässigen wünschte und vor allem die Rechte des Staates 
gegenüber der Kirche auf das bestimmteste festzustellen suchte. 
Durch Erwägungen letzterer Art bestimmt, beschloß der Duka 
Oiustiniano Giustiniani (131 — 1321), alle diejenigen Urkunden, die 
die Besitzverhältnisse der kretensischen Kirche betraten, bisher aber 
in verschiedenen Bänden oder auf einzelnen zum Teil alten und 
unübersichtlichen Originaldokumenten aufgezeichnet waren, sämtlich 
in ein gemeinsames Register eintragen zu lassen (a. unten 2. Teil, 
cap. III d). Das Resultat dieser Arbeit, das sog. Catasticam 
eoclesiaram et m on aste riorum comnnis, war uns bis 
jetzt nur in einer Abschrift bekannt« die sich auf der Marciana be- 
findet, Cod. lat. Ol. IX No. 179 (s. Valentinelli, Vol. V p. 278, Oed. 
108) fol. 1' — 72' Dieselbe ist yon einer guten Hand des 
16. Jahrhunderts (anscheinend dieselbe wie in Cod. Lat. Ol. X No. 158 
foL 22') geschrieben. Valentinelli a. a. O. bemerkt dazu: Ghar- 
tamm ad res ecclesiasticas Cretenses ab anno 1266 ad 1508 per- 
tinentinm pretiosa collectio, qua nonnulli praesertim episcopi in Greta 
Sacra Flaminii Cornelii desiderati aperbe dignoscuntur. Ich brauche 
den Worten Valentinellis nichts hinzuzufügen, muß aber bedauern, 
daß dieser Band, der doch von der größten Bedeutung für die Ge- 
schichte der kretensischen Kirche und damit der lateinischen Kirche 
im Orient überhaupt ist, noch so wenig Beachtung gefunden hat. 
freilich teilt er damit das Schicksal dieser Dinge überhaupt. 

Es ist mir nun gelungen, das Original zu dieser Kopie der 
Marciana im Archiv des Herzogs von Kandia selbst wiederaufzu- 
findeo. Der betreffende Band ist in Mappe V enthalten als No. 1 
der Abteilung b (Gulto). Eine alte Auftchrift nennt ihn, wie bereits 
gesagt wurde: Catasticum ecdesiarum et monasteriorum comunis. 
£r beginnt mit den schon erwähnten einleitenden Worten des Duka 



1) Der Best der Handschrift enthilt die froher erwähnten Kopien aus 
Tendiiedaien Begistecbfindeu des Arcfaivio del Duca di Gsndia. 
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Giastiniano Giustiniani. Eine alte Randbemerkung am unteren 
Rande der ersten Seite besagt : In presenti libro sunt littere 95 in 
quaternis se[ptem] ^). Der Band endet mit einem Exemplum lictere 
domino duci transmisse ex parte magnifici domini lustiniani lusti- 
niano honorabilis duche Grete et nobilium uirorum ßarboni Mauroceno 
et Marci Uenerio consiliariorum. Er ist in der Hauptsache von 
einer kleinen, aber schönen und dentliohen Hand geschrieben. 
Zwischen nnd hinter den Eintragungen dieser Hand finden sich 
«och solche von anderen Händen, zumeist des 14. nnd 16. Jahr- 
hnnderts; die späteste stammt von 1547. Das Material des Bandes 
ist Pergament, das Format 200 X ^^O mm. Anfang nnd Ende sind 
sehr gut erhalten, in der Mitte ist die obere Hälfte der Blätter 
dorch Eenchtigkeit zerstört. Hier wird die Kopie der Marciana 
snr Ergänzung heranzuziehen sein. 

h) Ich schließe diesem wichtigsten die Besitzungen der kreten- 
sischen Kirche betreffenden Bande einige ^Fragmente and nnbe- 
deatende Stücke an: 

1) Zwei Pergamentblätter. Format 225 X -98 mm, von Predelli als 
Catastico delle chiese e dei monasteri, sec. XIV® be- 
zeichnet ( Mappe V b No. 2). Die Blätter enthalten Abschriften ans 
dem Catasticum Curie Grete, aus dem Quaternus abbreuiaturarum 
Bartholome! de Heugelardis notarii, eines instrumentum publicum 
nominationis et presentationis vom 5. Dez. Id02. In der Haupt- 
saohe seheinen sie die Besitsongen der St Marknakirche za TCtmAi^ 
an betreffen. 

2) Li derselben Mappe Vb befindet sich ein Protocollo 
criminale -canonico vom Dezember 1479. Das Material ist 
Papier, das Foimat 220 X mni. 

3) Von größerer Wichtigkeit und nicht zu anterschfttaender 
Bedeutung sind 8 Pergamentblätter (Format 320 X i 
sich in Mappe IIXl befinden. Predelli hat sie als „Actorum No. 1. 
Quaderno. Copie di Bolle papali e ducali 1225 — 1360'^ be- 
zeichnet. Thatsächlich haben sie mit den Quaterni Actorum nichts 
zu thun; doch scheint der Irrtum ein alter, da schon eine Registratur- 
bemerkung des 1 7. Jahrhunderts auf der ersten Seite lautet : „Ac- 
torum ueterum. Nella salla di dentro. Andrea Zen ducha. IST^i" 
und an anderer Stelle: „cercato". Die Handschrift ist gut ge- 
schrieben, ein breiter Rand ist rechts und links von der Schrift 
durch eine farbige Linie bezeichnet. Ein Titelblatt ist nicht vor- 
handen, infolgedessen ist die erste Seite stark verwischt. Das letzte 
Blatt ist nnbesohrieben. Die Blfttter sind im allgemeinen gat er- 
halten. Sftmtliohe XJrknndenabschriften beliehen sieh auf das 
Kloster Beate Katerine de monte fönai Es sind 22 Nnmmem vor- 
banden, 18 pftpstliehe Ballen und 4 litterae dncales. Datiert sind 
sie ans den Jahren 1273—1360. 



1) Es sind thatfltchlifth 7 Quatenücnai nnd ein Titelblatt Toriiaiiden. 
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9) Ich habe bisher neben der eigentlich verwaltenden Thätig- 
keit der obersten Regierungsljehörde zu Kandia, des Duka und 
seiner zwei Räte (consiliarii), die zweitwichtigste Funktion der- 
selben, die richterliche, noch nicht erwähnt. Auch die letztere hat 
ihre Spuren hinterlassen; ihr entspringen zwei Registerreihen, welche 
PredeUi in- Anlehnmig an die lateimaohen Beseiohiinngen Sentenae 
und Memoriali genannt hat. 

a) Von den Quaterni Sententiarum sind uns aus älterer 
Zeit nur einzelne Stücke (Mappe X 1) erhalten. Das Material 
dieser Register ist Pergament, das Format 250 X ^^^^ 
Einrichtung ist uns aus den früheren Registern bekannt. Ihren 
Inhalt hüden Entscheidungen des Duka nnd der Bftte privatrecht- 
licher Art. Es würde von Interesse sein, genauer festzustellen, 
worin der Unterschied des Inhalts dieser Sentenze von dem der 
Hemoriali besteht. Mir scheint es, dafi es sich in den Quaterni 
Sententiamm in erster Linie um Lateiner und insbesondere Nobili 
handle, während ich in den Memorialia mehr Reohtsstreitigkeiten 
der Griechen behandelt finde. Von Bedeutung ist auch jedenfalls 
schon der Unterschied im Material und Format. Die Sentenze sind 
auf Pei^ment registriert, das Format ist 250X^40 mm. Die 
Memoriali dagegen enthalten Papier mit vereinzelten Pergament- 
blättern; das Format ist 115 X^i^ (halbe Seiten). 

b) Von den Memorialia ist uns eine große Reihe erhalten. 
Die ältesten bis 1505 hat Predelli als Memoriali antichi bezeichnet^). 
Die Einteilung dieser Register ist die gewöhnliche. Als Aufschrift 
der einzelnen Kette erscheint zumeist : Memoriale magnifici domini etc., 
einmal (Mappe XI 1 No. 7) finde ich die Aufschrift: Quaternus in- 
te [ntio?] num magnifici domini Andree Cornario honorabilis duche 
Crete suique consilii, anni primi (!) sui regiminis, anno domini 
MCCCXLI meuse Aprilis die XXVII indic. VlUi. Auf den Inhalt 
dieser Register ist bereits oben hingewiesen. Zur besseren Charak- 
teristik desselben habe ich unten einige Stacke zum Abdruck ge- 
bracht. 

c) Ich schließe hier den Inhalt einer Mappe (XIII) an, die 
Predelli als Testament! 1382—1660 bezeiehnet hat Sie ent- 
lillt nur weniges für die ftltere Qesohichte der InseL In No. 1 
fand ich: 1) ein Testament der Uarsama, filia quondam Nicolai 
Ualla, nxor Phylippi Gisi habitatoris Candide, vom 2. (?) September 
1382. Notar: Andreas de Firmo. Pergament; wenig bedeutend. 
2) ein Testament des Georgius habitator casalis Uaruarii vom 27. Mai 
1477. Papier; unbedeutend. Alle übrigen Xummern enthalten 
Notariatsregister von Testamenten des 16. und 17. Jahrhunderts, 



1) Der Mappe XI 4, enthaltend Memoriali antichi 1484—1505, fügt Pre- 
deUi hinzu: Notatorio 1370—1505. Die als Notatorio bezeichneten Hefte 
acheinen Auszüge ans früheren, tarn Teil verlorenen Helten zu enthalten. 
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vieles in griechischer Sprachei zma Teil Griechisch mit lateimscheoi 
Buchstaben geschrieben. 

d) Es ist hier ferner die Mappe XII Criminali e Processi 
varii 1368 — 1650 zu erwähnen. Sie enthält: 

No. 1. Die vollständigen Prozeßakten auf Pergament De Chli- 
Btoforo Truffa homicida et fure. 1353. 

No. 2. Dgl. für die Processus facti contra quosdam fana^ qiii 
abstulerunt peciiniam comunis furtiue. 1368 — 69. 

Alles andere betriÖ't das 16. und 17. Jahrhundert. 

e) In der Mappe XY Miscellanea di Garte Bciolte e 

frammenti fand ich in 

No. 1 nur Schriftstücke des 16. und 17. Jahrhunderts. 

No. 2 dürfte von Bedeutung sein : 

1) Eine gut erhaltene Urkunde vorn 1!'. Januar 1538: Lauren- 
tius episcopus Sabinensis cardinalis Campeggius administrator metro- 
politane ecclesie Cretensis ernennt zu seinem procurator in spiri- 
tualibus et temporalibus den Marcus episcopus Ariensis. 

2) Eine schlecht erhaltene Urkunde vom 5. Juni 1314: Marinas 
Baduarius milex, duca Grete verleiht eine militia. 

3) Ein Testament, wie es scheint 15. Jahrhundert. 

f) Die Mappe XVI Garte greche, turche ed ebraiche 
enthält in 

No. 1 Carte greche rinvenute in alcuni pacchi dell' Archivio 
di Candia: ein Testament auf Pergament vom 17. Jan. 1441 (Hilin- 
guis, griechisch-lateinisch); sonst nur IG. und 17. Jahrhundert. 

No. 2 Carte turche trovate fra gli atti miscellanei dell' Archiyio 
di Gaudia, sowie 

No. 3 Carte ebraiche trovate in alcuni pacchi miscellanei del- 
TArchivio di Candia enthalten meist Schriftstücke fz. B. hebräische 
Notariatsurkunden) des 16. und 17. Jahrhunderts. Nichts Griechisches. 

g) Ich werfe noch einen Blick auf die sieben Mappen (XVII 
1 — 7) S e n z a M a r c a. XVII 1 (außen mit Kreide gezeichnet 95) 
enthält Stücke aus einem Papierregister (Notariatsregister?) von 
1489, Format 223X312 mm. 

XVII 2 (außen 96) enthält in No. 3 ein Blatt aus Memoria ii 
antichi (Lid. XI 18. Oct) 

in No. 8 einen Qnatemio ans Memoriali antiohi (die XVI Oct. 
— die XVI Noy. indio. XI 1357). Dasn Koj^en aus den lÄbri 
Bannortan (doch 16. Jahrhundert). 

XVn 3 (aofien 97) enthält nur 16. und 17. Jahrhundert 

XVII 4 (außen 98) in No. 1 ein Peigamentdoppelblatt aus 
Memoriali antichi (8. Februar 1420), ferner ein Papierdoppelblatt 
ebendaher (7. und 8. Sept. 1408), ferner zwei in der Mitte längs 
serrissene Papierblätter aus einem Hegister großen Pormats, 
Notariatsurkunden von Id&O und ? (Datum fehlt). 
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No. 3 : ein Pergamentdoppelblatt aus Memoriali antichi (6. Febr. 
1430), ein Per^amontdoppelblatt, 300 X •^'^Ö mm (oberer Rand 
durch Feuchtigkeit vernichtet)| aus den Libri Actorum vom 14. Mai 
— ? 1408. 

No. 4 : 2 Papierblätter aus Protocolli notarili, beginnend Ka- 
lendis lunii 12.5, Ind. XIII. 

XVn 5 (auÜen 99) enthält nichts Aelteres. 
XVn 6 (auBen 100) dgL 

XVII 7 (auBen 101) enthalt einige Abschriften von Stfloken 
des 16. Jahrhunderts, z. B. aus Sentense oder Memoriali 1420/21; 
femer ein Blatt Litterae ducales und Schreiben an den Dogen von 
1475/76. 

Im übrigen enthalten diese sieben Mappen nur Schriftstücke 
des 16. und 17. Jahrhunderts, darunter viele in griechischer Sprache. 

10) Ich habe zum Schluß noch eine Mappe (XIV) genauer zu 
besprechen; es ist die, welche Predelli mit Registri dlLeggi 
Statutarie 1207 — 1G69 bezeichnet hat. Es liegt auf der Hand, 
daß Statuten der kretensiscben Kolonie, besonders aus den ältesten 
Zeiten, Nachrichten über die Verwaltung der Insel und ihrer 
einzelnen Distrikte, über die Beamtenschaft, die Verwaltung der 
Städte, ihre Einrichtungen und Einkünfte für uns vom höchsten 
Interesse sein müßten. Ich habe deshalb den Inhalt dieser Mappe 
einer genauen Untersuchung unterzogen und gefunden, daß er uns 
wenigstens nicht ganz entt&usoht» IVeilioh ist alles, was die Mappe 
bietet, so fragmentarisch, daß man hier vielleicbt am meisten ^e 
"Verwahrlosung des Archives beklagt Ich gebe zun&chst ihren 
Inhalt nach den Au£9cbriften PredeUis wieder. 

No. 1: Copitolari (frammenti) sec. XIV®. 

Ich habe dieses vielleicht wichtigste Stück des ganzen Archives 
im 2. Teil meiner Abhandlung zum Abdruck gebracht. 

No. 2: Ambascierie. Suppliche dei Candiotti alla 
veneta Signoria e risposti di questa. 1304 — 1619. 
Scritture diverse in materia politica. G-iornale del 
assedio del 166 9. Scrittura intitolata: Le discordie 
de' cristiani cagionaroiio la ^raudozza della casa 
Ottomana. 1 590. In dem vun Predelli mit dieser Aufschrift 
versehenen Umschlag befindet sich ein Papierband, in weißes Papier 
gebundeil, mit Rückenaufschrift: Biblioteca dell' I. R. Archivio 
Generale. Miscellanea-Codici. No. 263. Ich habe diesen Band bereits 
früher wegen der darin enthaltenen Kopien aus uns verlorenen 
Beglsterb&nden erwShnt (s. oben Libro Negro und Libro Feudati 
Kovelli). Er enthält zunftohst die genannten Kopien; vorgebunden 
wand emige halbe Seiten mit 

1) einem chronologisch geordneten Verzeichnis der im Band 
enthaltenen Abschriften, 

2) Begesten der im Band enthaltenen und einiger anderen Ab- 
schriften. 
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Diese Kopien zählen 36 Nummern. Es folgt 37) Ein Bericht 

über , beginnend L'amio 1646 a di 18 di Zngno all Otto 

comparse Tarmata ottomana all' incontro di Oapo Spada etc. 

88) Qiomale del assedio. del 1669, beginnt: 1669, 8 Aprile. 
8i sentirono alconi zapponi eto.; endet 2. Maggio gionedi 

89) Presentazioni (?) delle infrascritte Starambasse. Del 1662 
mese di Marzo eto. (Reohnangen). 

40) Die von Predelli auf dem Umschlag genannte Ab- 
handhing: Le difloordie de' oiistiani etc, 81 Seiten. 

No. 8: Gopia del Libro rosso (Parti prese dal go* 

verno centrale di Venezia, relative al governo di 
Candia). Eegistro 1690 — 1628. In diesem Umschlag be- 
findet sich : 

a) die genannte Kopie, ein Papierband mit einem als EinV)find 
dienenden Pergamentblatt; auf letzterem die Aufschrift: Parti e 
Leggi del Kosso trascrito in quello volume per la cadacit& 
deir originale: 

b) die Fragmente des ehemaligen Libro Rosso, einige liniierte 
Pergamentblätter mit Abschriften von Lettere ducali und Parti 
prese nel eccellentissimo consiglio dei Pregadi sowie nel eccelso 
consiglio dei X. Bemerkung dazn : Le dacali infrascrite si registrono 
de ordine del eccellentiseimo Signor Doca. Zeit: 1668 — 1688. 

No. 4: Ordini d eg Ii Inquisitor i, Sindici et Avo- 
gadori in Levante. 1613 G-ennaio — .... Begistro. 
la diesem Umschlag: 

a) ein Papierband mit Pergamentblatt als Einband, darauf die 
alte Aufschrift: Ordeni delli ecc*"' inquisitori, sindici ed Auogadori 
in Leaante; 

b) ein Papierband, in schwarzes Leder gebunden, mit GK>ld- 
druck. Der Band ist bereits froher wegen der darin enthaltenen 
Kopien von mir erwfthnt worden. Er beginnt: De mandato del* 
nilnstrissimo signor GHacomo Foscarini cavallier, per rillostrissima 

et ecoeUentissima ducal Signoria di Venezia Proveditor General et 
inquisitor nel Regno di Candia con auttoritä di Capitano General 
da Mar si registra T infrascritta tarifiPa dell' officio delli signori di 
notte cosi di civil come del criminal. 

Es folgt der Tarif für die Bezahlung dieser Beamten, dann die 
bereits erwähnten Kopien. Der Rest des Bandes besteht aus un- 
bescliriebenen Blättern, dem ganzen ist ein Inhaltsverzeichnis vor- 
gebunden. 

No. 5: Sommarii di leggi, statuti ecc; oontien la 
Serie dei Duchi di Candia. 1207 — 1617. 

In diesem Umschlag ein in braunes Leder gebundener Papier- 
band. Er stammt wie die vorher genannten Bände mit Kopien aus 
dem 17. Jahrhundert (der 2. Teil beginnt; Laus Deo 1625). Er 
enthält : 
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a) Ein alphabetisch geordnetes Nachschlagewerk der einzelnen 
Bestimmungen, Verordnungen, Gesetze, die in Kreta galten, mit 
Angabe der Seite, auf der dieselben im 2. Teile des Bandes ent- 
halten sind. 

b) Regesten der einzelnen Verordnungen und Gesetze mit An- 
gabe der Quellen, denen sie entstammen. 

c) Daran schließen sich ausführliche Auszüge aus dem Libro 
Capitolare (s. unten 2. Teil); unter ihnen befindet sich (fol. 12^ bis 
19^) ein Inhaltsverzeichnis des Kapitulares (und zwar der Seiten 
l'-54^). 

d) Eine Rubrica delle lettere Ducal nach den Libri Receptarum 
tempore Marci Paletro 1401 — tempore Bemardi Balbi 1451, 
fol. 20>- ff. 

e) Abschrift der Qiurisdizion delli ofiioii et corte Civil della 
iaitk di Candia. 

f) Verzeichnis der Herzoge von Kaudia ^) von 1207 — 1617, 
fol 34 ^ — 38 ^ 

* g) Aehnliche Aufzeichnungen -wie oben unter b), Regesten von 
Verordnungen und Gesetzen, ebenfalls mit Angabe der Quellen. 

No. 6: Varie parti dei Pregadi intorno a Candia, 
Greta, Negroponte etc. 1464 aprile 13 — giugno 27. 

In diesem Umschlag ein Pergamentdoppelblatt 810 X 
das einem venetianischen Begister angehört und nur durch Zufall 
ins Archiv des Hersogs von Kandia gekommen sein kann. 



1) Eän neues, auf die Quellen gestütztes Verzeichnis der M&nuyge von 
Kandia wird das erste Erfordernis genauerer Besdiäftigung mit der kreten- 
siBchen Geschichte und dem herzoglichen Archive sein. Die Grundlage für 
€iii solches ist immer noch Flaminius Cornelius, Greta sacra II, pars quarta. 
Danadi hat Hopf die Reihe der Herzoge in der Geschichte Griechenlands 
IW. 85 S. ms und 450 u. Bd. 86 S. 174 aufgestellt. Das Verzeiehnis bei 
Noiret, Documenta in^ts, p. 555— 558 enthält manche Fehler. Von hand- 
sehriMchen VerzeidmiBsai nenne idi noch das im Cod. Maman. lat. OL X 
No. 158 (8. Valentinelli, VoL VI S. 307) fol. 24 enthaltene, welches die Herzoge 
Jacotms Teupiilo bis Franoiscus Fo«ehari urijfaßt. Dasselbe ist auf Pergament 
von einer Hand des 15. Jahrhunderts geschrieben. 
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y. Grsphiseka Uebersiclit 



lVt*f «1» 
v; »Inn* 

ManwciK» 

< !• »IM 



.Afir 



1 tli- 

I n.7 

1 117 

i:!i7- 

1 '.19 

1321 ' 

1H21- 
1323 

1333- 
1325 ^ 

132r>- * 
1327 

1327" 

l.'tL'O 



tu 



1.; 
r; 

I ;;i 
WM 



i'At I 



10. Juni 1326- 
j 14. JuU 1327 

12. Aug. 1327- 
6. JuU 1329 



2. Nov. 1332- 
22. Nov. 1334 



Aug. 1345 



h ,IUy,iii;>i II j< ^1/. \2, 2) PredcUl auf dem Umschlag dieser Xummer: 
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&ber das erhaltene Material 
gister. 



r'onsilifinim 


BaPTiornni 


Sontentinnim 


'^fr■IllM^ia1ia 






1. Okt. 1313— 
11. oept. 1315 










15. öept 1315- 
27. Aug. 1317 










la Sept. 1317— 
e7. Aug. 1319 




1318 — 






1. Sept. 1319— 
14i Juli 1321 




1320 






1. Aug. 1321- 
13. Bept. 1323 










1. Okt. 1323— 

1 ^ A _*1 1#W^K 

14. Apnl 1325 




1323— 

1 €k*\ A 

1324 






16. Aug. 1325 — 
3. Aug. 1327 










2. Aug. 1327— 
4. Aug. 1329 


• 




• 




10. Aug. lo^y — 
5. Aug. 1331 










11. Aug. 1331 — 




1331 — 
1332 






14. Okt. 1332 




• 






2i). Ukt. — 
10. Okt. 1334 










6. Nov. 1334—«) 
8. Sept. 1336 










4. Okt. 1336— 
la Jan. 133a 




loob 






14. Aug. 1338— 






23. Aug. 133b- 




8. April 1339 








l Koff. 1340— 
»>» Jao. 1341 


12. April 1339- 

« K 1 t% ^€kM^ 

15. Apnl 1341 

30. April 1341— 
19. April 1343. 




1340- 
1341 

27. April 1311— 
? 1341 


JuDi 1340 


tOkt 1344-^ 


11. Mai 1313- 
23. Dez. 1344 




1344- 
1345 




^ ApfU 1345 


23. Dez. 1344 - 
12. April 1345 








♦.April 1315— 
21. Juni 1347 


15. ^[ai 1345— 
22. Juni 1347 




13. April 1345- 
f 1347 


Juni 1345— 



319. VgL unten, Urkunden u. Texte II f. 1. 3) No. 29 teilweise und No. 3U fehlen. 
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A vknA 
AHIlU 


JECoo^teroni 


MisaafUDA 




Marcus 
Conuuno 


1347— 
1348 








Marcus 
Grimani 


1348— 
1350 






Des. 1349 


Petrus 
Gradonico 


1350— 
1352 






Aug. 13r)l — 
Sept. 1351 


Mannuß 
Mauroceno 


1 352— 
1355 








Zutredus 
Manrooeno 


135o— 
1357 








T>1 1 • 

rbyuppufl 
Anno 


1357 — 
1358 








PetruB 
Baduario 


1368-> 

im 


20. No7. 1358- 
4. Aug. 1359 




& April 1359- 
a Juli 1360 


Marinas 
Grimani 


1360 — 
1362 








Sectomm 


1362 








Leonarduß 
Dandulo 


13G2— 
13G3 








Marcus 
uradoDico 
Onbernator 


13G3— 
1364 








retrus 
Mauroceno 


13Ü4-- 
1366 




- 




FetniB 
Moceuigo 


1366— 
1368 






13. Mai 1368— 
15. JuU 1368 


loibaDDes 
Gradonioo 


1368— 
1370 








Petrus 
Coraario 


1370— 
1372 








Franrisciis 
Mauroceno 


1 o-o 

1 .J 1 _ - 

i.;73 








Guibertus Dan- 
dulo, V iceduca 
(Rectorum) 


1373— 
1374 








T 1 

luhunneä 
Gradonioo 


1374— 
1376 








Andreas 

Geno 


13<6 — 
1378 








Andreas 
Dandulo 


1378— 
1381 








Petrus 
Mocenigo 


1381- 
1383 









l) Es fehlen No. 22—25 (12.— 29. März 1351), 53—55 (28. An?.— 21. Seiv. 
fehlen. 3) Na 89—92 teüweise (11.— 26. Mai 1301} felileu. 4> Alles dun.li-i 
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Consiliomm 



Bannorom 



Sententiarum 



Memofialia 



Incantoram 



?2. Juni 1347- 
28. Sept. 1348 

3. Nov. 1348- 
17. Sept. 1350 

4. Sept. 1350— 
15. Aug. 1352 

2ü. Sept. 1352 

13. Jnli 1355 

J. Sept. 1355— 
2a Juli 1357 

la JuK 1367- 
6. Aug. 1358 

2. Aug. 1358— 

14. Juli 1360 

? Juli 1360— 
. Februar 1362 

1. März 1362— 
.'7. Sept. 1362 

2. Okt. 1302 - 
0. Febr. 1363 



23. Juni 1347— 
7. Okt. 1348 

1(3. Okt. 1348 
20. öept. 1350 

24. Sept. 1350— 
22. Juni 1352 



7. Nov. 1356- ») 
22 Jiifi 1857 

30. JüU 1357- 

21. Aug. 1358 

22. Aug. 1358- 

22. Juü 1360 

26. Juli 13G0— 
25. Febr. 1362») 

25. Febr. 1362— 
2. Okt. 1362 

3. Okt. 1302— 

4. Aug. 1363 

12. Aug. 13(>3— 

31. Aug. 1363*) 

26. Aug. 1364— 
a Mfira 1366 

21. April 1366— 
2. Aug. 1368 

20. Juli 1368— 
21. JuU 1370 

IG. Aug. 1370— 
10. Aug. 1372 

10. Aug. 1372— 
20. Juni 1373 

'J!). Juni 1373— 

6. Apnl 1374 

18. April 1374^ 

7. Juni 1374«) 



1347 



1350— 
1351 



Aug. 1364— 
Min 1365 

29. Jan. 1368— 
la Juli 1368 

4. Aug. 1368- 
16. Aug. 1370 

16. Aug. 1370- 
Aug. 1372 



21. Juli 1373— 
9. Juni 1374 

13. Juni 1374 



I Nov. 1381— 
Okt. 1382 



16. Okt. 1357- 
16. NoY. 1357 

1359- 
1360 

1360- 
1361 



1303— 
1364 



1366- 
1368 

1368- 
1370 



1374- 
1375 



BepL 1348 



21. Apnl 1306- 
Aug. 1367 



1381- 
1382 



iöl), 78 - 80 (? -24. April 1352 J, 85- Schluß (22. Jan.- ? 1352). 2) No. 1-27 
•tridien. 5) 6. Mirz ra71-JuH 1372 fehlt. 6) BeBt fehlt. " ' 
OcrUnd. Dm ArcfalT des Hwiegi von Xudla. 
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Dncft 


Anno 


Reoeptarum 


Mliwarnin 


* * 

Actorum 


Trono 


1383— 
1385 








Marcus 
Geno 


1385- 
1387 








DonatOB 
Mauro 


1387— 
1381) 








Domenicus 

Bono 


1389— 
1391 






16. März 1390— 
31. JttU 1391 


Matheus 
lustin iano 


1391— 
1393 








Pantaleon 
Barlx) 


1393- 
1395 








Donatus 
Mauro 


13Ü5— 
1397 








Guilelmus 
Quirine 


1397— 
1399 








Albanus 
Aaduario 


1399 - 
1401 








Marcus 
Faletro 


1401— 
1403 


24 tkaoL 1401— 
»ept 1403 




26. Jan. 1403— 
Mai 1403 


Thomas 
Mooenigo 


1403— 
1405 


15. Sept. 1403— 
16. Juli 140Ö 




1. Okt. 1403— 
5. NoY. 1403 


Johannes 
Bembo 


1405— 
1407 


Jan. 140^)- 
Aug. 140t> 




Okt, 1405— 
29. Sept. 1406^ 


JLiUuoviciis 
Mauroceno 


1407— 
1401) 




• 


14 Mai 1408— 
? 1408 


Leonardus 
Trivisano 


1409— 
1411 


1. Sept. 1409— 
21. Dez. 1410 «) 




2b. April 1410- 
27. Juli 1410 


Leo 

Dandnlo 


1411- 
1412 


Jan. Uli- 
Aug. 1411 






Franciäcus 
Foecari 


1412— 
1413 








FnuMstona 
Bembo 


1413— 
1415 








Petrus 
Chrnmo 


1415- 
1417 








Eddius 
Mauroceno 


1417- 
1418 




20. April 1417- 
24 Juni 1417 




lacobus 
Gussooi 


141S— 

1419 








lohannes 
J^urexlano 


1419— 
1421 


Sont. 1420— 
Juü 1421 




9. Mai 1420— 

10. Sept. 1420 


Andreas 
Cornario 


1421— 
1422 


Juli 1421— 
Mai 1422 







1) Febr.— 12. Aug. 1406 fehlt 2) 24 Bept. 1409—21. Dez. 1410 in Vm- 
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CoMiliorum 



Bannorum 



Senteutiarum 



Memorialia 



Incantorum 



Jan. 1394- 
Juni 1394 



lag No. 7 mit falscher Aufechrift. 



1386- 
1387 

1387- 
1888 

1389- 
1390 

1391 



1401 

1402— 
14Ü3 



1405- 
1407 



1409 

1411- 
1412 



1413 



a Febr. 1420 
1421 



3* 
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Daca 


Anno 


Beoeptarum 




Actonim 


Laurentius 
Biagadino 


1422— 
1423 


Mai 1422— 
Des. 1423 






LaureDÜas 

CapellOt 
Viceduca ' 


1423- 
1424 


Des. 1423— 
Mai 1424 




1. April 1^3— 
7. April 1424 


Franciscus 
Lauredano 


1424— 
1427 


Juni 1424- 
Mai 1427 




27. AprU 14'>7— 
6. J uni 1427 


FantinuB 
Viaro 


1427— 
1429 








LeoiiarduB 
Caravello 


1429 - 
1432 


Jan. 1430— 






Marcus 
lustiniano 


1432— 
1435 


Juni 1433 






Marcus 
Lippomano 


1435— 
1437 


Dez. 1430— 
Febr. 1437 






MapheuB 
Donato 


1437— 
1439 




• 




Lucas 
TroDO 


1439- 
1441 








Andreas 
Mooenigo 


1441— 
1443 


31. Aug. 1441 — 
Sept. 1442 






Thomag 
Duodo 


1443— 
1445 


April 1443— 
Aug. 1445 






Andreas 

Donato 


1445— 
1447 








AntJinius 
1 )if'<l<) 


1447— 
1449 




23. AprU 1449— 




Bernardus 
Balbi 


1450— 
1453 


Aug. 1450— 
Nov. 1452 


10. Not. 1450 




Benedictus 
Vitnri 


1453- 
1456 


Mai 1453- 
Blai 1456 






Gerard US 
Dandulo 


1456— 
1459 








Leonardus 
Duodo 


1450- 
1462 


Sept. 1461— 
mi 1462 






LaurentiuB 
Mauro 


14()2— 
1464 








lacobus . 

Cornario 


1 l'*,4- 
14()5 


Juli 1464— 
Dez. 1405 






Donienicu8 
Marcello, 
Viceduca 


14(;5— 
1406 


Sept. 1464— 






Beruardinus 
Donato 


1400— 
1460 


Sept. 1407 
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CSoDtiUoniin 


Bannorum 


Sententiarum 


1 Memorialia 


Incantorum 






26. JuU 1425— 
1. Juli 1427 


1424— 
1425 








5. Des. 1429— 


1428— 
1429 








1& Okt 1430 


1429— 
1431 

1433— 
1434 








2. Mai 1435— 
3. Jan. 1436 


8. April 1435- 
? 1437 








13. Juni 1437— 
27. Not. 1438 


1437— 
1438 

1439 








5. Sept 1441— 
S. Sept. 1443 










17. Sept. 1443— 
26. M&ra 1444 


3443— 
1444 

144&— 
1446 








17. Sept. 1451- 
13. Okt. 1451 


1450 








29. Aug. 1453— 
9. Juni 1455 
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Duca 


Anno 


Becepfearnm 


Mimarnm 


Actonun 


leronimns 
de Molino 


1409— 
1472 








BenedictUB 
Gritti 


1472— 
1473 


April 1472— 


30. Juni 1472— 




Nicolai» 

Cocco, 
Viceduca 


1473— 
1475 


Juni 1474 


16. Mfiiz 1474 


9. März 1473- 
30. Juli 1473 


EustachiuB 
Balbi 


1475— 
1477 








lohannes 
Pfeani 


1477- 
1479 


JujQi 1477— 
Fdtnr. 1478 




Dez. 1477— 
31. Jao. 1478 


lacobus 
Gontareno 


1479— 
1480 








MarcuB 
lustmiano 


1480— 
1481 








FantmuB 

Geordo, 
Viceauca 


1481— 
1482 








Lucas 

Navagero 


1482— 
1484 








Mariuus 
Garzoni 


1484— 
1487 








Nicolaus 
Uoni 


1487— 
1490 


Juni 1489— 
Mai 1490 


5. Febr. 1489— 
19. Aug. 1489 




}>ernardus 
Bembo 


1490— 
1492 


Dez. 1490— 
JuU 1492 






LaureatiaB 
Venerio 


1492— 
1494 


Aug. 1492— 
April 1494 






Dominiciis 
BoUani 


1494- 
1496 


Olct. 1494r- 
Juni 1495 






Andreas 
Gabriel 


1496— 
1498 


Juli 1496— 
Juni 1497 






Priamuß 

Trono 


1498- 
1498 


April 1498- 
Äug. 1498 






Bt-rnarduB 
luätiDiano, 
Viceduca 


1498— 
1499 


Aug. 1498— 






Ludovicus 
de Mola 
'^Hoednca 


1489— 
1500 


Sept. 1500 







l) Beginnt mit No. 33. 2) No. 41 bis Schluß fehlt 
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ConsUiorom 



Bannomm 



Sootflntittniiii 



Memorialia 



Incantorum 



la Dez. 1469— >) 
26. Juni 1472 

29. Juni 1472-- 



31. Okt 1474 



13. Nov. 1474— 
a Mai 1475»; 



Okt 1496- 
Des. 1496 



1460— 
1470 

1472 



1481— 
1462 

1482— 
1484 

1484 



1480— 
1490 



15. Sept 1494- 
2. ÖepL 1496 



14ÜU— 
1800 



Okt 1497— 



Bfai 1498 
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b) Kataster. 



Feudorum 


Sezterii 


A iKiRtol Ariifw 

St Maici 
St Omds 
OasteUi 

St. Pauli 
Dorsiduri 


Eisige Blitter 
Verioren 

tt 

Einige Blatter 
Verloren 


1 Ii 1 1 1 0l i^t^ 11 m 


Ocxieni 


St AiMifitolomiD 
St Maid 
St Grads 
OasteUi 

St. Pauli 
Dorsiduri 


VerlMMi 

n 

Begister edultes 
Verloren 

Erhalten 
Verloren 


Feudorum 


Canee 


1314—1318 

1319—1382 
1393— 1390 


Erhalten 


Equornm 


1385—1491 
1493—1564 


EkliaUen 


Eockfiiarum et 


Ck>mu]UB 

EocL St Mard Gaodide 

Mon. Beate Katerine de monte Sinai 


Eilialten 

Zwd Blittar 

Acht Blätter 



c) Kapitularien. 



Amt 


Ausgabe 


Quelle 


Dnca 


Kajiitnlaro verloren. 
Einzelne Bestimmungen 
ed. Thomas 


Venedig, Staatsarchiv 
Bifrons u. Communia U 


Consiliarii (2) 


Koramission, ed. Thomas 


Venedig, Marciana 


Camerarii (2, bzw. 3) 


Fragment des Kapitulares, 
s. imten 


Kopie in Privatbesitz 


Rectores 


Verloren 




ludices 


8. unten 


Venedig, Staatsarcfai?, Ar* 
dÜTio del Duca di Ctß^ 

» 


ludiciarii 


Verloren 




Domini de nocte 






Quinque de paoe 


n 
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Amt 


Ausgabe 


Quelle 




s. nnten 


Venedig, Staatsarchiv, Ar- 
chivio del l3uca dl Candia 


Capitud 


»» 


dsgl. 


CkntuMiu biindii 


Verloren 




CttteUani 


s. unten 


Venedig, Staatsarchiv, Ar- 
chivio del Duca di Candia 


Adnocati (oranuniB) 


Verloren 




Capellamis dommt 
dache 


♦» 




Scnbe officionim cim- 


»• 




TU* . *i 

Uli qui sunt super uii- 
laniK coiDiinis 


ft 




Uli qui sunt supra oo- 
inorclura porte 


s. unten 


Venedig, »Staat sarchiv, Ar- 
chivio del Duca di Candia 


lUi qui sunt »upra co 
merclum ripe maris 


n 


dsgl. 


lili qui äunt aupra de- 
catuun tolkndam 


»» 


»> 


nie qui eet eupra ma- 
lefiamn de morte ani- 


tt 


M 


Ritimantee pdlee 


>♦ 


!♦ 


C'apitaneua tarettarom 

et eaJearum etequitum 
et gentis euntium in 


»♦ 


1» 

1 


enccursum imperii 
OoDstantiiiopolis 




1 


Eqidtee emitee in tm- 

cunum imperii Com- 
stantinopolis 


»T 


1 

It 


OmiMB de lena Laiini 


♦1 


•> 
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Zweiter Teil. Urkunden und Texte. 

Vorbemerkung. 

Man wird aus dem ersten Teil meiner Abhandlung entnnmineD 
haben, mit welcher Genauigkeit und Umsicht in Kandia die amt- 
lichen Register geführt wurden, und man wird mir recht geben, 
wenn ich behaupte, daß in diesen Registern, Katastern und Kapi- 
tularien, wenn sie vollständig erhalten wären, sich das gesamt- 
Leben dieser reichen und wichtigen Kolonie wiederspiegeln würde 
Man darf nun ohne weiteres annehmen, daß in den anderen vene 
tianisohen Kolonien dieselbe Sorgfalt wa£ die öffentlichen Auf 
zeidmnngen verwandt wurde i). Ja es steht fest, daß auch in des 
ilbrigen Herrschaften des fränkischen Griechenlands derartige Re- 
gister geführt worden sind*). Von all diesem reichen Material 
welches von nnscb&tzbarer Bedeutnng für die Kolonialgeschichte 
des Mittelalters sein würde, ist uns aber alles bis auf die Reste 
des Archives des Henogs von Kandia und das Malteser Ordens- 
archiv verloren gegangen. £s sind dies tbatsäohlich die einsigec. 
die man aus den Stürmen der türkischen Eroberung ins Abendland 
gerettet hat. Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, dürfte das 
Archivio del Duca di Candia noch eine gewisse Bedeutung ge- 
winnen. Denn da die Geschichte der sog. Kreuzzugsbewe^unp noch 
immer mancher Autklärung auf wirtschaftlichem und allgemein- 
kulturellem Gebiete bedarf, so könnte hier auf fränkisch-griechischen 
Boden der geeignete Platz für derartige Forschungen gegeben st in 
Hier haben sich einmal die kolonialen Gründungen zu Staatsgebildei 
von längerer Lebensdauer entwickelt, hier wird andererseits die 
Porschung dadurch erleichtert» daß sie nicht der Kenntnis orien- 
talischer Sprachen, sondern nur der griechisch-byzantinischen Stadiec 



1) Aufi X^TOpont und Coron sind uns weni^tenä Stücke von NotariaL- 
r^stern erhalten. Zur Begisterführung auf Osrigo vgl. unten, Quatcrn: 
lattcranini Mis.saruni. 

2) Für das Erzbistum Patras vermag ich aus dem mir vorliegend« 
Material bestimmt die Führung von Kcgistern naclizuwei^eu. Für d» 
Herzogtum 'Naxos sind NotariatsregiBter bezeugt. 
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als einer unentbehrlichen Grundlage bedarf. Im speziellen nimmt 
nun Kandia wegen der stattlichen Lebensdauer von 464 Jahren 
(1205— 1669) und wegen der wenigstens teilweisen Erhaltung seines 
Archives eine hervorragende Stellung ein. Ich darf wohl sagen, 

dafl es eine schöne Aufgabe sein würde, eine erschöpfende Geschichte 
dieser wichtigen Kolonie zu schreiben, eine Aufgabe, die vor allem 
eines der Nachkommen ihrer ehemaligen Beherrscher, eines Vene- 
taaners, würdig sein würde. 

1. Zur Vorgeschichte des Abfalls der Kolonie (1363). 

Unsere Kenntnis des Abfalles der kandiotischen Kolonie vom 
Mutterlande , „vielleicht einer der interessantesten Erscheinungen 
für die Philosophie der europäischen Staatengeschichte*' (Zink- 
eisen, IV S. 612), beruht bis jetzt im wesentlichen auf zwei Quellen, 
dem venetianischen Liber secretorum collegii 1863— 1B<5G ') und der 
Chronik des Laurentius de Monacis, Sekretärs von Kandia (1388 
bis 1429), der teils nach mündlicher Überlieferung teils aus dem 
herzoglichen Archiv zu Kreta geschöpft haben wird So sehr ich 
nun auch yon der Vorzüglichkeit dieser beiden Quellen überzeugt 
bin, moS ich doch gestehen, daß das, was die bisherigen Darsteller 
nach jenen Quellen für die Vorgeschichte des kretensischen Auf- 
standes gegeben haben, nur wenig befriedigen kann. Mau wird 
viel weiter zurückgreifen müssen, wenn man das Ereignis nach 
seinen ursprünglichen Beweggründen begreifen will. Ich habe im 
folgenden einiges zusammengestellt, Avas sich mir bei meiner Unter- 
suchung des Archives gelegentlich dargeboten hat. Eine syste- 
matische Nachforschung wird bessere Kesultate zu liefern im* 
Stande sein. 

Meine Quellen sind die bereits mehrfach erwähnten Kopien in 
Mappe XIV No. 2. Man wird aus meinen Anmerkungen sehen, 
daß dieselben sämtlich schon Flaminius Cornelius bekannt gewesen 
sind, der sie jedoch zumeist nur kurz erwähnt hat. Auch das wirft 
auf ihre Bedeutung ein eigentümliches Licht. Man wird mir daher 
wohl Recht geben, wenn ich es als ein besonderes Glück betrachte, 
daß uns diese wichtigen Dokumente wenigstens in Kopien erhalten 
sind. Freilich ist folgendes zu bedenken. Das lange und nicht 
unbedeutende Dokument vom 3. September 1416, welches ich unten 



1) Romanin, Storia documeutata di Vcnezia, Vol. III p. 21U fi. hat die 
Ahnchrift dieses Buides, ehemals im Besitz des ckv. Cic(^a, jetzt im Mnseo 
Civico zu Venedig, benutzt; Hopf, Gesch. Griechenlands, Bd. 86, B. 175 ff,, 
Ha^* Original, das er als Cod. Cnpponi No. 142, I>ettere seerete, zitiert. Das- 
heWie ist nach dem Tode des Seuuton» Cajpponi durch testamentarische Ver- 
fügung von Fknenx in das venetianisdie Suuitsavchi? surückgelangt. 

2) Ich hoffe, daß die VeröffentlichuDg der Bef^erangsakte dee auf- 

(^ländiächen Gubematore von Kreta, Marcus Gradonico , nach den Libri 
Bannorum, welche Herr Dr. .Teperluhner in Bern vorbereitet, auch über diese 
Quellenfrage Licht verbreilcu wird. 
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zur Charakteristik der Quateroi Beceptarum ebenfalls nach dvm 
genaxiDten Eopialbande veröffentlicht habe (bei Flaminins Cometios 
erwfthnt Vol. II p. 370), ist von Noiret stückweise nach den Sentto 
Misti publiziert worden (s. Documents inMits, p. 244 ff.). Es wir« 
daher möglich, daß sich auch unsere älteren Doknmente in den 
Senato Misti wiederfänden. No. 1 — 4 freilich dürften voranssichtlicli 
nur in dem von mir benutzten Kopialbande erhalten sein, da ja die 
ersten 14 Bände der Mixtae Senatus (1293 — 1332) verloren sind 
Was meine Text Gestaltung betrifft, so habe ich auf eine Wieder- 
gabe des Wortlautes verzichtet, da mir die Fehlerhaftigkeit der 
Abschriften eine solche bedenklich erscheinen ließ. Ich habe niicii 
auf eine freie Inhaltsangabe beschränkt. Zur Kritik derselben bitte 
ich Noiret und Fl. Cornelius a. a. 0. heranzuziehen. 

1 

1304. De coniunctione seruentariarum. 
(Libro Negro, fol. 3.) 

Petrus Gradonico dei gratia dux Uenetiarum etc. Gaidoni de 
5 Canali . . . duche Grete et . . . eius contiiliariis. 

Uenientes ad nos uiri nobiles Andreas Cornario et Leonarius 
Gradonico ambaxatores uestri et uniuersitatis militum . . . petierunt, 
ut seruentarie coniungi possent in unum. Nos decreuimus, cnm 
equites sint defensio et securitas maxima, seruentarias coniungi posse 
10 hoc modo: omnes seruientes pedites coniungantur tres in simul ut 
sex in simul, et illi, quorum erunt seruentarie, seruiant ad equun. 
in persona, et reliqui refutent ei, qui seruierit, id quod uobis cou- 
aeniens nidebitur. Si aliqois feudatorum peditnin noUet de dicta 
coniunctione, semiat in persona de sua seruentaria nec ponat aliqueu: 
15looo Stto nisi occasione euidentis infirmitatis. De cetero omnes 
cauallarie [nonj possint separari aliqno modo uel ingenio qnantam 
ad guamitionem *). Scribimus uobis per nos et nostra consilia Minus. 
Bogatornm et XL, mandantes, quod debeatis omnia inuiolabtHter 
obserunre etc. 

SO Dat. in notro ducali palatio die IUI luiii, indic. II, anno 
MCCCim. 

2 3). 

1317. De emptione et uenditione frumenti. 
(Libro Negro, fol. 5 

25 lohannes Saperantio dei gratia dux Uenetiarum . . . Nicobo 
Zane . . . duche Grete ... et consiliariis eius. 

Litteras uniuersitatis militum et feudatorum Candide ... et 
ea que . . . lohannes Gradonico et Marcus Ealetro ambaxatores 

1) Ö. Fl. Cornelius, Greta stt< ra, II p. 30ü. 

2) ffuarnitio oder uamitio, die I'flicnt des Waffendienstes cum Öchulae 

der Insel, die mit dem Rositz des Lehnsgutes verbundm war. 

3) S. Fi. Cornelius, Creta sacra, II p. 306. 
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eorum nobis pro parte sua tarn oretenus quam per petitionem in 
scriptis exhibitam et in qninque capitulis comprensam dixenmt • . 
recepimus. Ad que sit uobis particulariter. 

Primo super facto banni facti tempore quo Stephanus Dandulo 
erat duca Grete, quod nuUus audeat in insula frumentum uel bladum ■> 
emere ad uendendum in insula sub pena yperperoruia viginti quin- 
que pro qoalibet mos et perdendi framenhim oel bladam de emptnrn ; 
qnod hifciiiinm dicti ambazatores petebant tolli et reuocari: quod 
diligenier ezaminato negotio per noa et nostra consilia MinnBi Bo- 
gatoram et XL oaptnm est« quod daoa et consiliarii nigore snarom 10 
commlwtioniim potaerant facere et ponere dictam bannom et sit in 
poteatate et di^ositione dache et consiliariorum presentium et fn- 
turomm ponere dictam bannum, quoties eis uel maiori parti eonim 
utiliua apparebit, aalen te frumento yperpera uiginti quinqae. 

Inde super banne facto tempore . . . Nicolai Sanuto duche 15 
Crete, quod nullus auderet uendere frumentum in farina iiisi in platea 
a misuris quinquaginta inferius; quod bannum dicti ambaxatores 
tani oretenus quam in quarto capitulo requirebant reuocari debere: 
decreuimus per nos et nostra consilia supradicta, qucid duca et con- 
siliarii Crete per maioreni partem ipsorum habeant libertatem ordi-20 
nandi totum id quod eis uidebitur. 

Dat. in nost ro ducali paJatio die ultimo Inlii, indic. prima, 
anno MGCCXVII. 

31). 

1318. Be feudatia Ganee. 25 
(Libro Negro, fol. 8.) 

lohannes Superantio dei gratia dux Uenetiaram . . . Nicoiao 
Zane duche Crete ... et consiliariia eins. 

XJenientc' ad nostram presentiam . . . Henrico Dandulo am- 
bazatore uniuersitatis feudatorum Canee ordinanda duximus, de qui- 30 
bas qnedam ad uos spectantia inferius deolaramus. 

Kequisiuit enim primo, quod mandaremus fieri castra in in- 
sula Crete in partibus maris austri et infra. 

S e c u n d 0 quod iardini, qui sunt in burgo Canee , possint 
alienari et infra. 35 

Tertio quod addatur in commissionibus uestris, quod castel- 
lanarie oflicia Canee a scalis Srrumbuli - ) citra non possint dari 
nisi illis, qui faciant resideiiriaiii in Canea et lh\ nioram feceriut 
continuo per uuum annum et ultra, et debeaiir elettiones fieri per 
uos. Quam quidem requisitionem duxiinus acceptandam. •*(> 

Quarto quod rectores, qui mittuutur ad regimen Canee, 
mittantur sicut prius fiebat, et infra. 

Quinte ezposuit, quod propter magnam inopiam feudatorum 
Gaaee nullo modo guamitiones facere ualent et infra. 

1 ) Vgl. Fl. Corndiuß, Greta sacra, II p. 30a 
2} Vgi. Tafel-Thomaa, lU p. 381. 
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Sexto quod in partibus de Arna*) est magna pars feu- 

datorum Canee de uillanis et infra. 

Septimo et ultimo quod foudati Canee possint mittere 
ambaxatores et capitula et detecta cum eorum rectore iiobis et nostro 
5 comuni absque mittere Candidam : unde ordinauimus, quod non possin: 
mittere, nisi prius uadant ad uos cum eo, quod nobis et nostro 
oomnni ezponere intendant, et cum omnibos capitolis sue ambazarie, 
et sicut nobis uidebitur et oonsuetam est fieri, possit ambaxator 
uenire Uenetias cum eis capitulis, que nobis nidebuntur, et dod 

lOaliter. Salno tarnen, quod, si capitula speotarent solnmmodo td 
dnitatem Canee nel ad facta propria Ülorum de Canea, possit ambaxator 
Canee cnm ipsis capitulis uenire üenettas, et[iam] si nobis non placent 
dnmmodo prins ad uos cum ipsis capitulis aocedat. üeramtamen 
teneatur portare üenetias totnm iUud, quod per uos ducam et nestnim 

15 oonsilium tarn super ipsis capitulis quam aiiper omnibus aliis dicenir 
pro eis et contra eos, et illud nobis Ueuetüs presentare, et uos ia 
scriptis illud sibi teneamini consignare. 

Quare uobis scribimus et per nos et noatra consilia Minus, 
Rogatornm et XL uobis precipiendo mandamuS| quatenus predicta 
20onmia obseruare , . . debeatis etc. 

Dat. in nostro ducaii palatio die XXVII Martii, indic. II, anno 
MCCCXVIII. 

4«). 

1325. De feudatis Candide. 
25 (Libro Fendati NoveUi, fol 40.) 

Johannes Superantio dei gratia üenetiarum duz etc. Pbilippc' 
Beligno de suo mandato dnohe Crete et . . . consiliariis. 

Aocedentes nouiter ad nostram presentiam . . . Nicolaus Comario, 
Andreas Dandnlo et Michael Gradonico ambaxatores nniuersitatis 
BOmilitnm Candide etc., tandem cum nostris consilüs Kinori, Bog»* 
torum, XL et X deliberationem nostram finalem adduzimus, proa* 

in scri]itiira presentibus interclusa partioulariter continetur, mandantefl. 
[quod ea] debeatis inuiolabiliter obseruare et per alios, qnibus spectat. 
facere obseruari, illa distincte ad futnram notitiam facientes ifl 
35uestris registris . . . annotari. 

Dat. in nostro [ducaii] palatio, die II Aprilis, indic. VIIII, anno 
MCGCXXV. 

Capitula domino duci porrecta per ambaxatores uniuersitatis 
militum Candide et definitiones et prouisiones facte super ipsis per 
40conBilium Bogatorom et XL. 

Primo ezposuerunt, quatenus per dominum ducam et suum 
consilium occasione cuiusdam capituli sne commissionis sint ad 



1) El)enda. 

2) Vgl. FL ComeUuB, Creta aacia II, p. 308/9. 



Digitized by Google 



— 47 — 



presens astriotj socii et familie militum, quod debeant dormire in 
domibus suorum doniinoruin ; quare supplicauerunt, quod illud tale 
capitulum dignareinur facere reuocari, cum de hoc non 8int astricti 
per forinam concessionis ipsorum et temporibus retroactis hoc eis 
non fiierit factum; et etiain, quod dicre familie non sint astricter* 
eundi per mare et extra insiüam, que sunt ad Stipendium et ex- 
pensas suas. 

Caj)tum fuit, quod dicti eorum socii et familie possint dormire 
etiam extra domos ßuorum dominorum , dummodo habitent inter 
muros ciuitatis Candide , hac conditione, quod ipsi socii et familie 10 
sae extra domos dominorum habitantes non sint manüarü ') neo 
priuilegiati , qui teneantur de sendtüs dominationis nec habeant 
poBsessiones comnnis ad affictnm; intelligendo , quod huinsmodi 
socii et familie non grauentnr per dominationem ire [eztra insolam] 
tarn per mare quam per terram. Hoc tamen doret ad beneplacitum 15 
dominationis. 

Secnndo quod, cum per aliquem castellanum facta fbit con- 
demnaüo de ypeiperis octo propter quandam brigam perpetratam 
per quosdam lüUanos uiri nobilis Andree Fantaleo inter se ipsos, de 
qoa sanguis non eztitit; que punitiones non sunt de iure casteUa-20 
Horum etc^); quare suppUcaaerunt, quod dicta condemnatio reuo» 
caretur. 

Captum, quod talis petitio sit incongrua penitus et inhouesta, 
cum a dominatione spectauerit et spectet quoslibet excedentes et 
fransgressores, cninsciinqne conditionis existant , punire etc., sicut 25 
sibi uidebitur, persone et oÜ'ense qualitate considerata. 

Tertio cum temporibus retroactis fuerit semper seontum, quod, 
si aliquis nillanorum se uertebat contra aliqnem dominnm suum, 
dominatio faciebat contra ipsum graues et magnos processus . . ., 
quod quidem erat aliis magnum exemplum pro absolueudo audaciam, «^50 
quam habent aduersus dominos: et cum a hoc tempore citra quidam 
feudatus percussus fuerit [a] sagirtariis necnon eius equus occisus 
fuerit et allijuis alter percussus similiter et mortuus fuerit, et cum 
super hoc non sint facti processus illi, qui solebaut fieri de huius- 
modi ezeeesibus: supplioant, quod dignaremur mandare, quod dicti 35 
Processus fiant etc. 

Captum, quod honori sit dominationi punire malefactores ; ad 
hoc Semper intenderunt temporibus retroactis nostri rectores missi 
de dacali mandato in insulam Oret» nostram, intendnnt et intendent 
domino fiteiente, sicut eis pro honore domini et oonsematione institie 40 
oidebitor conuenire. 



1) Die bekannte Urkunde CSoncessio insnle Cretensis vom ^cntomber 1211 
(Taf.l-Th omas II p. 129), der man in Abschriften des 17. und 18. Jahrhunderts 
außerordentlich häufii: l)»'<j:r<rnet. 

2) <K mau&uarii, a. Ducauge, Glossarium, ä. h. v. 

3) Tbats&cblich kamen sie den Kastellanen zu , s. unten Ospitulare 
CasteUanorum, cap. IV 2. 
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Q u art o ([uod, cum a terremotu magno ^) citra per dominatioi 
preteritas ordinär um fuerir, (luod uillani et sclaui feudatorum, quan 
cunque carceribns includebantur , ab ipsis feudatis deberent pg 
in carceribus, et propterea quod plurea pauperes ieudati, qui nequei 
5 pasoere ipsos, non faoiunt ipsos caroerari, proprer quod ipsi aduer 
dominos oooflcendiiiit in Mdaoüun magnam etc^: suppUcant, qi 
ipsi redacaDtor ad atatam pristiiitim^ quo erant ante magnam tei 
motnm, cum ipsi tarn uillami quam aclani paaoerantnr elemonnis < 
Captum, quod fendati, qaioanque suos nillanos poni iaeient 
10 caroeribna pro debitis, quibus tenentur eis, [ipsos] pascere in carc 
bus teneantur, saluo [quod] oatenderent dominatiom, quod ipsi oiU 
haberent, unde auatinm ei paaeere se possent. AHoa autem uilla 
ot sciauos, qno8 pro oorrigendo uel aliter facerent carcerari, paac 
teneantur. 

1.' Quinto ([iiod, cum sit bannum siue ordo, quod bladum aliq 
de mensuris centum et inde inferius n(»ii })os8it nendi alio, ([uan: 
platea et quod et|iam], posTquam portatum et coaductum tueril 
platea, non possit accipi [aj nomine, prius [(^uam] ibi uendatur ; q 
redundat ipsis militibus in magnum sinistrum nee propterea 

-Jojuaior überlas in terra: supplicant , quod huiusmodi bannum : 
ordo debeat reuocari. 

Oaptnm, quod cum hninsmodi bannum sit utile et irnotaot 
pro dominatione et cinitate Candida, in qua propterea sit utü 
et abundantia, dictum bannum siue ordo, sicut oontinet, del 

25 obseruari. 

S e X 1 0 quod, si aliquod capitulum insertnm in commissioni 
dominationum inneniretur esse contra formam concessiomSi sai 

cant, quod dignaremur tale capitulum renocare. 

Captum, ([iiod . . . postulatio feudatorum non sit accepta 
aosed si presen'ialiter dubitant in aliquo , ilbid exprimaut| et si 
[eo] inde faciemus, sicut iustum erit atque decens. 

Septimo, <|uod [sij aliquis feudatorum eniit sergentai 
unam uel plures, doniinatio non concedit ipsis eam uel eas 
iungere uel unire cum aliis suis ieudis, quod quidem ipsis redu] 
3.") in grauamen non modicum et sinistrum: quare supplicant, c 
dignaremur conoedere, quod naleant sergentarias eoniungere 
unire cum aliis suis fendus et ex ipsis taliter ooniunotis uel w 
seruire et facere namitionis seruitiam pedestre . . . 

Captum, quod duca et consiliarü faciant, sicut eis uel mi 
4()parti eorum uidebitur, et quicquid inde fecwint, sit firmum, ta 
ad beneplacitum nostre dominationis dehinc. 

Octauo secundum formam concessionis datum fuit ipsis ha 
parua uel multa prata . . . ; de huiusmodi pratis ablata est • 
dam quantitas. Supplicant, quod reducantur in corporalem pof 
4:>sionem dictorum pratorum. 



11 Am 8. August 1303; vgl. Hopf, Griechenland, Bd. bö, S. 460**, 
Fi. CorueUuä, Creta sacra, II p. 30t). 
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Captum, quod rectores Grete consignent eisdem feudatis in 

aliis locis , ubi dictis rectoribns utilins et commodins apparebit^ 
tantum, quantum sibi est acceptum. Que tarnen assignatio duret 
ad beneplacitiini dominii, Non possint ipsi feudati edificare iiel 
edificari facere in pratis huiusmodi aliquod [edificiumj; debeant ipsa5 
prata uacua remanere 

Nono quod mandatum siue preeeptum [fiiitj eis per ducam 
et consiliarios, quod ipsi non possent pouere partes pro suis agendis; 
supplicant, quod seruare ualeant, prout semper fecerunt antecessores 
sui, cum ipsi non possint uti iuribus suis coram nostra dominatione 10 
nee coram duca Grete, si consilium inter eos non £at et [partes] 
inter eos non ponantur. 

Captum, quod feudati non possint ad inuicem conuenire seu 
aliquam facere adunationem siue congregationem j quandocucque pro 
eomm negotiis uolent insimul conuenire, conueniant in palatio duche, id 
reqoirentes tarnen ante omnia dnoam et snos consiliarios de hoo; 
cni daoa et consiliarii teneantnr, qaandocanque faerint reqnisiti, 
infra tertinm diem ad plus a die &cte reqnisitionis facere pulsari 
consilium et preoomsari ezprimendo, quod illud tale est .consilinm 
fendatorum, ut aadita campana et noce pieoonis quilibet feadatoram ao 
in dicto palatio nna cum aJiis naleat Interesse; et si plaouerit duche 
suis consiliariis fendatonim consilio adesse, interemnt secundam 
beneplacitum ipsorum, remanente nichücminos Übertäte dache et 
consiliariis acceptandi et non acceptandi prouisiones et partes captas 
jter feudatorum consilium, excepto quod duca et consiliarii non pos-aö 
sint annullare seu lacerare prouisiones factas de mittendo ambaxa- 
torem Uenetias nec prohibero ipsis feudatis, quod non possint mittere 
Uenetias ambaxatores. Quod quilibet camerarius ^) feudatorum. qui 
fecerit adiinari uel conuocari consilium contra ordinem captum super 
hoc capitulo, cadat de yperperis quinquaginta, quoties contrafecerit, 30 
et quilibet, qui audeat alicui tali adunationi seu congregationi 
[interesse], cadat in penam yperperorum uiginti quinque, quoties 
contrafecerit; et nltra penas presoriptas dicti camerarii et predicti 
de consilio fendatonim, qui contrafbcernnty incnrrant illis plus penam, 
que nidebitnr dnche et consiliariis nel maiori parti. 35 

Snper decimo supplicantibns, quod dignaremur, quod omnes 
offidales et castellani soluti per comnne tam intrinseci quam ex- 
trinseoi debeant eligi per dncam et eins consilium cnm bossnlis et 
postea in maiori consilio cinitatis Candida approbari, intelligendo, 
qnod ipsi, qui electi et approbati fnerint, si babnerint maioremiO 
partem maioris consilii, sint firmi et quod ipsomm medietas debeat 
eligi ox ipsis uel ez aliis, qui sunt nati in hac terra, et altera 
medietas ez illis, qni placebont dominio, intelligendo et{iam] quod 



1) Vgl. Zinkeisen, IV S. 620. 

2) Demnach hatte die uniuersitas feudatorum ihre eigenen Käininercr, 
^ mit Ausführung der laufenden Geschüite betraut waren, wohl uuc-h die 
Umlige (gettnm) zn erheben hatten. 

Q Das AtchfT im Hwtoftiroii Kandi«. 4 
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illi, qui affirmati fbemnt in aliqao officio, debeant Btare et esse 
tanto tempore extra officium, quantum steterint et faerint intra, iu 
tameD, qaod officiales ciuitatis non possint Stare per plus quam per 
menses sex et illi de foris per plus quam per annum nnum, non 
5 intelligendo de capitaneis [et] aduocatis (?)^) . . . 

Captum, quod ordinetur, quod medietas omniam officialinm tac: 
intus quam extra insule Grete eligantur et constituantur per dominun 
ducani et suum consilium modo [ex| feudatis et oriundis Candide 
includeudo et iutelligendo in huiusmodi medietate nostros XJenetos 
qui ad ipsam insulam irent et habitarent cum eoruni uxore ue! 
lamilia. Hoc tantum duret ad beneplacitum nostre dominati''»ni5. 

Super undeciino super lacto caratorum, que soluuntur iudiri- 
bus petitionum per homines pauperes de foris, que solutio reduiida 
pauperibus hominibias de foris predictifl in difficnltatem non modicam. 
15 supplicaut, quod Bolntio hniosmodi redacatnr ad solutionean iadüoom 
proprii. 

Captum, qnod de cetero in qnestionibos emergentibus dictam 
ooriam petitionum non soluatnr . . . nisi unus grossus et hoc ad 
beneplacitum dominii debeat obseruari. 

20 Duodecimo, cum castra in insula Grete de principio nsqoe 
ad finem fuissent edificata cum hac conditione, quod pars seraientum 
dictorum castrorum deberet imponi per comune et alia pars per 
milites feudatos, et semper extitit consuetum ab initio usque nunc 
quod pars illa, (jiie poni debet per milites, imponatur per ipsos ad 

25 beneplacitum dominii usque in presens, et nunc dominus Henrio 
Michael olim duca Grete noluit ipsos seruientes, quos milites poneri 
debebant, imponi ab ipsis, et [uoluitj facere, quod solutio, que tieri 
debet eisdem seruientibus , fiat ad suum beneplacitum et quod 
darent feudati tautum , quantum ei placet, in cameram comuui:i: 

SOuult [autem] ponere et boe facere cum quodam capitulo sae com- 
miasionis, in quo continetur, quod feudati debent imponere denariuD 
solutionis seruientum in cameram oamerariorum comunis, ut sape- 
rius est ezpressum; quod quidem nunquam factum fuit nec etiam 
consuetum: supplicant, quod beo nouitas atque grauitas ipsis non 

85inferatur, cum dictum capitulum iam annos quatuordecim uel circt 
sit positum in dictis commissionibus nec unquam obseruatum. 

Captum, quod duca et consiliarii de cetero salarium buiusmodi 
seruientum taxent et determinent, sicut eis uidebitur fore iustum, et 
faciant huiusmodi seruientum salarium omnino ad manus nostrorum 

40 oamerariorum totaliter perueuire, ut inde dictis seruientibus plenarie 
satisfiat. 

Tertio decimo, cum facta extiinatio de toris et solutio sit 
in maximam cladem pauperibus hominibus de foris, supplicaut, qiiud 
duca et consiliarii pussint super hoc prouidere cum consUio Koga* 
45torum Candide. 



1) Die adurx'ati oder aduocatoree comunis. 

2; Die itidic os potitionum und iudices proprii erscheiDeii auch «onst aU> 

besondere Gerichtähüle. 
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Captum, quod ipsi possint ordinäre de facto predictariim ex- 
timationuin et solutionis de f bris , sicut sibi melius per commodi- 
tatem pan])eruiii iiidebitur, nonobstante, (iiiod introitus nostri comimis 
Candide miuuanturj nolumus ad id ducam et consiliarios habere 
resi)ectuin. 5 

Quarte decimo ex])onunt, quatenus uillnni forrerii ^) dictis 
feudatis commissi pro agraiis -) pustea positi sint in comune, ob 
qnod plnres manas ambaxatorum ad nos miserunt potentes , quod 
dicti uillani sibi reetitaerentur, et per nos determinatum extitit de 
[comjmittendo dache et coneiliariis Grote, quod tarn iura comunis qaam 10 
nostra necnoD dictoram agraforam ac etiam, qni essent agrafi, nobis 
pn soriptnris] mittere deberent, quod [quidetn] domino Thome Dandnlo 
et eins coneiliariis [comjmisimus; quique [feudati] eonim iura, que 
in dictis agrafis kabebant, singulatim [et] distincte illis dederunt in 
8cript[or]i8, quae putant nobis [eos] tranemiBisse : sapplicant, quod dig- 15 
naremur eos in possessionem dictorum agraforum restitui facere. 

Captum, quod duca et cousiliarii Grete debeant inijuirero dili- 
genter oiunia iura comunis et inilitum in ipsis agrafis et ea , que 
inueuerint, nobis scribant seruaotes interim de ipsis agrafis eoram 
commissiones. 20 

Decimo quinto, (piod illa (juantitas hladi, que per ipsos 
annuatim couceditar comuni Ueuetiarum , debeat extraiii de insula. 

Captum, quod factum remaneat in pristino statu. 

Sexto decimo, quod, cum rectores Sithie nouitatem inferant; 
nam ipsi rectores non permittunt extrahere bladom : 8appUcant)25 
quod dignaremur rectoribns Sithie iniungere in commissione eorum, 
qaod permittant dictos feadatos Sithie eorum bladum de inde ex> 
trahere et suam consequi utilitatem, ut erant consaeti et ut faciunt 
alii feudati Candide; tarnen si accideret, quod per munitionem 
castrorum de inde dictis rectoribus placeret retinere de blado ipsorum,3o 
teneantur rectores dare in ciuitate Candide ipsis tantam quantitatem 
bladi, quantam ab ipsis acceperint; et si hoc non possunt ohtinere, 
ad minus rector satisfaciat dictis feudatis de eo, (piod accepit, ratioue, 
qua sibi soluitur de frumento, »piod feudati dant ci'iimni. 

Captum , quod remaneat in discretioue rectorum , ut fuit 30 
hucusque. 

Decimo septimo, quod lobiuni ciuitatis Candide est uimis 
nentosum taliter, quod tempore hibernali ex magno impetu uentorum 
in ipsis fidelibus nostris concreantur plures infirmitates, estiuo autem 
tempore ipsius lobii locus est ineptus: supplicunt, quod dignaremur 40 
ipsis fidelibus de gratia concedere locum in platea ciuitatis Candide, 
et ipsi teneantur satisfacere illis, qni habnerint beneficium uel domos 
in loco eis concesso. 

Captum, qnod sua petitio admittatur. 



1) forerterii hs. X'trl. Ducange, Glossarium, s. v. fodrum. 

2) Die iu den Katastern nicht eingetragenen, die mau ^ich per gratiam 
duche et eoasiliariorum aneurnen durfte. S. Thomas , Abh. d. am, Akad. 
1. KL. Bd. XIV 8. 179. 



4* 



Digitized by Google 



- 62 - 

« ■ 



Decimo (»ctatio qnod occasione magni comercU itnpodti 
forensibiis accedentibns ad iDsulam Grete ipsi forenses nolnnt accedere 
snpplicant, quod dignaremur dictum comerolum imponere ad medie- 
tatem illips, qnod nunc soluitur per forenses; nam si hoc fiet, augebi- 

5tiir numerus accedentum et erir utile insnle ("rete et mohilomiDU» 
habebitur illud comerchim, qnod uidetur diminutum. 

Captum, qnod nmnes illi forenses, qui adducent spelariain (?j . . . 
possint de tanto, quantum adduxerint, extrahere omnia alia sohlend^ 
medietatem coinercli, scilicet duas pro centenario, exceptis rebu? 

lOque nascuntur [inj insala, de quibus remaneat in pristino statu. 

5 0. 

1344 2). De d e b i t i s f e u d a t o r n m. 
(Libro .Feudati NoveUi, foL 47.) 

15 Exemplum littere ducalis transmisse dominationi Grete siqer 
capitnlis ambaxate exposite dncali dominio per uirtim nobile:. 
Aiexium Comario ambazatorem tminersitatis feudatorum Candida 
Andreas Dandulo dei gratia üenetiamin dux etc. Petro Miani . 
duche Grete eiusqne consiliariis. 

20 Uenit ad presentiani nostram nobilis uir Alexius Cornario am- 
baxator etc., qui qnedam capitula exposnit coram nobis, super qui- 
bus etiam nobis uestras litteras transmisistig ; que quidem capii;ilä 
per nos et nostra consilia Minus. Rogatorum et determinauiuiu«, 
ut in forma secpienti uidebitis contineri. 

25 1. Ad capitulum, per quod supplicant ipsi feudati, quod cim 
modificationem debitorum et anichilationem penarum prouidea: 
dncale dominiam, cmn oonsiderata striota et deboU oonditione, ad 
quam propter eomm debita, multiplicata [etiam] nanris et aliis peni.^ 
ülicitis, et potissime propter gaerram preteritam, in qna snoa reddi- 

SOtus et pronentoB omnes amiserant, ipai fendati snnt dedncti, possi- 
bilitas et facultas non sit ad presens satisfiEUsiendi suis credito- 
ribus 

Gapta fuit pars, quod a tempore, quo per dominationem tnnc 
temporis in Greta factus fuit ordo, ut nobis relatum est a sex anni.- 

35 citra uel circa , continens , quod aliquod prode alicuius contracUü 
seu iustnuuenti uon possit ascendere ultra duodecim pro centenario 
in anno et in ratione anni , ad quem ordinem omnia instrumenta 
prius cnntracta reducta fuerunt , usque ad Calendas meusis Mai: 
proxime uenturi de millesimo trecentesimo quadragesimo quict'. 

40indic. XIII, pr<»de, usura seu pena aliqua in alicjuo Instrumente, 
sententia seu obligatione contenta ultra decem pro centenario ii 
anno et in ratione anni, remissis aliis duabus pro centenario, doc 
intelligatnr cnrrisse nec onrrat, sed omnes [tales] p«ne eto. anidä- 
lentnr nec de ipsis fiat ratio. Ab boc neiro termino in antet 



1) Vgl. FL Cornelius, Greta sacra, II p. 312. 

2) So die Kopie ; die Urkunde ist undatiert. 
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f»rdinetuf , quod creditores de primo et puro cajntali et pr(»de pre- 
dicto decem pru centenario in anno et in ratione anni de toto tem-' 
pore predictu ela}>so usque ad Calendaa mensis Maii proxime uenturi 
taciant unum soliim capitale; de quo quidem capitali habere debeant 
creditores dictorom feudatorum a dicto termino Calendaruni mensis 5. 
Haii in antea nsque ad Septem aimos proxime sttbsequentes septi- 
mam partem totins capitalis et prode totins debiti, quod proderit 
ecto pro oentenario in anno et in ratione anni ; et si aliqaa instm-, 
menta confeota ante dictum ordinem duodecim pro centenario essenti 
que non fnissent reducta, intelUgatur, quod sint ad conditionem 10 
decem pro centenario usqne -ad Galendas mensis Maii proxime uenturi 
et abindfi in antea ad octo pro centenario, ut est dictum; non 
intelligendo in huiusmodi solutionibus debita contracta de matri- 
moniis, nec debita stationum, nec debita uiduarum, pupiUorum,. 
pnpillarum, orfanoruin et orfanarum nec etiam feininanim pro suo 15 
inaritare, que debita et morcata infcelligantur Semper contracta, 
houeste , et propterea committatur duche et consiliariis Grete pre- 
sentibus et futuris , «luod si eis uideretur uel maiori parti eorum, 
quod dicta niercata sine debita essent contracta minus honeste, sit 
iü libertate maioris partis eorum reducendi, sicut eis uidebitur pro 20- 
honore ducalis domiiiii, habeutibus Semper ante ipsorum oeulos 
deum. Et si possibilitas dictoium debitorum exceptatorum non 
esset tanta, quod integnüiter soluere possent dictis exceptatis et 
«Iiis creditoribtts sna debita, debeant facere extimari possesmones 
et bona mobilia et immpbilia hniusmodi debitorum per solduin et 25. 
per libram et primo facere uendi solum tantum, qxumtum tauget, 
ezceptatos prediotos [creditores] et soluere eis partem suam 
tangentem; et de residuo debiti dictorum exceptatorum [debitorum] 
soluatnr per terminos supradictos de aliis debitis cum prode solum 
octo pro centenario, sicut dictum est. Et ut dicti feudati disponan- 30. 
tur melius ad obsoruationem predictorum, iniungatur in commissione 
duche et consiliariorum Grete presentium et futurorum, quod si eis 
facta fuerit querela de aliquo feudato, (jui negligens esset ad soluen- 
dum, tunc teneantur duca et consiliarii immediate procedere contra 
talem, intromittendo primo tantum de bonis immobilibus dicti feudati, 35 
quantum caperet id, quod pro illo termino teneretur, et si immubilia ' 
non sufficerent, intromittendo mobilia, et si bona immobilia et 
mobilia non safficerent, in carcere detentatur. £t quia cupimas 
eqoalitate omnes pertractari, lex lata non solum extendatur ad fen^ 
datos Gandide, sed ad omnes alles quoscunque; non intelligendo, 40 
quod propter dicta debita dos aliqua impediri possit, et si apparet 
aliqood debitnm contractum pure et sine aliqua utilitate et prode, 
dicte prouisiones non extendantur ad ipsum, nec etiam ad dlmissiones 
testamenti, sed remaneat in libertate duche et consiliariorum seu 
maioris partis eorum tenendio ülum modum in eis, qui bonus eis 45 
oidebitor. 

Capta fuit pars, quod si snpradicti debitores contraherent ali- 
qua debita de nouo, debitis nouis nuuquam satisfiat, donec ueteri- 
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bus erit integraliter satisfactum. Et teneantur dnca et consiliarii 
statim acceptis presentibus bis publice hoc facere proclamari et 
etiam quolibet medio anno. 

2. Ad capitnlum conrinens oblationem yperperonim sex [miliuni) 
5 contribuendorum annoatim pro armata ordioata per ducale domi- 
nium contra Turcos 

uidetur sapientibus et capta fnit pars, quod consideratis magnis 
expensis, quas nostrum dominium pro dicta armata supportat, cod- 
siderato etiam, quod ex dicta armata non solum feudati Candide, 

lOsed omnes haldtatores Grete maTimam reoipitmt securitatem, dieti 
oblatio penitus sit aooeptanda; Boribeiido dache et conailiariis Grete, 
qnod pecuniam tangentem feudatoa Gandide, qae est yperperonm 
tria nüHai et peomiiain tangentem burgensee et babitatores dnittu 
et burgi et ludeos, qne est yperpera mille qningenta, eiim mtegritat» 

I5exigi fadant» ordinantes tres uel quinque personas bonas et snffi- 
clenteSi que illam impositioDem faciant et imposant sie rationabiliter. 
equaliter et iuste, quod noUus causam habeat conquerendi, incipiendo 
facere üeri impositionem in feste sancti Michaelis de mense Septembrii 
proxime iientiiri et sie omni anno in festo predicto. De facto uero alioniin 

20yperperorum mille quingentorum exigendorum ab habitatoribus extn 
ciuitatem per casalia, quod scribatur duche et consiliariis , si eis 
uidebitur imponere et exigi facere dicta yperpera mille quingenu 
totum aut partem uel nihil, id faciant 

3. Ad capitulum, per quod supplicant feudati, quod si confes^-i 
25fTierint debitum et sponte sententiari uolaennti penam non incidac'. 

caratorum etc., 

uidetur sapientibus et capta fuit pars, quod usque ad Calendas 
mensis Maii nuper uenturi de millesimo trecentesimo quadragesirn^ 
quinto nouitas aliqua non fiat in puncto dictorum caratorum, uerui 

30 a dicto termino in antea sie debeat obseruari , quod omnes feudaa 
quam non feadati, qui, antequam incipiant placitare, conf'essi fueriot 
debitom et sponte sententiari uolaerint, non inoaxTant penam iÜ- 
qoam caratorum de illa quantitate pecunie, quam confessi ineriot: 
si uero contradizerint uel si absentes sententiati fuerint, peDam 

35solitam caratorum emendent Et sententie date et dande cootn 
feudatos Candidoi tarn contra illos, qui sponte sententiari nolnerio' 
quam qui noluerint, mandentur executioni modo infrascripto, uidelic^- 
quod duca debeat sententias executioni mandare in bonis mobüibBS 
feudatorum usque ad mensem unum a die, quo sibi fuerint preses- 

40 täte, nel ante, quam citius poterit, preterqnam in eomm armis e' 
equis, que tenentur per uarnlTionem ; er si mobilia non snfticerent. 
tune dnca cum suo consilio teneatur stridari facere bona immobüi* 
et ueudi facere a die, quo stridata fuerint, usque ad termiuuin, qn^ 
per usum obseruatur: uerum si bona mobilia et immobilia noi 

45 öulticereut, tuuc iuirumitii et uendi facere equos et arma et detiuert 
personam debitoris. 

4. Ad capitulum de penis disuarnitionum, quas supplicant reduc 
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ad ststnm, in quo eas reperierunt nobiles airi Andreas Gornario 
oHm dnca Grete et ani conaüiaiii, etc. 

uidetnr aapientibns, qnod dictoa ser Andreas [Gornario] dnoa 
bene fecit, cum tunc conditio insnle propter rebellionem requireret, 
qnod feadati suam integram uarnitionem haberent; et cam ceesantes 
causa cesset effectus, capta fnit pars, quod quicunqne non curaret 
teuere suam uarnitionem integram, sicut cadebat [secundom] ordinem, 
quem fecit dominus Andreas Cornario, pro socio in yperpera III, 
ita de cetero soluat yperpera IUI pro mense, et sicut pro scutifero 
yperpera II et dimidium, ita de cetero aoluat yperpera III, et sicut 10 
pro armis de ferro libras XVI, sie cadat in yperperum unum, et 
sicut pro equo yperpera III, sie soluat IUI, et sicut pro ronzino *) 
yperpera II, sie de cetero incurrat yperpera III, et quotiescunque 
non monstrabit öuam uamitionis fidem, de cetero incurrat in penam 
yperperomm X et ultra. Hoc sit in libertate ducbe et consiliariorom 16 
eins ponendi maiores pena& 

5. Snper capitulo, quod dominatio Grete non possit ponere 
manum in peconüs depositis, spedaliter persone, que snnt et enint 
de cetero in camera comunis Grete, 

capta fiiit pars, quod dicta deposita non possint moneri salnoso 
in Caan necessitatis manifeste, ita quod ista sit ultima subuentio, 
non occurrente debitori pena aliqua uel lucro pro eis, com conditione^ 
quod infra unum mensem duca et consiliarii teneantnr per sacramen- 
tum restituere, quod acceperint. 

6. Ad capitulum, quod eiiientes ])0sses8i()nes et feuda neu .siiit25 
astricti dej)onere pecuniam in camera comunis, si infra unum mensem 
concordes fuerunt cum uenditore etc., 

capta fuit pars, quod imlla nouitas fiat. 

7. Super ultimo capitulo, in ([uo fit mentio de oblatione facta 
per teudatos Canee et etiam super litteris de oblatione feudatorumso 
Eethimi 

ca]»ta luit jtais, 4Uod aimili modo fiat de ipsis in omnibus, ut 
captum est de feudatis Candida super modificatione debitorum et 
oblatione yperperomm et caratomm, et sie etiam obsemetnr de debi- 
tis et caratis per totam insnlam Grete. 35 

6 2). 

1349. De quibusdam officiis et iuribus 

feudatorum. 

(Libro FeudaU Novelli, fol* 51.) 

Andreas Dandnlo dei gratia Uenetianim dnx etc. Petro Ghra-io 
donico . . . dncbe Grete ac . . . consiliariis eius. 

Signifioamus nobis, qnod in consiliis Minori, Rogatomm et XL 



1) b. Duaanwe, Cilo&barium, b. v. runcinus. 

2) Vgl FL CoroeliuB, CreU eacra, II p. 314. 
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capte fuerunr partes lutercluse in MCCOIL die XV^III Augus 
Quare mandamus etc. 

Bat in nostro duoali palatio die XVIII Augusti , indic. I] 
anno MCCOIL. 

5 Super ambazata ezposita dominationi ex parte uninenitai 
feudatonim Candide per nobilem oirum aer Petmm Qnirino sapient 
intelleotis ipsis 06to capitulis ambazate et litteris dnohe et oo 

siliariorum Crete et eorum responsione snper dictis capitulis et al: 
litteris daoalibua alias deetinatia per ducam et conaiUahos Crete 

lohabita saper bis omnibus plena deliberatione , ad tmnm qtioddi 
dictorum capitulorum declarant. 

Sui)er primo <\un(\ feudati petunt , quod possint incanipa 
bladum ualcinibus centum misaris frumenti yperpera luginti quin^i 
et inde infra, ■ 

15 consulunt sapientes, quod ualentibus centum misuris frumei 
yperpera uiginti quinque er inde supra duca et consiliarii debea 
ponere bannum , quod aliquis non audeat emere frumentum ji 
incanipando sub pena yperperoram uigititi quinque et perdei 
fmmentnm; sed ualentibus a yperperis uiginti quinque inira tu 

SOsit in arbitrio dache et consUiariorum uel maioris partis eon 
permittendi incanipare uel non. Et si permittent incanip« 
teneantur habere in scriptis totam frumentum, quod fnerit inca 
patum. 

Super secundo quod feudati petunt,' quod possint un 
25 seruentarias diuersorum corporum cum eorum feudis et cauallarj 
inueniunt sapientes, quod alias similis requisitio facta fuit 
parte feudatorum *), et cum duca et consiliarii possint melius sei 
quod redundat in melius pro bono statu insule, faciant et dispons 
hi, quod eis uidebitur, et obseruent quod scriptum fuit domi 
30 Philippe Beligno olim duche Crete. 

Super tertio expensarum pro armatis faciendis contra Türe 
de quibus expensis feudati soluunt medietatem, 

capta fuit pars, quod, quoties captum f'uerit de armando coni 
Turcos et posita pars in consilio Candide, tunc comune soluat terti; 

35partem expensarum et alias duas partes soluaut oinnes feudi 
burgenses et habitatores totius insule, Francbi Latmi bone et ping 
conditionis, babitantes inter duas scalas 2), et omnes ludei similit« 
exceptis illis personis, qui faciunt factiouem cum comuni Uenetiaru 
et illis, qui non steterunt .per quinque annos in insula et qui n 

4ofecerunt factionemi nisi huiusmodi persone fierent feudati; et qu 
duca et consiliarii eligänt tres de feudatis Candide, tres de Gan 
tres de Betimo et tres de Sithia'), bonos et sapientes, cum quil 
duca et consiliarii debeant ezaminare de impositione expensaru 
qua informatiene habita imponant 



1) S. oben No. 4 cap. 7 und No. 1. 

2) Vgl. oben scala Strumbuli. 

3) Die vier Territorien, vgl. die Karte bei Noiret, Documenta in^ts. 
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Super quarto^), quod feudati de Sithia et Gerapetra snppositi 
rectori Sithie petunt, quod possint extrahere bladum de partibus 
8ithie et oonducere Candidam, 

dicuut sapientes, quod, cum dicti ieudati laciaiit suas uarnitiones 
et factiones Gandide et similiter faciant ibi residentiam, permittatur 5 
eis; remaneat tarnen in arbitrio reotom Sithie permittendi, quominns 
Castrum et alia loca Sithie remaneant bene monita blado et quominns 
homines habeant pro seminare. 

Saper quinto saper prohibitione facta illis de Greta, quod 
Bon debeant ire Bodam ^) propter datiom, quod ibi accipitar;10 
propter qaod petunt) quod eis elargetur ael in totam prohibeator 
omnibos Uenetis, 

dicont sapientes, quod considerata stricta conditione nauigatio* 
nom non uidetor sibi facere talem prohibitionem Uenetis, sod cum 
non Sit iostnm, qaod ipsi soli de Greta non debeant ire Eodum,15 
elargetur eis, quod possint ire et mittere Rodum et in alia loca 
magistri Hospitalis. Sed si magister Hospitalis perseueraret aecipere 
illud datium, tunc quoties aliqua nauigia uel mercationes üdelium 
et subditorum illius ma^istri iienient ad insulam Grete, simile datium 
accipiatur ab eis. Et si dictus magister Hospitalis se reniouebit a20 
dicto datio, similiter nostri se debeant remouere et amplius ab Ulis 
non aecipere datium. 

Super sexto de homicidis, per (piod petunt. quod in casu, (^uo 
bomicidium non esset enormo, [homicida] banniatur solum de insula; 
et si esset enorme, tum remaneat in discretione duche et con-25 
sUianorum ; 

dicuiit sapientes, cum iustitia omnibus seniper debeat esse 
equalis, que non respicit personas hoiiunum, quod iiulla nouitas fiat, 
sed remaneat, sicut scriptum fuit olim domino lohauni Mauroceno 
dache Grete. 30 

Super septimo de misuratoribus bladorum, de quibus coiique- 
runtur feudati, quod ille,^ qui uendit bladum, recipit damnum ex 
culpa eins, qui regit mensaram, 

captam fbit, quod daca et consiliarii pronideant» ne tarn ez 
parte aendentis qaam ementis nallas habeat eaosam conqaerendL 85 

Super octaao et ultimo, quod feudati petont, quod possint 
capere saos aillanos, * 

captum fuit, qaod hoc feudatis non asseutiutur, sed duca et 
consiliarii faciant illos capi per suos officiales et detineri ad zeqoisi- 
tionem feadatoram. Sed proaideant, ne dicti feadati possint reoipere^O 
damnom ex sola ailUnis, et teneantar dare feadatis Htteras, nontios 
et familiäres, qaoties foerint reqaisiti ab ipsis. 



1) cap. 4 und 8 sind auch wortgetreu enthalten in einer Kopie nach 
libro »9ffOt fcL 15. 

2) Vgl. Hopf. Griahenland bei Ersch u. (Jinl-ei Kd. S5, S. 462. — 
Dies Kapitel hat FL Gornelius a. a. O. wortgetreu wiedergaben. 
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7'). 

135f^. De maiore consilio Candide. 
[Libro Negro, fol. 15^; Receptarum fol. 33^).] 

lohaones Gradonico dei gratia duz Uenetiaram ete. Zufiredo 

^Manroceno . . . duche Grete et . . . consiliariis eins. 

Ambaxatores dnitatla Gandide coram nobia oompareDtes inter 
alia petitionem qtiaadam nobis porrexerunt, super qua examiiiatione 
prope DOS et nostra consilia Minus, Rogatorum et XL habita captum 
est, prout inferius uidebitis contineri, in MCCCLVI. indic. nona, 

10 die V Aprilis. Mandamus uobis, quatenus predicta debeatis inuiola- 
biliter obseruarc facientes ea ad faturorum memoriam in cancellaria 
uestri regiminis registrari. 

Primo^) super puncto loquente, (|UOi| consilium inaius Candide 
uadit in desolationem occasione personarum indigenarum, que fiunt 

15 de ipso consilio, 

oaptum est, quod dnca et condliarii non possint de cetero per 
se nel aliom facere aliquem de ipso maiori coneilio per modim 
gratie. Sed si eis oidebitar aliqnls meroisse dictum beneficinm, 
BCiibant dominationi nostre, non intromittendo se in facaendo aliquid 

20 in predictiSf donec per dominationem nostram determinatum foerit 
Super secundo puncto loquente, qnod illi de maiori consilio 
Oandide debeant ooni{)robaTi omni anno, 

captum est, quod de cetero dnca et consiliarii teneantor eligere 
inter eos de illis de dicto maiori consilio triginta omni anno, 

25uidelicet unum pro domo et non ultra, in quorum numero sint 
camerarii : (jui diica et consiliarii cum dictis triginta teneantur facere 
probam omninm de dicto maiori consilio singulis annis per quindecim 
dies ante natiuitatem '* j ; non intelligendo consilium congref^atum, 
nisi fuerint uiginti «juinque congregati uel inde supra ultra ducam 

30 et consiliarios. Et <iui habuerit decem ballotas ex dicto numero, 
intelligatur de ipso consilio pro illo anno. Si uero haberet pauciores 
ballotas, intelligatur cecidisse ad illam probam secundum mores 
nostros de hinc, non ezoludendo propterea heredes eiusdem a dicto 
beneficio, si ad tale beneficinm forent admittendL 

35 Snper tertio et ultimo de equis, quos tenent dnca et con* 
siliarii ultra formam suarum commissionum, 

captum est, quod duca de cetero possit teuere doos eqnos 
solum ultra illos, quos teuere debet per suam commissionem, et 
modo simili consiliarii possint teuere unum pro quolibet. Qui equi 

40 sint ad conditionem, in qua sunt equi in commisslone content! 

1) Vgl. Fl. Comelinp, Greta sacra. II p. 315. 

2) cau. 1 und 3 aiml üU^rliefert in Kopie nach Libro Negro im Archivio 
del Duca di Candia, Map])« XIY, Xo. 2 ; cap. 1 und 2 in Kopie Dach Uber 
litterarum recoptartitn in Co<i. Marcian. lat GL X No. 158 fol. 22r. & obeo, 
£rHler Teil der Allhandlung, cai». IV. 

3) Bei Fl. Corneliu!? u. a. O. im Wortlaut. 

4) Diese Proben fanden nadi Ausweis der Libri couBiliorum thateSrhlifh 
um diese Zeit statt; s. oben, Eniter Teil der Abbandlung, cap. IV 6. 
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Dat. in aostro ducali palatio die XX Aprilis, indic. nona, anno 
MCCCLVI. 

IL Zur Charakteristik einzelner Register. 

a) Qnaterni consiliorum. 

Ich sohliefie hier znn&ehst zwei Abschriften ans den Qnaterni 
consilionun an, weil dieselben inhaltlich mit den vorhergehenden 
Nummern zusammengehören ^). No. 1 enthält die Beschwerden der 
Lehnsmannschaflb von Kandia wegen der zur Erhaltung des Hafens 
auferlegten Steuer; nach Bomanin, III p. 217, Hopf, II S. 175 und 
Zinkeisen, IV S. 612 der eigentliche Anlaß zum Aufstand. No. 2 
bringt eine Bestimmung wegen der griechischen Geistlichen, die im 
Verlaufe des Aufstandes, als es darauf ankam, die Griechen zu ge- 
winnen, schleunigst aufgehoben wurde 

1. 

1356. De reparatione portus. 
(Mappe IV, fol. 910- 
MCCCLVI mense ^aü die XXVIIH indic. nona. 

Infrascripte sunt proniaiones facte per niginti sapientes eleotos;^ 
in consilio feudatorum ad prouidendum super fieictis datiorum nnper 
impositorum de ducali mandato, excntiendorum hie Candide. 

Consulnnt sapientes concorditer, qnod domino nostro duci super 
facto datiorum prescriptorum scribatur ex parte uniuersitatis feuda- 
torum eins Candide sub forma littere notate per omnes sapientes 10 
inde olectos suprascriptos. 

Forma littere notate per dictos sapientes hec est. 

Serenissime domine noster. Cum per ducale dominium nuper 
fuerint destinate littere ducales huic regimini uestro Grete continentes 
certam impositionem datiorum excntiendorum Candide pro reparatione 15 
uestri portus, nos fideles uestri feudati Caudide cum omnimoda 
Teueren tia exponimus ducali magnitudini, quod tnm intnitn fidelitatis 
progenitonun nostrorum, qui onm mazimis laboribns et granitatibns 
et proprii sangnis effnsione hano insulam nestram Grete snstinaemnt 
Oestro statui, cum etiam . . . nostrum fidele portamentnm dispontomm 20 
omni tempore ad consemationem dnoalis dominii et Status huius 
insnle^ spedaliter in guerra lanuensium nnper elapsa, quo tempore 
lahores et grauitates sostulimus in personis proprüs et hauere, et 
ultimo postquam notitia sinistri euen[tus] occursi armate uestre in • 
Portu longo ^) ad nos peruenit, offerendo personas proprias et hauere 25 

1) Für die Zeit des Aufstandes Belbst ist die unten (Quaterni Sententi- 
amm) publizierte Urkunde nicht ohne Interesse. 

2) Siehe die Banna des Gubernatorn Marcus Gradonico in den Qioaterni 
Bannonim, die, wie bereits mitgetäit, Herr Dr. Jegerlehner aus Bon ver^ 

öffentliehen wird. 

3) Am 4. Kov. 1354; die Venetiaoer verloren in dieser Entscbcidungs- 
•chlaclit eine Flotte von 35 Galeeren und 5000 Mann. Vgl. Heyd, Gesch. des 
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ad sosfinendom et maimtenendiim [honorem] ducalis dominii, speraba- 
miis menÜBse perampliuB graüam ducalis dominii non soltim in eo. 
quod foret nostri iuris ^ quin immo largioia beneficia recipere 
patabamns prestolantes post laborfnm et grauitatnm] refrigem 
Sremanere sub ducalis maguitudinis protectione, que Semper con* 

sueuit multiplicare suos fideles et omni , nec poteramus 

imachinari uel credere, quod huiusmodi impositiones nobis fuisseni 
imposite, tum beneficio libertatis tain [antiquitus posseaso] quam a 
nobis diutius usitato et nobis per ducaleiii doiiiinationein hactenus 

1<» et propensius conseruato iuxta formani [concessionis, que defendii 
iniponere] nobis alitjuam grauitatem impositionum, cum etiam qucniam 
ipsorum datioriim occasi<»ne grauium et nostre ac etiam omniniL 
uestrorum huius in[8ule conditioni] importabilium non ualentcs tanre 
grauitati resistere nos ceterique uestri fideles huius insule irrepara- 

isbiliter [damnificaremnr] et maTimam minani pateremur, nisi sne- 
ourratnr de opportune uestre subnentionis remedio. Suborta est 
insuper inter omnes [ueetroe fideles] de hinc occasione ipsoriun dati- 
omm materia murmurandi . *. . . qmod qnanto periculo subiaceat, 
uestre magnitudinis reliQquimiis arbitrio, memorantes uestro dominio. 

20 quod a tempore, quo hic portus uester Candide coepit reparari, 
cuius [rei testimonia] babemns, maiora laboreria in eo facta fueront 
et nicbilominas nnlla datia uel alia onera in hac nostra ciuitate 
[fuerunt] imposita uel statuta. Quapropter cementes hec fore 
preiudicatiua statui uestre insule curauim[us hec omnia] nostris 

2.0 litteris reserare, ne uideamur desides et remissi et ne nos tanquam 
conscios tante ruine [uestra dominatio habeat causam] increpandi, 
reuerenter supplicandu, quatenus habit<> respectu ad predicta et 
statui insule . . . [dignaretur uestra magnitudo] circa reuocationem 
et ... . suprascrjptorum datiorum sie remediabiliter prouidere, 

30 quod .... [iuraj possessa et usitata et a ducali dominip conseruata 

ualeamus nostrorum intuitu meritorum conseruare 

De sie 66. 
De non 2. 
Kon sinoeri 0. 

35 ' Item uidetur dictis sapientibus et sie prouiderunt, quod nomine 

dictorum feudatorum camerarii [feudatorum] Candide , Frau- 

ciscus Mudatio et Laurentius Barbadioo ud maior pars eonim . . . 
(prouideant nauem] . . • a dominio uel aUunde, unde potemnt, et 
ptaonam sufBcientem, cum quibus diota littera mitti debeat Uenetiss 

40 ad manus domini nostri duois ezpensis dictorum feudatorum, que 
solui debeant per uniuersitatem eorum; et conueniant de salario 
persone predicte et omnibus aliis ezpensis necessariis, prent ipeis 
uel maiori parti eorum uidebitur. 



Le?antellandelf^, I S. 5r)7 8. Hopf, Griechenland, Bd. 85, S. 448. Für dae 
Detail und den Namen der Schlacht scheint mir Laurentius <le Monacis \\ 222 
u. 315 nicht ohne Bedeutung. Fiatu. Cornelius in der Einleitung zu Laurentius 
p. XLI u. XLII hat die Ereignisi^e verwirrt. 
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Item quod pro satisfactione expensarum suprascriptarum fieri 
debeat gettum per camerarios feudatorum ad rationem yperperorum 
duorum cum dimidiu pro cauallaria, que solui debeant per caaallarias 
et seraentarias, ita quod ad petitionem diotorom camerarioram domi- 
natio faciat publice stridari, quod dioti feudati soluant ipsuiii gettum, > 
proat uniimqaeipqQe eonun continget, ad rationem yperperomm duonud ' 
cnm dimidio predictam quilibet; illi nidelicet,' qoi sant in cinitate, 
infra dies tres computandos a die, quo capta fuerit presens pars, et 
ilH, qai sunt foris, infra dies octo, ita quod, si non solnerint infra 
predictos terminos, liceat tuno dictis camerariis accipere pecuniamlO 
mutuo cum prode, prout melius fieri poterit in arbitrio diotorum 
camerariorum pro satisfactione expensarum predictarum seu eius, 
quod restaret; quod prode cum eo, quod unumquemque continget, 
soluere debeant per soldum et libram illi, qui contrafecerint. Et si 
predicto mutuo necesse fuerit, omnes sapientes debeant se obligare 
proportionaliter , ita quod pro eo, quod unusquisque dictorum 
sapientuin soluerit, possit [habere] regressum contra illos feudatos, 
qui neglexerint soluere. 

2. 

1360. De saeerdotibus Grecorum. 

[Ibidem, fol. 144' i).] 20 
MGCGLX, mense Octobris, die XXIII, indio. Xmi. 

Pars domiui duche et dominorum consiliariorum ac nobiliuni 
nirorum Alexii Cornario, Petri Land[o], Georgii de Molino sapientum 
electorum in consilio Rogatorum 

Capta fuit pars in consDio Rogatorum, quod cum sit necessarium 35 
et honestati oonsonum, quod illi, qui se promouere intendunt ad 
gradum sacerdotii, diligenter ezaminentur, ut cum bona et matura 
deliberatione et ezaminatione fiant saoerdotes illi, qui fuerint suffi- 
cientes et digni, obseruari debeat de cetero talis ordo, uidelicet 
quod per dominationem eligantur quatuor papates greci sufficientes 30 
et fide digni, qui nou siot de numero CXXX clericorum grecorum 
subditomm iurisditioni domini archiepiscopi Gretensis. Er ipsi 
quatuor papates penes uicariura domini archiepiscopi Crotensis 
debeant diligenter examinare omnes et singulos illos, qui se 
uoluerint effici papates; tarnen ipsi qnatuor non possint commendare35 
neque presentare aliquem, ut tiat sacerdos, iiisi pritis habita licentia 
et consensu dominationis sub pona yperperorum centiim pro (juolibet et 
qaalibet uice. Et nuUus alias papas uel proropapas, cuiuscunque con- 
ditionis existat, audeat commendare uel dare licentiam alicui uolenti 
promoueri ad gradum sacerdotii sub pena yperperorum ducentorum pro 40 
quolibet et qualibet uice et standi in carcere per annum ununL Et 



1) In wörtlicher Uebereiustimmuiig auch enthalte!» in den Quatemi 
BiDDorum, tempore Marini Grimaoi No. 24 (25. Okt. ISQO). 

2) Eis waren nach Ausweis der vorln r-rohcndcn Eintragung vom 19. Okt. 
t) «apientes super faßUi papatum grecorum gewählt worden. 
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simili modo nullus audeat Ire extra insulain Grete pro faeiendo se i 
fieri papatem, nisi habeat litteras domiDationis scriptas rectori xUios ; 

loci, ad quem ire nolnerit, neque possit redire ad insnlam Grete po8t 
ordinationem suam, nisi habeat litteras scriptas dominio ex parte 
örectoris illius loci, in . quo ipse fuerir effectus papas, sub peDü 
yper|)eroruin centiim. Et uullus possit effici papas, nisi habueril 
ab annis uigiiiti quinque supra. Et detiir sacramentum dictis quatuor 
papatibus, qui fuerint ad hec deputati, ut obseruent bene et fideliter 
predicta. Et diirent ipsi usque ad menses sex, et sie successores 
lOsiDgulis sex mensibus permutoDtur, et qui fuerint in primis sex 
mensibus, non possint esse in alüs sex mensibus sequentibas. 

De suprascripta parte posita primo fnerunt 85, secundo 36'}. 

De non fuerunt primo 21, seoundo 26'). 

Non sinceri fuerunt primo 7, secundo 8. I 

I 

b) Quaterni Litterarum Beceptarum« 

Auf die enge Berührung dieser Register mit dem Libro Negr«' 
und Libro Feudati Novelli ist bereits oben hingewiesen. Es tbige 
hier zu ihrer Charakteristik die Inhaltsangabe einer Urkunde, die 
ebenfalls nur in Kopie (in Mappe XIV No. 2) überliefert ist und 
die sich inhaltlich durchaus an die vorhergehenden Abschriften an- 
lehnt. Das Verhältnis dieser Urkunde zu der Publikation von 
Noiret ist gleichfalls schon erwähnt (s. oben, 2. Teil, cap. I). 

151416. De quibusdam petitionibuB feudatorum Grete.] 
(Receptarum tempore domini Petri Oiurano duehe, fol. 66.) 

Thomas Moccnigo dei <^^ratia dux etc. Petro Ciurauo duche 
Grete et consiliariis suis ueciion siiccessoribus. 

In consiliis Minori, Roiraiorum, XL et Additionis in MCCCCXVI 
20 indic. noua die XV mensis Aiigusti capte sunt partes sequentes. 
Supplicauerunt nobiles uiri Petrus Polani et Bernardus de Medio 
ambazatores feudatorum Grete. 

1^). ludei'non debeant mutuare ad rationem de duodecim de 
centenario, sed cum pignore auii uel argenti aut aliarum remm 
25mobilium ad rationem de decem de centenario. Qui contrafecerit 
perdat totum capitale, cuius tertium sit aoousatoris, tertium rectomm. 
tertium comunis. 

2^). Feudati non possint obligare feuda sua ludeis in cata- 
sticis uel aliis actis curie. 

1) Vgl. dazu Fi. Cornelius, Creta sacra, I j». 213 u. 214. 

2) Es folgt fol. 144 V : Pars alia nobilis uiri SSclaui Magno sapieotis .... 
de suprascripta parte fuerunt 4, uec fuit secundo posita. 

Alia pars fuit nobUium uiroruni lacobi Delphino et Petri Grimani 
aapicutum .... di« qua parte fuerunt ?>, na^ fuit secundo posita. 

3) Steht auf lol. 144 ^ nach den in Aum. 2 erwähnten partes. 

4) S. Noiret, Documents iutkiits, p. 246/7. 

5) Ebenda, p. 247. 
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3^). Cum in nostro burgo Grete totum territorium sit comnnis 
et a regimine quantitas territorii ad edificandam domum semper 
detur in atficrain, ita quod uiginti nouem annis exactis affictus 
renouetur et qiiiiiquaginta octo annis exactis territoriam reuertatur 
in comune, et cum propter lioc domus uon edificentur pulchre et 5 
fortes : 

de cetero atiictus fiat iinperpetuum cum solutione affictus 
annuali, et tenitoria ad presens liaellata affictantnr imperpetaum 
tennino liaeUonim tenninato ad incantum plus offeronti sicut saperias 
cum solatione annua]i. Quam partem fociat regimeo publicari et io 10 
actis reglstrari. 

4*). Pro laborerüs portus et arsenatus Gandide eligantor duo 
patroni arsenatus cum salario yperperorum trecentorum in anno pro 
qaolibet , qui eligantur de nostris nobilibus et non eligatur, qui 
aon Jiabitauerit quinque annos in insula Grete, et sint per unum 15 
anoum etc. 

5 3). Cum multi homines orinndi insula Grete se absentauerint 
de insula causa debitorum, sint affidati omnes iili usque a«l annos 
duos inchoaudos ab illa die, <{\vd ueneriut ('andidam, ab oninibus 
debitis, ut possint concordare se cum suis creditoribus. et si non 20 
possint concordare se, rectores insule debeant concordare illos. 
JBectores iaciant proclamari presentem partem. 

6 Quia marinarii propter etatem impotentes aut percussi, 
quoram, nt notum est, sunt multi in insula Grete, non habent 
possibilitatem sustinendi se et uadunt mendicando, 25 

uadit pars, quod ponderatores farine in Candida, quorum 
numerus sit sexdecim, debeant fieri de marinariis antiquis. [Sequitur 
modus electipnis et pena rectorum insule contrafacientum.] 

7. Officium, quod dicitur pondus frumenti, in Candida reser- 
uetur etiara suprascriptis marinariis. 30 

8*). Uli tres ofEciales officii iustitie Candide, qui uocantur 
iustitiarii et qni tenentur uidere pondera et mensuras, cum quibus 
'i"tiditar et emitur, et qui regiilant plateam, ubi uenduntur fruotus, 
et extimant carnes becarii et alia iaciunt, que requirit suuni ofticium, 
et qui eliguntur de sex in sex menses, debeant Stare extra per duos 35 
annus pro obuiaudo extorsionibus eoruni. 

9 ®). Cum aliqui mercatores continuo nadant ]»er casalia insule 
Grete usque ad iturtes Canee et emaut omnes boues, qui nascuntur 
in dicta insula, ad rationem yperperorum uiginti qainque pro 
qnolibet et pro minori uel pluri pretio secundum bonitatem boui8 40 
et dictos boues ipsi faciant conduci ad castra insule, ad que uillani 
solent uenire in magna quantitate, et uendant dictos boues pro 
yperperis sezaginta et ultra usque ad terminum unius anni uel ad 

1) S. Nöiret, p. 247. 

2) Ebt'uda, 

3) Ebenda. 

4) Ebenda, p. 247/8. 

5) Ebenda, p. 251. 

6) Ebt-nda. 
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longius et m fine termini oillaBi non habentas solnere flententieDtor 
et cmn uigore sententiarnm nendantnr bonee leui pretio; que lei 
redundat in destractionem totalem nostroram nillanomm et feudi» 
tonim: 

5 uadit pars, ne aliqnis possit emere de bobas natis In insnU 
ad renendendum sab pena perdendi boues, de quibus tertinm si: 
accnsatoris, tertiom comunis et aliud tertinm officialiam, quibus hoc 
faerit commissum. Si accasator non fuerit, pars sna nadat in comone. 

Scilicet, mercatores faciant conduci de extra in insnlam, qnotqnot 
10 boues uoliierint, et faciant illos uendi ad suum libitum, ut panperf- 
uiliani possint Rmere boues insule pro leui pretio pro colendo terras sua? 

10 Misseti ^) in Candida, qui habent quartam partem utili 
taiia de missetariis et reliquas tres quartas ponunt in comune — 
accipit autem comune omni anno de dictis missetis yperperorum sex 
15[miliaj — petunt, ut cassetur officium capitis eorum. Qui enim coc- 
stitutus est loco capitis eorum, accipit de quolibet milliario lini et gotoci 
soldos tres; qnod officium constitutum est a Leonardo Trioiaano 
dnca Grete et datnm nno niro, qui iaoebat paraliticns in domo 
non babebat possibilitatem niuendi, cansa supplioationia eiua et pos* 
20 eins mortem regimen depntanit alinm, qoi non est sanns. 
Gaptam» qnod cassetur. 

11 Cum officiales et scribe Candida per ordinem tenre 
teneantnr nenire ad sna officia ad campanam et adnocatores cosia* 
nis per suum capitnlare teneantur cessata campana Ire ad of&da e*. 
25pnnctare ofiiciales, qui non nenissenti et com «dnocatores oon 
sentiant ntilitatem eins rei et nolint facere; qua ex re nascitc: 
graue damnum uillanis de foriSi qui propter absentiam ofEciaUum 
non possnnt habere expeditionem de suis factis: 

uadit pars, quod aduocatores omni die, qua sedetnr, debeatt 
SOuisitare curiam et punctare omnes oflficiales, qui non uenissent. 
scilicet iudices , dominos de nocte , iustitiarios , et scribas eonun 
et omnes alios ; et qui non uenissent, cadant ad penam grossoriiir. 
duomm ; de qua aduocatores teneant medietatem et reliqua medieta? 
sit comunis; non intelligendo de eis, qui sint infirmi uel absent^ 
35 cum licentia. Punctationes presententur cameranis, qui subtrahant 
eas de salariis officialium et dent aduocatoribus partem suam. 

12. Quia ad officium aduocatorum pretendunt pauci et staut 
in officio unum anuum et tantum extra, 

ordiuetur, quod participent omnes et Stent extra annos duos. 

40 13*). Cum capitanei Grete, qui tenentur per commissionein 
suam semel in suo regimine uidere monstram generalem feudatoram. 
a certo tempore citra iecerint armare plures quingentis ballistarii^ 
et ultra hos fecerint nenire de easalibos ultra nulle quingent« 



1) Ebenda. 

2) S. Docango, QloBsarium, s. meesetuB; frans, oonrüer, IfaUsr, ScbmL 

3) S. Noiret, p. 251. 

4) Ebenda, p. 249. 
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uillanos annatos cum arcibus et fretiis et spatis suis, qui pedites 
ünpediunt moustram equitum, et cum causa regaiii, quod nasceretur 
inter eos, scandalum accidere posset, 

uadit pars, quod capitanei in monstra generali uideant solum 
feudatos et stipendiarios secundum formam commissionis sue. 5 

14 2). De modü electionis supracomitum Candide, 

15 Cum possessiones, casalia et alia loca comunis in Candida 
affictentur ad annos uiginti nouem ad renouandum usque alios annoa 
uiginri nouem et propter mortem conductorum uel per aliam causam 
comuni graue damnum occurrat, super quo facto in MCCCXC die 10 
XTTF lunii capta pars fuit, in qua erat clausula, quod solum elapsis 
tribus annis locus possit reaffictari, quo clausula etiam in damnum 
comunis redundanit, 

uadit pars, quod amoueatur dicta pars et duca eiusquo con- 
siliarii possint reaffictare ad suum libitum, quandocuuque non 15 
solueretur affictus aut uideretur, quod loca tenderent in desolationem. 

16 Cum bonum sit, quod in beneficiis et honoribus unus- 

quisque participet, 

uadit pars, quod, si quis fuerit castellanus in aliquo Castro 
supposito ciuitati Candide uel Sithie, non possit esse castellanus in 20 
dicto uel in aliquo alio Castro usque ad annos duos, ne, sicut 
accidit, si quis decedit ex uno Castro, subito eligatur in altero. 

17^). Uadit pars, quod omnes additiones salariorum, que 
officialibus et scribis per regimen Crete a tempore Leonardi 
Trioisano du che usque ad preaentem diem sunt facte, reuoceJitcir;2Ö 
non intelligendo notarios cancellarie Grete, qui remaneant in preaenti 
8Qa conditione. Ke de oetero additio per regimen fiat; contrafadens 
eadat in penam restitaendi additiones faotas; quam penam ezigant 
offidales rationnm, qni habeant partem pene prout de alüs sni 
officü 30 

Snprasoripte partes debeant inuiolabiliter obsernari et in can- 
cellaria nestri regiminis registrarL 

Dat. in nostro dncali palatio die III Septembris, indie. X, 
umo MGGGCXVL 

c) Quaterni Litterarnm Missaram. 

Das bier folgende Stück dürfte ffeür die Registerföhrnng in den 
▼enetianischen Kolonien nioht ohne Interesse sein. 

1) Vgl. Ducange, Qloflsarinm, iVetes b. y. Erecta: «Fretes noBtri aagittae 
Kpedem vocabant^. 

2) 8. Noiret, p. 249. 

3) Ebenda p. 251. 

4) Ebenda p. 252. 

5) Ebenda. 

Oerland, Dm Arciiiv des Herzogs von Kandia. 5 
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(Mappe II 1, No. 2.) 
[Gastellano] Gitberici. 

Segondo la requisition nestra ne mandemo Ii do libri de qaella 
isola, soe qnello che se del tempo del nobele homo ser Polio Fot- 

5 oarini et qnello del nobel homo ser Alesandro Gontarini pre- 
cesBori uestri. Li qnal libri haueua conduto qui Ii nobeli iLomeDi 
ser Andrea Corner et ser Tito GradeDigo, sindiohi nostri mandadi 
per nui in quella isola. Et quelli libri hauemo recomxnandado a 
Michaleto Cordafero per oondurli la et presentarli a Ulli cnasi ligadi 

10 et bolladi, chomo Ii hauemo fato presentar. Et con qaelli se etiandio 
do altri qnademeti streti, in Ii qual se scriueua pegni et termeni 
et commaiidamenti, como era qui conduti. De lo reciuemento de Ii 
qoal debie a nui lar resposta per letere uestre. 
Dat. Candide die XXVUI Martii 1450. 

d) Quaterui Actorum. 

Die Behandiiuig der Qaaterni Aotorum, der Sententiarani und 

Memorialia dürfte zu den schwierigsten Aufgaben gehören, welche 
das Archiv des Herzogs von Kandia stellt. Die schlechte Erhaltung 
vieler Nummern, die Mannigfaltigkeit des Inhalts, die Notwendigkeit 
einer verständigen Auswahl erfordern viel Geduld und Umsicht 

Gleichwohl dürfte eine eingehende Beschäftigung mit diesen Bänden 
nicht ohne Erfolge bleiben. Für die wirtschaftliche Lage der Insel 
und der umliegenden fränkischen Kolonien dürften sie sich sogar 
als vom höchsten Interesse erweisen. Ich teile aus raeinen Samm- 
lungen dasjenige mit, was mir zur Charakteristik dieser iiegister 
von Interesse schien. 

15 (Mappe III 1.) 

1. 

die ultimo Maii [1826]. 

Coram magnifico dominu duca et eius consilio constitutus 
Leonardos Blanco de Uenetiis marinarius contentus et confessu- 

20fuit, quod est facta ratio de omni et toto eo, quod ipse recepera: 
a dominis Andrea, Marco et Andriolo Barozi nomine solutionii 
seruitii sui et computata solutione totius temporis, quo ipse semiuit 
dictis dominis et cuilibet eorum de arte marinarie tarn naaigando 
quam remanendo in portu; ipse restabat et tenebatur dicto domtno 

26 Andrea Barozi yperpera Donaginta duo et dimidinm. Qui Leonardos 
Blanco de maadato dominationis consignauit dicto domino Andrea C 
Barozi pro securitate et pignore dictorum dominoram res infirascriptas. 
que debent uendi per dominationem et pretium eomm dari debeat 



1) War Kastellan 141.")— 1447, vgL Hopf, Chron. Gr^co-romaoes, p. 41«'. 

2) 1447—14-49, ebenda. 
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dicto domin 0 Andree et computari in dicto debito dictorum yper- 
perorum nooaginta duorum et dimidii. 

Hec sunt pignora, [que] sibi designaiiit : lectiim unum de pluma 
et oaua^ale ^) imum. de pluma. repitoquium *) unum muliebre de 
gallon ') blano saffaltum nulpe. clipei ondecim. tabardum unum 5 
cum sindone^). 

Que omnes res suprascripte nendite fnernnt per Bioardam et 
Petnun TJido gastaldiones de preoepto signorie pro yperperis "^xiiii 
grossis y deductis expensia 



2. 10 
Datum verlösclit. [1826] 

Nos Philippus Beligno dnca Grete cum nostro consilio notum 
ffacimus], quod ex parte [uenerabilis] patris domini fratris Alexandri 
dei gratia Cretensis archiepiscoj^i et eius consilii nobis propositum 
fuit, quod, cum Cretensis ecclesia haberet quandam petiam terre .... 15 
in citiitate Gandide prope murum cioitatis Candide liabentem per .... 
loDgitudinem passna deoem et per latitudinem passus quatuor, quam 
petiam terre dedit et assignamt [dicte] ecdesie Cretensi nobilis nir 
dominus Thomas Daadalo precessor noster et eins consUium pro 
incambio unins petie terre naoae, que erat inter ecclesiam 8aneti20 
Marci et mnrum ciuitatis et que erat de iure dicte Cretensis 
ecclesie, super qua laboratum &it campanile dicte ecdesie sancti 
Marci et in parte remansit pro campo seu cimiterio dicte eoolesie, 
ut patet per publicum instrumentum confectum de dicta datione et 
cambio scriptum et roboratum manu Blasii Uarangi plebani sancti 25 
Saluatoris de Muriano notarii et cancellarii Grete in MGGXXXXIII 
mense Februarii die XV intrante indicione II, quod instrumentum 
nobis ostensura et lectum fuit — et nunc ipsi archiepiscopus et 
capitulum Gretense dictam petiam terre dederint et affictauerint 
lacobo de Soleis, scribe pulatii Candide, ])r(i domis iaborandis: et 30 
ideo requirebant nos, quatenus uellemus predictam petiam terre, 
secundum quod continebat dictum instrumentum, dare et designare 
predicto lacobo nomine dicte Gretensis ecclesie. TJerum nos uolsn- 
t«B exequi id, quod per dictum nostmm precessorem factum eztiterat, 
ut tenemur, iuimus et mensurari fecimus dictam terram et uidentes, 35 
^uod, si dictam terram per modum quem data fuerat dicte ecclesie, 
silicet passus decem per longitudinem et passus quatuor per latitu- 
dinem, dimitteremus laborari dicto lacobo nomine dicte ecclesie, 
redundabat in dannum comunis, quia calis, per quem oportet transire 
eondo euntes ad iudaicam, olaudebatur et etiam porta duarum40 



1) 8. Dncange, Glossarium, s. v. cavegale «- capitale 1 : pulyinar Kopf- 

n. 

2) Vgl. franz. toque = Sammethut, Barett, und engl, rep = Rips. 

3) franz. galon IVesse. 

4) S. Ducange, Glo6sarinm, s. b. y. «-> tunica. 

5) Ebenda, s. y. sindon: «pro speeie panoi, byssus tenuis^. 

5* 
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burgesiarum dicte terre coherens sibi claudebatur, inuenimus iiiaiii, 
per quam nichil derogabitur iuribus ecclesie et illa rmstrorum 
burgensium seruantur illesa, de uolimtate dicti domini archiepiscu] : 
et ca})ituli ordinantes, quod, sicut in ... . instrnmento incaiiibL 
5 dicta petia terre circumdata uoluebat passus uiginti « 'cto, ita et nnnc 
uoluat passus uiginti octo, uidelicet a facie leuantis passus quinq';- 
et pedes unuiu et dimidiuni, ab austro passus noucm, a traniuntaLi 
passus Septem et dimidium et a facie ponentis passus sex et pedes 
(sie!) unum, qui omneA ascendunt passus uiginti octo, secundom 
10 quod continet instrmnentiim incambn, remuientibiu calibus uu 
inter dictam bnrgesiain Nicolai de Amico et dictam terram et all» 
inter dictam texram et bnrgesiam Georgü Sadiohi. 

Actum anno domini MCGGXXVIy mense Innii, die XXV. 
indic. IX. 

15 Et com dictus lacobus in fondamento mnri dicte domns a 
capite domtiB Nicolai de Amico innenerit puteum, foueam dne 
laticam que in parte erat super terra data et assignata ab: 
dicto lacobo, et reliqunm erat super texra dicti calis, qui it- 
manet inter dictam terram ecclesie etj bnrgesiam Nicolai de Amic 

20 quem puteum siue laticam petebat: nos considerantes, quod dicti:> 
lacobus nomine dicte ecclesie nobis concessit pro utilitate commuD.. 
quod dicti cales rcmanerent, quos si uoluisset , claudere j^oterat 
concessimns dieto laeoboj quod ipse dictum puteum siue foueam 
in tantum, quantum uoluit, per .... in dicto cali circa peder: 

25 unum passet .... terra suarum domorum in omnem utiiitateiL 
ipsius lacobi. 

3. 

die XVin lunü indic. . . [13ö9]. 

In nomine dei etemi amen. Anno ab incamatione domii 
dOnostri lesu Christi MCCOLIX mense Innii die V indictione XII 
Candida insnle Grete. 

Committens committo ego lobannes Kalergi') filins qaondtn 



1) S. latex bei Ducange, Glosparium, s. h. v. 

2) Der Stammbaum der Familie Kalofgi tttellt sich nach Hopf, Gfiechai* 
laud, 1 4(i0 folgendermaßen: 

Alexius der Aeltere 
Georgias Marcus Andreas Leo 

Alexius der Jüngere 

ohannee Mathaeus Georgius 

Johannes Cieorgius iMarous Alexander Mathaeus Anlrea.'j 

Alexius der Ältere echloli im Jahre 1299 den berühmten Fhedeua«r(nu 
mit Venedig ab (ed. Flaminius Cornelius, Greta sacra, II p. 290 ft, nndulM- 

Thomas, XenQt. rrkundenbuch, III jx 376 ff. nach Libri Pactorum V<. H* 
fol. 310). Es ist mir jjrehmsren, das öriginal dieses Vertrages, eine latoinx-i- i 
griechische Biliuguis, in \'cnedig wieder aufzufinden. Ich habe dasselbfP^ ' 
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domini Alexii Kalergi habitator casalis Castri tibi nobili uiro 
Benedicto Quirino habitatori Candide, ut a modo in antea per me 
meoque nomine plenam nirtntem et potestatem habeas inquirendi, 
interpellandi etc. ^) id, quod mihi spectat ex peoania, quam iJli de 
caUenerio dare tenentur mihi et fratribns meis occasione oanallarieS. 
de Caetra; nec non obligando me et heredes meos ao omnia mea 
bona babita et babenda, in quocnnque contracta et pio qnaounque 
re et causa tibi uidebitur, tarn pro ple9io quam pro principali et 
oontrapie^io et obligando aliom et alios ple9ioB et contraple9ioB pro 
me et me ei et eis de consemando indempnes a quocunqne fide-10. 
inssinne et obligatione facta et facienda pm me et lueo nomine, tarn 
pro illa pecunia dictorum de ca Ucnerio danda mihi et fratribus 
meis et pro ple9aria fienda illis secundum formam litterarum du- 
caliuin , quam in quocunque alio contractu, et cum tibi melius 
uidebitur et placebit, apponendo in contractibus, quos pro me facies 15 
et lieri facies, penam et penas, sicut tibi uidebitur; et generaliter 
«.»mnia alia i'acieudi etc. • 

Signum suprascripti lobannis, qui Hoc rogauit fieri. 

Ego Nioolans Georgias testis snbscripsi. 

Ego Angelas Bogeolo testis subscripsL 20. 
Blazios de Bippa notarins compleui et roboraoL 

4. 

[1369] «). 

t ^Ev Mfiati TOv fcaTQog /.ai tov vlov xa2 tov ayiov ttfw;- 
uaTog. hf MiBt irtd Tf;g ivcd^nov ohitovo/iicig toi %vqIov r^fiaivftb 
'Irflov Xqiaxov aivS, iv fir^vl lawUp dBKaTrj^ ivdixtiwvog dmÖB- 
xair^g, iv wxoreXiqt tov MvXoitotaftov h tfi viqatit K^.Tt,g. 

viog heivov tov svyeveatätov yivglov l^Xe^iov tov KaXhegyr], 
Mnotwvfievog eig trpf xovQ(.iav tov MvXonox(X(.LOv xat h rZ f r/- 30 
intOTt^ tov uägiüVf ngoai ävq Fecogyiov tov Kalhegyr^v rov aoehpov 
nnv, y.azor/M'fievov eig xr^v eiQt]fuvt)v tovg^av iv t^ X^^'V '^^S- 
'Hßikavrftag ^) , xat Idyu) , bti^ äno rov wv -ml Mun^oaw^ ^^^Q^ 
«lg xglvov tv(xv töv ngcorjv igxojiievov öid Sf.iiv xat oict euov ovo^iav 
rrlr^geoTati] (Ivvctiii y.ai s^ovolav ^) va tyeig ev Vfjß negity^o /.doxQov 
XdvdccMg vrfiov KgrjfUijg igevväv, dvayr^gevuv, i^stgax^iv, iyiMikeiVy 

Aühang zu dieser Sammlung unten publiziert. — Alexius der Altere starb 
■1b alter Mann; sein Eokd Alexias der Jünsere frfih. Dessen 3 in dieser 
und der folgenden Urkunde eiscfaeinendea SÖmie müssen damals noch ziem- 
Jicb jung (jcwcson Bcin. 

1) Ich möchte den Umfang dieser Publikation durch die weitläufigen 
Notarifitsformehl des 14. Jahrhunderts nicht yemiehren, umsomehr, als die- 
-j'^nigen di&ser lateinischen Urkunde von denen der folgenden- griechischen ira 
einzelnen abweichen. Ich bereite eine Publikation von griechischen und lateiui- 
-tcheo Notariatsurkunden aus den griechischen Kolonien vor. 

2) SdüieOt sich ohne Datum an die Torhergehende Nummer an. 

' 3) TovioT}ß5tDVTt]Ta;. 

p 4) Korrigiert aus ^^usCa;. 
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aßmiareveiv xoi iwqawre htiipfegv^\ öiadeMt^eaS-iv xoi äno/^- 
vectiv, vofiov ahuv ml Ttovfisalov noutv wd inoqxiaug iaimm 
%al cAvdg TMiv,eig teXßifOfictv nXrjQCüfidttüv ivlvToyeip, diag>ep%96sit. 
negiOQi^uv, amoftl^uvy q^Xanl^eiv xai dnogwimU^eiv^ JUxfi^äveiv xcj 

h anohzpißdvBiv SXa ra yMlld Ttaqowa aal f^dlovra '/.m Ttaoim. 
inov olnaQoi'Kovg onov av y,ai eKsivovg » 

heiva evQfjg, ar;fAd Tivog jp:üv^), Sid eyqdqxjiv xoi suLog eygdqiov, 
Sid TO*) dinaaTrjQiov y.ai ixTog dixaotrjQiov , efxnqoatev domk 
vMi rijg ßovXr.g tov xat aXwv naatüv e^ovoiüjv tov neQii%onn; 

XdTOv XavSaxog, l'yQmpa /.ai 8yQaq)0v bfioXoyrjaetoVj afiKpiegcootU)} 
naQcrAaXelv, ttoiüv /.ai ze/.eiüh'eiv y.ai ndaav aXrpf dvayy^lav *) x^^'ß^ 
Tioielv ojg e/uiv avTOv, y.al tdv xa/n'/^ xQsiav^ o^xog oftöaai dndni 
eig xi^v tpvxr/v f.wv wg sfiiv avTov. otl Tiotrjaeig did ttjv i^ovaiar 
TTj^g avTir^g 7TQ0TQ07ti\g , va t^D to [itßaLOv y,ai dnaQa&Qavoiov. 

Ibsccv oiv ßovXrji^w y.ivrjd^rjvaL elg Ivavtiwoiv tov 'rd^eXeg Kcifieiv ntqt 
xr^g aviübtv i^ovoiag, xat ov aziQ^u), t6tb va tt]/^i(ooofi(u ^) tyi 
fieravg ÖHtddxovg fiov ngoaev wxi ngog xd (.uqt] acv xoi n^: 
ixsivovg wlxd^iiqri xwv otcov 9'iXuav ^)ov^g>(avijaeiv vi, Xirgag^] 
XQvaaq>iov nivt€ dno 7tdoi]g fiov negiovalag. xai ndhv 

20 ifiivij^^) XL ^tfi'k» ygafia eig dtvafxiv ovrov, d fzhf fy^ct^l'. 
did itaqcatXrpBiag vaßovXaQlüv Mtxar^ Uqixog zcv Sm^lfumT 
jtaQOvotov ymI V7coy.h^&8r'TWV fiaqxvQtüv. 
f Ego liorentius Madaoio testis subscripsL 
Ego lohannes decrinona testis subsoripsi. 

25 ^ ygaipevg xov vq>ovg xor^ TaßovXd(^g d/hxarjX iBQevg 6 ^fr^fn- 
fivvtjg ^a(^Tv^cay ^ ^) xai h7cey(^aq>a* 

612). 

MCGCLVim mense Nouembris die XXVini indic XHL 

Exemplum irniiis oednle. 
30 1^6 mandato dominatioiuB exemplate et regiatrate fuerunt bic 
infinisoripte soripture dncte et presentate dominio per ser loliaiiiieD 

1) adiiocatoreni , preoepta et interdicta toliendi lautet die Formel in öeß 
lateiniäciien Notariatäurkuiideii dieser Zeit. 

4) TIO. 

5) ocvavxijav. 

6) ^r\iit\ ovo^xa. 

7) [lipoi (darüber t). 

8) tJeXinou = ^^A£t; aO? 

9) hs uudeutlich. ; auri libras quinque: iu den gleichzeitigeu lateinischta 
Urkunden. 

10) £,ue^Tv. 

11) fJLapiüpov, 

12) Für gütige Durchsicht dietseb Textee bin ich den Herreu i*rofese<>f 
Dr. Levy und l'rofeäsor Dr. Baist su Freiburg i. Br. zu außerordentllehea 
Danke verpflichtet. Die Bemerkungen, die ich der Güte dieser Herren ver- 
danke, sind durch beigefü^e Buchstaben (L und 11) kennthch geiuacht. Audi 
einige falsche Lesungen sind auf Eat der Herren korrigiert. 
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Contareno, in quibos fit mentio de rebus et bonis sibi restatatis 
per Hospitalahos de reoaperatis de naofragio galee mercatoruin de 
UenetÜBy qne periit in aqnis de Amnrgo, deinde dncta fuit in Lero. 

Alengo. 

Aquestes son les cauzes che foron trobades de la galea de les 5 
Ueneoias, qui fit trabocada en l'estret dal Amargo et uenc ^) 
aribar a Lerro. 

Primerament ^) I sac de perles, en que son mases *) II, che 
son fils LXVIIII. 80 es quatre per fil. 

Item tases daurades ab les armes da cha Saguranso seys e 10 
culiers d'argent quatre. 

Item cheraba ^) d'aigua-roz *) d'argent — I 

„ urta ^) d'argent da cutiel — I 

„ sinta d'argent — I 

j, cutiel ab margue d' auori — I 

„ pessas de camacha®) — XXV 

„ pessas de chamelot uergat — IIII 

„ peesaa de oendat nerte — H 

f, bandera de les ames del capitani de oendat — I 

„ pessas de nelntet — II le nna panca e Tautra granda 2o 

„ pessas de camelot — IUI 



Alengo ^). 

So sun las spesas uegudas donadas per lo castellan. 
Primo peure * ^) sachi — XLII 

gingibre sachi — XXXI 

canella sachi — VII 

de galanga sachi — V 

noze moacada — sac I et I pauco. 

dent'^) d'euori — III 

bocarani — CGCC e quatre saohi« 



1) Wenn so in der Hs, = fecit, und bei der Eigenart des Textes nicht 
zu ändern, obwohl weder catal. noch ital. Vielleicht aber dort fu (B). — Mit 
qui beginnt in der Hö eine neue Zeile. 

2) So Baist Von mir gettten uenob 

3) So Levy. Von mir gelesen primeramcntc. 

4) » masses, als größtes Maß für Perlen sehr gut denkbar, wenn auch 
nicht beiegbar (B). 

5) Pen. karAba großbanchige Weinflasche (B). 
6^ So Levy; daigua roza ha. 

7) S<^'heint Hcheibe, zu urtare (B). 

8) Oder camocha Hs. — Arabisch kamhä; s. Devic b. Littre camocan, 
und Dozy Suppl. II 488 (B). 

9) alengo zwischen uegudas und dooadas He» 

10) «= pcbre (Bj ITs undeutlich. 

11) So Levy. Hs dente. 
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tenda — I teraayrol — I ferre^) — n 
trompa — I trompeta — I Organa — L 

Alengo 

Ayso 68 las cansas che dendrft per la parte de las barcas, 
Sehe han leuat le spesiaria. 

Frimo pessas de booarani^) — LXVI 
Saohi de spesias — X 
en*) la saoras*) da qae lo 
che la son leuadas^ de que son 
10 e bona pelecharia^) aquestas^) 

cansas 

Iizemplum alterius cedule. 
Aquestes cauzes resempt i o) ser lohanna de ca Contarini al 
calamo, che foron de la galea de Uenecias ^ che ariba a Lena 
t5 Frimerament pesse de bocarani — XTX 

e III pessetes e V pesses 
de camuca e III pessetes 
de cendat elaui^^) et I 
mantiel fulrat autri^^) 
20 simple ol cotardia fulrada^*) 

e X botos d'argent. 
Item a Lerro foron rendude pesse de bocarani al dito ser 
lohanna CG, encores de drapi de uestir pesse XXXVIII, chemo 
foren escriti in sua presentia, gunella, manteline, gardacosi ^ *), ca- 
25pnchi. encor tapedi II e spare ^ ') II e sclauina I, sintas d'argeD: 
II et I poco de perles menndes e stampe d'argent Xllll e XIX 
capedelles et botos d'argent CXII e HE cnliers d'argent. 

1) ferre ist ganz unklar, anscheinend Musikinstrument, wofür aber nidit» 
Ähnliches vorkommt. torBavrol ist hier «rewiß nicht da.« Seirel; os dürfte 
ebenfalls ein Instrument sein, benannt entweder nach dem Falkenmäimcheo. 
oder ab dritte stimme (B >. . 

2) alengo zwischen dendrS und per Hs. 
H) Oder cartaa (B). cSb He. 

4) Ixx^arani Hs. 

5) e Hs. 

C) la suuras könnte dem seltenen spanisch-arahiischeu azuera Riemen am 
Pferdegeschirr entsprechen, aber auch lasuward — Azur kann darin stecken i Bi. 

7) pele charia Hs. Der Sinn der ganzen Stelle bleibt unklar (B u. L- 

8) a questas Iis. 

9) cSs Hs. 

10) = redempsit (B). 

11) uencias Iis. 

12) Oder olani Iis. 

13) auf Hs. 

14) fulrada? (L)» Von mir gelesen: falfada oder salfada. 

1.0) choni Hs. 

16) Oder gardacose. Von mir gelesen saidacose. 

17) In der Ha yieUeicht spate, sonst nimt zn indem; kann m it sparve 
gehören (B). 
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Nota^)} qnod oednle snprascripte proprie, prout duote fnenrnty 
consernantur in oancellaiia in colto tibi de foria scriptum est: 
Notarioram antiquoram, et ibi querantür. 

6. 

die XVin Februarii indic. XHI [1360]. 5 

Per dominationem data fuit licentia Bartholomeo Mauro quondam 
Anton ii l'aciendi ajjtari anno presenti suis expensis omnes uineas 
lohannis lallina quondam positas in territoriis casalium Plemenu et 
Dafne cum hac conditione : de parte fructus, quam dictus quondam 
lohannes lallina habere debebat in uindemiis proximis, satisfiant 10 
dicto Bartholomeo expense, quas fecerit in aptatione dictarum 
uinearom; et de ipsis expensis habeat melius et potius ins ceteris 
aliis debentibns inde recipere, et primo et ante omnes alios satis- 
fiant sibi diote expense de frncta diotanun ninearum; et residnnm 
fractns, si quod faerit, manifestabit dominio tempore debito, atI5 
dictum residunm detnr, qnibos dari debebit de in^. Si uero firaotns 
tiindemiamm prozime fdtnramm tangens dictum quondam lohannem 
lallina pro sua parte non fnerit sufficiens ad satisfactionem integram 
dictarum ezpensarum, tuno satisfiat sibi residuum dictarum expen- 
samm in uindemiis sequentibus de fructu predictamm uinearum. 20 
Uerumtamen dictus Bartholomeus facere debet expensas necessarias, 
rationabües et consuetas in aptatione dictarum uinearum« 

(Mappe UI 2.) 
7. 

MGGCLXXXX mense Ootubris die V indic. XHIL 25 

Per dominationem data fuit licentia nobili uiro ser Marino 
Quirine de Uenetiis habendi^ tenendi seu uendendi infrascriptas 
sclauas, quas sibi misit ser lohannes Michael de Theologo ^) cum 
cocha Michaleti Urssio, que quidem sclaue examinate more solito 
confesse fuerunt se fore sclaue (!) suprascnpti ser Marini. 30 

Nomina .uero dictarum sclauarum sunt hec: 

Gali de Albania. 

Menafisia de generatione Bulgarorum de loco La9ari. 
Neruise de generatione et loco suprascriptis etatis annorum VIII. 
Bodo sdaua de generatione Bulgarorum et de suprascripto loco 35 
etatis annorum X. 

8. 

[1402.] 

ua . . . per nos .... uirum ser .... superinde 

agentum, dat. Uenetiis die . . . Maii indic XI 1402. qui quidem 40 

1) note Hs. 

2) Etwa von ital. cogliere = Sammlung, Schrank? 

3) Ephfisus, vgl. Heyd, Gksch. des Levantehandela, I S. 580. 
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libri fiierimt prüden t[er] .... per comissarum (!) eiusdem ser 
Donato (?). 

operum Platonis. 

[LJiber, in quo contine|n]tur [quatujor euangelistei psalteiium et 
Salia principalia ecclesie Greoorum. 
Liber ^rodgti de ystoriis. 

e) Quaterni Sententiarum. 
(Mappe X 1, No. 1, foL 

10 Dictum est sententialiter per magnificum dominum Petmm 
Manroceno honoiabilem ducam Grete et dominum NiGolaum Ciurano 
CODsiliarium non existente cnm eis in oonsentia domino Lodoyco de 
Molino altere consiliario , quod Marinas Labardo Corrigianas dare 
et testitnere debeat lohanni Ystriano habitatori burgi Candida cin- 

15 guliim unum argenti ponderis unciarum duodecim, quem Stamatini 
uxor dicti lohannis Ystriano dedit Ani9e uxori dicti Marin i. va 
sibi daret mutuo certa[m] pecuniam — quam non dedit, sed pustmodo 
ipse cingulus remansit in manibus dicte Ani9e in saluo — nomine 
ipsius Stamatini präsente et consentiente dicto Marino eius uir<j : 

20uel dare et soluere debeat eidem lohanni Ystriano yperpera decem 
octo pro ualüre ipsius cinguli, non obstanto oppositione, quam dictus 
Mannas faciebat dicens dictum cingulum argenti remansisse in 
domo sua posita in bnrgo Gandide, quo foit postmodo derobata per 
soldatos in recuperatione terra et tone fuit perditus diotos cingu- 

25lus, qiu erat repodtos in quadam fonea facta in dicta domo, simnl 
cum aUis suis cingolia argenti, quoa omnes perdidiase dicebat in 
derobatione predicta; cum pleno constiterit dominio,- quod, anteqnam 
dicti soldati peruenissent ad dictum burgnm, prediotus Haiinus 
Labardo acoepit de domo sua quam plures res et reposuit eaa in 

SOciuitate et quod in Ulis diebus, in quibos ianua ciuitatia stetit 
dausa occasione soldatorum, qui erant in burgo, ipse Marinas, qui 
negabat se nullum cingulum argenti tunc habuisse, habuit cingolnm 
unum argenti uisum in suis manibus tunc, antequam dicta ianua 
ciuitatis fuisset aperta, Maliter quod presumendum erat dictum oingu- 

35lum l'uisse recuperatum. 

Presente reo iurauit predictus actor. Actum Candida anu" 
domini MCCCLXIIII niense Nouembris die XXI indic tertia. 
Manu mei lohannis Murgano scribe palatii Candide. 

f) Memorialia, 

40 1* 

(Mappe XI 1, No. 1, fol. 2^) 

die Vm mensis Septembris U* indic. [1818 ^ j]. 

Super questione, quam faciebat Bellus ludeus [Uiole] relicte 
Marini Bono de pecunia habita de una burgesia dicti quoudam 

1) Nicht 1319, wie Fredeiii auf dem Umschlag angiebt. 
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Marini Bono uendita, quam [interdici] fecerat dicta Uiola pro iudi- 
cata sue repromisse; [quod] interdictuiii dictus Bellus petebat ani- 
chilari, quod carta sui debiti, quam habet contra dictum Marinum, 
erat prior carta repromisse dicte Uiole et per long[um] tempus, 
antequam dictus Marinus dictam Uiolam acciperet in uxorem, et^ 
dicta burgesia fuerat laborata, antequam dictus Marinus illam acci- 
peret: dictum est per dominum ducam et eiuB consilium concorditer 
et [seDjtentialiter, quod dicta Uiola non habet ins in pec[unia] diote 
burgesie et quod suurn interdiotnin , quod ipsa fecerat superinde, 
Bit cassnm et nacanm. 10 

2. 

(Ibidem, fol. 8^.) 

die XII Septembris indic. secunda [1318]. 

Maria, que stat cum monialibus sancte Catarine, intendit probare 
per infrascriptas contra dictas moniales, quod ipsa fuit data dictis 15 
uionialibus non pro sclaua, sed ipsa debebat seruire eis certo 
tempore tanquam libera. 

per Mariam Manardo cognatam 
per Margaritam soceram 

3. 20 
(Ibidem.) 

die XII*> mensifl Septembris secunde^) indic [1318]. 

Stamati de Lerona pner camare nnlt probare contra Gali eins 
oxorem, quod ipsa Cali accepit ei de domo sna omnia sua masarieia 
et recessit de eins domo sine eins lioentia. Et hoc fedt 'sibl de 2(V 
dnabns nicibnB snpra. 
per . • . • 

per Georginm Sclauo. 
per Soy uxorem Laohana. 

per Helenam de Firmo 30 
per Miohaelem Sclauo 

4 

^idem foL 6'.) 
[die m Ootnbris II« indic. 1818.] 

Dictum est per dominum ducam et eins consilium concorditer 
et sententialiter , quod Maria selaua monacbarum sancte Caterine, 3S 
que se defendebat , quod non erat nec esse debeat selaua ipsarum 
inoDacharum, debeat esse et sit selaua ipsarum monacharum, cum 
ipse monache probanerint, quod eis data i'uit pro selaua. 



Ii prime hs. 

2) » ital. masserizia Hanifrat. 



Oardncii. 
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5. 

(Ibidem, foL 7'.) 
die X» [Octubris 1318]. 

Per infrascriptos testes intendunt probare Georgias et Michael 
5 Cortesi contra Pranciscuin Gisi ad probandum, q\iod ipsi sunt Latini 
et filii Latini et Ueneti. 

per Petruiu Baroyi, 
per Oalo Baro^i eiiis fratreiu. 
per Georgium Asprochoriati. 
10 per Miebael laeobesami. 
per 8erg[iuin] Curtesi. 
per lohannem de Uicenoia. 
per Michali Charachopulo. 
per Calo/firatrem eins. 
15 per Mariam filiam UasBili. 

per Mariam .... 



in. Zur Oharakteristik der Kataster. 

a) Catastioa Peudorum. 
1. 

Die einleitenden Worte dieser Katasterbände müssen nach der 
uns in Mappe XIV No. 2 erhaltenen Kopie folgendermaßen ge- 
lautet haben: 

In Christi nomine. Anno domini HCOXXXVI ^) indidoM 
deoima mense lannarii Candida insule Crete. 

20 Nos qnidem Stefanns lustiniano de mandato illnstris domim 
dneis üenetiarum duoa Crete nna com nostro oonsilio oonaiderantes 
ad honorem dicti domini ducis et totius patrie (?) angmentom et 
mazime militnm et sementum in insola Grete utiUtatem et comuni. 
onmmderemusde iure, qnod catastica omnium possessionnm ao aliaroa 

25 rerom ^) militum et seraentnm Grete ualde forent opportnna renooari 
et poni in ordinem, ideo ea per subsequentem formam decreoimos 
percomplere et ita, sicut in ipsis fnenint inuenta, plenarie fecimns 
exemplari, inprimis capitularia sacramentorum, obedientie, concessionii 
ac alionim [ordinamentorum] declarantes, de qiiibus capitularihus et 

30 iuramentis müites et seruentes in dicta insula habentes ^) partem . . • • 
tenentur. 

Concessio namque, quam milites feudati et seruentes Greta 
ioraueruQt, talis est: 

1) more üeneto, also 1237 nach unserer fiedinimg. Die Kopie litft: 
MCCLVl , doch darf man die B^ienmgssdt des Doka Stefanos lustiniaBO 

als sicher botrachten. 

2) dux Kopie. 

3) rerum ac aliarum Kopie. 

4) habitantes Kopie. 
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In nomine domini dei et saluatoris nostri lesu Christi. Anno 
domini MCCXII mense Martü die X intrante iudicione XV 
Biuoalti. 

Nos quidem Petrus Ziani etc. 

''Sequitur tenor instmmenti , prout ezstat apnd Tafel-Thomas, 5 
Venet. Urkondenbuch, Up. 129 sqq.) 

Capitulare namque obedientie, quod milites et seruentes 
feadati Grete inrauerunt, tale est; quod capitulare sigillatnm fnit 
de balla plumbea domini ducis; quod sie incipit: 

In nomine domini dei et saluatoris nostri Jesu Christi. Anno 10 
domini MCCXS^ mense Februarii indicione Uli RiuoaltL 

Nos quidem lacobus Theupulus dei gratia Uenetiarum, Dalmatie 
atqne Chroatie dax . . . totius nostri comunis Uenetiarum et 
mazime Grete utilitatem cum diligenti et intenta sollicitudine 
prouidentes , cum nostris iudicibus et sapientibns nostri consilii 15 
populique Uenetiarum collaudatione per hanc nostram publicain 
promissionis carta[ni] statuentes statuimus atque laudantes laudamus 
et contirmaiiius, quod sacramentum hoc inferius scriptum onines illi 
milites Grete, qui sunt Ueneti, quihus factum esset preceptum, 
deberent iurare [secundum] nostra precepta pro facto Grete. Simi- 20 
hter et omnes milites Greteuses, qui uenirent aliunde et partem 
haberent in Greta, debeant iurare, ex quo eis fieret preceptum per 
DOS. Item quod omnes illi milites et alü, qui habent partem in Greta, 
hoc idem facere debeant sacramentum in Greta dnohe Grete et 
l«gatis nostris lobanni Faccogolo et Angelo Gradonico nel a]ii25 
duehe*) et capitibusi qui in terra Grete fuerint pro tempore per 
nos. Alioqnin omni occasione remota ab illo termino in antea, ex 
quo, ut snpra legitur, sibi factum fuerit preceptum, nnUam partem 
tarn ipsi quam eorum beredes habere debeant in Cbreta. 

Fredicta forma qaoqne saoramenti talis est: 30 

Inro ad euangelia saora dei, quod bona fide sine fraude atten- 
dam et obseruabo omnia precepta, quecunque dominus duca Grete ') 
pro maiori parte sui consilii mihi fecerit cum lohanne Faccogolo 
et Angelo Gradonico ant qae mihi facta erunt per maiorem partem 
ipeorom trium uel per maiorem partem ülorum, qui fnerint pro 35 
tempore antepositi in terra ipsa per dominum ducam et maiorem 
partem soi consilii pro factis ipsius insule. Item operam dabo et 
fortiam, ut alii Ueneti, qui partem habent in Greta, consimile faciant 
ioramentum, et ad iustitias et rationes complendas fortiam dabo. 

Ut hec autem mea promissionis carta robur obtineat firmitatis, 40 
per mannm Marci Fituli publici notarii cancellarii nostri iussimns 
roborari, in[super] nostri sigiUi .... fecimus sigillari 



1) duci Kopie. 

2) dttx Ueuetiamm Kopie. 
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Ego lacobus Theupulus dei gratia duz manu mea subscripsi^) 

„ Johannes Quirino iudex » » n 

„ lohannes Dandiilo iudex comunis n n n 

„ Simeon Bonus consiliator it n » 

S „ Filipus Basilius aciuocatnr comunia „ „ „ 

„ Petrus Xouogliosio camerarius comunis ., » 

„ Quirinus Uendilino n n » 

„ Paulus Ystrego „ „ „ 

„ Paneraüiu de Oanali „ „ „ 

10 „ Petras Uenerio n n n 

„ Andreas Oisberti (?) n n n 
„ Marcus Pitulo presbiter et notarios 
ducatns atque aole caneellarins com- 
pleni et roboraui. 

16 Anno domini MCCXXXII indicione V mense Xouembria. ^ 
(juidem Xicolans Tonistus de uiandato illustris dfunini du 
Uenotiaruui Cretensis duca, lohannes Fuccogolo, Angelus Gradon 
de eodem precepto Cretenses delegati . . . fecimus . . . ordin 
menta oastellorum et militiarum cum seraentariis ... Ui 

^0 quamnis minus oamitionis sollte ad presens maiori parti militum 
sementam pro facto saarum militiarum et seruentariarum prop 
eorum egestatem imponamus, quam tenentur faoere, tarnen uolum 
quod nuUum generet preiudiciam, sed remaneat in proniden 
signorie, quo pro domino duce Uenetiarum erit, augendum plen 

25 namitionem, secundum quod bonum ei uidebltur; imprimis nam« 
pro domini uoluntate statuentes, quod müites, qui facere deb 
uarnitionem pro duabus militiis a sex equis inferius usque 
quatuor . habeant pro se suoque .... scutiferos tres. Uli u( 
<iui pro una militia uarnitionem a tribus equis usque ad duos fac 

30 debent, habeaut scutiferos duos. Et illi etiam, qui cum uno 
uarnitionem facoro debent, quoruni niilitie in ciuitate possessio 
nou habenr, scutilernui unum obrineant; de quibus non sint Grec: 
De predictis euim militiis, intelligeudo pro unaquaque mili 
iiabeant equum unum idoneum de armis; reliqui uero sint e( 

35tature; et arma ferri, prout in concessione continetur, id est: m 
ostergum ant panceram cum oaparone et alia arma, sicut dei 
seruens nero quilibet armatns esse debet, sicut conuenit. 

Preterea considerantes castclla Crete esse maximum statun 
lumen eiusdem insule et per defectum olim uarnitionis predictoi 
40 oastellorum non habite totam terram exinde usqne nnnc maxin 
petiisse detrimentnm, ideo pro maiori parte nostrum statuimus, q 
unaquaque militia, que non habet partem in castellis, faciat ua 
tionem nnius seruentis in illis qüidem castellis, in quibus domim 



1) manu mea propria Kopie; die Abkürzung im Original ist i 
tu. m. Sil. 

2) gresi hs. 
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qae pro tempore erit pro domino duoe Uenetiarum , uolaerit; et 
qnelibet militia, que habet partem in castellis, taciat uarnitionem 
unius seruentis in illis castellis, in quibus partem habet : et etiam 
tanto plus uarnitidnis serueiitum faciant [sc. partem habontes] in 
eonira castellis, (juantum fuerit in proiiidentia dominationis dominiö- 
ducis, que pro tempore erit. Aiit si placuerit dominationi, que pro 
tempore fuerit pro domino duce Uenetiarum, remittere uarnitionem 
predictam unius seruentis partem habentibus in castellis, et ponere 
aliquam partem militum in propriis personis in castellis per tertiam 
partem anni, a sua remaneat potestate. Tarnen si milites partem 10 
babentes In castellis sponte in propriis personis per eomm caatella 
Stare uoluerint per tertiam partem anni compartiendo annam inter 
se communiter, uamitio nmns sementis snpradicta pro tmaquaque 
militia remittatnr eis; et si milites omnes uolaerinti qui sunt inzta 
castella a V milliarüs, non babentes partem in castellis, sint ad 15 
modum uarnitionis predictaram militiarum partem habentium in 
castellis remittendo eis uarnitionem unins seruentis pro militia, 
sient Buperius continetur. 

Item statuimns pro oommuni uoluntate, qaod seruentes, qui 
debeant poni per castella, sint armati ad modum seruentum et non 30 
sint de soutiferis, qui sunt uel erunt ordinati pro- munitione militia- 
rum, et non sint Greca. 

Item sie dicimus pro communi uoluntate, quod omnes milites 
debeant teuere eorum militias per sacramentum« que eis per nos 
conoesse fuerunt, de hinc ad natiuitatem domini prozime uenturam25 

et in antca. 

Et similiter dicimus, qtiod milites per saoranientum sint astricti, 
quod totum superfluum militiaram et seruentariamm, que eis per 

nos non fuerint concesse, debeant in intenrram refutare in manibus 
camerarii, qui per nos fuerit desi^jnatus, ad cundem terminum et de 30 
cetero [nec' pro se ucc pro aliis jse] intromittaut. 

Similiter sie dicimus pro communi uoluntate, <iuod illi, ijuibus 
nichil concessimus , ad plenum in manibus suj)radicti camerarii 
refutarent ad eundem terminum et de cetero [uecj pro se nec pro 
aliis [se] intromittant. 35 

2. 

Die Art der Eintragungen ersehe man aus folgenden Bei- 
spielen: 

(Mappe VII 1, p. 1.) 4Q 
Sezterium Sanotorum Apostolorum. 

Agathus') Faletro*). 
Petrus Faletro. 

1) Agatbcs hs. 

2) Durclig^tricheo. 
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Marous Faletro kanalleria una. aanüunt in propria penont 
cum ordine snpradicio. poflsessiones cnius iste simt: 

Gasale nomine Monasterachi : paria bonm Vlll, ninee modk» 
XXX, et 9ardina II. 
5 Gasale nomine Sfaka: paria boom II etc. 

(Post nomina uillanorum supradictomm dnorcim oasaliiUD 
seqnitur:) 

Nos qnidem Angelus Gradonicns J) ' de mandato domini dadt 
Uenetiamm duoa Gi'ete uno cum nostro consilio ponimos in scriptif 

10 Ordinate, quod lacobos Faletro nenit coram nobis dicens, quod 
qnatnor militiis, que quondam fuernnt eins patris, petebat et ooleba' 
dnas militias. Unde dos habito consilio nidendum iastum ess^ 
dizimus dari illi, tarnen cum tali ordine, quod texere exinde prc^ 
icerentur, et texere proiecte fuerunt. Uenit in parte dicti lacob 

lömilitia una in sexterio Sanctorum Apostolorum. kauallaria est casaie 
nomine Sfaca, sicut manifestum supra est in isto catastico. 

(Seqnitur enumeratio possessionum ut supra atque nomiai 

'uillanorum.) Explicit: 

et istud iactum fuit meuse lanuarii per manum Proquardin. 
20 cancellarii. 

Hec militia concessa est Marco Faletro sub tempore domin: 
lohannis Beligno rectoris Grete, anno MCCXL mense Decembii& 
indic. ^TTTT^ sicut in licteris domini ducis coutinetur. 

Ego Blasius Baronci plebanus et Gretensis curie oancellahas 
25iu88U domini rectoris predicti scripsi 

\ Hec est forma litteramm domini ducis Uenetiamm. 

lacobus Teupulus dei gratia dux etc 

Dat. in nostro [dncali] palatio die XIITI intrante mense Sef> 
tembris india XTHT [anno MGGXLJ. 

30 3- 

(Ibidem, p. 376): 

Leo Metazaii habet sergentariam. 

Nos Marinus Dandulo duca Grete cum nostro oonsüio dam« 
et ooncedimus Leo Metaxari et heredibus eins sergentariam unas. 

35 de militia inirasoripta, que fuit lobannis GoUonari cum suis heredi- 
bus, cum') uillanis eidem sergentarie pertinentibus de iure; pro 
restlauro siUcet medie sergentarie de Monochoro, que sibi per no6 
ablata extitit et data Orfaniakis. Tenetur eam defendere persoBi- 
liter. lurauit itaque fidelitatem domino nostro duci UenetiaraD 

40seenndum teuerem concessionis militum Grete et cetera. Hec igiturpcr 
nos et successores nostros rata et firma uolumus perpetuo permaneit» 



1; Durchgestrichen. 

2) War Duka 1234^1236. 

3) et hs. 
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Actum anno domini MOCLXV mense Innii die X intrante 
indio. VUL 

PoBsesEdones ouius iste sunt: 

(Non sunt Scripte.) 

Nos lustinianus lustiniano duca Grete cum n(»stro consilio et 5 
successoribus nostris damus et concedimus Georijjio Gradonico filio 
quondam lohannis Gradonico naturali ') seruentariam predictam 
scriptam Leoni Metazari, quam dictns pater eins iamdndtun emerat 
a snccessoxibus dicti quondam Leonis Metaxari, qmbns ipsa spectabat, 
licet 8ibi scripta non foret. Qaam seraentaiiam com alia nna et 10 
dimidia de Monochoro nendi facere uolebamns per disnamitionem, 
in quam ceciderant; de qna disuamitione partem soluerunt et de 
residuo dederunt pignus in camera nostri comunis et fdenmt con- 
teoti, qnod illam seruentariam scribi faceremus Qwrgio snprascripto 
P"^t clamorem inde factum seoundum usum cum omnibus suis 15 
habentiis, pertinentiis et uillanis. Quam quidem seruentariam diotos 
Georgius Gradonico tenetur defendere et iurauit fidelitatem domino 
nustro duci, nobis et successoribus nostris [circa] capitulare obedi- 
eotie, coucessionis et uamitionis ^} et circa capitula ^) secundum 
Qsam. 20 

Actum anno domini MCCCXX mense Maii de XXVII intrante 
indic. III. 

Ego lacobus de lordano notarius et cancellarius Grete de 
,ma&dato dicti domini ducke et eins consilii predicta scripsi. 

4- 25 

(Mappe VII 4, Catastici Canea.) 

Nos Marinus Baduario milex duca Crete cum nostro consilio 
D'-tum facimus uniuersis presentem paginam inspecturis, quod cum 
D'Stris successoribus damus et concedimus Andree et Laurentio 
fratribus filiis quondam Stepliani Michael sergentarias duas positasSO 
iü iurisditione Chance etc. Tenentur etiam de iidelitate domino 
ß«>8tro duci Uenetiarum, nobis et successoribus nostris imperpetuum 
. . . secundum tenoreni coucessionis et capitularis militum. 

Actum anno domini MCCCXTTTI mensis lunii die XV intrante 
indic. XII. w-, 

(Signum notarii.) Ego Egidius de lordano diaconus sancti 
Gemini, notarius, de mandato suprascripti domini duche et sui 
conailii scripsi. 



l)natanliBhfl. 

SO uaniitionem hs. Gemeint Bind wobl die oben abgedruckten ordina» 

JDenta. 

3) Etwa capitula Bacramentorum? 

OtrltBl, Ow Archiv d«t Eamg« von Kandla. Q 
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b) Liber diuisionnm. 

(Mappe VII 3, No. 5, fol. 1 ^) 

Anno domini MCCCLII mense Martii die XV indic. V cap 
fuit pars in consilio feudatonira, quod, cum de dinisi<>nibus feiidor: 
5 sint plures scripUire in curia facte iu cartis bumbicinis ueteribns 
tritis, de quibus magna pars est scripta ordinate in catasticis fac* 
de cartis membranis. et necessarium sit et utile pro iuribus feud 
torum, quod reli(iue scripture similiter registreiitur in cartis me: 
branis: uadit pars, quod ad expensas uuiuersitatis feudaton 

10 soluatur per getuui cauallariarum et seruentariarum et fiat, qn^ 
scripture dictarum diuisionum, que restant scribi, lescribantur 
registrentur in catasticis de cartis membranis; et ut ordina 
pooaiitar in ipsis catasticis et ascnltentar, debeant eligi per electi 
nem in isto consilio tres nobiles fendati, cam quibus dominai 

löintendit esse onnm ez camerariis comanis. Qni tres com ij 
camerario comnnis ponant in ordine et scribi &ciant dictas scriptur 
et eas uideant et ascnltenti ita tarnen, quod per tenorem presrai 
partis nollnm preiudicinm possit generari inribos comnnis, aed oma 
inra conmnis sint salua et reseruata ante omnia. 

30 Electi nobiles Benedictas Quirine, Marinas Baroci et Barthol 
mens de Grimaldo. 

Anno MCCCLTIII mense Aprilis die XXVII indic. VH. Caf 
fuit pars in consilio feudatorum, quod eligantur in dicto cons: 
tres feudati, qui debeant uenire et esse in curia et superesse 

25 sollicitare et t'acere cum notario curie, quod omnes diuisiones, q 
restant scribi in catastico comunis, scribantur in ipso catastico mc 
commisso alias aliis tribus ad hec deputatis , et quotienscunq 
requirentur ad ueniendum occasione predicta, teneantur uenixe 
facere, sicut dictum est, sub pena yperperi unius pro quolil: 

Soeorum, nisi legitimam causam habuerint. Et non poesint refnta 
sab pena yperperonun XXV pro quolibet ipsorom, et dnrent p 
menses sex. 

Electi fuerunt Michael CorDario, Phylippus d Uigonte ^) 
Bartholomeus de Grimaldo. 



85 c) Catastica equorum. 

(Mappe Vm 1, No. 1, foL 14'.) 

1. 

primo mnda Nouembre (!) 1385 

a. oixa 28 Februarii 1386 (m. V.) 
40 b. uixa 16 lulii 138G 

" c. uiza 30 Octubris 1386 



1) ingont oder uigont 
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lohannes Saoreto qaondam Laurentii in Uathea: seraentaria 
aedia. 

Eqiium iinum leardum ferantem*) et snaratum 8). 

1386 die prima Febmarii de mandato domini capitanei accepta 
tut seruentaria media suprascripta et poxita ad postam ser lohannisl^ 
Jono et lioc causa uenditionis , ut apparet per cedulam catastichi 

criptam manu cancellarii maioris et in presenti quaterno ad postam 
icti ser lohannis , qui tenetur illam defendere et uarnire salois 
eiiiper iuribus comunis et partium. 

Seruit Zauachias Sacreto. 10 



(Ibidem, fol. W.) 

primo muda Nouembre 1385 

a. uixa 8 Martii 138G 

b. uixa 14 Augusti 1386 16 

c. uixa 31 Octnbris 1386 

d. uixa 28 Febmarii 1386 (m. V.). 

e. uixa generalis 17 Martii 1387. 

lohannes de Porta quondam: sementand V (oanoellatam) Uli 
possidet Georgias de Porta. • 20 

Eqaum anam branum paacis pillis albis in fronte et snaratom. 

Nota, quod die Martis septiina mensis Madii de mandato 
bmini capitanei de suprasoriptis quinqae seraentaiüs acoepta fait 
leruentaria una et poxita ad rationem ser Petri Dono de aolontate 
bssidentiSi qni tenetor illam defendere et uarnire, salais Semper 25 
oribos oomnnis et partium« 

Equom unnm baiam ^) scurum ^) , stellam fronte, stricha ^) 
id musum, bal9anam 

pedes posteriores cum caada alba. 

Socii: Georgius de Portu 30 
lohannes Nato de Latere 

Stamati da Porto — cassatus 13 Pebroarii de 
mandato domini. 



1) ital. = albus Schimmel. 

2) = ferrantem zur Bezeichnung der Farbe; a. Ducange, Glossarium, 
i. V. ferrandufi. 

3) Wohl « snasatoa, i. d. naribus mntüatus. 

4) = lat. badioB rotbraun; 0. Docange, Glösa., s. y. bagus. 

5) = obecurus, s. Docaog^ 8. equus. 
ü) = cum Stella: 

7) K Btriga Streifen. 

8) balzanua, de equo, qui in pedibus albas habet maculas, s» 
Ducange, s. h* 

6* 
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d) Catasticum ecclesiarum et monasteriorum 

c 0 m u n i s. 

(Mappe V b, No. 1, fol. 1 aq^i.) 

Xos Instinianus Instiniano*) do iiiandato illustris doniini d 
SUwietiarum duca Grete cum nostro consilio notum facimus uniut 
presentcm paginain inspecturis, quod, cum i»lurime ac diuerse ' 
stiones et lites temporibus precessorum nostrorum per archiepisc" 
et capitulum Cretensis ecclesie audiuerimns esse factas dominati 
bus, que se per tempora reperierunt in regimine ducatus Grete 

lODostri regiminis tempore multas et uarias nobis similiter mouc 
et insuper ad illustrem dominum noBtrom ducem üenetianim misc 
nnntios speciales petitiones plimmas facientes de grauaminibiis, 
sibi per signorias irrogari dicebant; a quo domino nostro < 
recepimos Hcteras, quod de inribus comonis contra petitiones 

15 dem inqnirere deberemns et eas sibi per nostras licteras strilt 
mos. Nos inquisitionem eandem , sicut tenemnr, ex de 
facientes reperimus eas rationes e[t] defensiones , que fieba 
pro iure coniuniS| pluhbus noluminibas inuolutas in cartii 
licteris neteribus et confusis. Quare nt iura comunis super 

20 questionibus et litibus motis seu mouendis per dictos archiepiscc 
et capitulum futuris temporibus cunctis pateant in aperto et 
cessores nostri de ipsis plenius informati ad substinendur 
defendcndum iura comunis cautius sint prouisi, ea, que reper 
superinde, in presenti uolumine notari et exemplari i'ecimus ordi 

25 Que omnia nostm duci iuxta mandatum eius duximus rescribi 
Eeperimus primo , quod per dominum Leonardum Pan 
olim archiepiscopum Creteusem fuerint mote plures questionc 
iuit ad cttriam et per dominum dncem fuit missus nnntixi] 
dominum papam cnm infrascripto sindicatu, cains sindicatos 

30nnntii talis est tenor: 

In nomine domini eternl amen. Anno ab incamatione d< 
nostri lesa Christi MGGLXVI mense Maii die V ezeunte indic 
nona presentibns nobilibus uiris .... generali consilio more t 
congregato .... Baynerins Geno dei gratia dux Uenetianiii; 

35 et consilinm nniaersnm feceront .... Marinum Marcello procurat 
suum in Bomana curia etc: 

Ego Conradus notarius et ducalis aule Uenetiamm cancel] 
iis interfui et rogatus compleui et roboraui. 

(Sequuntur alia instrumenta ad illas res spectautia. — 
1. Teil dieser Abhandlung, cap. IV 8 g.) 

IV. Die Fragmente des Capitulare Cretense 

von 1298/99. 

Diese Fragmente befinden sich, wie bereits oben (1. 
cap. IV 10) gesagt wurde, in Mappe XIV als No. !• Sic 

1) War Duka 1319—1321. 

2) faciebant hs. 
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»hen aus oiner Beihe starker Pergamentblfttter im Pormat 
25 X 310 mm. Dieselben sind jetst in einen ümsolilag aus 
'eißem Pergament eingeschlagen , der zum Zubinden ^gericlitet 
it Darauf stellt von der deutlichen Hand Thomas': 
Fragmenta. Capitolare Cretense 

Venetiis m. April, intr. 

1865 
G. M. Thomas. 

Die Blätter sind in der Hauptsache von einer schönen, großen 
and des 13. Jahrhunderts in 2 Kolumnen beschrieben. Linien 
nd für diese Hand überall vorgezogen; die Tinte ist schwarz, für 
e Initialen und Kapitelüberschriften rot. Am Schlüsse der ein- 
lueri Kapitel und auf eingeschobenen Seiten finden sich Ein- 
agungen späterer Zeiten von verschiedenen Händen. Die Blätter 
jigen, daß das Buch stark benutzt worden ist: sie sind beschmutzt 
id abgegriffen. Zu irgend einer Zeit muß das Ganze eine Er- 
merung erfahren haben ; damals wurden die Ränder der Seiten 
irch Bekleben ausgebessert und die einzelneu Blätter neu ge- 
mden. Doch ist dieser Band nunmehr wieder gelöst. Es ist 
it Bestimmtlieit ansnnehmen, daß uns viele, man kann sagen, der 
rGfite Teil der Blätter verloren gegangen sind. Das geht sobon 
18 den Foliierongen bervor, von denen siob 8 (2 mit arabischen 
id eine mit römiscben Ziffern) nnterscbeiden lassen. Im 17. Jahr- 
mdert sobeint das Eapitolare noob reicbbaltiger, wenn anob 
ireits nicbt mehr vollständig gewesen zu sein, wie sich aus dem 
No. 5 der Mappe XIV enthaltenen Inbaltsverzeiobnis und einigen 
ideren Zitaten schließen läßt ^ \ 

Ich habe von diesem Kapitulare nur diejenigen Teile zum Ab- 
nick gebraobt, weiche sieb als die ältesten kennzeichnen, d. h. die, 
siehe von der genannten großen und deutlichen Hand des 13. Jahr- 
uiderts geschrieben sind. Doch habe ich mich nicht abhalten 
^'^'^^n . auch cap. VIII (a castellanis) hinzuzunchmen . obwohl uns 
es nur in einer jüngeren Hand überliefert ist. Denn ans dem 
is.t geht unzweilelhaft hervor, daß es sich hier um eine Abschrift 
ich jener älteren Hand des 13. Jahrhunderts handelt. 

Die Überschrift unseres Kapitulares bemerkt, daß dasselbe 
n «lern Duka lacobus Teupulus, d. h. also in den Jahren 1298/99 
iiammengestellt sei. Wir dürfen demnach in ihm einen wichtigen 
»trag zur Geschichte Kretas im 13. Jahrhundert erkennen. Zur 

1) Das Inhaltsverzeichnis in Mappe XIV No. 5 ful. 12^ — 10^' erwähnt 
n nnsorcra Kapitulare fol. U— 54^. Sonst finde ich zilirrt: in Maj>po XIV 
). 4 b fol. 10^ „Capitulario della cancellena Maggior di (Jandia, carta 15.] t« 
134" und in Mappe XIV No. 2 als No. 1 der vorgebundenen halbseitigen 
igeeten : „Capitularis etc., c. 2(39 t^'." An der Zuverlässigkeit dieser Zitate und 
mentlieh dos Inhaltsvcrzcifhnis.-o.s kann, wie ich mich selbst überzeugt, kein 
reifel autkominen. Ein in letzterem fol. Ifj^ befindliches italienisches Regest 
•er die scnuani dei' officio di uottc, daä auf Libru deüo capitular, carta 24 
>Dte TerweUt, findet sich thateschlich im lateiniechen Text in den nns er- 
Itenen Blattern foL 24 r Tor. 
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VerwftltangsgesoliiolLte Kretas hat anoh Thomas in 2 PnbUkatio: 
nicht Unwichtiges beigebracht. Es sind dies die BestimmuD 
der Zentralbehörde in Venedig für die Amtsführung des Duka, 
coDsiliarii und der camerarii in der Abhandlung : „Die ältei 
Verordnungen der Venezianer für auswärtige Angelegenheiten ( 
handl. der Bayr. Akademie, I. Klasse, XIII. Bd., 1. Abtheilung) 
die „Kommission des Dogen Andrea Dandolo für die Insel £i 
vom Jahre lHr)0" (ebenda, Bd. XTV, I. Abtheilung:). 

Thomas bemerkt S. 173 der letztgenannten Abhandlung: ..D 
Kommissionen enthalten oft eine historisch geordnete Auslese p 
bezüglichen Gesetze und Beschlüsse von lange her; sie bilden i 
halb ein ansehnliches, nicht selten geschickt ergänzendes, aufkläret 
Kontingent historischer Forschung." Was der Verfasser hier 
den Kommissionen bemerkt, welche die venetianischen Dogen il 
Beamten oder Bevolkn&chtigten als eine Bichtsohnnr för ihre Ai 
th&tigkeit mitsngeben pflegten , das gilt ebenso fOr jene Bes* 
mungen för den Doka, die consiliarii und camerarii von Kreta, 
Thomas nach den yeneüanischen Registerbftnden Bifrons und C 
mnnis II veröffentlicht hat (man vergleiche die lehrreiche EÜnleil 
des Dogen Johannes Dandnlo zu Libcr Communis I vom Jahre 1'. 
abgedruckt von Thomas, ebenda S. 100 — ]02i, es gilt auch 
unserem Kapitulare. Denn wir dürfen nicht glauben, daß die 
zelnen Kapitel desselben neue , vom Duka Jacob Tiepulo in ei 
Gusse her^restellte Verordnungen darböten. Tiepolo begnü<rte 
damit, ältere Erlasse seiner Vorgänfjer zu sammeln, vielleicht ei 
eigene hinzuzufügen (facere et ordinäre). Dabei ging er so ein 
zu Werk, daß er (zu unserem Vorteil) ältere Redaktionen • 
weiteres abschreiben ließ. Eine solche ältere Redaktion läßt 
nun in unserem Kapitulare mit Sicherheit nachweisen. Denn 
demselben vorausgeschickte Kapitelübersicbt endet mit Ka 
,,XII ab illis, qui sunt super uillanis comunis." Das Kapitulare s 
aber enth&lt eine Beihe Kapitel mehr. Man nahm sich also i 
einmal die Mühe, diese Übersicht zu vervollständigen, als mar 
ftlteren Sammlung jene anderen Kapitel anschloß (Capitular 
illis, qui sunt supra comerdum porte — Capitulare, qnod i? 
omnes de terra Latini) Was übrigens diese letzteren Kapite 
langt, so bieten sie ein buntes Durcheinander der mannigfaltig 
Bestimmungen dar; ein weiteres Zeichen dafür, daß sie rej 
dem älteren Bestände hinzugefügt wurden. Einige derselben, 
die Ordines porte ciuitatis und porte ripe maris, gehören s' 
«renommen nicht in unser Kapitulare hinein. Andere sind ei 
lieh Ausnahmsbestimmungen und weisen auf eine bestimmte 
gleich näher zu besprechende Zeit. Ich meine das Capit 
capitanei tarettarum et galearum et equitum et gentis euotiu 
succursum im])erii Constantinopolitani und das Capitulare de 
tibus euntibus in succursum imperii Constantinopolitani. Es ha 
sich um folgende Ereignisse. Am 13. März 1261 schlossei 
Genuesen den bekannten Vertrag von Nymphaeum mit Mi 
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Palaeologus , Kaiser von Nicaea , ab. Der Zweck dds Vertrages 
war, die Herrschaft des ir&nkischen Kaisertums in Konstantinopel 
m stürzen und damit die Venetianer ans ihrer günstigen Position 
am Eingang des Sohwarzen Heeres za yerdr&ngen. In Venedig be- 
griff man zwar, worum es sich handele. Allein man kam mit allen 
Mafiregefai zu spät. Zuerst scheint man daran gedacht zu habeUi 
die militärischen Kräfte Kandias zum Schutze Konstantinopels auf- 
nibieten. Darüber giebt unser oben genanntes Kapitel Auskunft: 
man erteilte dem capitaneus Befehl, mit seinen Truppen nach 
Negropont zu gehen oder an einen anderen Ort, von dem er höre, 
er sei zum Sammelplatz des dem fränkischen Kaisertum zu Hilfe 
eilenden Heeres bestimmt worden. Allein das genannte Heer kam 
anscheinend gar nicht zustande^). Schon am 25. Juli 1261 fiel 
Konstantinopel, und erst am 12. März des folgenden Jahres 1262 
raffte man sich in Venedig zu dem Entschluß auf, 30 Galeeren 
Dach Komanien zu senden und für ihre Ausrüstung den Staats- 
kredit in Anspruch zu nehmen. Doch war es nunmehr zu spät, 
imd Venedig konnte seine alte Stellung am Bosporus nicht wieder- 
•riangen. (Tafel-Thomas, IH p. 44/5.) 

Ich kehre nach dieser Abschweifung sn unserem Kapitulare 
inrück. Wenn es hier möglich war, mit annähernder Sicherheit die 
latstehungszeit zweier Kapitel nachzuweisen » so ist das leider bei 
den übrigen durchaus nicht der Fall. Nur so viel läßt sich er- 
kennen, daß selbst der ümfang des ältesten Bestandes durch spätere 
Zusätze vermehrt sein muß. Mir scheint es, daß die stets wieder- 
kehrenden Worte : et teneor de capitulari magni consilii mit dem 
torausgehenden allgemeinen Gelöbnis einen gewissen Abschnitt, 
vielleicht das jedesmalige Schlußkapitel des allerältesten Bestandes 
bü'ien. Genaueres aber läßt sich kaum feststellen. Besser sind 
wir bei den Zusätzen jüngsten Datums daran (von denen ich nur 
''Ui'.iit in meine l*ublikation aufgenommen), d. h. bei denen, die 
erst nach uusenin Duka Jacob Tiepulo der auf seinen Befehl ge- 
fertigten Handschritt hinzugefügt wurden. Diese sind uns, wie das 
inch bei den von Thomas edierten Stücken, der Konnnission und 
lien Abschriften aus Liber Bitrous und Communis 11, der Fall ist, 
liit dem Datum überliefert. Daß ich im allgemeinen ihren Ab- 
Imck unterlassen, geschah nicht etwa, weil ich sie ftir an sich un- 
Irichtig und unbedeutend hielte — besonders wenn sie in Auswahl 
gegeben würden — sondern weil es mir in dieser Arbeit nur dar- 
Uli ankam, erst einmal die Grundlagen für eine genauere Er- 
forschuDg der kandiotischen Kolonie zu ziehen. 

Man gestatte mir, nunmehr einiges zur Sache selbst, zum 
ßegenstand des Kapitulares, mitzuteilen. Die Beamten Kandias zer- 
lelen in zwei Klassen, die man als eine höhere und eine niedere be- 



1» Für die Bcbtungen, die man damal« gemacht, könnten die imprestita 

apud Nigrojvonteni verwendrt worden sein , von denen am 8chlufi des 
>beo zitierten Aktenstückes bei Tafel-Thomas, III p. 45 die Bede ist. 
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seichnen könnte. Zu der ersten gehören die, welche direkt vüo 
Centralregiening in Venedig abhängig waren. Es sind die.1 
duca, die zwei consiliarii, die camerarii und die reotores. J 
und consiliarii bildeten ein KogierungskoUegiam, in dem : 
Majorität entschieden wurde. Was ihre Befugnisse anlangt, so 
wir für die consiliarii gut gestellt, insofern uns eine ^anze Kommis 
nämlich die bereits zitierte für den consiliarius Stephanus Braga 
vom Jahre 1350 (ed. Thomas, a. a. 0.) erhalten ist. Leider 
die Sache für den Duka nicht so günstig. Daß auch für ihn 
Kapitulare bestanden habe und daß man auch den einzelnen Herzf 
Kommissionen mitzugeben pflegte, geht aus den von Thomas edie 
Bestimmungen deutlich hervor (vgl. a. a. 0. Bd. XIII, S. 
No. 2, u. S. 110, No. 8, sowie S. III, No. 13, S. 112, No. 16 u. s. 
Doch ist uns ein derartiges Exemplar leider nicht erhalten, 
wir müssen uns mit den von Thomas gesammelten Bestimmax 
begnügen. 

Was die camerarii betrifft} so war ihre Zahl ursprünglich z 
1270 wurden sie auf drei vermehrt ^) (vgL Thomas, a. a. 0. 8. 
No. 4). Sie bildeten die oberste i^ansbehOrde Kretas. 
Kommission empfingen sie direkt von Venedig (vgl. Thomas, S. 
No. 1), doch waren sie dem Duka und de-^^sen consilium unters 
hatten deren Befehle auszuführen und auf Wunsch ihnen Kechi 
abzulegen (vgl. das von mir publizierte Fragment ihres Kapitula 
Alle übrigen Beamten Kretas waren ihnen in Finanzangelegenhe 
untergeben und hatten ihnen in bestimmten Abschnitten ihre K? 
und Kassenbücher zur Einsicht vorzulegen. Von dem Kapiti 
der camerarii besitzen wir leider nur ein Fragment, das ich u 
vor dem großen Capitulare ( 'retense zum Abdruck gebracht liab 
Neben der obersten Rechnungsbehörde in Kandia lassen sich 
je 2 camerarii in Rethimo fs. Thomas, a. a. O. S. III, No. 12) 
Kanea (S. 116, No. 3) nachweisen. Ob dieselben den canu 
Gandide oder dem Duka und consilium Rechnung zu legen ha 
l&ßt sieh nicht genauer bestimmen. 

Am schlechtesten sind wir über die vierte Kategorie 
höheren Beamten, die rectores, unterrichtet. Ein Kapitulare 
eine Kommission derselben ist uns nicht erhalten. Was wir 
sie wissen, müssen wir den Bestimmungen für die übrigen Bea 
entnehmen. In der Kommission ffSr Stephan Bragadino lassen 
drei solcher Rektoren, in ELanea, Rethimo und Sithia nachwc 
Sie scheinen stellvertretende Pflichten für den Duka und das 
silium von Kandia gehabt zu haben. Damit stimmt überein, 
zeitweilig auch ein consiliarius zugleich rector war. So 
Stephan Bragadino selbst sowohl als consiliarius wie als r 
nach Kandia, und in einem Beschluß des Jahres 1273 heiJ 



1) Damit sie die Funktionen des Amtes der quinque de pace mit 
nehmen sollten. Im Jahre 1350 bestand jedoch dieses Amt schon von i 
(Vgl. Thomas, a. a. O. Bd. XIV, Ö. 191, No. 54). 
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ilaeo'eradezu, daß ein consiliarius zugleich rector von Rethimo sei (Bd. XIII 
W, 3. III). Man wird sich vielleicht ans meinen früheren Angaben über 
8' die Registerführiuig in Kreta erinnern, daß auch in der Stadt Kandia 
1 Rektoren vorkommen. Es scheint, daß man einen solchen rector Oandide 

erwählte, wenn der alte Duka die Insel verließ und der neue noch 
nicht angekommen war. Er führte dann mit den consiliarii die 
Regierung weiter. In den Registern wurde dieser Zwischenzustand 
unter dem Stichwort Rectorum gebucht. Also auch hier kommen 
wir auf eine stellvertretende Thätigkeit des Rektorenamtes hinaus. 

Ich wende mich der zweiten Klasse der kreteusischen Beamten 
zn. Das Entscheidende bei ihnen ist, daß sie ihr Kapitulare niclit 
von Venedig, sondern unmittelbar vom Duka und seinem consilium 
erhalten. Namen und Anzahl derselben sind uns durch die Kapitel- 
tibersicht unseres Kapitulares erhalten. Wäre letzteres vollständig, 
so würden wir damit ein lückenloses Bild der Verwaltung Kretas 
im 13. Jahrhundert besitzen. So aber müssen wir uns mit spär- 
lichen Resten begnügen. 

Von Interesse ist znnAolisi} dal} uns das Kapitulare der iudices 
erhalten ist. Ans demselben ersehen wir, daß es, was wir anoh 
bereits von anderer Seite wußten (s. oben 2. Teil cap. I No. 4) 
2 BiohterkoUegien, jedes za S Stellen, in Kandia gab, die curia 
indicam proprii und petitionnm. Die 6 Angehörigen dieser zwei 
Kurien hatten sich im Verhinderungsfalle eines Richters gegenseitig 
2U vertreten. Ich gehe zu den nächsten Beamtenklassen über. 
Das Kapitulare der iustitiarii ^) ist uns leider verloren, dagegen ist das 
der 3 domini de nocte wenigstens teilweise erhalten. Letztere 
waren eine Behörde mit polizeilichen Befugnissen. Die Sorge für 
die persönliche Sicherheit in Stadt und Burg (ciuitas et burgum) 
war ihnen übertragen; ebenso hatten sie im Falle einer Feuers- 
brunst Tlilfe zu leisten. Eine eigentümliche Behörde waren die 
presoppi oder prosopi. Ihr Vorhandensein erklärt sich aus den 
besonderen nationalen und sozialen Verhältnissen der Kolonie. 
Ihnen war die Rechtsprechung in Civilsachen für Griechen und 
Juden anvertraut. ^Ferkwürdig ist, daß ihre Urteilsfindung für 
gewöhnlich nach dem venetianischen Statut und Gewohnheitsrecht, 
dagegen in Streitigkeiten wegen der Mitgift iuxta usum Grecorum 
zu erfolgen hatte. Die nächste Beamtenklasse ist die der capitaneL 
Die Einrichtung dieser Behörde geht auf die Zeiten der Besiedelung 
der Insel zurück. Flaminius Cornelius (Greta sacra, II p. 237, vgL 
auch Tafel-Thomas, II p. 143 ff.) erzählt, daß der erste Doka von 
Kandia, lacobus Teupulns, nachdem er den neuen Ansiedlem ihre 
Besitzungen zugewiesen, an die Spitze eines jeden Sestiere — wir 
erinnerii uns, daß man das ganze Land nach dem Vorbild der 
Kutterstadt in 6 Sestiere teilte — einen capitaneus gestallt habe. 



1) Die iustitiarii übten die Marktpolizei. Sie bildeten ein Kollegium 
litis 3 Mitgliedern. Ucber ihre Befugnisse 6. oben 2. Teil IIb (Quatemi 
Litterarum £»eceptarum) aono 1410, cap. 8. 
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Dieser capitanens hatte zunächst militärische Befugnisse : die An- 
führung seiner Feudati im Kampf gegen die Rebellen, die Aufsicht 
über diese Feudati stand ihm zu. Dazu kamen, wie wir aus 
unserem Kapitulare orstdien . polizeiliche Pflichten. Räuber, Ge- 
bannte und Mörder, die sich iu «einem Bezirk aufhielten, hatte er 
zu ergreifen und der Signcrie, d. h. dem Duka und consilium in 
Kandia, auszuliefern. Er selbst konnte Straten bis zu lU Hyperpein 
verhängen. Streitigkeiten zwischen seinen Feudati hatte er zii 
schlichten ; dabei stand ihm eine Bestrafung bis zn 25 Hyperpern zu. 

Ich will mich für das Folgende kurz fassen. Leider ist uns 
ans der Zahl der übrigen Kapitel nnr noch ein einsiges, das über 
die KasteUanCi und auch dies nur in späterer Abschrift^ erhalten 
geblieben. Für die Bedeutung, die man den Kastellen in Kreta 
beimaß, haben wir schon an anderer Stelle ein wichtiges Zeugnis 
gefunden. Es sind dies die Ordinamenta des Duka Nicolaus Tonistus 
nnd d« r Ijeiden venetianischen Delegaten lohannes Fuccogolo und 
Angelus Gradonico vom November 1232 (s. oben Catastica Feudo- 
rum No. 1). Es heißt hier geradezu, daß man in den Kastellen 
maximum statum et lumen insule erblicke; sie waren ja vor allem 
dazu bestimmt, gegenüber der .stets unruhigen einheimischen Be- 
völkerung den Lateinern einen starken Rückhalt zu geben. Dieser 
Bestimmung scheinen sie auch vollkommen gerecht geworden zu 
sein. Kein Wunder daher, wenn ihr Ansehen und damit das ihrer 
Konimaiidanten im Laufe der Jahrhunderte immer mehr wuchs. 
Dem entspricht es nun, daß das Kapitulare der Kastellane schon in 
seiner älteren Fassung ziemlich umfangreich ist, dann aber vor 
allen anderen durch Zusatzbestimmungen yermehrt wurde. Unter 
diesen dürfte sich noch vieles finden, was für die weitere Ent- 
wickelung der Insel von höchstem Interesse sein würde. Ich habe 
mich auch hier auf die litesten Teile beschränkt. Die Kastellane 
hatten eine Befugnis, die der der Kapitäne nicht unähnlich ist. 
Ihre Kastellanien bildeten gleichsam exinnerte Bezirke innerhalb 
der Sestiere, Hier standen auch ihnen richterliche Befugnisse za: 
sie hatten für die öffentliche Sicherheit zu sorgen; Bestrafungen 
bis zu 10 Hyperpern durften sie eigenmächtig verhängen; schwere 
Verbrochor. wie Diebe, Räuber, Mörder, waren der Signorie zur 
Aburteilung zu überliefern. Vor allem aber war ihre Befugnis 
eine militärische. Wie der Kapitän über die bewaffnete Lehnsmaclit 
seines Sestiere, so gebot der Kastellan über die seruicntes seines 
Kastells. Im einzelnen bleibt hier noch manches unklar, und es 
wird noch weiterer Forschungen bedürfen, um die auch im Laufe 
der Jahrhunderte schwankenden Rechte nnd Befugnisse dieser 
letzteren Beamtenkategorien klarlegen zu können. 

Ich brauche nur noch das letzte Kapitel, das Oapitulare, quod iurant 
omnes de terra Latini mit einigen Worten zu streifen. Derartige sacra- 
menta fidelitatis begegnen uns seit den ersten Tagen der Besiede- 
lung. Das älteste Beispiel dürfte das Instrumentum promissionis 
colonie Uenetorum in Cretam misse vom Oktober 1211 bei Tafel- 
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Thomas, II p. 136 sein. Ein anderes ans dem Jahre 1230 habe ich 
oben unter den die Catastica Feudoriim einleitenden Urkunden zum 
Abdruck gebracht. Ein drittes tritt uns hier im Kapitulare ent- 
iregen. Es ist selbstverständlich, daß diese verschiedenen sacra- 
menra sich inhaltlich sämtlich nahe berühren, ja häulig in wört- 
licher Übereinstimmung dieselben Formeln aufweisen, auch sie ein 
lebendiges Beispiel dafiir, wie jede neue Gesetzgebung in Kandia 
sich an die ältere anschloß, ja sich meist mit einer Kombination 
der vorhandenen Bestimmungen begnügte. 

1. 

[Kopie des 17./18. Jahrhunderts^).] 
(Fragment.) 
Gapitulare^) camer arior um Crete. 

1 luro ad euangelia sancta dei [ad] proficuum et honorem 5 
TJenetiarum, quod simul oim socio meo sollicitus ero bona fide et 
sme fraude ad suprastandum et fieri faciendum laboreria comunis 
in insula Crete, que facienda fuerint, sicut per dacam et coDSÜiarios 
uel per maiorem partem ipsorum faerit ordinatum. 

2. Et possessiones comunis aiBctabo et terras, que afBctandelO 
fuerint, et fictus eamm studiosus ero excutere et alios introitus 
comunis, sicut melius pro utilitate comunis uidebitur; et alias utili- 
tates et seruitia comunis procurabo et faciam , sicut per ipsum 
dacam et consilium uel maiorem partem ipsorum faerit ordinatum. 

3. Et omnia, que recepero et ad manus meas peruenerint de 15 
bonis et hauere comunis, exinde reddam et faciam rationem cum 
dicto duca et conailio semel omni mense, si ipsis duche et consilio 
uidere placnerit: quam (|uidem rationem beoe et Ordinate scriptam 
mittam ad manus domini ducis et sui consilii omni anno, si lignum 
inuenero, et in reditu meo scriptam adducam et eam presenlabo 20 
domino duci et suo consilio. 

4. Amicum non iuuabo uec inimico uocebo per fraudem. 

5. Sendtinm uel doniim non toUam nec faciam tolli pro me 
nec per totiim tempus huius officii nec per medium annnm, postquam 
de officio exibo, per me nel per alinm n]lo modo in pena dapli de 25 
eo, quod per me acceptum erit, et si tolli sciero, faciam illnd reddi, 

si potero; et ero obstrictus de proficuo et honore Uenetiammi 
qnonsqne in hoc officio stetero ; de qno proficno et honore Uenetia- 
nim teneor et debeo usque ad dies . , postquam Uenetias uenero, 
infra quos dicam domino duci et suo consilio, qoicquid credideroso 
€88e dicendum pro ntilitate nostri comunis et honore. 

6. Habere quidem debeo pro meo salario yperpera CG in anno 



1) Von Herrn cav. Urbani de Gheltof mir gütigst zur Verfügung 
gestellt. 

2) Conimisäio hs. 

3) Ble Zahlen sind hier wie im folgenden Kapitulare von mir hinsogeffigt. 



Digitized by Google 



— 92 - 

et iion posbiin facere iiec fieri facere mercatum per me uel per 
alios ullo modo uel ingenio; quod quidein salanum incipere debeat 
a prima die, qua Candidam intrauero, in antea. Et teneor et 
habere debeo, dum stetero in dicto officio, nnum equum meis ex- 
6 pensis ad seruitioin comimis. Et est acienduin, quod in isto officio, 
in quod snm electns, debeo [stare] per duos annos et tantum ultra, 
quantoxD snccessor distulerit uenire habende salaiinm per ratam. 

7. Item non possum nel debeo rem aliqnam ad comone per- 
tineutem comparare nel inoantare ant comparari uel incantari [facere] 

10 modo aliqno uel ingenio. 

8. ^eterea est sciendum, qnia cum sociis meis^) uel altero 
eomm facere debeo totnm officium quinque [de pace, sicut] retro 
per ipsos quinque fiebat^ tam in inquisitionibus faciendis, quam in 
testibus introducendis, quam in aliis, que ad dictum officium per- 

IStinebant, saluo quod condemnationes de maleficiis et questiones 
debeant fieri per ducam et consiliarios et socios meos seu per 
maiorem partem nostrum. 

9. Item debeo habere a comuni yperpera XII pro affictu 
domus; que habere debeo pro uno anno et accipere. 

20 10. Ttom ad prandium uel conuiuium alicuius militis uel 
burgensis uel intra oiuitatem 

2. 

Capitularis Cretensis Fragment a. 
(Archivio del Duca di Candia, Mappe XIV No. 1.) 

25 Hec sunt capitularia offidalium Grete facta et ordinata [cura] 
magnifici militis domini lacobi Teupuli, dare memoiie magnifici 
domini Laurentii Teupuli incHti ducis üenetiarum fili[i]| honorabilis 
duche Grete 



Primo 


a 


iudicibus 


I 


Secundo 


a 


iustitiariis 


II 


Tertio 


a 


dominis de nocte 


III 


Quarto 


a 


presoppis ^) 


mi 


Quinto 


a 


capitaneis 


V 


Sexto 


a 


capitaneo burghi 


VI 


Septimo 


a 


iiis 


VII 


Üctauo 


a 


castellaiiia 


VIII 


Nono 


ab aduucatis 


IX 


Decimo 


a 


capellaiio domiui duclic X 



1) Man eriniicre sich, daß die Zahl der camcrarii iscit 1270 auf 3 ver- 
melirl war, eben mit der Absicht, daß diese 3 die Geschäfte der auinque de 
pace übernehmen sollten (vgl. Thomas, a. a. ü. Bd. XIII, S. 11 0; No. 4). Im 
Jaliro 1350 ist da.< Amt der quinque de pace wieder eingeführt (s. oben). 
Demnach fällt die Ahfassuu-rszeit dieses Kapitels in die Jahre 1270—1350. 

2) Die größere Hälfte des Blattes ist mit den Kesten einer Aufschrift 
in groBen roten Buchstaben bedeckt. 

3> dcl spftter prosopi. 
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Undecimo a scribis officionm 

ciuitatis XI 
Dnodedmo ab illis, qui sunt super 

uil[l]aiiis comuDis XII. 

[I. Oapitularium iudicum.] 5 

1. luro ad euangelia sancta dei, quod usque quo ero iudex, 
ero Studiosus et sollicitiis ad ueniendum ad onriam ad tenendas et 
audiendas cum sociis meis omnes causas et qnestiones, que com- 
panierint et ueneiint coram nisi baberem licentiam a signoria 
standi extra officium. 10 

2. Item a die prima, qua intrauero in hoc officio, usque ad 
medium annum completum teneor uenire in palatium omni mane, 
autequam campana officialium pulsare cesset, ad sedendum in luco 
oscitato ^) cum sociis meis ad meum officium exercendum omni 
die exceptis festis solempnibus; et stabo ibidem ad minus usque 15 
ad horam uesperam sancti Marci ^) et tantum plus, quantum uidore- 
tur mihi et sociis meis esse opportunum pro exercendo meo officio. 
Et hoc faoere teneor sub pena nnius grossi pro qualibet die. 

3. Item teneor dies omnes, quibus nacabo ab officio meo, sciibi 
facere per notarium officii et ipsos dies omnes denuntiare camerariis 20 
comnnis, cum iienero ad faciendnm eis rationem meam. 

4. Item omnes sententias, qnas ego et socii mei proferemns, 
illas ioxta formam statntortim üenetiamm dabo. Et si aliqna qnestio 
apparuerit, de qua statuta non faciant aliqnam mentionem, et in 
ipsis inueniret[ur] aliqnod simile, procedere et iudicare debeo de 25 
simili ad simile in questione, et si aliqnod simile non reperiretnr 
in eisdem, indicare et proferre debeo sententiam iuxta bonam con- 
suetudinem approbatam. Et si consaetudo non haberetur, indicabo 
et procedam secundum meam bonam conscientiam. Et inde amicum 
non iuuabo nee inimico nocebo per fraudem. Preterea nollam sen-30 
tentiam proferre dilatabo per fraudem. 

5. Item non possum nec debeo interesse in proferendo sen- 
tentiam pro patro, matre, fratribus, sororibus, filiis, socero uel socru, 
cognatis aut germanis consanguineis nec pro alio aliquo de mea 
sclata^). Sed alii duo mei socii pussint ipsam sententiam proferre, si 35 
fuerint concordes et si [non] erunt concordes, debeant ipsum 
placitum denuntiare coram domino duca ^). 

6. Item si maior pars nostmm iudicum in aliqua queslione 
fiierit sincera et aliquis meoram sociomm non esset sinoems de 
ipsa qnestione et uellet superinde consulere aliqnos sapientes uiros,40 

1) = aperto. 

2) Hauptkirchc zu Kandin, crrichtot 1240; vgl. Flaminius Cornelius, 
Creta sacra, II p. 7 sqq. Uber den Bau des Glockenturmes zu dieser Kirche 
▼gl oben Quaterni Actorum No. 2. 

3) = ital. Bchiatta (Tcschlecht. 

4) Von jünf^erer Hand darüber geschrieben. 

5) ducha; so häufig in der Hs. 
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ipse socins habere possit inducias VIII dierum, ut iiitermi coiisilium 
habeat et ualeat sincerari, et in £ne ipsorum dierum proferri debeat 
sententia difinitiiia questionls per me et alios meos socios uel per 
maiorem partem nostri, si erirnus sincerL 

5 7. Item si acciderit, quod aliquis meorum sociurum uelit habere 
consilium de aliqua caasa, quo uerteretur coram Dobis cum aliqui- 
bitt disereÜB personis, si ipse socins me uooanerit ad eandem ad 
ipsum coDBilium, teneor ire cum eo ad aadiendum illod consilium. 

8. Item non possum uacare aliquo die ab officio meo , die 
10 uidelicet, quo placita audiantur ; excepto occasione moitui ael nu« 
ptiarum nel si haberem licentiam a segnoria (!). Et si nacabo et 
non ibo ad dictum meum officium ezercendum, sicut teneor, perdeie 
debeo meum salarium illius diei uel dierum et pars mea caratomm 
deueniat ^) in comune. 
15 9. Itim si stabo extra meum officium propter infirmitatem mee 
persone diebus XX, debeo esse extra officium predictum, et si alia 
occasione starem ad ueniendum ad officium meum diebus XV sine 
licentia dominationis , esse debeo extra officium meum prediotom. 
Et socii mei teneantur denuntiare hoc signorie'). 
20 10. Item de sententiisi que dabuntnr per me et socios meos. 
habere debeo de quolibet yperpero grossum dimidium, cuius medieus 
in comune debet uenire. 

11. Item non petam pignus caratorum ego nec socii mei poni 
super bancum (!), nisi ego et ipsi mei socii erimus sinceri ad sen- 

25 tentiam proferendam, et si dato pignore partes liabentes questionem 
se concordauerint, debet una pars pai'tium soluere medietatem cara- 
torum et altera reliquam medietatem. 

12. Item teneor omni die scribi facere per scribanum iii-stri 
officii omnes caratos, quo« lucrabor, quos apud me retinebo, scilicet 

30 tarn partem meam quamparteiu cuiuunis. Uerumtamen de parte comunis 
debeo rationem facere cameranis omni mense et ipsam computare 
debeo in ratione nostri salarü, qnod est ypei ])era [?]. Et si pars 
comunis erit plus, quam quod redpere debeo de meo salario, illnd 
plus restituam comuni. 

35 13. Item non debeo redpere sliquam solutionem de aliquo 
breuiario uel exemplo aliquorum instrumentorum, in quibus sob- 
scribam, nec de uadiis uel dh iudicatibns, que fierent tempore mei 
officii. 

14. Seruitium quoque non tollam nec exemium^) uel canis- 
40 cum ^) per me uel per alium aliquo modo uel ingenio ab aliqna 

persona, que haberet facere coram me. 

15. Item omnia placita, que interdicentur mihi per aliquem 



1) deueniant hs. 

2) Et — signorie von derselben Hand am unteren Bend. 

3) -= excniiini, s. Dnrnnjre, s. h. v. 

4) = Mna-M* KDortula, donum , 8. Ducaoge, Glossarium mediae et in- 
fimae Graecitatis, 8. L 
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consiliariorum uel per aliquos et notarium palatii ex parte domini 
duche et sui consilii, debeo habere et obseiuare pro interdictis, 

16. Item (iuandocuDfjue interdicentur mihi placita occasione 
alicuias consilii, debeo ad ipsuin consilium personaliter ire. 

17. Item teneor VIII diebus, priusquam intrem in officio iudi-5 
flatus, legere uel legi facere mihi tribus aicibiis totam istnd capi- 
tdarium, et postquam intrauero in dictum officium, legam ipsum 
uel legi fadam mihi semel in mense. 

18. Omnes questioneB, que uenerint coram me ab yperperie X 
inferius, licitum est mihi per rationem et iustitiam difinire, sicutlO 
mihi boDum uidebitur. 

19. Item teneor, quotieeeiinque sciero, quod scribe mei officii 
acceperint alicui persone de scripturis, quas facerent, ultra iUud, 
quod est stabilitum per signoiiam, statim sine aliqua mura denun- 
tiare domino duche et suo consilio. Preterea uero omnia teneor 15 
obseruare bona üde sine fraude. Saluo tarnen plus et minus ad 
uoluntatem signorie. 

2<>. Et teneor de capitulari magni consilii. 

21. Item faciam meam rationem cum sociis meis timni nieuse, 
sicat dictum est. Et habeo spatium III dierum de alio mense, 20 
<[ui sequetur, et tnnc, si non ibo ad faciendum meas rationes, sicut 
dictum est, amittere debeo yperpera II, que ueniant in comune. Et 
ponam partem oaratorum oomunis in capsela incontineuti nec ipsa 
conseruare debeo penes me, sed^) ipsa dabo camerarüs comunis, 
cum aenero ad faciendum meas rationes. 25 

22. Et si aliquo casu defioerent unus uel duo iudices de curia 
indicom de proprio, loco ülius uel eorum debeant uel debeat esse 
xuius uel duo de iudicibus petitionum et debeant habere partem 
caratorum illius uel illorum, qui defioerent de sententiis .... quas 
facient. Et e contrario, si deficeret uel deiicerent unus uel duo de 30 
iudicibus petitionum, loco illius uel illorum debeat uel debeant esse 
onus uel duo de iudicibus proprü 

[m. Capitularium dominorum de nocte.] 

1 rissis, que committuntur intra ciuiiulem illam, possum 

€t habere debeo de illis, que committuntur in burgo. 35 

2. Item si erit aliqois rumor ignis tarn in ciuitate quam in 
burgo, illuc incontinenti curram cum meis uardianis, quam citius 
potero ad adiuuandum. 

8. Item habeo potestatem accipiendi saoramenta et imponendi 
penam et penas omnibus personis, quibus uideretur mihi occasione 40 
seiendi et inquirendl ueritatem de illis, que teneor facere per meum 
capitulare. 

4. Item nullum uardianum ad officium recipiam nec lioentiabO| 
nid camerarii fuerint concordes nobiscum uel maior pars ipsorum. 



1) si hs. 
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5. Item non recipiam aliqnid de meo salario per meraet 
ipsum, sed ipsum recipere debeo a manibus camerariornm comunis. 

6. Item non possum licentiare scribam mei officii nec aliam ad 
illud recipere sine special! mandato signorie. 

5 7. Item si causa infirmitatis mei corporis starem ad ueniendum 
ad menm officium diebus XX, debeam esse inde in antea extra 
ofticium. Et si alia occasione iiacarem ab officio diebus XV, esse 
debeo similiter extra officium. Et socii mei teneantur denuutiare 
hoc signorie ^). 

10 8- Item non debeo interesse in sententia proferenda pro patre, 
matre, fratribus, sororibus, filiis, socru, socera (I), cognatis, germanis 
oonsangumeis, nec pro aliqno alio de mea adata. Sed alii dno 
Bocii ipsam sententiam proferant, si faerint concordes et si differenti» 
erit inter eos ezinde, dictum placitom domino dache debeant pre- 

iSsentare, ut ipse sit tertins iudex. 

9. Item faoiam scribi per soribanum of&cii omnes dies, qm\m 
ab officio uaoabo. 

10. Item non debeo audire aliquod placitum, qnod esset inter 
aliquem uillanum comunis uel diuisi ^) et inter aliquos a VI grossis 

20 superius. 

11. Item habere debeo unum quatemum, in quo scribi ftixam 
omnia pignora et omnes denarios, qui peruenerint ad manus meas 
et meorom sociorum de ratione o£ficii nostri, per scribam oMoiL Et 
habere debeo ego per me unum quatemum, in quo scribam mann 

25 mea propria omnia pignora et denarios predictos; et si nescio scri- 
bere, scribi faciam ea mihi per scribam officü. Et ipsi denani et 
pignora poni debent per me et meos socios in una capsela et ooa- 
sernari. £t ego et socii mei habere debemus unam dauim pro 
quolibet nostrum. Et non debet dicta capsela aperiri, nisi ego et 

30 socii mei orimus presentes uel maior pars nostnim. 

12. Item non possum nec scriba officü nec aliquis custodnm 
officii incantare nec facere incantari per se nec per alium ullo modo 
aliquod pignus, quod uendatur occasione o£ficii. 

1 3. Item priusquam ingrediar officium, per Vin dies legam oel 
35 legi laciam mihi totum istud meum capitularium tribus uicibus et 

[inde] in ante[a] quolibet mense semeL 

14. Item si dabo ego cum meis sociis aliquam sententiam ali- 

cui custodum ad exequendum, que sententia si fuerit super persona, 
que habitet in cinitate, habere debeat de ezecutione denaros XX 
40 pro qaalibet et non plus. Uenim tarnen si ipsa facta fiierit super 
persona, que habitet de foris, et custos iuerit ad exequendum ip^m 
et exequetur ipsam, habere debeat usque ad V miliarios sterlinuiB 



1) Et — sipTiorie von derselben Hand am unteren Bande. 

2) Von (lerr^elben Hand darüber geschrieben. 

Im Gegensatz zu comune — proprius privat. S. Ducange, GIo». 
e, y. dittieuB. 
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nnnm pro quolibet miliario, et inde superius denaros XU pro quo- 
übet miliario pro suo [labore] podocopi 

15. Item si cust08 haberet plures senteotias ad complendum 
in UDO casali et ipsas sententias exequetur, partiri debeat supra- 
<lictum podocupum pro rata inter omnes sententias, quas compleret. 5 
Et si compleuerit jilures una sententia, licitum sit custodi accipere 
grossum I pro qualibet sententia completa ultra suum podocopum. 

16. Item si custos recesserit de uno casali pro eundo ad aliud 
casale pro exequendo aliquani sententiam, habere debeat de quolibet 
miliario denaros XII computando miliaria a casali tamen, unde re-10 
cesserit usque ad illud, ad quod iuerit. Et si compleuerit plures 
sententias in illa uia, habeat solutionem, prout dictum est supra. 

17. Item non debeo tenere placitum de aliquo ludo nec pro 
jiignore, quod esset acceptum pro ludo, nec de aliquo homine, qui 
stetisset pro aliquo, qui luderet aliquo modo, qui pertineat ad 15 
iudum. 

18. Et si sciam, quod scriba officii uel uardiani aeeipiant ali- 
quid ultra illud , quod est sibi concessum per signoriam pro suis 
solutionibus, quam citius potero, denuntiabo signorie. 

19. Et omnia supradicta et alia, que mihi ordinabuntur per 20 
dominum ducam et suum consilium , obseruabo bona fide et sine 
Iraude et plus et minus ad uoluntatem signorie. 

20. Et teneor Semper de capitulario magni consilii. 

21. Item faciam meam rationem cum sociis meis omni mense, 
sicut dictum est. Et habeo spat i um III dierum de alio mense, 25 
qui sequetur; et tunc, si non ibo ad faciendum meas rationes, 
sicut est dictum, amittere debeo yperpera II, que ueniant in 
Q0man6. 

22'). Item quod qnilibet nostnim habere debeat oostodes Vmi, 
qui habere debeant yperpera duo pro quolibet eorum in mense, et 30 
tres dictomm custodum debent esse seniper meoum de die. Et de 
noete debent diuidi ita, quod sint quinque in ona parte et quatuor 
m alia pro quolibet domino. 

28. Item debeo accipere a diotis custodibus fideinsdonem yper^ 
perorum quinquaginta pro quolibeu 85 

24 Item quilibet eorum debet Semper fem cerueleriam, oolaiium, 
ensem, rodellam, cultellum feritomm et uantum') unum de ferro. 
Et ego cum sociis meis debeo eos uidere qualibet ebdomada bis, 
et pro qualibet uice, qua deficeret eis aliquod predictomm armorum, 
debe[n]t soluere grossum unum pro quolibet ez omni eo, quod deficeret 40 
tibi ex dictis armis. 

25^). Item licitum est mihi condempnare ex officio meo ülas 



1) icq8oxo:i(ov, 8. Ducange, Gloss. Graec., s. h. v. 

2) cap. 22—24 von anderer Hand in kleinerer Schrift 

3) S. Ducauge, Gloss. s. v. wantus. 

4) Von der ersten großen Hand. 

0«rUB4. Das Archiv dM n«no|t von KMAhu 7 
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personas, que fecerint uioleutias, ex quibas uideatar miiii, quod Sii" 
condempnande, nsqae ad yperpera X. 

26 Item non possam facere nendi aGqiui pignora accepta 
pro comimi ael pro aliis personis, mm. ineantantiir pobltce QDa die 
5aBteqiiam deliberentnr. £t sint ad minns dao dominoram ti 
fadendom ipaa deliberari publice in platea. Et hec additio facti 
foit per magnifieiim dominam Guidonem de Canali dncam GrBte e* 
mmm eoosiUiiin die Xvil Decembris IUI indic. 

im. Capitnlarinm prosoporiim. 

10 1. luro ad eiiangelia sancta dei, quod omnibus peteniiba^ 
rationem tarn de Grecis «luam de ludeis rationem faciam bona i> 
et sine fraude. Amicum uon iuoabo uec iDimico nocebo pt^r 
fraudem. 

2. Item omnes sententias, quas ego proferam cum socii[sj mek 
löipsas iuxta formam statuti Uenetiarum dabo et proleram, ot s 
aliqua questio apparuerit, de qua in Statut o non fiat mentiu, et :r 
ipso inuenietor aliquod simile, iadicare et procedere debeo ^ 
simili ad simile. Et si simile non reperietur, indicare et proceden- 
debeo*) ad sententiam inzta bonam consaetndinem approbatam. E' 
3081 consnetodo non reperiretar, procedam et iadicabo aectmdiun meis 
bonam conscientianL Excepto de ratione repromiaseanim (!), de qm- 
bna procedere et indicare debeo inxta usom Grecorom. NnUui» 
qnoqne sententiam dilatabo per frandem. 

8. Item non possnm recipere donnm nel presens, semitiiini 
25angariam non toUam nec tolli faciam per me uel per alinm si* 
afiqua persona, qne habeat facere uel intendat habere facere coit<^ 
me. Et si reeepero, soluere debeam de nno qnatnor comnni et reddeit 
illnd, quod acciperem, Uli, a quo recepisaem. 

4. Item omnes denaros , qui peruenerint ad manns mens 
SOcaratis uel aliis ratioiiiV)us , siue |»ignora, que pertineant coruui 

ponere debeo in ca{>selam unam, de qua quilibet prosopns habeat una- 
clauim, et non possuin recipere aliquem denarum pertinentem comui- 
de officio, nisi simul cum diiobns meis soeiis uel cum unu, 

5. Item non recipiam aliquem denarum de officio nisi intri 
35Curiam pr(»sopii. 

6. Item scribi faciam per scribam ot'ficii bene et ordinate omn« 
denaros, quos recipiam, pertinentes comuni et personas, a quibui 
ipsos recepero. 

7. Item postqnam intrabo in officiam, in fine cninslibet messif 
40 debeo uenire com socüs meis et scriba offioii ad cameram eonmois 

ad faoiendom rationem de introitibns offieii et omnes denaros 
quos habebo, dabo cameraziis comnnis. 
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8. Salarinm quoqne menm est yperperm X pro medio anno. 

9. Item non poBBnm per me nel per aliam incantare aliqnod 
pignns, qnod nendatnr pro o£ßcio prosopii. 

10. Item dabo operam, quod bene custodiantnr omnes illi, qni 
eniDt in caroere prosopii. 5 

1 1. Item non possum facere aliquam nouitatem in aliqno mllanorum 
comunis iiol diuisi nec in rebus suis uel bonis de aliqno meroato, 
quod illo uillanus laceret sine noluntate domini sui. 

12. Item non })i>ssum petere pignns caratonim poni super banco, 
nisi ern Concors cum meis sociis uel uno sociorum meorum ad sen- 10 
tentiam proferendani, sed dato pignore si concordaueri[n]t se partes, 
debet iina partium soluere medietatem caratorum et altera pars reli- 
quam medietatem. 

13. Item a die primo, l[uo intrauero in hoc officium, usque ad 
medium annum omni die ueniam ad prosopium ad sonum campane 15 
oesperomm sanoti Mam. Ibi sedebo cum meis sociis ad meum 
ofiSoium exercendnm in constitnto loco, antequam dicta campana 
sonare cesset, et ibi ero, qnantnm mihi et sociis meis nidebitnr esse 
Booesse pro officio supradicto, sab pena nnius grossi pro qnalibet 
aice. 20 

14^ Et omnes dieS| qnibns defecero ab officio, scribi faoiam per 
scribannm et ipsos, cum nenero ad faciendum rationes meas, oamera- 
rüs denuntiabo. 

15. Item si ego nel aliqnis sociorum meomm noluerit habere 

cnnsilium de aliqna causa, que sit coram nobis, pro sincerando se, 25 
h;ibeat inducias VIII dierum, ut interim habere jjossit consilium et 
'laleat sincerari et in Hne VIII dierum sententiam placiti proferre 
simul cum st)ciis uel cum uno sociorum meorum. Et si socius 
uieas uocauerit me ad euudum ad dictum consilium, teneor ire 
äecum. 30 

16. Item non debeo teuere ])lacitum de aliquo ludo nec pro 
i>ignore accomraodato pro ludo nec pro aliquo, qui constetisset pro 
aliquo, qui luderet aliquo modo, qui pertineat ad ludum. 

17. Item non possnm Interesse ad proferendnm sententiam pro 
patre, matre, fratribns, sororibns, filüs, cognatis^), sooero uel soora,35 
germanis, oonsangnineis nec pro aliquo de mea sclata. Et si alii 
dao socii enint in concordia, possint ipsam sententiam proferre. Et 

ä non essent inde concordes, ipsnm placitnm debeat preeentari 
domino dnche et suo consilio. 

18. Item si dabitor aliqna sententia alicni znlncomm*) offioii40 
ad ezeqnendnm, qne sit snper persona habitante in cinitate, habeat 
flterlinnm I pro qnalibet sententia. Et si ipea sententia erit super 
persona, que habitet de foris, et ipse zulucus iuerit ad exeqnendnm 

et complebit ipsam, habere debeat sterlinum I pro qnolibet miliario 
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itineris usque ad V müiaria pro sao labore podocopi, et inde 
Buperina denaros XTI pro qaolibet miliario. Et ai haberet plures 
aententias ad complendam in uno oasali et ipsaa compleret| dÜaidat 
sapradictum podocopam inter omnes sententiaa, qaas compleaeiit, 
5 et 81 complenerit plures oua, licitum sit ei toUere grossam uam 
pro qaalibet sententia completa ultra snum podocopam. 

• 19. Et si recesaerit de ano casali pro eundo ad aliud casale 
pro complendo sententiam, habeat denaros XII pro quoltbet miliario, 
computaDdo miliaria a casali, quo reoesseriti usque ad illud, ad qaod 
lOiuerit. Et si compleaerit plures una sententia, babere debeat solo- 
tionem, ut dictum est supra. 

20. Item si sciami quod soriba of&cii uel zuluchi accipiant ultra 
illud, quod est sibi concessum per signoriam pro suis solutionibns, 
incontinenti sine mora denuntiabo signorie. 
15 21. Preteren antem omnia attondam et obseruabo bona fide 
et sine frande et plus et minus ad uoluntatem signorie. 

22. Et teneor semper de capitulario magni ccnsilii. 

23. Item faciam moam rationem cum sr.ciis oiiini mense, sicut 
est dictum, et liabeo spatium III dieruin de alio mense, qui sequetiir, 

2üet tunc, si non ibo ad facieiidnm meas rationes, sicut est dictum, 
aniittere debeo yperpera II, qiie ueniant in coniune. 

24. Item si (^ccasiuno egritiidinis corporee nun uenirem ad offi- 
cium U8(pie ad XX dies, debeam esse exha officium. Et si ali(|iia 
alia occasiime starem et non uenirem ad officium diebus XV, debeo 

25 esse similiter extra officium. Et socii mei teneantur denuntiare 
hoc signorie. 

V. Capitularium capitaneorum. 

1. luro ad euangelia sancta dei saluare, custodire et defendere 

totam gentem suppositam meo capitanatui, et inquiram omnem uiam 
30 et modum, quibus possim dampnificare rebelles et eis dare mortem 
et destructiouem. 

2. Item si didicero uel sciero, quod aliquis de meo capitanatu 
loqueretur sine tractaret aliquid cum rebellibus, quod esset contra 
honorem signorie, siue quod aliquis daret rebellibus aliquod auxilium 

35 uel uictualia siue quod reciperet ipsos in domo sua, teneor et debeo 
ipsum uel ipsos capere inc»)ntiuenti et mittere ad manus signorie. 

3. Item si sciam, quod aliquis latro. forbannitus uel homicida 
sit in districtu mei ^) capitanatus , ipsum uel ipsos capiam et capi 
faciam et transmittam ad manus signorie. 

40 4. Item ero soUicitus et studiosus mittere sepe sepius meas 
spias extra ad partes rebellium ad explorandum et sciendum noua 
et conditiones rebellium, et ea noua. ([ue habuerO| denuntiabo per 
meas Utteras signorie, quam citius potero. 



1) mee hs. 



Digitized by Google 



— 101 — 

5. Item si habuero aliqua noua de rebellibus, per qu6 posset 
ipsis dampnum inf'erri, ea quam cito deiumtiabo signorie. * 

6. Preterea lieitiim est mihi mittere gualdanas foras ad 
daiiipiiificandum rel)elles et de lucro illo, quod facient, habere debeo 

a X gualdanatoribus iuferius decimam parteni et a X superiu8 5 
us(jue ad XX partem uriain, sicut habebit unus ipsorum gualdana- 
tcrum, et a XX supra habere debeo duas partes, et uou pussum " 
plus accipere nee plus ascendere possit pars mea. 

7. Item noD possom aocipere nec emere aliqnid ab aliquo, qai 
fogeret a rebellibüs et neniret ad mandata aignorie in partes mei *} lo 
capitanatus. 

S, Item non possum emere nec emi facere pro me uel pro alio 
aliqna animaUa uel aliquid aliud a gualdanis fidelium. 

9. Item non debeo habere aliquam partem nec aliqaid aliud 
de animalibus, qne ducerentur ad rebelies et excuterentur per gentem 15 
Dostram, nisi ego specialiter et nominatim misero hominee ad ez- 

I CQtiendum animalia. 

10. Item non possum congregare aliquam quantitatem gentis 
pedestris nec equestris pro mittende ipsam ultra soalas sine lioentia 
signorie. 20 

11. Item non possum recipere aliquod donum uel presens, 
.»eruitium uel angariaui realem uel personalem per me uel per alium, 
•iuousque in ipso capitanatu stetere. Licitum est tarnen mihi re- 
cipere agnos, hedos, piUlos, fructus et saluationem usque ad ualorem 
icrossorum II in die, non computando unum diem in alio, excepto 05 
quod non possum recipere aliquid ab illis , qui haberent facere 
eoram me. Et si plus accepero, soluere debeo comuni pro uno 
'i>iatnor et') reddere seruitinm iUnd persone, a qua recepissem. 

12. Item possum facere et ordinäre banna et penas inter homines 
Idistrictns mei capitanatus^) a X yperperis inferius et ipsa banna 30 
et penas ezigere et exigi facere teneor a oontrafacientibns. 

13. Item si aliqui feudati prorumperent ad dicendum sibi inuicem 
lininrias siue ad fadendum rissas, licet mihi et possum imponere 
penam eis usque ad sümmam XXV yperperorum. 

14. Item teneor omni mense, donec ero capitaneuSi uenire ad 35 
«ameram cum scriba meo ad faciendum rationem meam de eo, quod 
recepissem de bannis uel penis uel aliquibus alüs, qne pertineant 
eomuni. Et teneor facere scribi per singulum nomina illomm, a 
qaibus ipsa exegissem. 

15. Item teneor per VIII dies, priusquam ingrediar in officium, 40 
legere uel legi facere mihi hoc meum capitularium ter et inde 

In antea onmi mense semel usque ad complementum mei termini 

1) itiL Haufen Bewa^etor, s. unten Gapitulare caetellanorom, cap. 27: 
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Ifi. Item omnia mandata et ordiiiamenra, que miki transmittentnr 
per signoriam, adimplere ciirabo, quam cito poter«), bona fide. 

17. Hec umoia attendam puru li«lo sine f'raude. Amicum non 
iuuabo uec iiiimico iiocelx). Saluo taiueu in oiuuibus ifitis plus et 
5 minus ad uoluutatem signorie. 

[VIIL] Gapitularium oastellanoram^). 

1. laro ad euangelia sanota dei, qaod oastdUam, in quo mm 
constitatos oastollanns per dominum daoam et sanm consilium, 
saluabo, custodiam, defendam et manutenebo ad honorem dosiioi 

loducis et signorie Grete, ad saluationem militnm et omniom aliorum 
fideliom domini dncis Uenetiarum. Omnibus namque preceptia et 
ordinamentis, qne data et significata faerint miki per dominum dncam 
et suum consilium uel per maiorem partem ipsoram, obediam et ea 
complebo toto meo possOi donec in oasteÜo permansero et ero 

15 castellanus. 

2. Item teneor in principio mei castellanatus petere et recipere 
ab antecessore meo omnia arma aut alias res pertinentes comuui, 
que et qiias poni faciam in scriptis ordinato et exeiii])luni ipsius 
scripti mittam signorie. Et in line mei castellanatus i])sas res et 

20 arma, que habuero plus uel minus, tunc dare et designaro debeam 
urdiuate successori meo nomine comunis. 

3. Item debeo inquirere diligonter omni meTisc, si seruientes 
castri habuerint arma sua, que habere tenentur ad inte;i;ritatcni. Et 
si alicui seruienti defecerint arma, de quibus habere tenentur, delie-» 

25 ei uel eis terniinum assignare ad recuperandum ipsa, in quem 
tenninum, si ea non habuerint, tollere debeo tantum de suo soldo 
quantum sit necessc ad eniendiim ea sibi. 

4. Item non tollani aliquem seruientem in castello, in quo sum 
castellanus, sine si)eciali licentia domini duche et sui consilii nec 

30 licentiabo aliquem seruientem castri sine licentia domini duche et 
sui consilii. 

5. Item possum et stare debeo. si uolnero, omni meuse extra 
Castrum diebus quinque, non couiputando dies unius inensis in alio. 
et si plus stetere sine licentia domini duche et sui consiUi, auiittere 

35 dcbeam grosses VI qualibet die. Et si stetero cum licentia, perdere 
debeam salarium illorom dierum, quibus stetero ; quos dies uel diem 
scribi facere teneor per scribam ipsius castri, et non minus scriba 
castri teneatnr per sacramentum scribere per se illos dies uel diem, 
quibus sciuerit castellanum stetisse extra Castrum sine licentia 

40 signorie, et ipeos dies notificare in camera comunis^ cum casiellaniis 
uenerit ad faciendum snam rationem. 
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6. Item possnin exercieii^) facere de omni eo, quod pertinet 
ad officium Quinque pacis, et condempnare in aliquibus, que uide- 
antur panienda, a X yperperis iDferius, et si culpa uideretur mibi 
esse punienda in X yperperis eiipra, debeo et teneor illud significare 
domino duohe et euo consilio, ut inde faciati quatenns processerits 
de ttoluutate sua. Et iustitiam et rationem faciam in castello, in. 
quo 8um castellanus, a X yperperis inferius^). 

7. Item si aliqua persona, que non habitet in districtu mee 
castellanie, commiserit brigam sine rixas in meo districtu cum 
aliquo babitatore et supposito mei districtuSi debeo illas rixas dili- 10 
genfer examinare et procedere in condemnationem, sicut mihi melius 
uidebitur. Uenimtamen si Uli, qiii committerent uel facerent rixas 

in meo districtu, non ossent siii)positi eideiu districtui meo, debeo 
illam brigam siue rixas significare castellano, sub cuiiis districtu 
erunt, ut ipsam debeat ^) ditioire, si ambo partes erunt de sno 15 
districtu. 8ed si nna pars esset de uno districtu et alia pars esset 
de ali(» districtu, non existens de territorio meo, ipsam brigam pos- 
bim et debeam difinire. 

8. Item non possum condempnare aliquem uel affidare in 
hauerc*) uel persona pro furto, homicidio, tradimento et pro aro-20 
Iwria, pro fortio et pro aliquo malefido, sed ipsos malefactores 
ca{)iam et mittam ad signoriam, et si boc non possem facere, illud 
^igQificare debeam dominio, «[uam citius potero. 

9. Item nenire debeo quibuslibet IIII mensibus in oiuitatem 
ad faciendum rationes meas in camera comunis tarn de condempna- 25 
tionibns quam de bannis, penis, eztimationibus, caratis et mal- 
toletis^) sub pena yperperorum quinque. Et debeo poni facere in 
scriptis per singulum omnia nomina illorum, a quibus ipsas oon- 
dempnationes, banna et alia predicta exigam uel exigi faciam. 

10. Item non debeo recipere aliquod donum uel presens, ser-30 
uitium uel hengarias (!) reales uel personales modo aliquo uel 
ingenio per me uel per alium, et si reeepero uel receptum sciuero 
|>ro me ab aliquo, soluore df^beam i)ro uno quatuor comuni et 
roddore illud, a quo recopero. Licitum est tarnen mihi recipere 
ai;nos, hedos, pullos, gallinas, frnctus et saluationeni et alia com- 35 
fcstibilia usque ad ualorem grossorum II in die, non computando 
unuin diem in alio, excejjto quod non debeo aliquid recipere ab 
aliquo, qui haberet facere coram me. 

11. Item (juod facti« condonipnationibus excutere debeam illas 

in denariis uel pigncribus uel habende bonam pleyariam infra40 
spatium unius mensis, et si habebu ple^^ariam, non debeam prorogare 
nee possim terminum solutionis nisi usque ad terminum, quo teneor 
focere rationem camere comunis. 
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12. Item non possim faoere aliqnas ezpensas de reditibas 
ipsiuB castri in seraitio ipriiiB castri eine speoiali licentia eignorie. 

18. Item habere debeo ex seroientibus unum eeniientam 
scribanum, qni scribat omnee reditoe et prouentus castri et omnia 
5 bona pertinentia comuni| qoi mecnm uenire debet in cinitatem, 
com nenero ad faciendum rationem ^eam oamere comnnis. 

14. Item eligam et eligi faciam duos de melioribus homini- 
bus, qui sint magis legales ipsius castri, qui debeant recipere in- 
troitus et prouentus ipsius castri, tarn de condempnationibus quam 

10 de omnibus aliis reditibus. Ita tarnen , quod ea , que receperint, 
scribi debeant per manus scribani ordinate. 

15. Item non possuiii Interesse in sententiis proferendis pro 
patre, matre, fratre, sorore, filiis, socni, genero, cognato et genuano, 
coQSanguineis meis nec pro aliquo uel aliquibus de moa sclata. 

15 16. Item habere debeo meam uarnitionem totam ot integram 
ibidem in Castro temp<»e pacis, aed tempore gaerre id esse debeat^ 
quod ordinatom faerit per signoriam. 

17. Item tenear per sacramentum decidere et difinire omnia, que 
nenerint .coram me, de brigie tam in oondempnandis qoam in abeol- 

20uendi8 intra unum mensem et dennntiare illos pro condempnatiB 
uel abeolntis intra ipsum terminum, poetqnam duote fnerint 
coram me. 

18. Item non possom remittere aliquas condempnationes eiiie 
minuere, pofltquam ipsae fecero, sab pena perdendi id, quod minuero 

25 uel remisero, in duplum. 

19. Item ego castellanus non possum nec debeo uendere uinum 
nec per mo nec per alium aliquo modo uel ingeuio in castello, in 
quo sum constitutus castellanus. 

20. Item scriba illius castri non debet teuere tabemam nec 
30 uendere nec uendi facere uinum in ipso castro. 

21. Item si aliquis uendiderit uel uendi fecerit uinum in 
Castro, in quo sum constitutus castellanus, non recipiet nec recipi 
faciet arma seruientum demorantium in castro nec aliud uestimentum 
uel pannum necesearium ad eostodiam ipsius castri ; quod si receptum 

35fuerit, illud restitui faciam. Uerumtamen lioitum est illi, qui uen* 
diderit uinum, recipere pignus de auro et argento et aliis rebus 
exceptis predictis. 

22. Item non babebo nec retinebo aliquem seruientem in dicto 
Castro, nisi sit Latinus. 

40 23. Item non possum nec debeo aliquid recipere de soldo 
seruientum castri, in quo sum castellanus, sed ipsi semientes possint 
et debeant mittere suum nuntium specialem ad ipsum soldum re- 
dpiendum. 

24. Item teneor capere et capi facere omnes forbannitos per 
45 signoriam et dare operam ei'ficacem, quod nulla persona audeat ipsos 

substinere uel retinere aliquo modo uel ingenio. 

25. Item Studiosus ero inquirere et inuenire omnes uillanos 
comunis tam massarios quam filios et ipsos ordinate mittere sigoorie. 
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26. Item non debeo per me nel per alimn modo aliquo uel 
ingenio fieri &cere aliqnas mofcatioiieB in eastro, in qno sam constitataB 

castellanus, nee emere nec erai facere frumentom, ordeum, aaenam 
uel aliqua alia blada, ninuin uel aliqoa alia grassa pro reaen- 
dendo ipsa uel facere reuendi. 5 

27. Item debeo habere de ualdanis qiias ego mittam^ decimam 
parfein, et si ualdanatores essent a X supra usque ad XX, debeo 
hahere unam partem, sicut habebit unusqiiiaque ualdanatoriim, et 
non plus et a XX supra duas partes. Et si plus accepero, quam 
diotum est, perdere debeam illud acceptum iu duplum, quod uenietlO 
io comune. 

28. Item non debeo habere aliqnam partem de animalibus 
nec de aliquo alio, qne et quod exonteretnr per nostrofl a rebenibns 
citra soalam, nisi ego nominatim et specialiter mieerim homines, ut 
Mot ad ezcntiendom illa animalia sine res. 15 

29. Item si aliqni homines de mea casteUania inerint onm 
iliqaa oanaloata et in ipsa oanalcata Inerati fnerint aUqmd, non 

»debeo eis accipere aliqnid de lucro suo. 

I 30. Item non debeo emere aliqua animalia uel aliquas alias res a 
Bostra naldana nec ab aliqno, qui ueniret a rebellibos ad mandatam 20 - 
lignorie, snb pena amittendi et soluendi id, quod emerem, in duplum 

jÄostro comuni. 

31. Item non possum mittere extra castellum aliquem seruien- 
tem pro meo seruitio, nisi pro utilitate comunis et castri, excepto 
pro capiendo meum uillaniim uel sclauum. 25 

32. Item debeo habere salarium meum, quod est yperpera f?] in 
Creta currentia. Et debeo habere et recipere ipsum meum salarium 
quolibet medio anno secundum rationein. Et post complementum 
mei termini infra dies XV teneor facere rationeni camere comunis 
de ultimo medio anno sub pena amittendi iu duplum id, quod 30 
lilmero de bonis comunis. 

93. Item infra dies YIII, postquam intrauero in Castro/ in 
principio mei officii signifioare teneor camere comunis diem, quo 
ülac iunxero, per meas litteras. 

34. Hec omnia suprasoripta et infrascripta obseruabo bona fidesd 
|Bne fraude. Amicum non iunabo nec inimico nocebo, donec ero 
castellanus in ipso Castro. Et de tanto, quanto plus stetere ultra 
Boom annum, teneor per hoc sacramentum; saluo tamen plus et 
punns ad uolontatem signorie. 

85. Et Semper teneor de capitulari magni consilü 40 

36. Item possim ponere penam feudatis, si facient aliquas 
nxas, yperperorum XXV. 

37. Item addatur in capitulari castellanuruni, (lui sunt ultra 
i'Calam tarn uersus ponentem quam uersus leuantem . quod non 
debeant hospitare extra castellum de nocte sino licentia signorie 4ö 
iub pena unius yperperi qualibet nocte, quas scribi iacere toneantur 



i) = ital. gualdana, 8. oben Capitularium capitaneorum, cap. 0. 
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castellam; et non minus scriba castri ipsas noctes ])er sacrainentnin 

notare teceatur et ipsas denuntiare camere comunis, cum uenent 

ad laciendum suas rationes. 

38. Item teueantur petere et excutere rationem comercli et 
Stotam id, quod inde receperiut, assignare debeaot domino dnche et 

sao GonfliUo nomine eomtuus. Salno Uli caateUani, qui debent red- 

dere comerduiD Canee, debeant ibi fapere rationem, et alii faciast 

signorie, illi edlicet, qui facere debent 

89. Item ei soierO) qaod eoribanns mens aoceperit ultra illad, 
lOquod est sibi conoeaaum per signoriam acoipere de scriptnris, qjus 

fadet hominibus, domino dnohe et suo oonailio, quam oitius potero, 

dabo ad intelligendom. 

40. Item quod castellanns Themeni debeat durmire (!) continne 

omni nocte in castello siue roca. 
15 41. £t si occasione infirmitatis non intranero in officium usqoe 

ad dies XXX uel si postquam intranero, infirmatus fuero diebns 

yyy, debeam esse extra officium. 

42. Et istud capitiilare in fine castellanie castellano futar 

post me debeo presentare. 
20 43. Item qualibet uice, qua uenier paga ^) seniientum ir 

castello, quod antequam deliboretur eis, incontiuenti debeam in 

quirere diligenter arma seniientum castri predicti, et si iiuieiitr 

defectum aliquod in ipsis armis uel (^nod arma a]it|ua sibi ilifi 

cerent (!), illud soldum eis, quibus delicieut, deliberare non debeam, 
25donec recuperent ea. 

44. Preterea cum contineatur supra, quod ego uel scriba oastri 
non posaimna teuere tabemam nee nendere nmnm, et poetmodt» 
concessum fiierit castellanis per dominationem, quod ipsi poaaeDt 
uendere, quia per dominum ducem et sua consilia iniunotnm est 

aosignorie, qnod non permittat castellanoB teuere tabemam, non possam 
nec debeo ullo modo uel ingenio teuere nec teneri facere tabemam 
nee uendere neo uendi facere uinum in dicto Castro uel eins 
districtu nec partem neo societatem habere cum aliquo uel aliquibos, 
qui teneant tabemam uel uendant uinum. Et similiter scriba casm 

35 predicti non pOBsit tabemam teuere nec uinum uendere nec teneri 
nec uendi facere nec partem habere cum aliquo, qui teneat nel 
uendat, ut dictum est. Et ego, si ipse scriba contrafecerit, iiisnm 
teneor accusare dominationi, quam cito potero. Et ipse schU 
similiter me, si contrafecero, accusare teneatur. 

40 Hec additio facta fuit per magnificum dominum Guidonem de 
Canali ducam Grete anno domini MGCCVIII mense Nouembru> 
indic. VIII. 

45. Item non possiim habere aliquani partem de aliqnib''> 
presentatioiiibiis nec contrultannis nec de aliquibus aliis condexDpii** 

45 tionibus ullo modo uel ingenio. 

4f>. Item obseruabo per sacrauientum oumia iufrascripta cä|i- 

\) SS |)aca, vgl. ital. paga. 
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kula facta et firmata per mafj:nificuni dominum dominum Phylippum 
Belligno honorabilem ducam Crete et suum consilium ex litteris 
ducalibus preceptoriis, quas habuit a domino duce et suis consiliis 
gab a nno domini MGGCXXVI mense lunii die penuUimo indiot 
Villi super facto eztimationis et presentationtim ; que quidem capitulaS 
omnia fberont singalariier publice exdamata per Petnim Uido 
^astaldionem. 

(Sequnntnr capitnla de damnoi quod fecerint aUouiuB bestie 
Dinate nel grosse super terra alterius.) 

[Capitulare .....] 10 

to^) tenear tote tempore regiminis uestri (!) et ultra 

istjue ad medium annum, post(juam diica uel rector alius ex pro- 
^epro domini ducis Uenetie (!) ad ciuitatem Caudide applicabit. Et 
lec omoia et siugula suprascripta attendam et obseruabo bona iide 
noe fraude. 15 

apitulare de illis, qui sunt supra comerclum porte. 

1. luro supra sancta dei euangelia, quod tollam tam de reditu 

Jiiie introitu porte tam per mare quam per terram, tam pro miliario 
juam pro ccntenario siue somerio, sicut infra continetur. 20 

2. Et cotidie denarios, qui intrabunt, iactabo in capsola comu- 
iis cxcepto yperpero uno denariorum paruulorum, quos tenebo pro 
Jicambio. 

3. Quod habere[mj, expendere debeo solummodo in faciendo 
uuros et lossatos ciuitatis et in aliis rebus, que fuerint necessarie-^ 
3ro faciendo ipsum laborerium, ita quod domino duche suoque con- 
nlio qualibet ebdomada dabo in scriptis totum introitum et exitum, 
{uod inde fuerit. Et insuper tribus uicibus in anno, uidelicet in 
:apito quatuor mensiumj tam de intrdtu quam exitu domino duche et 
lios consUio presente maiori oonsiMo facere debeo rationem. 30 

4 Preterea nuUam morcationem &cere debeo pro facto porte 
lid de fructibus, uidelicet pomorum, uue et herbarum. 

5. Amicum non iuuabo neo inimicum (!) nocebo per fraudem, 
fit insuper nuUum pagatorem*) toUere debeo in predictis neque 
)gomet ero pagator nec dabo pignus pro alio. Et si pignus re-35 
^pero et ille, qui illud dederit, non excusserit'j infra octo dies, 
»ciam illud uendi. 

6. Hec omnia attendere et obseruare debeo, nim remanserit 
>er dominum ducam et maiorem partem minoris et maioris consilii : 
lai potestatem habent in hoc capitnlari*) addendi uel minuendi^^ 

1) Von hier bis zum Schluß von der solennen Hand des 13. Jabr- 
nmderto. Kapiteleinteilung fehlt im folgenden zumeist in der Hs. Ich habe 
de nach eigenem Ermessen durchgeffihrt, 

2) pacatorem hs. 

3) oxcnxcrit hs.'j 

4) capitularc ht^. 
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com noluntate dicti maioris oonsilü nel maioiis partis eoram, quic- 
qiiicl eis placaerit. 

7. Salariam meani est [yjperpera L, qnoram medietatem recipere 
debeo in principio aoni et aliam medietatem in medio. 
5 8. Et de hoc sacramento tenear a die qnarto ezeante mense 
Apriüs usque ad anDom imiim completnm. 

9. Et seruirores, qui debeut müli seroirei solaam in qnolibet 
capite duorum menälum. 

10. Et si stetero extra ciuitatem pro meo proprio seruitio, 
lotantum debeo restituere uel dimittere comuni de salario m60| quan» 

tum capiot prr» eo tempore, quo stetero foras. 

11. Tenear etiam de maioii consüio. 

Ordo porte ciuitatia. 

Hic est ordo, quomodo debet tolli comerdom porte cinitatis. 
15 De somerio casei denari VI. 

De somerio frumenti et ordei et de omni blaua denari IJL 

De scmierio de pellis sterlinus I. 

De somerio de lana denari III. 

De pario uno cornuum stambeccorum denams L 
20 De somerio recocte ^) denari III. 

De somerio de gambriis denari Villi. 

De soraeris de pomis et uiia denari IUI. 

De somerio de apochitis cum pellis (!) stambeccorum ster- 
linus T- 

25 De somerio de fregana lignorum et herbarum et cauDarum 
et de ducariis*) dcnarus I pro somero. 
De somerio de rauis denari Villi. 

Ordo porte ripe maris. 

Hic est ordo de porta ripe. 

Miliarium casei sterlini III. 
30 Centenarium de omni blaua tarn frumenti et ordei quam de aliis 
sterlini 1 cum dimidio. 

Botticella uini de mistatis^) XX uel XXV sterlinus 1. 

Centenarium de pellis (I) angellinis et montolinis denari XII. 

Parium de apochitis denarus 1. 

Centenarium de pellis (l) stambeccorum sterlini IL 
35 Pari um cornuum denarus T. 

Miliarium lane grosse et subtilis solidi I cum dimidio. 



1) ital. ricotta Käse, Quark. 

2) Die Homer? 8. utiton: pnriuni de npfx'hitis. 

Ii) Vgl. fregere für irangere, etwa gebrochenes Holz ? 

4) Vgl. ducaria aquae ductus, s. Ducange, GIobs., b. h. y. 

5) B itaL mestato. 
Q s agneUinia, 
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Miliarium recoote soldi I cnm dimidio. 
Centenariam de ducaris sterlmns L 

Ldgna, que ueniunt per mare, secnndum rationem de denaro I 

pro soma * ) estimata barcha. 
Centenarium de aale sterlmi UL 5 

Capitnlare iudicis türme Milopothami'). 

1. luro, q^uod, donec ero iudex in turma Milopothami, studiosus 
«ü ad placita omnia tenenda, que in eadem turma comparuerint 
et nenerint ante me, nisi remanserit per dominum dacam et maiorem 
partem sui consilii. 

2. Sententias omnes, quas dixero, dicam bona £de sine fraude 
secundum meam bonam conscientiam. 

3. Sententiam quoqae nnllam dilatabo per firandenL 

4. Semitinm inde nnllnm toUam nee toUi faoiam per frandem 
salno salario mihi concesso, qnod est yperpera XXV. 

5. Preterea de bannis et offensionibus, qaicquid ad manus meas 
peraenerit, dabo medietatem domino dache Grete et sno consilio, 
älterem nero in me retinebo. 

6. Hec omnia attendam bona fide sine fraude a modo usque 
ad annuin unum. 20 

Capitulare illorum, qui sunt super (!) decatiam 

tollendam. 

1. Inro, quod studiosus ero inquirendi et ezcutiendi totam 
decatiam a nillanie et hominibns nostri comunis tam ab illiSi qni 
hodie sont reddentes quam ab agrafie'), si innenero, pertinentibae 25 * 
comoni. 

2. Item ab eisdem nllanis de porde et bnsis apam tollam simi- 
liter quintariam. 

3. Nomine quorum (juicquid ab eis recepero, dabo domino dache 

?t eius consilio in scriptis, ita quod de omjiibuH, que inde recepero, 30 
iaas partes dabo et assignabo domino duche et consilio, retenta in 
Die tertia parte. 

4. Hec omnia attendam bona fide sine fraude. 

Capitulare illius qui est supra maleficium 

de morte animalium. 35 

1. luro supra dei euangelia, quod studiosus ero inquirere et 

1) — Hdinarium, s. Ducange, Gloss. s. v. sagma. 

2) 8. üben 2. Teil cap. II d. Quaterni Actorum No. 4: Toup^ia tou 
tfvXoaoTvtwC unten capw V Mo. 4 u. Tnsl-Thonias III pw 382. 

3) Ober die «vpaoet tsL Thomas, AbhandL der Eiiyr. Akademie, 1. EL, 
Bd. 14, 8. 179. 
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inaenire maleficium quod fict snper morte aaunaliom, uidelicei 
eqnorum , iumentonun , boum et asinornm in toto districtu para- 
ciindie uidelicet que fartiue interficiuutar ferro ael alio modo et 
qui sint iiialefactoros. 
o 2. Et si eo8 inuenire potero, proaentabo domino dnche et con- 
silio, »i eo8 capere potero; um automi illos manilestabo ei dem dache 
et consilio, quam cito potero, 

3. Si autem nialel'actoros illos inuenire neu potero, iiKpiira.u 
diligenter ab eo, cuiua fuerit auiiaal, et ab aliis, sicut melius mihi 

10 nidebttor, per sacrameDtum, ut manifestare deboaot, si scinnt, i^ui 
sit ille malefactor 

4. Becognito primo per idoneos testes et uiso, quod idem aninial 
taliter git interfectom , nt diotom est supra, et facta extimatione, 
quantvm oaluerit animal, per Qrecog illos paracapdie, silioet in 

i58alibo8 moranteSi dampnuin iUud restitai faoiam domino animalis 
iactando singnliSy qnantnm eis per rationem ucnerit^ deductis etiamj 
ezpensis eomm^ quos misero ad inqairendum de boc maleficio. 

5. ligo autem habitums sum facta extimatione et restitntione, 
ei, qui ipsum dampnum passus fuerit, de quindecim nnnm, et si de! 

20 ÜH, que iaetauero, aliqnid residuum fuerit, ipsum consemabo causa 
sati[s]faciendi in hoc maleficio per tr)tum tempus, quo ero in hoc 
officio, et completo termino, si quid residuum fuerit, reddam domino 
duche et coDSÜio. 

6. Hec omnia attendam bona fide sine fraude, nisi remanseritj 
2- per signoriam. Amicum non iuuabr» nec inimicum (1) nocebo per| 

fraudem. Seruitinm non tollam nec tolli faciam per fraudem. 

7. £t si coram me querimonia de dampno, quod fuerit per ani- 
malia, deposita fuerit^ que intrant tarn in uineis quam in campis et 
etiam iardinis, dampnum Ulud extimabo uel extimari faciam dili- 

3^ genter. 

8. £t facta extimatione dampnum illud per dominum ani- 
malium restitui faciam ei, qui dampnum passus fuerit ab animali« 

bus illis. 

9. £t insuper ab ipso domino animalium pro singulis pedibus 
35animalium magnorum tollam karatum unum et de minutis animaii- 

bus pro singulis pedibus denarios IUI. 

10. De quo banno^) ille, qui dampnum passus fuerit ab ipsif 
animalibus, habere debet medietatem. De reliqua uero medietatc 
dabo medietatem domino duche et consilio et alteram medietaten 

40 in me retinebo. 

11. De porcis licitum est omnibus, qui eos innenerint in campii 
et uineis et iardinis, illos occidere. 



1) maleficium wiederholt hs. 

2) Bio! Eiu Bezirk? 

3) male wiederholt hs. 

4) ban wiederholt ha. 
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Gapitulare capitanoi tarettarum dt gialearati 
et equituxn et gentis euntium in saccarsam imperii 

Gonstantinopolitani. 

1. laro supra sanota dei euangeHa, qnod tarettas illas siae 
ligna, de quibas oapitaneus uado, custodiam et saluabo com omsibas 5 
saroiis et corredis , regam et gabernabo bona fide cum tota gente 
mihi commissa. 

2. lustitiam et rationes faciam secondiim discretionem mei 
ai*bitri[i| bona fide sine frande. 

3. Studiosus quoque ero cnm ipsis lignis et dabo operam, quan- 10 

tiim potero, ad auxilium imporii ]>roperare. 

4. 8ed primo ibo iisqu« ad Kigropontem uel ad locum, ubi 
coi^nouero, qiio<l sit exercitus coiigregatuSi qui ad succursum eiusdem 
imperii ire iLtendit ad }>resens. 

5. Et post(|uain ad oundem exercitum applicauero, ibo pariteri5 
cum illis, si ad auxilium imperii ire uoluerint. 

G. Et si contigorit, quod dictus exercitus iion ibit ad succur- 
sum imperii, reuertar ad iusulam Cretensem festiiiaoier cum lignis 
et gente mihi commissa. 

7. Preterea in hoc uiatico habebo mecum dnos socios ad eqnam 20 
armatoa ad modam militum cum eqnis coDnenientibas de -armis, 
4ui equi tales eaae debent, quod placeant eis, qui presimt hnic 
negotio. 

8. Insuper scatiferum unum Latinum ad equnm. 

9. Insaper habebo mecnm tres balistarios, qni habeant balistas 25 
•le comu, armatos ad femim de pan^era et capirone ^) et capeUo 
ferri uel baccinello 

10. £t alios scatiferofl tres Latinos et unnm presbiternm meo 
proprio ex])endio. 

11. £t si de predictis eqnis casn aliquo defeoerit^ illom re8ti-3o 
luere tenear, quam cito potero, bona fide. 

12. Item tenear de honore et })rofectu Uenetiarum *) com salaa- 
tione insule Crete eundo, stando et redeundn. 

13. Preterea illam pecuniam, quam recepero ad soluendum, 
regam saluabo et dispendam secundum quod mihi ad utilitatem35 
cumunis Crete et saluatioiio[mj imperii melius apparebit. 

14. Ucrumtamen si non expedierit, pecuniam aliquam non 
tollam mutuo. 

15. Insnper uninersa precepta, que mihi fecerit dominus duca 
cum suo consilio et ad me miserit per suum nuntium uel litteras,^ 
attendam et obseruabo bona fide, donec in hoc negotio i'uero. 



1) hs: cappirone, 8. oben Ootastiea Fendornm 1, ordinamenta: caparoneb 

2) capjielfo hs. 

3) = ital. bacineUo oder bacinetto flaches Becken. 

4) ueue hs. 

5) rogam hs. 

6) dispondam ha. 



Digitized by Google 



— 112 — 

16. Et quicquid de bonis comnnis Grete habuero, infra dies 
quindecim , postquam *) reiiersus tuero in Candidam, dabo et resi- 
gnabo in manibus signorie Grete. 

17. Et si completis quinque mensibus potestas Gonstantinopoli- 
^tanua mibi et genti mihi comraisse soldum dare uoluerit, i]lam(!j 

tenear recipere et ad seruitium eius imperii permanere. 

18. fiec omnia suprascripta attendam et obseruabo bona fide 
sine fraude. Nec amicum inde iauabo nee inimicum (1) iude nocebo 
per fraudem. 

10 Gapitulare de equitibus euntibus in saocursain 

imperii Constantinopoli t ani. 

1. laro sapra enangelia dei, quod obediens ero meo capitaneo 
et uniuersa eias preoepta et ordi[na]meDta, quo mihi fecerit ael 
dederit, attendam et obseraabo, donec in hoc niatioo faero tarn 

15 .man quam terra. 

2. Habebo qaoqne mecam xmom eqaam de aniUB, qui placeat 
eis, qni presont hmc negotio, cum armis ferreis et aiüs aimis ad 
modmn militis. 

& Item habebo. mecum sentifemm nnum Laturoin. 

20 4. Tenear etiam habere mecum balisterium unum cum armis 
ferreis, oidelicet panoera oum manicia, capelloque ferri uel baocinello. 

5. Et 8i balisterium mecum tollere noliiero, de meo soldo, quod 
est yperpera XX in menae, habeam tantmnmodo yperpera XV com 
dimidio. Nam si sooium mecum habere nolaero, erit associatas, 

25 quemadmodum ego sum, Qt denotatom est sapra. 

6. £t si de meis eqvis casn aliquo ^) defecerit^ altenun re- 
ouperare tenear, quam cito potero, bona fide. 

7. Furtum non faciam nec fieri consentiam. 

8. Etnon ero in commilitate seu in aliqua conspiratione) et si 
SOscirem aliqnem esse uel quod fugere n eilet, illnm impediam et tnr- 

babo meo posse atque capitaneo manifestabo. 

9. £t per hoc saoramentum tenear recipere soldum nsqne ad 
quinque menses completos. 

10. Et si deinde capitaneus mihi soldum dare uoluerit, illiim(!] 
35simili modo recipere tenear et sub huiusmodi iuramento capitaneo 

meo tenear obedire et dare sibi fortium et adiutoiinm ad iustitiam 
et rationes complendas. 

!!• Et si, qnod absit, dictus capitaneus defeoerit, ego una com 
socüs meis alterum loco eins, qni mihi melior et utilior appareat, 
40eligam et snbstituam cum socüs meis commilitonibus, cni obedire 
tenear per omnia, nt dictum est supra. 



1) wiederholt hs. 

2) Nach aliquo Rasur sweier Buchstaben. 
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Capitulare eztimantinm pelies. 

1. InTO per enaageliä aanota dei, quod stadiosns ero iactarei bona 
fide sine fraude ptilles, que aenient ad manns meas et q^aas soinero - 
esse da iactare Q) in oiuitate Qandide ^) intus uel ezlva a pelli- 
bns X nltnu 5 

2. Nec de illa iactatione, quam ego faoiam, amicum non iuuabo 
Dec inimicum (!) nooebo per fraudem, sed eas iaotabo fideliter bona 
fide sine fraude seoundum bonam .conscientiam meam tarn pro parte 
ueodente quam pro erneute illas. 

3. De qua iactatione solu[m]modo recipiam pro meo salario 10 
sterlinum I a Greco pro quolibet centenario et a Latiuo soldum 

I denariorum paruorum Uenetialium. 

4. Item partom non habebo cum emente in illis pelUbus, quas 
extimando ego iactabo. 

5. Neque pelles iactabo alicui, de quibus spem geram partemiö 
habendi. 

6. Sed si uoluero pelles ad meam utilitatem et pro me com- 
I'urare, ego non iactabo pelles illas, sed socius meus iactabit meas 
et ego suas, quando ipse pro »e emet. 

7. Neque cum ipso socio meo pelles aliquas in societate com- 20 
parabo neque spem habebo exinde de illis habere, quas socius meus 
comparabit, donec ero in officio isto. 

8. Item Studiosus ero inuenire et scire, si aliquis uenderet uel 
emeret in ciuitate uel extra a decem pellibus ultra, que non sint 
iactate per rae uel per meum socium. Et si sciero, signorie Grete, 25 
(^uam cito potero, manifestabo. 

9. Omnia attendam predicta bona fide [sine] fraude secundum 
bonam conscientiam meam, salua in omnibus predictis uolantate 
signorie addendi uel minuendi. 

10. Sed quilibet possit uendere pelles suas, si fuerit in con-30 
cordio (!) cum emente, sine facere eas iactare. 

11. Sed quicnnque fecerit iactare uel iaotauerit ab aliis quam 
ab ordinatis a curia, perdat quilibet [yjperpera II iactator et qui 
iacit iactare. De quibus erit medietas de comune (!) et alia medi- 
etas nostra. 35 

Capitulare quod iurant omnes de terra LatinL 

1. luro ad sancta dei euangelia, quod non ero in aliqua com- 
üiilitate seu raxa. societate uel aliqua conspiratione ad adiuuandum 
tiel Docendum aliquem per sacramentum uel fidaniiam neque per 
i'romissionem aliquam. 40 

2. Et si mm in aliquo de premissis, eis penitus a modo renuntio. 

3. Et si oognonero aHquem esse in aliquo de suprascriptis, 



1) Candidei hs. 

6«rUnd, Du Arehir des limMft von Kandia. 3 
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illum manifestabo, quam citius potero, domiDO dache Cretensi et eiua 1 
cousilio uel rectori, qui erunt per tempora. ' 

4. Dabo fortiam et posse signorie Grete ad iustitias et ratioues 
complendas. 

5 5. Et quotienscunque reiiguin ' ) stridatum fuerit, si illüd andiero 
ael miM dictum fuerit, ad ipsum ueniam et coUaudabo illud, qaod 
mibi mdliim apparebit, quod spectet ad honorem ITenetie (!) et 
totius instde Grete. 

6. Et 81 ligna inimicomm ad offendendam hole insole supemenerist 
10 aut 8i nanes uel galee üenetomm circa bano insolam fuermt et per 
doipinnm ducam sea rectorem Cretensem et eins consilium ordinaium 
faerit de faciendo exercitii ad oifendendiim inimicos uel ad subuenien- 
dum diotis nauibus uel galeis, in eodem exercita ibo, si mihi per 
tezeras aut per partitionem adnenerit. ; 
15 7. Et obediam capitaneo meo uel capitarieis mihi per dominum | 
ducani nel rectorem Cretensem et eins consilium datis. 

8. Insuper si a me consilium petierint, eis cunsulam bona tide. 
quod mihi prr» honore et profectu Ueuetie (!) et saluatione insule 
Crete melius apparebit. 
20 9- Ciuitatem ([uoque custodiam et saluabo meo posse ad honoreui 
domiui ducis Uenetie (!) et saluationeimj insule Crete. j 
10. Hec omnia attendam bona fido sioe fraude. 

y. Anbangr. 

Ich schließe meiner Publikation vier Urkunden an, von denen 
drei zwar nicht dem Archivio del Duca di Candia entnommen J^ind. 
die aber i'ür die Geschichte der Insel Kreta im 13. und 14. Jahr- 
hundert einige Bedeutung besitzen und füglich hier am besten zur 
Verötlentlichung kommen. No. 1 ist dem Archivio Notarile und 
zwar der Abteilung Cancelleria Inferiore entnommen. No. 2 entstauimi 
dem VII. Bande der Libri Commemoriali. No. 3, bereits von 
Flaminius Cornelius in der Greta sacra, II p. 340 ff. gedruckt) wird 
wegen der Wichtigkeit der Urkunde f&r die Geschichte des Ab- 
falles der Kolonie und in Anbetracht der Seltenheit der Greta sacra 
in diesem Zusammenhang noch einmal zum Abdruck gebracht Ich 
entnahm meine Abschrift den Kopien in Mappe XIV No. 2 des 
Archivio del Doca di Gandia (vgl. oben 8. 4 Anm. 3). No. 4^ 



1) YerBammltnig. 

2) Über das Notariatsarchiv ira Königl. Staatsarchiv zu Venedig orieutiert 
uns der vortreffliche gedruckte Katalog: Statistica degli Atti custoditi nclla 
föezioue notarile. Venezia, Naratovich, 188G. In diesem Archivio Notarile ist 
auch „das Notariatoarchiy der Insel Eandia'* enthalten, welches von Hopf 
bereits dtrig benutzt worden ist (s. oben S. 2 Anm. 2). Cesare Cantit in der 
ebenda genannten Schrift: Scorsa di un Lombardo negli Archivj di Venezia. 
Milaiio e Verona 1850, p. 14 und 19 hat übrigens das „Notariatsarchiv" mit 
dem y^taatearchiv der Insel Kandia" (Archivio dd Duca di Gandia) ver- 
wechselt 
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neben den iVagmenten des Kapitulares für die kretensischen Bf- 
amten wohl das wichtirrste Stück dieser Publikation, ist im Ori^ännl 
erhalten. Dasselbe entstammt dem Archiv des Palazzo Vendramin- 
C'alerghi zu Venedig und ist jetzt in anderweiten privaten Besitz 
übergegangen. Mir wurde das interessante Stück durch die Güte 
des Herrn Cav. Urbani de Gheltof zugänglich. Es wäre sehr zu 
wanschen, daß das Original der Urkunde in eine öffentliche Sammlung, 
vielleicht die des Mneeo Oivico zu Venedig, überginge. 

1, 

Sowohl in der Concessio insule Oretensis des Dogen Petras 
Ziani vom September 1211 (Tafel>Thoma8, II p. 132, vgl. auch die 
Promissio colonie Uenetorum in Cretam misse, ebenda p. 139) als 
in der Angmentatio militiamm Grete desselben Dogen vom Jnni 1222 
(Tafel-Thomas, II p. 244) waren die milites verpflichtet worden, je 
swei Schildträger (scutiferi) auf ihre Kosten zu halten. Die 
Angmentatio fögte dem eine Neuerung hinzu; indem sie den milites 
nicht nur je ein Reiterlehen (militia oder cauallaria), sondern teil- 
weise auch je drei Fußgängerlehen (sergentarie) dazu verlieh, legte 
sie den Rittern damit die Pflicht auf, außer jenen pedites, welche 
der Staat nach Kreta schickte. Tinch selbst Sert^enten zu werben, 
die dann vermutlich auch als jicditos Kriegsdienste leisreten, aber 
nicht direkt im Dienst des Staates, sondern ihrer milites standen. 
Den Vertrag eines niiles mit drei solchen Sergenten haben wir 
in der vorliegenden Urkunde vor uns. Dieselbe ist vom 11. August 
1224 datiert; der Name des miles Thomas Lulino kommt unter den 
im Jahre 1222 ausgesandteu Kittern (a. a. 0. p. 230 ü.) nicht vor. 
Da aber diesen erlaubt war, nach 2 Jahren nach Hause zurücksu* 
kehren sowie nach Ablauf derselben Zeit ihre seruitores zu wechseln 
(p. 248, 247 und 248), so dürfen wir annehmen, daß Thomas Lulino 
mit seinen drei Sergenten an Stelle eines im Jahre 1224 heim- 
kehrenden Ritters getreten ist 

1224. Fragmentum manifestationis carte, in qua 
lohannes Furlanus et Fridericus et Odelricus, omnes 
de Oueder9o, se ponunt ad seruitium domini Thome 
Lulino de Üenetiis. 

(Venedig, Staatsarchiv, Archivio Notarile, Cancelleria Jnferiore, 5 
Mappe A 1 No. 109. 

Original. Pergament. Format 105 X^^^ Zeilen. Der 

untere Teil der Urkunde fehlt.) 

In n(»niine alrissinii dei uiuentis in secula amen. 
Eins salutifere natiiiitatis anno niillesiino duco^n]t[esim]o uige- 10 
simo quarto indictione XII die XI intrante mense Augusti. 

£x huius publici instrumenti lectione clare fit manifestum, iiuod 

8* 
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lohannes Furlanus et Fridericus et Odelricus, omnes de Ouederyo*), 
communiter posuerunt se ad staudum cum domino Thoma Luliuo de 
hora^) saDCti Syineoni» prophete de Uenetiis ad saani seruitiamiii 
[insula] Grete per agrioolfti et per sergenies et per seraitores et in 
5 in li08te[m] et defendendi sergentariam a CaleBdis Septembris pro- 
ximi usque ad aonoe sex *) explectos; et promio^nint per stipola- 
tionem, qaod stabunt cum eo et pro eo et ouin suis, missis. nsqne 
ad finem predicti termini, ita ut de sno semitio non enbant infra 
totum hone termümm ultra dies octo stadiose sine suo uerbo; et 

lOomnia sua bona custodient et saluabunt et ei et suis inissis designa- 
bunt et dabunt bona üde; et in suis bonis non fraadabunt illnm 
per annum stndiose ultra solidos decem per nnumquemque illomm: 
et non erunt in consilio uel facto, nt ab*qiu>d dedecus possit esse 
predicto suo domino: er si scierint aliquem illud uolentem facere. 

15 scilicet^) in hauere uel in persona, \\mc oi manifestabunt : et quod 
erunt ei lideles. Et si fugerint de suo seruitio, potestateni habeat 
eapere illos ubique sine misso eurie et uerbo putestatis et ipsos 
conducere ad seruitium suum. Et si de jjredictis fallerent, pro- 
iiiiserunt per stipulationeni obligaudo se suosque heredes et omnia 

20 sua bona presentia et i'utura, ubicumque essent, iure .pignoris, et 
pro 60 se possidere constituerunt precario ea, nt in omni parte... 

2. 

Im Jahre 1880 hat Thomas sein Diplomatarium Veneto- 
Levantinum als vierten Band zu Tafel-Thomas, Urkunden zur älteren 
Handels- und Staatsgeschichte der Republik Venedig, I — III (= Fontes 
Herum Austriacaruni, 2. Abt., Band 12 — 14) in den Monumenti 
storici pnbblicati dalla B. Deputasione Veneta di Storia patria er- 
scheinen lassen. Ein fünfter Band, von Thomas handschriftlich 
hinterlassen, wird augenblioklich in Venedig gedruckt^). Eine ge- 
naue Einsicht in das Kanuskript wurde mir dnrch die gütige Ver- 
mittlung des Herrn Plrofessor Fredeiii ermöglicht. Ein Urteil über 
diese Publikation abzugeben, .wird sich vielleicht an anderer Stelle 
Gelegenheit bieten. Hier sei mir nur darauf hinzuweisen erlaubt, 
daß im Gegensats zu den drei ersten Bänden, welche die venetianischen 
Beziehungen zum Orient bis zum Jahre 1300 behandeln, der vierte 



1) Oderzo. 

2) Der gewöhnliche Ausdruck der venetianischen Notariatsurkunden ist: 
de confhiio. JOncange s. h. v.: horat^regio, idem quod Italis eontiada. 

H) defendende ns. 

4) Also bis 1230; zur selben Zeit, d. h. nach 8 Jahren, von 1222 an ge- 
rechnet, hatten die Ansiedler die Häitte ihrer Landereien au den Staat zurück- 
zugeben ; diese war ihnen nur für die erste Zeit der Ansiedlong zur Nutzung 
überlasBen. Die andere Hfilfte bUeb dagegen für alle Zeiten in ihrem Be- 
sitz. (Vgl. Tafel-Thomas, a. a. 0. p. 247/8, und Hopf, Griechenland, Bd. 85 
kS, 313). 

5} si hs. 

6) VgL H. Simonsfeld in dtx Beibu» zur Muncfaeuer A]lg. Zeitune, 1807 

No. laa — e e 
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und fünfte Band in keiner Weise mehr auf Vollst&Ddigkeit Anspruch 
erhebeil können. Es erklftrt sich das aus der Massenhaftigkeit des 
urkundlichen Materials, welches uns für das 14. und 16. Jahrhundert 

vorliegt. Dieselbe muß es uns überhaupt fraglich erscheinen lassen, 
ob für diese Zeit noch eine abschließende Urkundenpublikation denk- 
bar ist und nicht vielmehr Kegesten zur Orientierung des Forschers 
an ihre Stelle in treten h&tten. Es lassen sich gegen das hinter- 

lassene Werk auch noch andere Bedenken geltend machen. So 
scheint es mir schwer zu entscheiden, nach welchen Prinzipien 
Thomas die Auswahl seiner Urkunden getrolfen hat, ja ob er sieb 
überhaupt von einem bestimmten Prinzip hat leiten lassen. Gleich- 
wohl bieten seine reichhaltigen und sorgfältigen Sammlungen ein so 
wichtiges Material, daß man der venetianischen historischen Deputa- 
tion für die trotz mancher entgegenstehenden Bedenken schließlich 
doch beschlossene Publikation außerurdentlich dankbar sein muß. 
Der Baud wird nun im Anhang 3G Urkunden bringen, die sämtlich 
den kretensisohen Aufstand von 1363 behandeln. Da aber Thomas 
hierbei — man erinnere sich, daß seiner Zeit der IIL Band von 
Predellis Regesten an den Libri Commemoriali noch nicht erschienen 
war — eine Uxkunde übersehen hat, die besonders fQr uns Deutsche 
von einigem Interesse ist^ so habe ich geglaubt, dieselbe hier zur 
Veröffentlichung bringen zu sollen. 

13 64. Pactum cum a ui i n h t o r i b us 

(Commemoriali, Lib. VII fol. 33. Predelli, Regesti dei Commemoriali, 

VoL lU p. 26 No. 125.) 

In nomine domini amen. 

Hillesimo trecentesimo sezagesimo quarto') die sezto decimo^ 
mensis lanuarii in montibus Chuttois districtus et regionis Boemie. 

Ibique prouidi uiri magister lohannes dictns Schaffer, Conraduii 
Ualli, Hannus Syralb et Henricus Siralb pactum firmauenint cum 
domino Laurentio de Bicquis nuntio illustris domini, domini Laurentii 
Celsi, dei gratia Uenetiarum ducis, oum modis et condictionibus lo 
infrascriptis, uidelicet quod predicti quatuor magistri superius 
Dominati promittunt et sie iurauerunt uenire et ire cum uno ma- 
gistro fabrorum et XX alii.s laboratoribus instructis in arte et 
laborerio subfossionum et cauaruni ad seruitiuni predicti domini 
ducis et comunis Uenetiarum ad partes insule Crete et ibi hdelirer 15 
et, quantum melius sciuerint et pot[u]erint, laborabunt et facient 
subfossiones, cauas et alia edificia, in quibus erunt iustructi et sicut 



1) 8ic! s minatcribufl. 

2) Nicht morc Veneto. 

3) = Kuttenberg, so auch Predelli. — Ich habe die angeuehme i*tlioht. 
Herrn Professor Dr. Redlich zu Wien und Herrn Dr. Grotefeud an der 
Standischen Landesbibliothek zu Casael lÜr gütig erteilte Auskunft über einige 
dieBe Urkunde betreffende Fragen meinen heruichBteD Dank auBxuspreehen. 
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fuerit imposttum eis per dominum diioem predietnm uel'eins nimtios 
ad honorem ipsiiit domini dncis et comnnis Uenetiarom; quod 
stabiint et enint ad semitium predictum pro illo tempore, qaod 
plaoebit domino duci predicto. £t es aduerso predictus dominns 
dLaorentias nantios predicti domini dncis promittit nomine et uice 
predicti domini ducis et oomonis Uenetiarum predictis quatnor ma- 
giatria, quod habebnnt et recipient a domino duce et comune 
Uenetiarum prediotis pro Buo soldo et labore et prediotomm fabri 
et XX laboratorum florenos auri quadringentos mense quoUbet et 

10 qnod incipient liiirare predictum soldum a die, quo se presentauerint 
Uenetiis riim omnibus lab<>rat'>ribus coram doniinu duce Uenetiarum 
predicto, et «inorl ibunf cum nauigiis domini ducis predicti et sie 
redibuüt. Uerum posrcjuam fueririt in ]oc<», ubi ti<'ri debeat aliqua 
caua uel aliud opus per ipsos, et iuceperint laburare, debent habere 

15 expensas cris a domini duce et comune Uenetiarum, qunusque cum- 
pleuerint opus, quod iuceperint; et de alio tempore debent esse in 
propriia expensis, habentibus ipsis tarnen in casibus predictis soldum 
predictum^ qnod recipere dobeant de mense in mensem. Et si con- 
tingeret, quod per opera sna dominus dnx predictus acquireret 

20cinitate8 nel castra in insnla supradicta, totnm id, quod predicti 
magistri Incrati fuerint cum sodis suis de bonis mobilibns inimi- 
comm domini dncis predicti, sit suum, remanente tamen in libertate 
domini dncis predicti prouidendi eis et faciendi gratiam, sicut esset 
iustum, eorum ßde, meritis et laboribus consideratis. Etiam si, 

25postquam fuerint Uenetiis uel antequam incipiant laborare, insula 
predicta haberetur et rediret ad obedientiam domini ducis predicti, 
remaneat libertati ipsius domini dncis prouidendi eis, sicut sibi 
uidebitur. Debent quoque magistri. predicti cum sociis suis, post- 
quam fuerint Uenetiis, recipere pagam unius mensis delalcando sane 

30fl<'ren(»s centum (piinc^uaginta, quos habuerunt et receperunt in 
moutibus Chutt|njis a supradicto nuntio domini ducis Uenetiarum 
predicti. Ceterum predicti quatuor magistri debent esse tideius- 
sores et (juilibet ipsorum in solidum doiüino duci et comuiii 
Uenetiarum predictis pro <»mnibus suis sociis de ubseruando predicta 

35 8ub illa pena et punitioue, qua uidebitur coudigna, ipsis non ob- 
seruantibus nel dcHquentibus in aliqno contra predicta et honorem 
domini ducis Uenetiarum. £t de hoc, uidelicet quod fideliter labo|^' 
bunt et facient id, quod erit honoris domini [ducis] et comuniB 
Uenetiarum predictorom, et obseruabunt predicta, predicti quatuor 

40 magistri corporaliter inrauerunt cum sociis suis. Item si tempore, 
quo erunt ad seruitlnm domini ducis predicti, aliquis ipsorum uel 
laboratorum deficeret, uidelicet postquam fuerint presentati coram 
domino duce predicto, debent tanto minus percipere de soldo, quanto 
esset iustum, pro tempore, quo aliquis deficeret. Insuper si dominus 

4ödux predictus acquiret aliquam ciuitatem uel Castrum per cauas 
predictonim et predicti cum sociis suis caperent aliquos inimicos, 
quod predicti inimici sie capti per ipsos sint eorum carcerati, hoc 
addito quod, si ex captis sie per ipsos dominus dux aut eius nantius 
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uoluerit aliqaem, quod tone teneantur dare illum uel illo8| qni 

requisiti forent per ipsum dominüm ducem uel eius nuntium, per- 
cipientibus istis magistris cum sociis pro re&tauro ülorum inimicoram, 
quos sie darent, quod esset iustum. 

In quorum quidem oninium fideiii et euideiitiam ])leni'>reni pre-ö 
dicta celebrata, coiifirmata et iurata fuerunt in preseiitia egregioruni 
uinTum dominorum Procopii filii et uicegerentis domini Enderlini 
urberarii in montibiis Ciiuctnis et Harmani dicti Pawer*) 
lua^istri curie, preseutibiis dominis Petro Pawer nunc scabino et 
magistro Ludiuico rectore !sc[hJolarum et "alüs et me Wenzeslao 10 
Waziuger^), qui de uoluntate partium predicta scripsL Etiamqne- 
robor et sigillum domini Harmani magistrl cnrie presentibua est 
a[p]pen8am in testimonium omnium premissorum. 

Cum aatem sigillum snprascripti Ha[r]mani magistri cnriei de 
quo superins fit mentio, deficeret^ nt in hoc suppleretur, appensnm 15 
Äiit Sillium domini Procopii supradioti. 

3. 

1365. De festiuitate ad memoriam expugnationis 
arbis Gandide quolibet anno celebranda. 

pBlopie im ArcMvio del Doca di Oandia, Mappe XIV No. 2; ed. 

Fl. Cornelius, Creta sacra, II p. 340 ff.) 20 

Exemplum ex libro Actorum camere fiscalis tempore domini 
Petri Mauroceno duche ') Grete, carta 13 t*^. 
MCCCLXV die XXVIII Aprilis indic. III. 

Cum sunimus creator dominus noster lesus Christus, a (|uo 
cuncta bona procedunt , prouiderit liberare meritis et suÜi agiis25 
beatissimi Marci apostoli et euangeliste protectoris dominii et 
lomunis Uenetiarum hanc ciuitatem et iiisulam Grete cum suis fide- 
libus a peste et iugo, ([uibus subiacebant tempore, quo ipsa ciuitas 
et insula erant in rebellione ducalis dominii Uenetiarum, uidelicet die 
X mensis Mali de anno MCGGLXIIII indic. II, qua die recuperata 30 
fait per potentes exercitus ipsius dominii Uenetiarum et maritimum 

1) id hs. 

2) siel So auch Predelli. — Die gewöhuliclie Form ist, wie mir Herr 
Ptof. BedÜch mittdlt, urburarii. VgL Ducange, VoL VI p. 884: urbura bItc 
orbora: ioB regiuni in fodinis aureia, argenteis etc. apud Hun^os. Statt 

iirbiirarins picitt Ducange nach einer falschen Lesung urbariiis (siehe s. h. v.) 
■»exaclionib, urbora nuncupatae coUector. Als Beistelle tührt er an: Dipl. 
Caroli IV. imper. ann. 13.56 apud Pez. tom. 6 Anecd. part. 3 p. 37 col. 1 : 
As^iguamus octo marcas nostri regii pagamenti de nofitrarum Urbore et monete 

f hutnensis proiicntibus per urharios nostros Chutnense-s, qiioscunquo pro tempore 
contigerit, dictis patribus sioc interualio quolibet persoluenuaö singuliB 
^ptinianis. 

3) 80 auch 3Pifcdelli; = Chuttnis^. 

4i 80 Kcdlich. — Predelli liest Faw, doch ist übw dem w beide Male 
ein Abkürzungszeichen vorhanden. 

5) sicl 

0) Wazing mit Abkftrzung hs. — Fehlt bei IWelll 
7) dods Es. 



Digitized by Google 



— 120 — 

et terrestrem : magnificus dominus, dominus Petrus ^laiiroceno honora- 
bilis duca Grete et egregii domini Nicolaus Ciurano et Ludouicus 
de Molino honorabiles consiliarii Grete, uolentes gratias agere i\m 
suinmo deo, beate Marie uirgini et beato Marco apostoiu et euange- 
5 liste protectori Status et honoris dominii et comunis Uenetiarum 
necnon ceteris sanctis et curie celesti, ordinauerunt ad futnrorum I 
uienioriam, quod anno quolibet de inense Mail in X die iieri debeat una j 
solemnissima processio eo modo, quo fit processio in die beati Uiti; 
in qua esse debeat totus oleras Gaadide et papatee Ghreci leferentes 

10 gratias altissima oreatori de besefioio sapradieto, quam solemniuB! 
et magis denote fieri potent Et qnod ad gaudiom et letitiam; 
fideliam ipsins dondnationis et oomonis üenetiarom ipsa die post 
prandinm ordinetnr quoddam pallinm, ad qnod corratur oom eqnis, 
sicut moris est in similibns fieri. Quod pallium sit brachiorum dun-, 

lödeoim searlati nel petia nna ueluti nel idiud, sicut nidebitur illis, qui' 
preemnt regimini Grete quolibet anno, et detnr per dominum illi|' 
qui cum equo Ordinate currendo se primum presentauerit ad locum, 
Tibi erit dominus duca cum consilio et pallio suprascripto, secundum 
usum et consuetudinem, que obseruatur in talibus ; intelli^endo quod 

20illi, qui uoluerint ciirrere cum equis ad predictum pallium, debeant 
Stare et esse in loco dej)utato |>er dominum et mouere se et currere, 
sicut consuetum est fieri et sicut ordinabitur per dominum. Et 
omnes illi, qui uoluerint facere currere equos ad predictum pallium, 
debeant comparere in camera comunis et ibi lacere se notari, ita 

25 tamen qnod habeant terminum hoc faciendi per totam diem, que est 
ante diem X ouiualibet mensis Maii, qua ourrere debebnnt. £t 
nt omnes sint prouisi^), supradiota quolibet anno prodamentur I die 
mensis ouinslibet Aprilis. 

Ordinatum est etiam per suprascriptos dominum ducam et eins 

SOconsilium, quod dies suprascripta X cuiuslibet mensis Maii succe- 
dentis sit solemnis et solemnissima debeat celebrari per quasconquc 
personas sub pena ordinata de aliis festiuitatibus solemnibus. £t 
sie committatur omnibus iudioibus et offioiaUbus Grete, quod debeanl 
[hec] obseniari [facere] exigentes penas a contrafacientibus [et 

35hab6nte8 tertium [penarum]; [tertium sit] accusatoris et reliquus 
[tertium] comunis. 

4. 

Die yorliegende Urkunde ist in ihrem lateinischen Teil bereits 
von Tafel-Thomas, VoL m p. 376 sqq. nach der Abschrieb in 
Liber Pactorum IV fol. 310 sqq. veröflfentlicht worden. Das Origina 
mußte l)is jetzt als verloren gelten. Durch einen glücklichen Zufal 
(s. oben) ist es mir gelungen, dasselbe wieder aufzufinden. Dii 
Urkunde ist auch diplomatisch interessant. Sie ist eine Bilinguig 
Das Material ist Pergament, das Pormat sehr groß (690 X 



1) Vgl das itaL prowedere. 
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mit dem unteren tungeschlagesen Band 790 mm). Der lateinische 
T«t geht Toran; er sfthlt 86 + 3, der griechisehe 37 + 8 Zeilen. 
Die Schrift ist gat und regehnäßig ; sie ist dnrohgängig in schwarzer 
Tinte — auch bei den Unterschriften — ausgeführt. Farbige Linien 
sind, auch zur Begrenzung an den Seiten» vorgezogen. Die Erhaltung 
ist gut ; nnr der obere lateinische Text ist an einigen Stollen stark 
verwis^üit. Mehrere Löcher ' in den Falten des Pergaments und 
eimge große braune Flecken erschweren die Lesung. Im unteren 
umgeschlagenen Bande befinden sich in der Mitte je zwei Löcher 
f&r das Siegel ; leider ist dasselbe verloren. Nnr die zur Befestigung 
dienende rotgelbe Seidenschnur ist noch vorhanden. Die Rückseite 
trägt ein Regest von einer Hand des 17. Jahrhunderts und die 
Signataren: C 1299 und No. 4. 

1299. 8. April. Pas Alexii Galergii. 

In nomine dei eterni amen. Anno ab incarnatione domini nostri 
lesn Christi millesimo ducentesbne nonagesimo nono meHse Aprilis 
die tertia exennte indicione dnodecima Candida insnle Grete.*) 

Benignitas magnifici Uenetiamm ducatos de fönte naxitur (sie l) & 
pietatis, qni non solnm (suos fideles) deuotos pro aifectu protegit 
et gnbemat) nernrn etiam et illos, qni a sna discrepant ') benig- 
nitate, paterna sollicitudine ad nerba sne dilectionis reuocare procarat 
et sni greminm amoris clementer et gratiosissinie aperit reuocans. 

1*). Idcirco^) nos, (Uitalis Micha)el, de mandato domini dacislO 
TJenetiarum dnca Crete, cum nostro consilio et successoribus nostris 
notnm facimus uniuersis, quia, cnm tu, Alezi Calergi, antiquo sua- 
dente ^) hoste, discordie amatore, diu domino nostro duci rebellis 
fuisses et nunc (auctore pa)cis faciente ad ipsins domini nostri 
dncis i^recepta rediens et nostra te promisisses in fidelitate prefarii5 
domini nostri dncis, nostra et siiccessoriim nostrorum perpetuo per- 
manere, recipimns te Alexium Calerginm ad ipsius domini nostri 
ducis beniuolentiam et gratiam specialem atque nostram, remit[t;en- 
tes tibi et sequacibus tuis omnibus, qui sunt in insiila Grete, ac 
Michaeli Curtacio et omnibus aliis, cuiuscunque condicionis sint, 20 



1) Bomanin, Storia documeatata di Venezia, III p. 8 Amu. 2 wollte den 
Vertrag ins Jahr 1305 venetsen. 

2) Das in ( ) Einge8chlof?sene ist in der hs verwischt. 

3) Darüb^ ist etwas von junger Hand mit schwarzer Tinte geschrieben 
^unleserlich). 

4) Die Zahlen habe ich hinzugefügt, um die Vergleichnng mit dem 
Rriechischen Text zu erleichtem. 

5) In nomino — Tdcireo hnt die Abschrift in den Pacta und demnach auch 
der Druck bei Tafel-Thomas fortgelassen. 

6) Darüber zwei Worte von junger Hand wie oben (unleeerlidi). 

7) Derselbe, den Laurentius de Monacis p. 161 (bei Tafel-Thomas, III 
p. orwähfit. Trotzdem LaurentiuH sagt, Michael Chortatzi <e\ dvn ( Irio< hea 
alft Anführer nicht tauglich erschienen (und deshalb Alexius Kalergi an seine 
StcUe getreten), muß Michael im Verlaufe des Aufstandes «ich kompromittiert 
haben. 
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omnes offensas tam tempore pacis quam gaerre Mnc retro &cte8 
et cUctas qaociiiu]itie modo et forma a qmbuscimqne peFSonis. Et 
Mi de fideli fidelior habearis et occasionem Semper bene operandi 
possis habere, ut speramiu damns, concedimue et restituimns 
5 tibi omnia feoda, qne babebas in hao ineula in principio hoins 
gaer[r]e ante tuam rebellionem onm omnibus suis habentüs et per- 
tinentüs ac uillanis. 

2 Item damus et concedimna tibi militias quatuor a ecalis 
Stmmboli^) ultra') uersiis ponentem com terra de Megapotamo 
10 et accipere debeas, qoascunqne uolueris, a scalis de Stmmboli^) 
citra [uersus] leuantem. 

3. Item damus et concediinus tibi militias de Stinboli ^) et de 
Chorio 7) Monasterio, sicut olim tenebat Georgias Curtacius^i 
ipsas, te ramen soluente pro ipsis militiis illis, qui eas habebant, 

löyperpera duo milia uel quicquid fueri[i]]t extimate. 

4. Item damus et coucedimus tibi miiitias duas pro eo pretio, 
quo t'uerint extimate: unam quarum possis accipere in Hissamo^) 
uel in Arna*") cum hac condiciono, quod tu possis eam dare cui- 
cunque uolueris ex rebellibus non reseruando ex ea aliquid in te 

20 nec pro tuis heredibus ; et alteram possis accipere , quamcunque 
uolueris, a soalis de Friangolis ' ^) citra uersus leuantem. 

1) Die eiDleitenden Worte bei Tafel-Thoiuaä in anderer Fassung. Kleinere 
Abweichungen der beiden Texte sind im folgenden nicht notiert 

2) S. oben S. 45 Anm. 2 und S 56 Anm. 2. 

3) Von der Stadt Kandia aub gereehnet. 

4) = Megalo|>(>tamo; im griecHischeu Text McyoXeu lioTa{xov. 

5) de Prinaugulo: Tafel-TnomaB. 

ö) = tU IloXtv. V^l. unten im griechischen Text : täc xotßaXXapCa; 
TT^c FIoXt^;. Der Name erschemt in kreten^ischen Urkunden aehr haufigy z» B. 
Tafel-Tliomas, II p. 252 und sonst; Xoiret, p. b8 und 197. 

7) TO xu>P(o das Dorf. auch TafeKThomas II p. 147. Ich vermag 
den Ort nicht näher zu bestinmien. Wer die historische Geographie Ejretts 
genauer hehandeln wollte, müßte auch die vielen Ortsangaben und z. T. aoff* 
liihrlichen Lokalßchilderungen bei Laurentius de Monacis berücksichtigen. 

8) S. Hopf, Griechenland, Bd. 85 S. 314; Romanin, Storia documentata 
di V^ezia, II p. 3(M). Georg ( 'hortatzi und dessen Rruder Theodor, beide 
aus demselben ücschlecht wie der oben genannte iMichacl. hatten ihren Auf- 
stand im Jahre 1273 begonnen und waren unter Mitwirkung des damals noth 
der Signorie ergebenen Alexius Kalergi im Jahre 1277 mit ihrem ganzea 
Geschlechte \on der Inael Kreta vertrieben worden. 

(M Sonst Chissamo geschrieben, im äußosten Westen der Insel; TgLTafel> 
Thomas, II v>. 115, Noiret i\ 102. 

10) Tafel-Thomas ebenda: Orna, im griechischen Text unt-en : lU tol '0?:ti, 
Sollte etwa der Schreiber unserer Urkunde, der sich d 'Optvac unterHchrabt, 
au?; Orna-Arna stammen? - AWmi iiV)rigenB bei Tafel-Thomas im näi'hsten 
K:i])it(l unserer Urkunde: Marna steht, so ist das eine falsche Schreibung, da 
.Vriiu vielfach bezeugt ist. 

11) Taffl-Thomas wie oben: Frinancnlo; im griechischen Text unten llcat* 
«YYwvwv. Uber den C;cV>rauch von ayyw für ayubU vgl. Sophocles, Greok 
Liexicon, p. (15 ; dazu auch Jcunnaraki, Kretas Volkslieder, Leipzig 1S7(», K .>4. 
— Zur tiache bemerke ich, daß mir die scala »Strumboli und die i»cala 
de Priangolis die beiden Beeden zu sein scheinen, von denen ol»en 8. 56 Anm. 2 
die Bede ist. 
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5. Item damus et concedimus tibi railitias quinqiie, quas possis 
accipere ab illis, (jui fuerimt rebelies , et dare cuicunque placuerit 
tibi, soluendo yperpera centum pro qualibet sergentaria, non acci- 
piendo de ii)sis ultra militiam unam a Dimitrio Ulasto i). Et si 
accipies alicjuam ex eis in Hissamo uel in Arna, quod nou possis 5 
ex eis aliquid teuere pro te nec pro tuis heredibus. 

Item uolumus, quod possis eiuere quolibet [anno] tu cum 
tuis heredibus equos^) quindecim ab armis uel ro[n]cinos ad tuam 
aolunratem. Et si non posses eos habere ad emendum, quod signoria ^) 
leiieatur dari facere tibi et tuis heredibus quolibet anno pro iusto 10 
pretio equos decem ab armis, si tibi tot deficerent a uumero dic- 
toram quindecim, de illis, qui sunt extra guarnitionem. 

7. Item uolumus, ([uod tu hubeas libertatem dandi fenda et 
Jquos, que er quos tibi superius concessimus, cuicunque uolueris. 

8. Item damus et concedimus tibi omnia monasteria comunis*), 15 
jue sunt ultra scalas (Ötrum)boli uersus ponentem pro eo affictU) 
jiui soluebatur ex eis ante inceptionein presentis guer[r]e. 

9. Item de episcopatu Ariensi ^) uacante iiastore ad presens, 
iuem petis pro uno episcopo Greco, quod signoria faciet suum posse, 
jU"»d arcbiepiscopus ^) det tibi ipsum secundum teuerem suarum 20 
itteraruin; alioquin quod tu et tui heredes et tui debeatis facere 
;um archiepiscopo, episcnpis et clericis, quicquid uolueritis; quod 
rignoria nou introinit[tJet se nec laici de hoc. 

10. Item quod alios episcopatus, silicet Millopotamensem ") et 
-alaiju.neiiseni qu<»s tu petis ad affictum pro yperperis trecentis2ö 
:i c^uiüquaginta auuuatim, uidelicet posses[s]iones ipsoruiii episco- 
Mitamu, doniinatio faciet tibi dari ad atfictum ad annos quinque; 

inde in antea tenebitur signoria facere posse suum ad facien- 
bm tibi dari eos ad af&ctum ad qninque ad quinque annos 

1) Sonst ohne Bcileutung; vgl. Laurentius de Moiuici^^, Chron. Veuetuni, 
FL Cornelius, p. lt>2 : in dem Abdruck der iSteile bei Tafei-Thomab, III 

w369. 

2) Über die Bedeutung der Ffeideradit in den frinldachea Kolonien 
• oben 8. 22. 

3) d. h. die 6ign<me für Kreta, der Duka mit den beiden Raten (consiliarii). 

4) Über das Kataster der Klöster, deren Einkünfte der Staat sieh vor- 

•Aalten hatte, s. oben 8. 23. 

j\ Nach (loni Verzoithuis des Fl. Coruclius in der Creta ^acra, Vol. 1 
«. LXVII— LX.XVIII ein lateinisches Bistum. 

G) Dessen Sitz in der iStadt Kandia war. 

7) Ebenfalls dem latdnischeD Bitns angehörend, 8. Fl. Cornelius a. a. O. 

Si Dgl. — Genannt wird die Stadt Galamona bei Tafel-Thomas II p. 

44 0, 2:'.(i und 252. Nach Fl. CJornelius, Creta sacra II p. 138 wäre Oala- 
3ooa und Kethymno dieselbe Stadt VgL Noiret, 198. 

II) Wiederholt hs. 

10.1 tii icivxe eU t:£vt£ auch der griechische Text, bei Tafel-Thomas III 
V 362 nur einmal: ad quinque annos. 
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usque ad annos quinquagiata octo ^). Et si non posset eo8 tibi diti 
fM»«V6 ftd affictnm, quod signoria vel laicns aliquls non iiitromit(tj(t 
s% set ta cum tnis heredibns et tois &cie8 isam arohiepiflCfvpo. 
com episcopis et oleriois, sicut uolneris. 

5 11. Item quod tu et omnes, qui fuenuit rebelles, poasitis facen 
parentelas cum Latinis. ; 

12. Item quod tu et tui heredes non teneamini intrare in c; 
tates uel castra uel alia loca, quo aellet uos aocari facere signorii. 
ai Bolueritis; eet debeatis iiiit[t]ere ituntios nestros ad andiendm 

lOdandnm et recipiendum rationem. 

13. Item noluiiius, quod habere debeas monasteria omnia y*- 
triarchatus ad affictum, oidelicet illa, qua sunt ultra scalts^. 
solnendo annnatim pro affictu eorum yperpera decem ultra illnd. 
quod solnebatur ex eis pro quolibet (eoram) omiii anno. 

15' 14. Item uolumus, quod omnes Franchi a tempore pacti domict 
Marci Dandulo olim duche Grete ^) usque ad diem primom, qw 
rebellasti, debeant eese Franobi; et qui non fecenint renoaari mm 
oartas (francbitatom) ex iusto impedimento, quod signoria debctt 
eos facere Franoos, si debent esse Franohi de iure. 

20 16. Item uolumus tibi &cere Franeos oentnm de rebellibus ^ 
fendis, que sunt ultra scalas'^), et de uillanis comunis et eccl^ 
siarum ; de quibus uolumus, quod possis acdpere decem rebelles di 
feudis et ecciesiis, que sunt citra scalas. 

16. Item nolumuS} quod possis teuere iumenta sine equas, sa 
25 pro illis decem, quas tu habes, possis mit[t]ere üenetias litterai 
tuas et id, quod dominus dux mit[t]et dicendo uel scribendo, facere 
debeas infra unum annum. Et si elapso termino dominus dux eob 
conceB[s]erit tibi, quod possis eas teuere, mit[t]ere debeas eas it- 
continenti extra insulam. 

30 17. Item uolumuSi quod qui est FeudatuSy sit Feudatns, et qm 
est Arcondus') sit Arcondus, et qui est Axxsondopolus 7), debetfl 
esse Arcondopolusi et qui est üasmulus^), debeat esse Uasmuloi 
et qui est Latinus, debeat esse Latinus et haben Latinus. 



1) Ö. oben S. 63" und 05 ^ Ee handelt sich hier um griechisch-byiaii- 
tiniaches Becht. Da eine Verordnung des Kaisen Anastasius dieiaikei 
Pfichter, wnlchf die Pacht 30 Jahre fortgesetzt hatten, an die Scholle nndlft 
80 wurde e?^ .-später allgemein Sitte und die Ecloga schreibt dies vor — f'fi* 
Pacht nicht langer als auf 20 Jahre abzQächließen. Siehe Zachariae von Lin^cw- 
thal, Geschichte des gnecfaisch-rOmlsdien Bechtes, 3. Auflage» 8. 221 und 3*'* 

2) d. h. die Klöster, deren Einkünfte ehedem dem liiMmtchwi Patilsrdu: 
von Konstantinopcl zugewiesen waren. 

3» sc. ätrumbüU. 

4) Anno 1263—1265. 

5) Strumb<^ 

0) Der irrieohipche Text schreibt: TtpyovTofc; gremeint ist natürlich a;]y^ 
Die&teUung der Archen ten in allen ehedem byzantinischen Gebieten ist bekaiitt. 

7) 8. unten oipxoi^Tiwa\i!ko* « Sohn eines Archonten. 

8) uasmulluB hs » Ifischling aus griechischem und lateuiischcni Bio*« 
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18. Uolnmus etiam, quod papates et diacones et £lii papatum, 
qai non sont possessi pro nillanis, nec eint ^) uillaoi; aolumos, 
quod non debeant dari pro nillanis, (qni) non sant oapita a niginti 
«apra, et debeant seribi nominatim. 

19. Item aolumus, quod tu cum aliia rebelpjibna dare debeasS 
obsides uiginti in manibus signorie, ex quibus sit unus de filiis 
tnis: qui obsides esse debeant in manibus signorie annis dnobus et 
possint cambiri siue commutari pro alüs tarn bonis, nt erant illi, 
qui erunt dati prius. 

20. Item ^) uolumus, quod possis cambire alios uillanos decemlO 
rebelles de illis, qui sunt citra scalas 

21. Item quod uullus agrafus'^) possit accipi pro uillano usque 
aii duos annos. 

22. Item uolumus, quod omnes rebelles et ludei et fabri *'j 

[ ssint habitare, ubicunque uoluerint, saluo uiliani militum. 15 
' 23. Item quod datia uillanorum comunis, militum et ludeorum 
liion solnantor pro tempore, qno fnerunt rebelles. 
i 24 Item quod debita non debeant (peti) usque ad duos annos 
in pace et tnnc capitale tantum. 

25. Item quod omnes sententie, que faote fuerunt per te et 20 
toos indioeSi sint firme. 

\ 26. Item quod, si non erit aliquis episoopus Greous in terra» 
qttod tu possis mit[t]ere et facere fieri unnm, qui possit habitare ultra 
tcalas 

27. Item si aliquis plantauerit uineam uel arboree supra ter[r]am 25 
tlterius, babeat dominus terre medietatem et aliam medietatem illi, 
.^«i plantanenmt, laborando Semper ipsam ille, qui plantauit. 

28. Item si aliquis fecisset molehdinum supra terram alterius, 
qaod nunquam fiiisset ^factum, debeat habere medietatem dominus 
terre et aliam medietatem ille^ qui fecit molendinum. 30 

29. Item quod aliquis rebellis non teneatur seruire dominationi 
«xrra insulam, nisi ipse uoluerit 



1) sunt hfl. 

2) Item — ratio flat fehlt bd Tafel-Thomas. 

3) titmmboli. 

4) a^affus hs = ays^fpo:, s. oben 8. 51 Anm. 2. 

t ö) >iach meiner Auffasdung handelt es sich um Zigeuner. Auch in 
abd. Gedichten werden diese „chaltschmiede*^ genannt (s. Hopf, Die Ein- 
wanderung der Zigeuner in Europa. Ein Vortrag. Gotha 1870, S. 32). Ihre 
Beschäftigung mit dem Schmicachandwerk ist vielfach bezeugt (s. ebenda 
^ 15, 20, 26). Ist meine Vermutung richtig, so gewinnt die ^lachricht des 
'^tnntfempilgers Simon Simeon, der ISSß auf 0mm ein auf die Zigeuner 
?»^ieuteteB \ olk sah, eine gröflere Bedeutung (s. Hopf a. a. Orte 8. 9i. Es 
«are dann als sicher anzunehmen, daß die Zigeuner nicht nur vom Norden, 
von Eumänien aus, sondern auch vom Südosten, über die Inseln, ins eigent- 
liche GriechenJand vorgedrun^ sind. Daß de im Peloponnes und nament- 
'i'h auf Korfu seit dem 14. Jahrhundert reichlich yertreten sind, hat Hopf 
u< den ihm vorUegenden Urkunden nachgewieBon (a. a. O. S. 11 ff., S. 17 n.) 
6) Strumboh. 
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. 30. Item uolumus, quod tu possis recipere hanisda angaria« 
et alia seruitia, que 'aolantarie fient tibi, et possit ipsa facere, qni 
nolneritw 

Bl. Item quod Marcus Flabani ') habeat säum feudum, soluendo 
5ipse illud, quod nenditum foit, et siipse^), qiii habet ipanm, fecem 
idiqQid melioramentam, debet solnere iUad meliorainentum. 

32. Item quod omnes Monouasieiuses ^) aut alii forenses, qd 
inuenirentur ultra scalas^), possiiit secure ire ad domum suam: e 
si dare debebunt uel recipere, eis ratio fiat. [ 
10 Tu uero iurasti fidelitatem domino nostro dnci Uenetiaruu. 
nobis et successoribus nostris imperjjetuum et de obediendis pr- 
ceptis snprascripti domini nostri ducis, nostris et successornm nostr - 
rum et amicos Uenetiarum pro amicis habere (et) inimicos Uenetiamin 
pro iiiimicis. Et si aliquid, quod sit contra hunorem domini nostri 
10 duciSj nostruni et successornm nostrorum et bonum statum hiiiü 
insule Grete, scicris uel tractari cognuueris, absqiie mora daljis operaia 
cum effectu turbaudi et impediendi illud toto tuo jiosse. Et quam 
cito poteris, id nobis et successoribus nostris in notitiam dabis. 

No8 autem cum nostro consilio ^) per [nos] et (per) successores 
20no8tro8 iuraoimus omnia et singola suprasoripta tibi at[t]endere et 
obseruare, donec domiso nostro duci üenetiarum, nobis et saccess « 
ribus nostris obediens faeris et fidelis. 

In ouins rei euidentia et perpetua firmitate presens scripton. 
fieri ^) fecimus et sigiUo nostro pendente iussimus comfmjnnin it 
25 eo propriis manibus subscribentes. | 

t £go ttitalis michael ducha crete manu mea subscripsi. 

t ego niarco delfino consiliarius crete manu mea subscripsi. 

Ego Gerdus nido presbiter ecdesie sancti uitalis notarios 
capellanus snprascripti domini ducfae compleui et roborauL 

30 f 'Ev ovofiaTi Tov alcDviov d-eov dfirp^. 

*'EtovQ and tr:q ivaaQTuooewg tov TtvQtov iß&v ^Irjanv X^üvi 

cqhii Ißyqvovci 'j lvdi/.Tivjvi iß f.v Ttl» Xävda'Äi vr^oov Ä^/n^c. | 
H ayathml'Vf: rov pieyaXonoiov önvmTov r^g ßevetiag y^mmi 
35 ix 7tt//}^g eiaeßeiag^ ? fiovov tnvg mazovg ai%lg dyanfjot:^ 
eiaißei n6d^i neqi<rnUnBi tuxI Y.vß€Qva, dXlct di) xot iytetvovg, >S\ 
eiaiv and avrijg ayad'oavvr^v utf^iegiofiivoi^ naTQi/Sj ano{ibl\ 



1) Vgl. UDten: x^vbt«; xovtoxtov « ftiSpov Geschenk; s. oben 8. 

2) Sonst unbekannt. 

3) l>cMser waie: ille. 

Ii r>ruohncr von Monembasia, das damals im Besitz des Kaiseis t»3 

Konstau tiuopei war. 

5) Stmmboli. 

6) eonßcilio hs, 

7) AViHlorholt hs. 

H) im Pcrjramcnt. 

0) euYpüov (darüber t) Iis; ^^yputi) = iX^puoi wie i^-x^ht^^ • Ix^aä,«« 
Sophocles p. 410), Tßy^ ^xßijvat (s. Jeannaiaki p. 332. 
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n^og zd ^^laxa ztjg aydnrjg avzrß fiBraaTQaq>f;;yai iniTQOTtBvei y.ai 
%d Ttß ayanr^g atr^^og^) ayavuig nai xexaQizofiivwg diaroiyu roig 
fteraazQ€(fovatv, 

^ 1. ^tä TOVTO Tjfieig BiSdl MixaeX i§ ogio^Ktv tov av&ivrnc 
rjfiüiv TOV dov^ Beveriag dovKag rfjg KQrjfcrjg fieza nai Ttjg f^eTegctgö 
ßovlijg T^al Sittd^xorv r^fitSv noi&^iev yimfnd^ naoiv, Hri, ineidr) av 
jiXUktog b KaXheQyr^g t<>) TtaXait^ öiaßaXdvri ix^QH* 
ayanrjTfJß nluind T/taigo ■) zip avd'ivzi ijfiwv z(p ödvu ^ovQTSf.ia^ 
vog 8) vn^^egt tovvv de ayäTcrjg yevofitevri^g nqog zovg tov aut^evrov 
ißiöv TOV dov§ CQiafiOvg dieX&wv xai nqog rotg r^f.ieTlQoyg^) 
ü'/Eig^) elg ty^v mOTOZtfrav zot avw&ev örjloviiievov aid-evTov r^ft€5v 
TOV öov^, Ti\v t^^ieztQav y,al rwv diadoxttiv t^fitov auoviwg e^ifieveiv^ 
dex6fi€xhe oe ^uäkki^iov tov KaXheQppf eig ttv tov avd-€VTOv r^^ttov 
zw öov^ dyampf nunt. xcr^tray Idiwg Tuxi zijv rjACzigctv hraq>lovzd 
am y.al zolg fiezd aot näoiv zoig ovoiv ev zrj vrfnp ^^^^27 xcttis 
Mlxar^X zGj XoQTdz^r] -/.ai jidöiv zöig aX?.otg, oiovdijütvog tqottov 
etat, ndoag ivavvLOxrjTag rag eYrig'') vxuoijf dydTrr^g vlaneq 
iincQov ^) dno tov viv ymI oiroiO^ev yeyovvUig y.al örjXoi utvag 
iiavittjiaöL TQOJio-^) yar yc(Qa/.ifjQC( vnd 7TC(VTdiiiaaLV ctvd^qionoig. 
y.(d h'ct V7iö 7r KT rov 7n(JinrEoog VTxdQyrjg yjil 'iva tyr^g arpoQititjv jidvTore 20 
dg ya/.iog /rgaizetv, ytaifcug tlmZo/Kev , ()/öoi.t€v, Tragr/Ofiev ycd 
ctitiOüOHpof^iEv TCQog oe oleg Teg fnolgeg ^^), elyeg t.v tJ^ v/^a<it Tavrtj 

tV CtQXjj 7rQ0 TOLTOV TOV UOVQTOV 71QLV lOV f^lOVQTBVÖai OB, lieTU 

nantjv tcov neQieyovKov yai iiere/övitov yai nagorMov ctvrojv. 

2. '^x«*]^^^) di()()i(£v /.cd jraotyontv ^^^) ooi /xtßaXlctQlag riaaci- 25 

OIQ,^^) CtTTO TYJV Ö/M^aV TOV ^IQOiU.lOtXov /ML t/El'hl' jTQog ÖlOlV 

fieiu crv yi^v tov Mr/dXov Tloiaiiiov /al va Lidqijg^^), o'iag 6/) 
toi ^el/^Gtjg d/to ti]v o/dlav tcjv JJeQiayyiovwv Aal t/todev iiqog 
woToX dg. 

3. ]Ax}uj ölöofiEv Tcai na^ex^fiev ooi zag /M^iahXaqiag T^gao 
— • 

1) OTo{^3oc hs. 

2) TtXT)aTu Mpu hs. Üb^ den Abfall des v am Wortende vgL Jeanna- 

raki S. 384. 

3) Ducaugc, Glossarium mediac et iofimae Graecitatis, p. 963: MoOpTo; 
« mprdruin, homiddium. Als Beistelle führt Ducange an: Anathematismi 
Aleadi Patr. Constan tinopol. sub Constantino Porphyrog. ex Cod. R^. M. Ö. 
5: contra cos, r|ui in Imperatorem conspixaot: xot« i&^Uovot ^icißovAai^ «rcy« 

TOV vuv, T)' }i.oÜ3ro'.c i'xvfti^tvt, 'A>vai:T),ua. 

4) ;?ieXt3ojv xotl npo? tou« TQVex^pouc wiederholt hs. 

5) \Ltxo.yr\z hs: fA fai Kasur und nicht durchaus sicher. 

6) yopra mit Abkürzung, hs. 

7) el TIC hs. 

8) siel Wohl veröchrieben für jioupxou. 

9) Tpoicu hs. 

10) Z\mc raSe (iilipcc hs: eXotg räc lAoCpa«. 

11) = axfXTn^ 

12) Tcapexcdfiev hs. 

13) sie! 

14) eic«pi)c hs. 
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n6Xi]g^) Tuxi Tov XiJQioitwouFTrjQlovy xad^ag hiqditpf avrag rew(^iüg 
b XoQiuTLi^g^), TrAi^^otfmw de iav^ ät htUvag Tag yuxßaXhaQia^ 
Tt^g htMipmjQf cStg^) bIxov avtäg, hntQneqa dvo xiha utt^) 

5 4. ^^x/i/) dido/iiev Acxi 7iaQtyof.itv ooi /.aßalXa^iag dvo dt i/^irrv 
n]i' nf^iifV^ ÖL d7ioTif.ir}x^(t}oiv^): ti^v (.liav avrdg %va ütto^^') 
LiaQijvat eig i6v Koiaaftov eig id Ogivd, fißTOvrov^) zdv tqojiov, 
^m VTio^lg oM^ dfmpctt ästinv^ ^£(Ar](T/;g) ht, T€ay fiOVQzefiipw, 
/(#) (pvXaacovza avti^v %i 7iq6g ae ngng fieqi} aov' di 

IlBQiayytSvtav Tuxi enode Tt^dg avavoXdg* 

5. ^u^^i/iti^ ötdouei' v.ai AaQadido(.itv ooi yLaj^akkuglag rr^ire, 
dg va l;roqr^g Liagt^vai dno l/,eivovg, 07T0v^^) i^aav f^ioi greutvai, 
y.ai öovvai avidg o'tovdr^ztvog Aal ^eXr^ar^g, TrXr^QwvovLa ijiigniQct 
iöh.ct[dv elg xad-e'MxaTrjv aegyevregiavy fii^ enalgovta k§ ai/idgxioqk 
fiiatf xaßaHttfiiay UTtd top Jr^u^cgiov xov Blaar^* xai iav inaQi^; 
iä cevroc xamcev'M eig to Koiaauov ]] elg za^Ogivd. va ut] vitoou 
€c awag ri xgaxr^aai oi ioev oia fiegr^ aov. 

R. ^ Antiin] Aoi/£i', iva Liogj^g dyogdoai xa^* fvi ftAüv^ 
2^\ '/,o(iyt > ov^'^) ueid u^gf] ooi äknya^^) dtxa nevre titjv aguditov 
gonZinii eig t( Ö^ikr^ud aov /mi tdv ova i/rogeoig^^) i/^iva txtiy 
öl ay(igdi\ i; av^tevciu va ivi z^crri^/iiVij, va TTOii^aei aw dod^rvai 
aot^'-*) Mci rd fttgt] aov yuxd^ kvi fxdari^i XQ^^*i* ^^9 öixaiav Ti^t]r 
ahoya ddwx ttop dq^dxwv, Idy tmtwta hniluipav ix vov dgi^iwf 

ßagvi^o . . 



1) = noAswc; s. oben Stioboli -* tU.d^v icoXi(«). Über die Stadt PdIk 

TgL man Pashley, Travels in Grete, pMonu 

2) xoP'af» mit Abkürzung ha. 

I ber den Vorschlag dieses t vgL Jeannaraki, & 382 und 333. 

4) siel 

5) dProt hB. 

7) TTtopii;, uuteu <Jr.3c-: h>. AualogiebUdung la «nopct». 

Si Zusammeagezogeu aus luxi toütov 

9) iQTtvov hs; Acc. sing, von cftu » gstic. 

10) Über das Eiotreten von oicou für die Formeii von vgL Sophod». 
Greek Lezicon, p. 813. Auch in dentschen Dialekten, i. B. im oehwioisdMO. 
tritt .»wo*^ allgemein für die Fonnen des fielativnrns ein. 

11) sie! ■» xav uCav. 

12) oolba. 

13) oUaya bs; so immer. 

14) rivergang «les i-Laates in c kommt andi sonst im Krctensiscbeo 
\»r; v^l. Jeannanüd, ä. 383. 

15) »ic! 

16) Bie Lesung des x ist nicht ganz sicher; die Form — mit falsdieii Ge- 
brauch des Augment^ — ist nidit ungewöhnlich. 

17) Das £Dde des Wortes nnsicfaer. 
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7. ^'Aur l>tK<niev nooc vm^'^oig. iva tyiig t^ovaiav diduv uoi- 
gag utai aloya, e§ a wxv e§ tjv ^) aoi avuK^ev oeätam^iev , Birivog 

8. \A%fiii öiöo/iiev y.al nct^ixo^iv aoi ola Tct ^lOVttortjQia zrg 
yuHvortjTog^), a y.ai elaiv sKEiO^ev Tijg ayLcxXag tov ^Tqovi.inovXnvh 
TTf^S ätaiv dl ixeivov %6 nanTOv, o iTtk-fj^caverov ^ i§ avrcDy jtQiv 

9. L^x/i^ TCBqi trg iniaiMJtiap tov l^^iov {li^ Hxovzog Ttoifiiva 




GL' /ML TU lltQh aov '/Ml Ol OOl .TOliOEIE LlETM TOV apyiETlO/OTlO l\ 

f-nto/.o/rojv VMi •/Ki^ql/lov eiiL i/e/.ra€T£, utj aiiounctivowa^) r 
avOevzia Kai/.oL eig ezoviov. 

10. ^^/fii^ lag aXXag ett i a'/.o:j ktg djfiov tov MilXoyioTauov'^) lij 
'/.cd TOV Kalctiiiuvog, Sc LrjTf-lg jia/Twii/.Cog^') elg ijutqjieqci TQia- 
/uaici jfEVTif/MVTct xa^l* ivi ^/moto) XQOviOy ör)^ov läg a7io/.QaTi\aEig 
l'/.eivu)v rdv fTrioxoTTiiuv, r; avÜ^evzta 7L0irjaeL ooi avidg öoZvul 
3raxT€üTiKwg Etg yoovovg jctvve, 'Mxl i/, Tovzov 'Kai e(.i7iQoai)ev va 
ivi 'AoaTtjftivi^ av^evria uoifaai xara dvvai^nv TOV Ttoi^aai davpoi 20i 
üot av^dg nont^onmag Big ttivte elg Ttivre yqnvovg fiexQt' XQ^^*9 
niVTi^vra oxrcJ. xai idv ot-x r^öw/^O-t] 7roLTflai am doivvai avtäg 
noEKxuniyuog, rj at^ewia tj tig twv Ioitmüv va firj ajrofiTtr^'^, alX 
litv sccTi Tcr fiiqr} aov xort oi aoi noLTpEXE ftEvä tov dfDuieTtiavLOTtov 
wi iTtiOTtomov /ML •/XrjQiy.cjVf 6itl ()'' av ^eki^aere, 25j 

11. *^TiLfiij av TMti ndvTEg, oi tjoav ftovQrefiivot, va vnoq^e 
noteiv avftnevO^eqiag fievd twv uiaTiviav, 




Mdeiv xal naqaXaf.ißaveiv öUaiov. 

13. i^Xfif} ^ilofiev^ 'iva Ixjjg cka zct iiovaorrjQia tov jtcaqi" 
oqx^ov ncmraniTmg, ö^lov huHva^ ä eiaiv iiteit^ev T^g axdlag, nkrj- 



1) e^a xal e^uv hs. 

2) Unsicher; auch an den folf^den Stellen ist das Wort mit derselben 
^l^e geschrieben. 

3) sie! 

4) a:coiüiT:evovTa hs. Sidhe Jeanuarakl, ö. 350: M>7ca(veiv ■= ^.ußaCvm ein- 
treten. Vgl. unten aicc>7t7] und £fjL7za(vctv. — ß nach Torangefaendem |& wird 

un Kretensischen n (Jeannäraki, S. 381). 

5) Sonst M jXoKo-aaoO. s. dio oben edierte Urkunde, OU'^'. 

0) Mit starker Abkürzung geschrieben, doch vgl. die Tunot Bu^a^TivoJv 
SvtxßoXo(((Dv bei Sathas, Meoatwwe^ ßißXtottiiiri), VoL VI, p. 622^5. 

( ) Sic: ■= a7rO[iiQ 

8) 001 xa\ £t ao) hs. 

0) ^}i|3atv€'v; siehe oben. 

10) «. u\uä:, s. Sophoeles, Qreek Lezicon, p. 1017; Jeannäraki, S. 3C6. 

11) 

OeOaod, Das Archiv de« Haraof« von Kandis. 9 
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Qfüvovra /mO^ h.cxoro) XQOvot did 7iäy.ic(g^) avzojv 7ih6uqov 
vniQ7uqa deTMx nXiozegov-) eig d ittlr^Quiveto €ig aird wd^* ha- 

5 14. ^^y.ui) !h')j)iifi', h'c< iidvieg o\ fDodyyoi diid rnv y.aiour 
tau nuAioi loi Äioiov JMaQV.or Jctv()ov).ov i/.ii'i'ov lov ()oiv.".' 
KQTjTr^g ui/Qi '/.cd ct^v .loiocr^v t^iugai^ fr Hinvorevaeg, ha vjüiy 
WQayyni /.cd (uiiveg ovv. UTolr^octv dvcr/cm taxilvLii td avtdtv yuQiia 
Twv (pQCiyyiidrvn' r/. öi/.cdnv ifuiodiov, h'ci ai^evTia noirfii^ 

iOavtovg (Dgdyyovg, hdi' di'/xa'og eveivyydvovöLv (Dgdyynt. 

TT). *u^/.ut) x)tXof.ih aoi jiou^oni (JtgdyyoLg r/cic6v «;ro loi, 1 
f.iovgttiitvovQ '') r/ [wv /.aJa'ÜMgion' liov ovatov (!; e/elOtr i7^^ ü/.i'.'/m: ' 
/.cd d/io Tovg ;raQOt/nvg t/~c y.oiron^pog^) /cd icn' h:/J,i^{Hvn\ , 
i'fv If^tXoitEv^ ivc( v/ingj^g tjic(Q7^rc(t öt/a \7H(go\i/J>i g ') t/ iüjv ^lOi- 
Ibgaditüv /cd i/./.XrjOitov tcjv ovöljv t'jiode Tt g o/dkag*'). 

16. '.A'/fiirj Ol xUloftsvj^Yva InoQffg yLgatetv (^ogadia'), (Tue 
7[€qI h.tivon' Tiov^) dVxor, ag tytig, 'ivct vnOQi^g c(7T0OTt[).\hii d: 
Bere i t Cd ygcufdg k)r/dg'') Of)i\ /cd ei ci b ccvh tvir^g h dov§ :i((0('- 
dt^?iiüOrj ygcilfitj, ir(( :ioii'^arfg\ avio l<og yonvov tvciv. /.in 

20 ^ictQeoyoui'rov rov (w yictQj-^ei am o cdO^i'rn g h doi:. 

ha viioQi^g avzdg /.gazuv, e,ci>tg va ixi^g avidg TrifUf'ai b§vj u^t 
vt^acw. 

17. ^u4xft7j O^eXoftev^ oti iXxiq evi Moigardgigy va tvi Vom- 

rdqig^ '/cd elzig tvi "^Qynvrag, va avi ^'^qyovtag, '/cd an; 
2b-^Qyj)^'^07roi?.oi% va tri '^QyovroTiocXor, /ai eYng l'vt lianiinlh;. 
va i'vi Jjc(auolA.og, /cd eYiig tii ^/ariyog, va in '/.ai i'x^iai ^ Icrhoy i 

18. Qikoftev d'//itr^, /V« ot 7id7taT€g xcr£ öicrMveg mi oi «w 
Tviv 7rc(7TC(T(oVf o'ictveg ovz elaiv öia/garr^f^itvoi wg TtagotTnot^ oiu 
eiaiv ifaqoiinjoi' d'iXo^iev, h'a fii^ doO^cjoiv did 7rctQorAwv, oUin: 

30 01^ Btaiv TLefpalkta and ei'Aooi %ai inävat, y^ai )iva y(H3L(pt>(iciy 
XOT Svofia, 

19. i^'/fn] O^ikoftei., iVcf ai ftezä twv alXatv fioiQcittim^' 
Sotvat tyeie niptdag ei'Koai eig x^tQ<^S "^^S ai^evriag* i| haivoi: 
de va tvi h Big s'a zovg Viovg gov ontveg oxpideg ßlvai ix^aaiv bU 

35;(e<^crg tijg av^evriag xQovovg övo^ 'Kai iva vnogovv äkXdoaeoi^f^ 



1) sie! 

2) Hc! 

3) |jLOupT£.u{ji£'vc'j; hs. 

4) Unsicher; siehe oben. 

5) Der erste Tdl des Wortes ist ganz yerschwtinden. 

6) oxaXXof; hs. 

7) ßicl Sonst 9opaöiov = 9opa? » ij teo;, vgl. Sopliocleö, Greek Lexii"oD. 
p. 1149. 

8) ri).Xa — xeSv unsicher, 

!*) vfi'.y.cc = ?5txoc ei<ren. f. .Teannaraki, S. 33'J. 
lUj TO T^p.aevo = tcriuiuu.i, ital. termine, s. Jeaiinaraki, S. 372. 
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xoti nETnöideoÜai^) di' c().\?.^ovq Mig^ xaXovg, oHTTtiQ ääiv iMiPOi 

20. L^//r?y Utlof^iev, va l/roQfjg dV.d^ai h&Qorg jcctQoiv.ovq 
di'm jiiovoTeittvovg^) tzeirocg, oiuivEg woiv ixeiOei' i7]g o/.dXag. 

21. '^A,f.u) y.uv elg ayqaipog firj dvvr^i^^ maadr^voci^) 7cdqOL'Aog^o 
ews TOvg dvo xqovovq. 

22. ^u4/.f.iri ^tloLier, ozi ndvieg uoiQTiutvof /.ai 'lovdaloi v.ai 
'XaXy.KxÖEg va h/roQovv /MTorAEiv, Imov av iyeXrfiiooiv, (fvkaaoofuvojv 
iwv naqnivxov rtov y.aßakXaouov. 

23. Ldfx^rjJ lä dly,aia luv jiaQoi/xjv i7g /Miv(')Ti]iog'^), tiovIO 
^aßaXXaQtwv yxxt tcjv ^EßQaicov va TiXijQwd-ovv tov KuiQcVf iv 

4^ TjOaV flOVQTSjilivOt, 

24. t^yfir; ^qh] va /a} l'xtoaiv ur^rrjO^i^vac, ei ftrj elg dvo 
XQOVovg elg dyccTirjv tmxi totc f.i6vov to ueqxxXiv, 

25. l^/.fii] h'Ci naacti ai änaqxxaeig, Sg eTtoiriOav av xat oil5 
TLQiTadeg^) aov, va äaiv ate^aL 

26. L^x/n} iäv ovK ioTiv xav elg imamoTVog elg t)]v xojoav 
*Fb)ualogy %va ino^ anoareiXtu elg t6 noifflai yivea&M eva, 
Sang va hrtoQ^ omeiv inetd-ev Trjg axdlag^), 

27. If4y.ur} eav Tig wurevorj duTtiXiv 8 divdga indna eic yfy20 
•eteQoVi va txij o av^'evtr^g zrjg yr^g to rjfuao 'Mti xo tvegov r^^uav 
r^ivoi'^^), h7tov TO(pvveva(aaiVj egya^oftevog Ttdwore ewivov iiteivog, 
OTtav TO q>vtevaev. 

28. ik/Ait] hcv Tig iTioirjaev f.ivXoövdaiv tuuvio elg yrjv ezigov, 

o nwTTOie ovA eyevr]ih:, va ty^ll '^^ r^iiiav o auOivttjg vov T07rov25 
'Mxl TO ^veQov flfuav €X£ivog, otcov sKa^tev to /.wlooTaaiv. 

29. l^x/iij 'Äav elg x(av fiOvQreftevtjv va fiiij In '/.Qatij^iivog 
dovXevaai Tij av&evvi^ e^oid-ev T^g vi^aov, idv xhel^arj. 

30. i^Äfn] lli'hifiev, Ivavnoqfig naqahiußdveivmviaia * dyya- 
qtutg 'Aal ereqag öovXeiag *-), oivtveg kÄovrtag^^) TtmotvTai aoi, 30 
nuai va inoq^ noiijoai avTdy eiug i^iX'Q noir^aai. 



1) ^ jx£TO(T'!t£Cjto'.t; über den Überf^an^ der 8ilbe t', in virl. Jeauna^ 
raki, 383. Hier würde sich das -i weiter in ö-. verwandeil haben. 

2) tjTi; hs. 

3) hs abgekürzt; vgL 7i3 icpotepov XP^^^ Cfticpoo^sv. 

4) |JlOU?T£jlJJLtVOUC hs. 

5; TttdJ^w == m'^w ergreifen; vgl. Sophoeles, Greck Lexicon, p. 889; auch 
laiSn», Tgl. Jeannanddy S* 361. 

6) Oder x^Xx'.SiSe«*, hs undeutlich. 

7) Wie obeo. 

8) eic! 

{/) axdcXXac hs. 

10) fxEt\o; hs. 

11) Siehe oben im lateinischen Text: haniiscia; oiL'entlich v.Tnoy.'.ow. Siehe 
.Sophocles, p. ü2ü, und Jeannaraki, JS. ü37: ein aus Eßwaren, wie Fleisch, Brot, 
Wein etc. bestehendes Geschenk. 

12) 5ouXXta$ hs. 

13) sie! 

U) Anächeiueud so zu lesen, doch nicht sicher. 

9* 
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31. !^XjU^ 6 Mdgxog 0Xa^7tawjg txfi xhv fnoiQciv^) m(n, 

onov txEi avTt^Vf iTroirjcip rt Yja^k]iaveifO¥*)f iva ixjj nh^aCm 
Muxi simvov TO TiakliweQOv. 

S 32. It^Kfa] SXoi oiMow^tßaaiükai ^ xat ^Tegoi ^evixoiy oUvin; 
^Qed-cjaiv e'Asi&ev rr^g (TAcUagj va hTtogoZv dtxgaiiog aml^^ym ) 
elg tag avrwr ohlag. /mi edv )f^(fiarcti<rfy ^ avm'')^ 
va noti/cai avroig a^x[i}] 

2v yot'v äfioaag TtiOTOTrjza to, avi^tvti r^ficjv r^t Jorxt Biv-\ 

10 Tiag, t^fiiv 'Mxi tdig diadoyoig rjf.tdiv ahoviiog nuxi va elaai ') 1 /- j 
ijHoog Tolg ogta^olg lov avayeyQauui'vov av^evvov r]f.uT)v tov 6(n l I 
TOig TMeii^tg Xttt ttüv diadoxiov rjivn', ymI roug fpiXnvg r/~c Bm j 
Tiag (I g (plkovg exBiv TMxi Tovg iyOQOvg wg ex^Qo^'S- '^^^ %i fo 
av ivdvtiov^^) rfig zifirg %ov av&iwov i^^iwv %ov dot'l, r^w m 

löTwv TjiiUTeQiov diadoycov y,ai zcrA^g y.azaoTdaecog Tttmj$ vrjg rffim 
KQrjry-g jtidxfr^g )] eiq nQatiof^ievov ^ynogloi^gf X^^Q^S dvafiinvlgrr 
öwaetg loyov iura xtXovg t^oyXovvia v.ai ^firroöiZovra Toirn /MV 
övvaf^ih' aoLj v,al rn yogynreonr^^) co VTVOQeig^ eyuuvo r^fiiv wii toU 
öiaöoxoig i^uwv yvioovnv jion^aeig, 

20 ^Hnelg yovv tterd v.al vrg rfiErtqag ßauXr^g Si rjuiov xat n'y 
öiadoyojy \tn'>v In ojnnoauev nctvia v,ai oXa td dvayEyQaiuic^'' 
öia/.QarT^oai /jü ()i(trt^Qroai' oot , utygig ((v rf7 avDtvri /*«(./) 
TO) dm -AI JJeveciagf Y,al zolg öiaöoxoig ifiatv vni'/.oog tau ui 

7iiaiög. 

25 Eig lü((C(viav ynvv zolcov tov jigayfiazog v.al alioviav onou- 
zt^zav CO ;h(qov yquuiia hroit'^öciuEv yeveo&ai y.al zot i^uiitoo 
aiyyl)Jj;t iyKQEuau/vtiß^^) ivieika^uv ßeßaiwoai kv avz(^ Idiuu 
XBQOii' InoyQdil'avzeg. 

t £go aitalis michael ducha crete manu mea sabscripsi 
30 t ego marco delfino consiiiarins orete manu mea subscripsL 

6 ygacpevg tov hpovg NiyLr/poQog evTeX7]g tegeig Tragcc ro**) 



1) ,ueT hs; augcii-sciieiulicii verschriebeii. 

2) « ixtho, 

3) ^KuXiiST); über deu llbergang von «» in ou vgl. J«mnaraki, 8. 38& 

4) «• xaUio», vgl. SophocleB, p. 622. 

5) sie! 

6) Man erwartet «ne pasBive'Fonn — xP*<^^<^^^°^^> ^'S^* icAi)pi»^ 

soluaiitiir (lap. 23). 

7) 0(ier auTrov; undeutlich. 

8) Undeutlich; — apxeai«. 

9) S. Jeannaraki, 332. 

10) sie! 

11) vcpYc oder YopYÜ tox^uf bald; s. Jeannarakii S. 329. 

12) iy>tpty.iiamU'm hB. 

13) i^tt elXa^ACv hs. 

14) Unsicheir. 

15) Etwa 
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VI. NMhtrSge. 

Zu S. 2 und 9 Anm. 1 : Die Inseln Tinos und Mykonos waren 
jeit 1472, seit dem Verluste Negroponts, dem Duka von Kandia 
anterstellt worden (vgl. Hertzberg, Geschichte GriechenlandSi Band 
in, 8. 8). Daher erklärt Moh das Vorkommen von Aktenmaterial 
ms Tinos im kretensischen Arohiv. 

Zu 8. 17 Anm. 1 und 8. 48: Der Abfall der kretensischen 
Kolonie ist nenerdings auch von Jorga in seinem an einzelnen 
I^otizen überreichen Bache: Philippe de M^ziires (Biblloth^ne de ' 
i'^cole des BLantes l&tudes, Sciences philologiques et historiques, 
110. fasc, Paris 1896), 8. 229 ff. und 251 ff. dargestellt worden. 
Eine eigentliche Förderung unserer Kenntnis bringen diese Stellen 
Qicht. Von älteren Darstellungen ist Le ßret, Staatsgeschichte der 
Republik Venedig II p. 73 ff. und 81 ff. immer noch zu ver- 
gleichen. — Zu S. 17 Anm. 1 bemerke ich, daß Jorga seine dankens- 
werten Veröffentlichungen, die er in der Revue de TOrient latin 
begonnen hat, augenblicklich in einem besonderen Werke fortsetzt. 
Die ersten Druckbogen sind mir durch die gütige Vermittelung des 
Herrn Professor Reinhold Röhricht zu Berlin zugänglich geworden. 

Zum Schluß sei es mir erlaubt, meinem lieben Kollegen, 
Herrn Oberlehrer Schneider zu Homburg v. d. H., für die freund- 
liche Unterstützung bei der Drucklegung dieser Arbeit meinen 
herzUchsten Dank auszusprechen. 

1) d 4*aXTt)c = Sänger in der Kirche; s. Sophocles, p. 1178. 

2) Undeutlich; nur wd« darf als sicher gelten. 

3) fjL3p . . . (abgekürzt). 

4) Unsicher. 

5) Die Lesung der griechiiw:hen Unterschriften gehört zu den fjchwierig- 
•ten Aufgaben der griechischen Diplomatik, da dieselben in der bekannten 
verschlungenen Manier geschriebai za werden pflegen. Dazu fehlt es an 
brauchbaren Facsiiiiilion ; mir ist nur Cusa, Diplomi Greci ed iVrabi I, 2, 
Tafel I u. III; Trinchera. Svllabiis (xraecarum meinbranaruin, vor allem 
Tafel V u. Vll. sowie Tafel und Thouias, Griechische Original-Urkunden 
zur Geschichte dea Freistaatee Bt^tisa (Sitzungsberichte der Wiener Akademie, 
l'hil.-hist, Klasse, VI. Bd., 5. Heft) mit dem schönen Facsimile einer Unter- 
schrift in roter Tinte bekannt geworden. 
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3. De festiuitate celebranda 119 

4. Fax Alexii Calergii 120 

VT. Xachträge 133 

VII. Inhaltsverzeichnisse 134 

VlU. Druckfehler 148 



2. Ohronologische Beihenfolge der Urkunden 

und Texte. 



1224. Fragnicntum manifestationiB 
carte, in qua lohannes Furlanus et 

Friflericus p( ( )(lolricus , omne* de 
Ouederyo, tse poaunt ad seruitium 
domini Thome Lidino de Uendiiis. 

115 

V230. (Capitulare obedientie et sacra- 
mentum a lacobo Teupulo duce 
feudatis Grete im'uncta. 77 

1232. Ordinainenta castcllorum a 
Nicoiao Tonisto duea facla. TS 

1234— 123(). Angelus ( iradonico duca 
laoobo Falctro militiam concedit. 

80 

1237. Stefaims In^^tiniano dnca cata- 
stica feudoruiii rciniuaiida curat. 70 

1240. Iac()bu8 Teupulus dux Marco 
Falctro militiam concedit. 80 

1201. Capitulare capitatici tarettarum 
et gaiearum et e(|uituni et «reiitis 
euQtium iu .succuröuui iiuperii Con- 
8taDtinoi)olitani (v, p. 87). III 

12oi. Capitulare de equitibus euuti- 
l»us in succursum imp^ii Constan- 
tinopolitaui (v. p. 87). 112 

1265. Marinus Dandulo duca Leoni 
Metaxari sergentariam concedit. 80 

1200. Raynerin*? Oen" dnx Marinum 
Marcello procuratorcui in Itomana 
curia facit. 84 

1208—09. Capitularis Creteosis frag- 
menta. iJ2 

1290. Fax Alexii Calergii. 121 

1301. De coniunctionc seruentarianim. 

14 

1304. Guidonis de Canali duche ad- 



ditio ad capitularium dominorum 
de nocte. 98 

13(^. Guidonis de Canali duche ad- 
ditio ad capituhirium castelianorum. 

100 

1314. Marious Baduario duca Andree 
et LaurcDtio Michael fratribus 
sergentarias duas in iurifidltione 

Cance po.^itas concedit. 81 

1317. De emptione et ueuditionc fru- 
menti. 44 

irns. De feudatis Canee. 45 

1318. De pccunia inter Belhini lu- 
deum et Uiolam reiictam Marini 
Bono ambigua. 74 

1318. De Maria sclaua monachamm 

sancfe Catharine. 75 
1:518. De eadcni. 75 
1318. De (Jali, uxoro Stamati de 

Lerona. 75 
13 1 8. De Geoiigio et Michaele Cortesi 

Lafiinis. 70 
1321). lustinianus lustiniiuio duca 

Georgio Gradonico seruentariam 

concedit. 81 

1319—1321. lustinianus lustiniaho 

duca iura comuni.s contra archiepi- 
scopum et capitulum Cretenäe re- 
^stranda curat. S4 



1325. De feudatis Candidc. 

1321 



4Ö 

De j)igneribu< Leonardi IManco 
maiinarii per domiuatiouem uen- 
ditis. m 
1320. De qnadani }>etia terrc ab 
Alexand^o archiepiftoopo et capitulo 
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Gratensi laoobo de Soleis aEf icteto. 

67 

1320. Philipp! Beligno duche addi- 
tioneR ad canitularium castellanoram. 

106 

1344. De debitis feudatoruin. 52 
1349. De quibusdani officiiä et iuri- 

bufi fendatoram. 56 
1270—1350. Capitttlare camerarioniiD 

Cretc. 91 
i352. Pars in consilio feudatorum 

Grete capta dediuiaioDibiufeadoraoi 

regißtrandis. 82 
1354. Pars in consilio feudatorum 

Grete capta de diuisioDibuti nondum 

Script!» re^trandis. 82 
1356. De maiorc consilio Candide. 58 
1356. De reparatione portus. 59 
1359. Commissioniä carta ab lolianne 

KalATgi Benedicto Quirino porrecta. 

68 

1359, Commissionis carta a Matheo 
Kalergi Georgio Kalergi fratri per- 
fecta (Graece). 69 



1351). Elenchus nicrcium per Hospi- 
talarios ser lohanni Contarino cx 
naufragio ciuö galee restitutaruui. 
(In diaiecto Gatalana.) 70 

13G0. De sacerdotibus Qreoorum. 61 
131)0. De aptatione uinearum. 73 

1364. Pactum cum aminatoribus. 117 
13G1. Do cingulo quodam argeoti, 

quem tempore expugnationis nrbu 

Candide per soldatos sibi arreptuni 
es.<5e Marinus Labardo finjrit. 74 

1365. De festiuitate ad nicnioria:ii 
expugnationis urbis Candide quc - 
übet anno oelebranda. 119 

1385 -87. De eq^iiis fendatonim. 
1390. De ucnditiono «clauarum. 73 
1402. De mauudcriptis auctorum 
Greoomm. 74 

1416. De qnibusdam petitionibw 
feadatoram Grete, 62 

1450. De r^stris insule CSÜiaicL 
(In diaiecto Venetiana.) 66 



S. Verzeichnis der Personen. 



Alexander , archiepiscopua Creteneis. 

67 13 

Amico, Nicolaus de, burgensis. 68 il 
Ani^a, uxor Marini Labardo. 74 i6 
Asprochoriati , Georgias , Kreteneäer. 

769 

Baduario, Marinus, duca. 81 2; 

Barbadioo, Laurentius, camerarius. 

6O37 

Baiond, Blasius, plebanns et can- 
ceUarius. 80 24 

Barozi , 1 ) Andreas , Marco und 
Andriolo, Schiffsherrrn. 66 21 

2) C'alo und Petrus, Krelenser. 

767 u. 8. 

3) Marinns, uir nobilis. 82 20 

Bas i Ii u s , I'b i Ii ppus, aduocator com unis 

(zu Venedig) 785 

Beligno, 1) Johannes, rector. 80 22 
2)Philippus, duca. 

4627, 5630, 67 12, 107 2 
Bellus, .Tu<lo. 7443 • 

Bicquis, Laurentius de, nuntius. 

117 9, 118 s 

Blanco, Leonardas, marinarins. 66 19 

Bogeolo, Angelus, testis. 69 20 

Bono, 1) lohannes, sergens. 83 6 
2) MudnuB, bnigensis. 74 44 

Bonus , Simeon , consiliator (zu 

Venedig). 78 4 

Oalergi, 1) Alexius, der .Vlterc. 

121 I, 121 12, 127; 



2) Alexius, der Jüngere. 69 1, (i9 29 

3) Georgius. 6931 

4) Johannes. »383^ 
5i Matheus. 69 2S 

Cali, uxor feiamati de Lerona. 75 23 
Ganali, 1) Guido de, duca. 

445, 98 7i 106 41 

2) Pancratius de. 789 
Carducius, Kretenser. 75 18 u. 19 
Celsi, Laurentius, dux. 117 10 
Charachopulo, MichaU und Odo, 

Kretenser. 76 13 u. 14 

Ciurano, 1) Isicolaus, consiüarius. 

74 II, 12O2 

3) Petrus, duca. 62 17 
Collonari, Johannes, miles 80 35 
Conradus, notarius et caucellarius 

dncalis aule üenetiarum. 8437 
Contarini, 1) Alexander, Kastellan auf 
Cvthera. 6*) s 

2) Johannes, mercator. 7J i, 72 13 
Gordafero, Michaleto. 669 
Comario, 1) Alcodus, ambazator. 62 17 

2) Alexius, sapiens. 61 33 

3) Andreas, ambaxator. 44 0 

4) Andreas, duca. 55 1 

5) Andreas, sindicus. 667 

6) Michael, uir nobilis. 823'> 

7) Nicolaus, ambaxator. 4628 
Oortesi, 1) Georg u. Michad. 76$ 

2) Sergius. 76 n 

Curtadus (XopTaT^T^«), I i Georg. 

1>2 13, 1282 
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Curtaciu«! < XopTaTCtj;), 2) Michael. 

121 ao, 127 i6 
Bandulo, 1) Andreas, ambaxator. 

46 29 

2) Andreas, dux. 52 18, 5540 

3) Henricas, ambazator. 45 29 

4) Xohannes , iudex oomunifi (zu 

Venodif»;"). '^8 3 

5) Marcus, duca. 124 lO, 130 0 

6) Marinus, duca. 80 33 

7) Stephanus, duca. 45 4 
s) Thomas, duca. 51 12. 07 19 

Dt'crinona, lohannes, testis. 70 24 
Dolphino, 1) lacobus, sapiena. 

' 62 Anm. 2. 

2) Marcus, consiliarius. 126 27, 132 30 
1 >. .110, Petrus, sergens. 8324 
Kiuierlinus, urberarius. 119 7 

Evangeliaten , Handschrift der vier 

Evangelien. 74 4 

falctro, ]) Marens, ambaxator. 44 28 

2) Agathus , Petrus, Marcus, laco- 
bus (Familie in Eirefta). 79 42 ^ 
Flabani, Marcus. Kreter. 126 4, 132 i 
Foscarini, Fftulus, Kastellan auf 

Cvthora. t>6 4 

Fridericus, seruiens, e. I\irlanus. 

115 2, 116 1 
Fucoosolo, lohannes, iegatus. 

77 2S, 7733, 78 17 
Furlanus. lohannes, seruieDS. 110 2 
<reniinus, St. 81 37 

Oeno, Raynerius, dux. 8434 
Oeorgius, Nicolaus, testis. 69 19 
Oisberti, Andreas. 78 1 1 

Oisi, Franciscus. 765 

Oradonico, 1) Angelus, leeatu». 

7725, 7734, 7817 

2) Angelus, duca. 80 8 

3) Georgius, filius naturalis lohannis, 
sergens. 

816 

4) lolmnnes, ambaxator. 4428 

5) lohannes, (lux. »84 
< 3) Leon arcl us , am ba x ator. 44 7 

7) Michael, ambaxator. 4629 

8) Petrus, dux. 444 

9) Petrus, duca. 5541 

10) Titus, sindicus. 66 7 
('rinmldo, Bartholomeus de, uir nobi- 

Us. 82 21,82 34 

Orimani, Petrus, sapiens. 02 Anm. 2 
Uerodottts, De historiis, Handschrift. 

74 0 

lacoljesanii, Michael, Kretenser. 76 10 
lalUna, lollaoneB, luretenser. 73 10 
lohannes Furlanus, seruiens. 

115 2, 11(3 1 

lurdaao, 1) Egidius de, diacouus St. 
Gemini, notarius. 81 36 



lordano, 2) lacobus de, notarius et 

cancellarius Grete. ^1 23 

lustiniano, 1) lustinianus, duca. 

81 5, 84 4 

2) Ste£anus, duca. 76 20 

Katharina, Nonnen der hl. 7.') 14, 7;) 35 
Labardo, Marinus, ( orrigiarius 74 13 
Laodo, Petrus, sapieus. 61 23 

Lerona, Stamati de, puer camare. 

7d 23 

Ludiuicus, magister, rector scholarum. 

Lulino, Thomas, kandiotischer Lehns- 
träger. 1154,1162 
Manardo, Maria, cognata Carducii. 

75 18 

Marcello, Marinus, procurator. 8435 
Marcus, St 67 21, 93 16, 99 16, 119 26, 

120 4 

Margarita, socera Carducii. 75 19 
Maria, beata uirgo. 1^4 
Maria, fiUa UassUi, Kretensenn. 76 15 
Maria sclaua. 75 14, 75 35 

Mauro, Bartholomeus, quondam An- 
tonii, Cretensis. 736 
Mauroceno, 1) lohannes, duca. 57 29 

2) Petrus, duca. 74 11, 120 1 

3) Zufredus, duca, 585 
Medio, Bernardus de, ambaxator. 62 21 
Metaxari, Leo, Sergent. 80 32 ff. 
Miani, Petrus, duca. 52 18 
Michael, 1) Henricua, duca. 50 26 

2) lohannes, Sklavenhändler zu 
El^esus. 73 28 

3j Andreas et Laurentius, fdn quon- 
dam Stephani, sergentes. 81 29 

4) Uitahs, duca. 

121 10, 12626, 1274, 132 29 
Mot'enigo, Thomas, dux. 62 17 

Molino, 1) Go()rgius de, sapiens 61 23 
2) Ludouicus de, consiharius. 
■ 74 13,1203 

Mudatio, 1) Franciscus, camerarius. 

6037 

2) Lorentius, testis. ^ 70 23 
Murgano , lohannes , scriba p^atiu 

74 38 

^'txT59030? (?) d 'Optvi;, Notar. 132 31 
Nouogliosio, Petrus, camerarius comu- 

nis (zu Venedig). 786 
Nuto de Latere, Johannes, sodus 

ser^tis. 8331 
Odelncus, seruiens, s. Furlanus. 

115 2, 116 I 

Orfaniaki8,kretenBische Familie. 80 3» 

Pantaleo, 1) Andreas, uir nobilis. 4. i') 
2) Leonardus, archiepiscopus Cre- 
tensis 84 2b 
Pawer, 1) Harmanus, magister curie. 

1198, 119 12, 119 14 
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l'auf r, 2} Pc^us, ßcabiniK*. 110 9 
PituI«). Marcus, notarius 7741, 78 12 
Plato, opera, Haodsclirift der. 74 3 
Polani, Petrufi, ambaxator. 62 21 
Fortu, 1) Georgius de, scrgens. 

83 20 u. 30 

2» lohanncs de, sergcns. 83 19 
3 t Stamati, soduft i<ergcntiä. 8832 

Procoitiiis, filius et uicegerens domini 
EDderlini urberarii. 1197,119 16 

rroijuardinufi . Kanzler, vgl. Tafcl- 

Tliomas II p. :tJ8. 80 19 

(^uiriiio, 1) BenedicLus, habitator Can- 
didc. 2 
2) Benedictns, uir oobilis. 82 20 
':]) lolianne.s, iudex zu Vencilifr. 78 2 
4i Mnrinus, de Uenetiis, 8kiavou- 
liündler. . 73 27 

5) Petrus, ambaxator. 566 

Kippa, Blaxius de, Notar 69 21 

lichi, Georjriu8, burgen-is. ()8 12 
c^acreto, 1) lohaimeä c|Uüüdam i#auren- 
tii, eergens. 83 i 

2) Zanachius. 83 10 

SaL'uranso, Kaufhans. 71 10 

^^aiuitö, Nicolaus, duca. 4.'» 15 

Schaf fer. lohannes, magister 117 7 
Sclauo. 1) (i i^ius, KretCTser. 75 28 
2) Michai l. Kreten^er. 7.' 31 

3l Magno, sapiens ü2 Ami!. 2 
Siralb, Henricus. 117« 
Soleis, lacobus de, -criha. 6730 
Soy, nxnr liachana, Kn tcnsrrin. 75 20 
Stämatini, uxor lohauues Wtriano. 

74 15 



SrifjpM^vvr. c , . / atjX, Notar. 70 21 n. 26 
Superantio, lohannes, dux. 

44 25, 45 27, 4626 
Symeon, St., propheta. 110 3 

Syralb llannus. 1178 
Teiipulus, 1) Tacobus, dux. 77 12, 8O2: 

2) lacobus, duca. 92 2b 

3) Laureotias, dux. 92:7 
ToDistus, NioolauB, duca. 78 16 
Ttiuisano, lieouardus, duca. 

Ü4 17, 0025 

Ualli, Conradus. 117^. 
Uanin^s, Blasius, plebanus. 672$ 
Uendilmo, Quirinus. 78? 
Uen (•□(», 1) Haus der. 60 

2; l'elrus. 78 10 

üidü, 1) Gerdas, preöbiter, uotariii? 
et capteUanus. 126 28 

2) Petrus, gastaldio. 678, 107 6 

3) Ricardur;, gastaldio. '»7 7 
Uigoute, Phylippus de, uir nobilis. 

8- 3.) 

TJlola, Witwe des Marinus Bono. 74 43 
üitalis, St. 120 2S 

Uitu.s, St. 1208 
Ulasto, Diniitrius, Kreter. 123 4, 128 lo 
Urssio, Micfaaleti, Bchiffshtiar. 7329 
Wazinger, Wenzeslaus, Schreiber. 

119 II 

Yötrego, Paulus. 788 
Ystriano, lohannes, habitator btirgi 
Candidc. 74 14 

Zane, Nieolaus, duca. 44 26, 45 28 
Ziaui, Petrus, dux. 774 



4. Verzeichnis der Orte. 



Auior^s 
Albanien 



71 3, 71 0 
7332 

Ai-ostoli, Sestiere dei St. 7941 ff. 
Arieusis episcopatus. 

(J931, 123 16, 129 8 
Arna (tsc cptvd). 46 1, 122 18, 123$, 
1287, 12817, 133 t (?). 
l')r»lnnr-ii. 117^1 

Bulgaren. 73 33 u. 35 

Calamona. 123 25, 129 16 

Candida. 44 27, 4«) 5, 4ß 30. 4« 30, 47 10. 
4823. 41139, .-.O45, 7)1 20, T)! 37, 

52 17, 0340, .■)49, 0430, ÜÜ33, 5(3 0, 
50 34, 5641, 573, 58 2, 586, 5813, 
.'822, .717, (13 12, (;3 26, (;3 2(), ()33i, 
(J4 12; (j4 22, V,f)b, (■Ü20, (J()i4, M7 16, 
Ol» 2, (3930, 70 10, 74 14, 7(j 19, 92 3, 
10713, 1122, 1134, 119i8, 12O9, 

1214,12033. 

Cauea. 45 30 ff., 5.030,5041, (J3 3iS, 

81 31, KjO;. 



69i 



Castrum, easale. 
Chissamo (Hissamo). 

12217, 1235, 128 7, 128 17 
Chorio Monasterium. 122 13, 128 1 
C} thcra. 6G 2 

Dafne, casale. 739 
Ephesus Theologos. 73 28 

l>rnio (Helena de Tirmo). 75 30 
Ckiiucsen. 5922 
Gerai>etra (Hierapetra). 57 i 

Johanniter auf Jihodos. 57 17. "1 2 
KonstantinopeJ. III 3, 112 4, 112 n 
Kuttenberg in Böhmen. 

117 6, 118 31, 1198 
Leres. 71 3, 71 7, 72 14, 72 22 

mare austri. 4533 
Megapoluuio, vgl. tou MevaXou Hc- 

TOfJlOU. 1229, 12727 

Milopotanio. 

(i!»27, (;<(3o, 109 6, 12324, 12! M 5 
Monasteracbi, casale. 80 3 
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Moneniba^-ia, Bewohner von. 

1267, 132 5 

Monochoro» Lehnsgut. 80 37, Bl u 

Murano. 07 26 

Xegropont. III 12 

Odenco. 115 3, 116 i 

Pleinenu, ca.sale. 73 8 

llc.tc (vgl. Stinboli). ' 12!5 i 

Portus longus (in Morea). 5U 25 

Priangolis (tuv iUp'.aYY(>>v(^'')> scalae 
•le. 12221, 127 28, 128 11 

Rethimo. 5531,5042 
Khodus. 57 10 

Rom (curia Romana). 8436 
scalae (als Ortsbezeichnung auf Kreta 



häufig erwähnt). 45 37, 50 37, 101 19, 
105 14, 1(^44, 122 8, 12210, 12221, 
12316, 12412, 12421, 12423, 125 II, 

125 24, 126 8. 
;?itbia. 51 27, 5642, 57 1, ü5 20 

Sfaka, casale. 80 s u. 16 

Stinboli (Vgl. lloXu). 122 12 

Strumbuli, scalae. 45 t,;, 122 q. 122 10, 

m 16, 327 26, 129 s 
Themenos. IOC 13 

Theologos «= Ephesus. 73 28 

; ' 1 1 ,i.Swvii to;, Dorf. 00 3 2 

Türken. 546, 50 31 

Uathea, Ort auf Kreta. ' 83 i 

Vicenza. 76 12 



5. Verzeichnis dej* Sachen. 



Abfall der Kolonie vom Mutterlande. 

60 18, 74 10 ff., 117 I ff., 119 17 ff. 
aduocatores (aduocati) coniunis. 

50 5, 04 23, 0433, 04 37, Ü2 37 
Afterlehnsleute, s. auch 8oldtruppen, 

socii, scutiferi, ballistarii und ser- 
uientcs castrorum. 47 i, 50 22, 7843, 
8830, 115 I ff., 122 19, 1232, 12314, 

126 1 

Archonten (griechischeX 12431, 1261 
Armut, 4543, 484, 48 h), 50 13, 5O43, 
5227, 57 13, 60 13, 04 10, 04 19, 7822 
Arsenal. 63 12 

Ausfuhr. 51 j2, 51 25,528,579, 108 27 ff. 
Ausland (Beziehungen der Kretenser 
zum Ausland), 62 1, 125 23, 126 7 
Auswanderung. 03 1 7 

Auswärtiger Dienst (Kriegsdienst 
außerhalb der Insel). 
47 6, 47 i:;, III 1 ff., IM 12532 
ballistarii. (U42, 11125, I1220, I1222 
Baumwolle. 64 16 

Beamte (offioialt-s); die Xriniru der 
hauptsächlichsten Ikaiutcii >. S. 02 
u. 93; ferner vgl. unten unier: L'u- 
terbeamte, (ietreideämter, pondera- 
tores farinc, {Mindus frunienti, piitro- 
iii ar>< ii:Uus, inis>cfi. officiales rati<»- 
üuuj, »upraeoinite.s, Kanzler, Notare, 
Schreiber. 4Ö 37, 57 39, 63 29, 63 3 1 , 
647, 64i5, {'.524, (;52<i, 

U225 if., y3i3, 12ü3.i 
Bergarbeiter. 117 i ff. 

Bienen. K)9 27 

Bistümer. 6931, 123 i8, 12824, 125 22 
Burgen (casteila, eastra). 4532, 50 20, 
57 7", 63 4 1 , 65 1 9, 78 1 9, 78 38 , 102 b ff., 
II820, II845, 1248 
Bürger (bur^ense^), Personen mit Bür- 
gerrecht, inj (legenfafz zu den feu- 
dati (milites, uobilc») eioerseitä uud 
zu den habitatores extra ciuitatem 



per casalia andererseits. 

54 13, nc.^i., fiS3, 02 2 1 
burguni 1) Candido 54 14, 03 i {Grete 
hier = Candide, vgl. Noiret p. 247), 

74 14, 9535, 9537 
2) Canee. 4534 

camcrarii 1) des Staates. 50^2, 55 19, 
58 26, 64 35, 70 30, 70 33, 82 1 5,01 4 ff., 
93 20, 94 3 1 , 05 24, 0544, 00 2, 08 40, 
9922, 101 36, 10240, 10325, 1046, 
105 20. 10533, 106 2, I2O24 
2) der Lehnsmannschaft. 

4928, 60 30, Ol 2 
capellanus domini duche. 9238, 126 29, 
capitanei. 50$, 6440, S-U, ^"^2^^, 

100 27 ff., 114 15 
capitaneuä galearuiu. III i ff. 

castellani. 4536, 47 17, 4937, 05 19, 

102flff. 

Caution (eines Beamten). 0734 
ciuitas 1) Candide. 47 10, 4JS23, 4O3C), 
54 13, 5So, 61 7, 65 20, 67 lo, 7430, 
7831, 92 21, 93 2, 95 i^^>36, 06 ^9, 
OO41, 10324, 107 n, 107 25. 108(), 
IO813, 1134, 11324,11420, IIO27 

— 2j Cauee. 46 1 1 

— 3) Sithie. G5 20 

— allgemein. 118 20, 118 45, 1248 
comune, s. Staat. 

ooncewio insulc (l^h(^nsvertrag). 47 4, 
4827,4842, 60 10, 7628, 76 32, SO 40, 

81 19, 81 33 

conniliarii (conBiliuni (xler consilium 
minus), ihn- Sonderrechte nnd 
-pthchteu , 6, auch duca iitul Si- 
guorie. 45 30, 58 39, 05 i 

custodcs. 9631 ff., 97 29 

Dcp(>>itcn. 55 17, 55 25 

l)icb>ta!d. 10;^ 20, 1 12 2S 

Dienstpflicht, ». unten Verzeichnis 
seltener (lateini-^eher) Wörter: guar- 
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nitio, narnitio, uarnire und disiuir- 

nitio. 

Doge, direkte Maßiiahmea des Uogeu 
von Venedig für die kandiotische 

Verwaltung. 44iff., 46 4, 0819, 
59 7 ff., 7/1, 77 10, SO 2b, 80 39, 
84 II, 84 28, 91 19, 91 30, 106 29, 
107 3, 107 13, 117 10, 121 16, 124 26, 

12t) 10 

domini de ncx'te ^>4 ■♦•^ 33 ff- 

Dörfer (casalia), s. auch unlea Ver- 
zeichnis der seltenen (lateiniBehen) 
Wörter: extrinsecus. 54 21, 63 37, 
6443, 65 7, 8O3 u. 5, 80 37, 97 4 ff.. 

1003 ff., 110 15 
duca, Sonderrechte und -pflichten, s. 
auch consiliarii und Signorie. 45 36, 
49 II, 4915, 5438, 5837, 7724, 
7732, 7817, 9337, 9614, 107 12, 
120 16, 120 21, 120 22 
Einfuhr. 52 7, 57 19, 64 9 

Elfenbein. 71 15, 7 J 29 

equitefi, s. auch üeiterlehen. 44 9, 65 2, 

101 19. 

Eidbeben. 48 1 

Erzbischof. 61 32, 67 14, 84 7 ff., 123 20, 

123 22, 124 3 

Esel. 110 2 

Evangelien, Handtchrift der vier 74 4 
Exekution (gerichtliche). 53 22, 53 34, 
5438, 67 7, 9637, 99 40, 103 39 
Fahnenflucht. 112 29 

FeUe. 108 17, 108 23, 108 32, 108 34, 

113 I ff. 

Feste. 119 17, 120 31 

Fleischbank, 63 34 

FiotteuBteuer. 54 4, 5631 

Freie (franchi, libcri). 

56 3^, 75 17, 124 15, 124 20 
Freiheitsstrafen. 48 3, 53 38, 57 36, 61 41 

995 

Friedhof der Miarkuiskiiche zu Kandia. 

67 23 

Fri!*tcn (gerichtlich oder polizeilich 
festgesetzte). 45 39, 5 i 39, 55 26,61 8, 
61 9, 63 3, 65 8, Ol 24, 92 6, 94 i, 
94 16. 95 s. 05 S, 05 20, 06 6, 06 34, 
9725, 00 2(>, l(X)H), 100 2^, 101 40, 
10225,10233, 10341, 104 20, 10529, 
105 3«, 106 16, 107 12, 107 27, 107 36, 
IO84, ins-., 108 8, 112 2, 1124, 

112 23, 112 i3, 1166, 11(39, 118«), 
118 18, 120 25, 123 27, 123 29, 124 i, 
124 27, 125 7, 12513, 125 18 
Fruchtinarkt. 63 33 

FuClL'äiigerIchen seruentarie, s. auch 
pmiites. 44 2, 4832, 0625, üi 4, 
76 25 ff., 78 19, 7928, 80 32 ff., 
8l3off.,82io,8:J i,as 10,11»)^. 12:; 3 
Gärten. 45 34, 80 4, HO 29, 1 10 42 



Gastmähler. 02 20 

Gehalt der Beamten, Uiit«'r}jcaniteii 
und Öoidtruppen (saiariuiii, soldums 
8. auch Sportein. 50 37, 60 41, 63 ij, 
6436, 65 23, Ol 32, 92 I«, 9413. 
94 32, 96 1 , 97 30, 90 1 , 102 ^,6, K »4 40. 
105 26, 10(3 20, 108 3, 108 10, l(j9jv 
III 34, 112 s, 112 22, 112 ^2, 113 lö, 

116 12, llSSff. 
Geldstrafen. 45 6, 47 18, 4930, 40 j:, 

55 7, 56 18, öl 37, 61 40, 62 öL^ü-, 
6432, .65 28, 82 29, 91 25, 93 1«, 
94 13, 97 27, 97 40, 98 2, 98 27, 99 1% 
100 21, 101 27. 101 ^o, 101 34, 101 

10235, 103 3, 1<:>3 27, 103 33, 103 3'^ 
104 23, 105 IG, 105 21, 105 30, 105 42, 
10546,10645,109 16, 110 IS, 113 ',5. 

118 35. 120 l'^" >4 

Gerichtskosten (carata, carati, Imw. 
expense), s. auch Sporteln. 5(>i:, 
54 26, 55 35, 67 9, 94 13, 94 20, 94 23, 
94 29, 95 23, 95 2(>, 96 22, 98 30, W % 
103 20, 110 17, HO 33 

Getreide. 455, 45 16, 4815, 51 21, 

56 13, 57 2, 57 31, 63 26, 63 29, 105 3, 

108 16, 1(3830 
Getreideämter. 57 31, (33 2t). 63: ) 
Gewaltthateu. 47 17, 47 27,57 23,95 34, 
98 I, 100 37, 101 32, 103 8 ff., 104 10, 

10542, 109 34 tf. 
Glockenturm der Markualurche zu 
Kandia. 67 22 

Gloclcenseichen 49 20, 6423, 93 13, 

0913 

Griechen 5814, 61 10, 78^2, 7!t2j, 
98 II, 9822, 110 14, 113 II, 13j% 
121 1 ff., 123 19, 124 3 1 , 125 i , 12522, 

1264, 12Ö: 
gualdanatores (uaidanatoresi. 

101 5 ff., 105 7 tf. 
Hafen der Stadt Kandia. 59 i, 63 12 
Handel, s. auch: Ausfuhr, Einfahr, 
Zr>Ile, Getreide. 52 t, 544, 5*131, 

57 57 31, 59 i, (33 2(,, (3:3 20, (>3 3i, 
63 37, 04 12, 6616, 70 27 ff., 73 -'4, 
92 I, 92 8, 90 7, 101 9, 101 1:, 
104 26 ff., 105 2, lOf) 26, 107 16 ff., 

107 31, ms 13 ff., 113 I ff., l'i«: 
lläuserbau. 49 5, 03 2, 67 30, 75" 
Holz. 106 25, 10» 3 

Hörige (uillani, s. auch unten Ver- 
zeichnis der seltenen lateinischeu 
Worter: agrafi, forrerii, luantiarii, 
massarii, priuilegiati). 462, 47 11, 
47 19, 47 27, 48 2, 51 6, 57 37, f>34'. 
()4 27, 65 I. 80 6. SOiS, SO 
96 19, 99 0, 10447, 10525, 109 2;, 
1227, 12421, 125 2, 125 10, 13512, 

12515, 125 1'- 

Humanismus. IZ^fitL 
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Hypotheken auf Lehnsgüteru. 02 2« 
Juden. 54 14, 56 3;, 02 23, 62 28, 74 43, 

98 II, 12514, 125 16 
JudenvierteL 67 40 

iustitiarü. 6832,0431,9230 
Kanslei und Kanzler. 0811, 65 26, 
65 32, 67 26, 73 2, 77 41, 78 13,8020, 
.ST) 24, 81 23, 83 :. 84 37 
Kapitel der Markuekirche zu Kandia. 

67 29 84 8, 

Käse. 108 15, 108 20, 108 29, 109 i 
Kataster. 0228, 76 24 ff., 70 41 ff., 
82 I ff., 82 35 ff., 84 I ff., 125 4. 
Kauf und Verkauf der Lehusgütcr. 
4534,4832,5525,81 II, 83 0,122 14, 

122 12:53, 126.S 
Kirche (Verhältnis zum Staat). 84 1 ff., 
120 9, 123 18, 12324, 124 21, 12423, 

125 22. 

Klöster. 75 14, 7534,84 i, 123 15, 124 1 1 
Krebse. 108 2 1 

Kri^beute. 118 21, 118 47 

Lateiner. 5636, 765, 104 39, III 24, 
III 28, 112 19, 113 Ii, 11336, 124 6 

124 33 

Laube der Ötatlt Kandia. 51 37 

Lefansgüter (feuda, posseBsionet*, mi- 
liUe), 8. auch unter: HypothelKD, 

Kauf, Teilung, Vereinigung; ferner 
unter: Fiiligängerlehen, Reiterlehen, 
1225, 122 8, 122 12, 12216, 123 I, 
123 13, 124 21, 12423, 1264 
I/'hnsleutc (fcudati, tnilites undsenien- 
ic^, 8. auch eijuites und ix'dites). 
44 7 ff, 44 2; ff.. 45 ?o ff., 46 30 ff., 
52 17 ff., .56 6 ff., 59 6 ff., 62 22 ff., 
76 18 ff., 70 42 ff., 82 4 ff., 101 32, 
10541, 12430, 125 15, 125 i() 
I^inwand. (Mi 6 

Lohnarbeiter (freie Arbetto*, die gegen 
I^hn dienen). 75 16 

Markuskirche. 67 20, 93 16, 00 i(. 
Matrosen. 63 23, 66 19 

Meliorationen. 1266 
Mischlinge. 124 32 

"lisseti. 64 1 2 

Mit«ift, 53 13, 53 15, 53 41, 75 2, 9821 
Mäfilen. 125 28 

Musikinstrumente. 72 1 u. 2 

MustenmgeD. 6441, 9738, 10222, 

KH) 20 

NatQtaUenabgaben.94 40,101 23, K )3 35, 

109 2 1 ff., 126' I 
nobiles. 44 6, 52 16, 61 22, 62 21, 63 14, 
664, 663, 69 I, 69 29, 82 14 
Notare. 6526, 6726,6921,733,7741, 
78 12, 81 23, 81 37, 82 25, 84 37, 93 20, 
9436, 95 I, 126 2.S, 132 31 
Obst. 1U7 ^2, 108 22 

Ochsen. 63 38. 8(J 3 u. 5, 1 10 2 



oificialeä rationum. 65 29 

Pacht 47 13, 68 3, 65 7, 67 29, 91 10, 

02 18, 123 16, 12325, 124 12 
Palast des Duka. 49 15, 67 30, 74 3s, 

93 i2(?), 05 i 
Parlamentarische Vertretung (consili- 
mn Maius, Bogatorum , Feudator um ). 
46 3, 40 1 1, 10 39, 50 44, 56 34, 58 i, 
59 6, 82 4, 82 2^, 054, 05 18, 97 23, 
100 1 7, 105 40, i07 30, 107 39, 108 12 
Patriarchat von Konstantiiiopel (latei- 
nischcTi Ritus). 124 12 

patroni arsenatus. 63 13 

pedites s. aucli Fußgäugtirleheu. 

U 10, 65 I, 101 19 
Perlen. 71 8, 72 26 

Pferde. 44 1 1 , 54 4 1 , 55 1 2, 58 35, 78 27 , 
82 35 ff., 024, 110 2, III 2, III 20, 
III 24, III 30, 11216, 11226, 
120 13 ff., 123 8, 12314, 12424 
Pferderennen. 120 13 

platea (zu Kaudia). 45 16, 48 17, 51 41, 

63 33, 986 

pondcratoree farine. 63 26 

pondus frumentl. 63 29 

poteetas Constantinopolitanus. 112 4 
Priester. 61 «9, m 28, 12O9, 125 i 
prosopi. 9232, 98 9 ff- 

Prozession (kirchliche). 120 8 

Psalter, Handschrift des, 74 4 

Quinque de pace. 92 12, 103 2 

Kebellen (griechische). 55 4, 100 30 ff., 
105 13, 121 13 ff., 122 19, 123 2, 

124 s, 124 20, 124 22, 125 1 1, 125 14, 

125 17, 12531 
Recht (geltendes Hecht). 

03 22, 08 14, 109 12, 124 Anm. 1 
Rechtspflege. 47 17, 47 27, 48 i, 50 i 



53 21, 



i)i 2 



5736, 64 28, 661«, 



67 12, 6829, 6924, 733, 736, 74 10, 

7443 ff- 02 15.'.':^^ ff., 05 34, 

06 lo, 06 18, 06 37 tf., 07 13, 07 42, 

98 9lf.. 100 37» 101 29, 101 32, 103 1. 

103 8, 103 19, 103 24, 103 39, 104 12, 

104 18, 10423, 10444, 10541, 1096ff., 
109 34 ff., III 8, 114 3, 11<) 17, 

120 33, 124 10, 125 20 
Bectores, 1) allgemein. 45 4 1 , 47 38, 40 1 , 
62 26, 63 21, 63 28, 80 22, 107 12, 
114 2, 114 11, 114 16 

2) Sithie. 51 24, 57 2 

3) feudatomm Canee. 464 

4) in anderen Kolonien. 62 2 
B^gisterführung. 463s, 58 12, 63 11, 

65 32, 6<i I ff.^ 73 1 
Retterlehen (cauallarie oder militie), 
s. «nch efiuites. 44 16, 61 3, 69 s, 
76 25 ff., 78 19, 70 28, 80 i ff., 82 10 
Richter, 1) allgemein. 50 12, 6431, 
93 5 ff., 113 33, 11<> J7, 120 33, 125 21 
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2) curia pctitioiium. 

50 13, 95 28, 115 31 

3) curia proprii. i'., t'' 27. X> 

4) iudex türme Miiupotliaiui. lU'J; ff. 
8alz. 101) 5 
Schiffahrt. 03 23, 06 1 8, 70 28 ff., 1 18 1 2 
Schmiwle. 117 13, 118 8, 125 14 
Scbmucii. 71 10 ff.. 72 21, 72 25, 74 i-; 
Schrcil>er. (i4 22, 0431,6524, 0730, 

74 38, 94 28, 05 1 2, 96 3, JM} 16, 96 26, 
96 31, 07 1 7, 08 , OS 40 , 1C>0 1 2, 
10130,10237,1044, 104 II, I04 2<,ff., 
lUO 1, 106 y, 10«J 20 
Schulden. 48 10» 52 11, 522$, 53 13, 
5347, 5424, 5533, 022.S 6:; 17, 

753, 125 i.s, 126 9 
Schweine. 100 27, 110 41 

scutiferL 559 , 78 28, 7832, 79 21, 
III 24, III 28, 112 10 

Sonsjilr. 61 12 

eeruientes ca.slruruai. 50 21, 78 43, 
7919, 102 22, 10228, 104 3, 1047, 
104 33, 104 38, 105 23, 10t; 22 
Signorie fchua et coni«iliarii. l)zw. cori- 
tsiliuui, duiuiuatio, douiiniuu), rogi- 
men, d. h. die obonte Regierungs- 
behörde zu Kandia). 45 10, 45 10, 
45 3 1 , 45 40, 46 (», 46 34, 46 41, 47 12, 
47 24, 47 37, 48 i, 4823, 4827, 4833, 

49 4, 49 16, 49 35,-4938, 4943, 5O25, 

50 44, 51 10, .5233, 5317, 5332, 
.54 1 1, 51 21, 55 IS, 55 17, .'")6 7, .5641, 
iJ<'23, 5734, 5738, 58 ib, 0823, 
5835. 59 14, öl 22, 61 37, 63 2, 65 14, 
a5 24, 6618, 67 12, 70 31, 7:^15, 
74 10, 76 21, 7734, 7824, 7843, 
SO 9, 80 33, 81 5, 81 27, 84 5, 01 8, 
91 14, 91 17, 92 16, 93 9, 94 1 1, 94 18, 
95 2, 054, 05 14, 05 17, 06 4, 969, 
07 10, !>7 21, 1(8 7, 00 V), 100 n, 
100 10, 10020,10034, IOÖ39, 100 43, 

101 2, 101 10, 102 2, 1025, ia2 8, 

102 12, 102 102 ^o, 10240, 103 22, 
104 17, 10! 4-,, 101 4H, 10521, 10530, 
10545, 1060, 106 io, 106 28, 107 26, 
107 30 (oonsiliuni minus) , 109 9, 
10:1 17, 100 20, IIO5, 11023, IIO23, 
llOv), III vx 112 ^„ IIH2-,, 11:5 20, 
11333, 114 1, 1143, 114 1 1, 114 16, 
120 1, 120 16, 12018,12020, 121 II, 
1239, 123 10, I2H27, 124.S, 124 18, 
125 r», 12531, 126 II, 126 I.H, 126 10 
Sklaven. 48 2, 73 28, 75 lO, 7523, 

7536, 10525 

>ooii milituni. 47 i, 558, III20, 112 24 

80M, s. (U'halt. 

iSoldtrujppeu (stipcndiarii) , s. auch 
eeniieDtes castrorum und vgl. After- 
lehnsleute. 47 6, 055, III I 

117 I ff. 



Spezereien. 
Spiel. 



s 



['1' IUP. 



71 23 ff., 72 5 ff. 

97 13, ÖO31 

IOO41 

J^jtoi tein der Beamten. 62 26, 04 20. 
0435, 95 12, 06 37 ff., 07 17, 08 24, 
9940 ff., 101 3 ff., 101 21, 10330, 
1056 ff., 106 0, m 18, 10932,110 is, 
110 10, 113 10, 11334, 120 35 
IStaat (comunc;. 46 5, 47 13, 40 37, 
50 22, 50 29, 51 3, 517, 51 22, 55 19, 
55 26, .56 -,4, 56 3«, 62 27, 63 i, 64". 
64 S, 64 I ^, 64 34, 65 7, 67 30, 76 2^. 
81 1 3, 82 18, 83 9, 83 2O, 84 2, Ol 7, 
91 10, 91 16, 92 5, 92 8, 92 18, 94 14, 
04 22 , 04 30, 05 22, 06 10, 97 28, 
08 4, 08 27, 08 30, 08 32. 08 37, 08 40, 
90 7, 100 21, 101 27, 101 38, 10217, 
103 2«;, 103 33, 104$, 105 11, 10522, 
105 2 I, 105 20. 106 0, 107 21, lOS 10, 

100 24, 112 I, 11334. 120 .3'', 123 13. 

124 21, 125 ib 
Steinböcke. 108 19, 106 23, IO6.34 
Steuern, 1) allgemein. 50 42, 544. 
56 31, 595, 109 21 ff., 125 it) 

2) Zehnter. 109 21 ff. 

3) Fünfter. 10928 

4) f. Flottensteuer. 

5) 8. Hafoii. 

fetoffe. 71 16 ff., 72 15 ff., 120 13 
snpra comites. 656 
Teilung der Lehnsgüter, 82 i ff. 
Termine, 1) 1. April. 120 27 

2) 1. Mai. 5238 ff., 5427 

3) 1. l-;(>i)tcraber. 116 5 

4) St. Michaelis. 54 18 

5) ^Wihnachten. 58 28, 79 25, 70 30 
Testamente. 53 44 
uardiani. 95 43, 97 i; 
Umlage ^ttnm) der Lrhu.smannschaft. 

60 4ü, 61 2, 8^2 10 
Untcrbeanitc, s. auch: custodes, gual- 
danatmres, Spione, uardiani, zuluchi, 
BOTiirates castromm, Schreiber. 

108 7, 110 17 

Urlaub der Beamten. 64 35 , 03 9, 
949, 94 fs, 95 26, 965,9921, 100 22, 

ia2 32, 105 45, 106 13, 106 15, 108 10 
Vcnetianischc P.ürger in Kandia 
(üeueti). 50y, 57 14, 766, 77 19, 

77 38 

Vereinigung der Lehnsgfiter. 44 2. 

4832, .5624 

Versteigerung. 63 9, 0« 7, 02 0. 06 32, 

08 4, 092 

Viehzucht 101 13, 101 15, 105 12, 

107 8, 100 34 ff- 
Waren. 71 5 ff., 108 13 ff. 

Weideflachen. 48 42 

Weinbau. 73 5 ff., 80 3, HO 28, 110 42, 

12525 
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Weinschauk uud -haüdel. 1(>4 2b fi., 
105 4, 106 26 ff., 108 32 
WoÜe. 108 18, 108 36 

Wüstlingen. 65 16, 12') 25 

Zigeuner. 12ü 14 



Zinstuß. .:»23b, 52 41, 53 8, 62 23, 62 25 
Zisternen. 68 16, 74 25 

Zölle. 52 1, 57 9, 64 14, 106 4. 107 16 ff. 
zuluchi. 99 40 ff. 



6. Verzeichnis seltener Wörter. 



a) lateinischer. 



agrafuBK c(YP<3(<po>) uillanorum Speeles. 
51 7, 51 II, 51x6, 51 18, 51 19, 

10925, 125 12 
ainiiKitor = iiiinator. 117 i 

augaria = tributum , onus (s. auch 
hengaria). 98 25, 101 22, 126 i 
an gell in US « agnellmus von ital. 

agnello. lOS 32 

apoclütis, de. 108 23, 108 33 

aiüondopoluB = apvovr^xouXoy. 

12431,12432 
arcondus apywv. 121 i 

arobaria, vergl. ital. ruber ia liaub. 

103 20 

baocinellum » ital. bacinello. 

III 27, 11221 
baius = badiuö rotbraun. 83 27 

bal^anus « balzanus. 83 28 

botticella itaL Fäßchen. 108 31 
buäis: de busir« npuni, vergL ital. buso 
leer, durchlöchert. lOU 27 

califl a Yia, vgL venetianisch calle. 

67 39* 68 10, 68 18, 68 22 
camara = camera. 75 23 

caniscum — z-aviaxiov bportula,donuiu; 
8. Dacange, Gloss. Graec. s. h. 
Sophocles, Greek Lexicon, j). G20; 
Jeann.iraki , Kretas \'olkslieder, 
o. 337 : /.'^vt'.'jv.'.y öojpov ,^?tojjio(Twv, ein 
aus Eßwaren, wie Fleisch, Brot, 
Wein etc., bestdiendcs Geschenk. 

Ol 3<), 126 I 

<:aparo (capiro) = tcgirneu capitis, vgl. 
Tafel - 1 homa.s , Venet. Urkunden- 
bach II p. 132, 139 und 244. 

"836, III 26 

cauaeuK' = capitale Kopfkissen. 07 4 
caualcata ital. = Autzug zu Pferd. 

105 17 

cenicleria = cassidis specirs. ipie supe- 
riorem capitis partcni oporit. s. 
Ducange s. v. ceruelleriuni. l»7 30 

<50cha =*» mtorium navigium, s. Du- 
cange s. v. cocha 2. 73 29 

<olurium = nrmature species , (jua 
wlluui militaotis t^itur, l)u- 
cauge s, y. coilare, 97 36 

«oltum (?) » Schrank (?) 73 2 



comestibilia , vgl. itaL commestibile 
eßbar. 103 36 

concordiuni = concordia. pactum, foe- 
duÄ, „accord", s. Ducange s. h. v. 

11331 

correda, s. Dacange, ed. Favre II 

p. r>ll: correda et corredum, quid- 
(luid naui instruende necesäariuni 
est. 1116 
da bdm Infinitiv, unter Einfluß des 
Italienischen (es hat den Anschein, 
als sei das hier vorlicirendc (,'apitu- 
lai'e aus einer in venetianischeni Dia- 
lekt geschriebenen Fassung für un- 
sere iSammlung ins Lateinische über- 
setzt, 113 4 
dcH.'atia, s. Ducange s. h. v. = hiv.6.zT^, 

]()9 21, 109 24 
derobare •= furari, expilare, s. Du- 
cange s. h. V. 74 23 
derobatio. 74 27 
disuarnitioj.s. aach uarnitio nnd guar- 
nitio. 5447* 81 II 
diuisuin im Gegensatz zu coninne = 
privat, U6 19, 'JD 7 
ducaria. 10825,1092 
durmire = dormire. 106 13 
exemium — exrnitini. Ol 50 
exercieri, in der Bedeutung: excieri; 
vgl. dazu : excrciuni = munus, ne- 
gotium, wofür l»ei Ducange folgende 
Belegstelle gegcljen wird: Stnt. 
Cadiib. cap, 2S p. 27v: Intelligatur 
etiam de illis, qui ad aliquod offi- 
cium ucl exercium comunis per 
consilium dei>utati fuerint etc. (Du- 
cange, ed. Favre, III, p. 360). 103 l 
extra, s. exlrinsecus. 
esctrinsecus, d. h. außerhalb der Haupt- 
stadt Kandia. vgl. otficiales ex- 
trinseci I',» : otficiales de foris 
50 4; olticiales extra 50 7; honiine:» 
de foris 50 13 ; extimatio de foris 
50 42; solutio de foris 51 2; hal)ita- 
tores extra cinitati in .') I :?o ; feudati. 
4ui sunt foris Ol 9; uillani de foris 
04 2; ; persona, que habitct de foris* 
90 41, 9943; in ciuitate intus uel 
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exlra 113 4, 11«3 24 — S. auch in- 
trinBeciiB. 

foctio — conceMio, pactuiu, contractus» 
B. Ducange s. v. f actio 6. 

üö 38, 56 40, 57 5 
fenms « fernms = ferranduB. 83 3 

feritor&< ital. fediUtri, s. Ducanget 
etl. Favre, III. p. m. 97 c 

fidantia = fideiuä^iu, sjponsio, s«. i>u- 
cange, s, h. Y. 113 39 

foraB extra, s. Ducange h. v. 

101 3 

toris oder de forijj. 1». extrinsecus. 
forrerii, hs. forerterü, uUlanorum spe- 

cies (s. Ducange, b. v. fodrum). 51 Ö 
fortia — uiolentiB. uis, s. Ducange 

ö. h. V. 77 3Ö, 77 39, 114 3 

fortittm -B fortia. 103 21, 112 36 
fOBsatus = uallttin, foBsa, b. Ducange 

8. V. fo.ssatnin. l'>7 25 

firanchitas, vou trancut« gebildet. 124 1 s 
fregana. ^ 108 2 5 

Iretia, sa^ittaruni .<pcdeB. 65 i 

galloi), fraiizös. Tresse. iu 5 

gambrii, vgl. itAl. ganibero Krebtj. 

106 21 

grasaa itaL grascia LebeoBinittel. 

10.-4 

gualdaua ital. = acicö, ctjuitatus maui- 
pnlus militaris, b. Ducange s. h.r.; 
vgl. auch ualdana. 101 3, 101 13 
guaidaiiator. 1015. 101 (» 

guarnitio, 6. auch uaruitio uml diä- 
uamitio. 44 17, 4544, 123 12 

hengaria ■« angnria. 103 3 1 

hora = rofrio. coulriula. 110 3 

iactare abschätzen vgl. Ducange :s. v. 
iactuB 8 « calculus. 

110 16, 11020, 113 2 ff. 
iactatio. 11.'^ Ii:] 10 

incauipare = in cauipanj seu ceiiaui 
penariam uel uinarium inferre, s. 
Ducange b. v. incanniparc. 

yiC) \2. ")() 18, Di) 2]. ."»1 22 
intrinsccu.^. d. h. innerhalb der Haupt- 
stadt Kandia, vgl. officiale^ in- 
trinseci 4937; omciales duitatis 
50 3 ; officialVs intus .'0 7 ; foudati, 
qui sunt in iiuitatc Gl 7, persona, 
que habitet in ciuitate 90 39, 9941, 
vgl. auch 1134 und 113 24. Der 
Ge^en.<atz ist: extrinseeuB, extra, de 
foris (s. ('xtrins(H-us). Man scheint 
einen scharfen Unterschietl zwischen 
der Hauptstadt und den übrigen 
Teilen der Insel gemacht zu haben. 
Auch da.'i entspricht den Verhält- 
nissen der Mutterstadt. 
intus s. intrinsecu8. 
latica latex, Zisterne. 68 i7i 68 20 



leardut» => albuB. 83} 
liueUare b. üueliufl. fdS 
liuelluB, 8. Ducange b. h. v.: idem. 

quod libellus, charta, qua praediuiii 1 
in emphyteutsin cüuceditur. 03 <> 1 

maltoletum = maletoUettum, tributum 1 
quoduie, qiielibet exactio, ». Du- 
cange s. h. v. 103 r 

niantiarius = inansuarius. uillanorum 
species, s. Ducange, s. h. v. -47 n 

maBsariuB nillicuB, maase (mana « 
mansa, raansus, certu^ agroruui 
niodu.s) cuBtOB, colonu«; g. Ducange 
s. h. V. 1044« 

miBtatum « ixioraro, to« vom itaL 
mc8tato,ein Flüssigkeitsmaß = SOk- 
ka Oel oder 12 (auch 14) Okku 
Wein; 8. Jeauuaraiii, Kretas Volkv 
lied«*, S. 348; Noiret, DocumenU 
int'-dits, p. 386. 108 31 

montolinus von ital. montone. 108 v 

inuda = curia, conuentus, cünciüuui» 
B. Ducange s. t. muta 6. 

8238, 83 1 > 

musus = itftl. umso = Maul. 83:"^ 
oscitatus von oscitare = apertus. 93 14 
ostergum in der Kopie wohl ver- 
schrieben für o-l)( ruuin ivgl. Tafel- 
Thomas, Yen et. Urkundenbuch II* 
p. 132: obcrgum, p. 139: oeberguni 
und II, p. 2& : uBoergum). S. Vn- 
canp' V. (»bergum und balsberes 
B naisbergh, id est munimen coUL 

78 3«' 

paga ital. » Bolutio, b. Ducange >. h.v. 

]0(i 20, 1182«) 
pegator = Sponsor, uas. fideiu.ssor. ^■ 
Dncange s. h. v. 107 34, 107 .0 

pancera •= panceria, lorica, Italis paii- 
ziera, GermaniB panzer (e. Ducange 

r». v. pancerea); vgl. Tafel-Thoma-. 
Veuet. rrkundenbuch II. p. Kl- 
139 und 244. 7830, III 26, 112 :i 

paracandui. HO 3, 110 14 

{)elliB: de (cum) pelliB. 

108 17, 108 23, 108 32, 108 34 

placitare = litigare, lite contendere» 
s. Ducange p. 347 8. h. v. 54 31 

ixHlocopum = :co8^x6ictov. 97 2, 97 5, 
977, 100 I, 100 4. 1006 

pm-tolare, bei Ducange nicht vor- 
handen , vielleitht = ^restillare ■» 
iuBtillare, suggerere, lUBpirare, 
Ducange s. t. praeBtiUare. 00 4 

priuilegiatus, uillanorum species. 47 

profectuB lucrunii s. Ducange s. b. v. 

III 32, 114 18 

prosopi (presoppij. 92,32, w 9, 9831 

proaopium. 9835, 993, 99 15 
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rauum a7cox£xoix|x^vov , absciäsuiu, 
B. Ducange s. h. 106 27 

raxa = ital. ragia, e. Tommaseo e 
Bellini. Dizionario, s. v. ragia 3 «= 
inganno, astuzia, fraude. 113 38 

lecocta ital. riootta, Quark. 

106 20 1001 

rengiim, bei Ducange h. v. iils : ordo, 
series, aber auch in der Bedeutung: 
oonnentio erklfiit. lU 5 

K|ntoqiiiiim 67 4 

repromi^fla : dos, qiie mulieri repro- 
mitütur, s. Ducange ö. h. v. 

75 2, 9821 

Toca« petn, rnpeB, s. Ducange s. h. v. 

106 14 

rodella ■= species dipei, i*. Ducange 
8. V. rotella 2. 97 3; 

nmzinoi! ■= runciiiiiSi equus minor, 
gr^garivs, s. Dacange b. h. v. 

55 12, 123 s 

saluatio, ur.sprÜD^lich saluuitio, 
hier offenbar ein Geschenk, vgL 
Ducange s. y. saluatio 1. 

101 24, 103 35 
sarcia = funaliö nauium apparatus, 
s. Ducauge s. h. v. III 6 

Bdata — ital. schiatta. Closchkcht. 

9335, 96 12, 99 3Ö, 104 14 
scarus = obscurus. 83 27 

sincerare, von alncerua abgeleitet 

942,9925,9927 
sindon = species panni. G7 6 

snaratuö -* suasatus Ö3 3, 83 21 

BQoera ms socrus, s. Ducange b. v. so- 
cera. 96 11 

80ma = somarium oder ??onierium = 
onus , sarcina ; ä. Ducange s. v. 
Bagma. 109 4 

spata MB maiorgladius, ensis, Ducange 
8. V. spatha. 65 i 

spelaria {?). 5*2 7 

itambeccu« = ital. stambecco, rupi- 
capre species, s. Ducange s. v. stam- 
bechus. — Noch heute existiert auf 
Kreta eine besondere Art des Stein- 
bocks (Capra cretica). Eine Ab- 
bildung der Homer dieses Tieres 
findet man bei Pashley, Travel- in 
Grete II. p. 2(')(5; man vgl. auch 
p. 232 Anni. 4 u. p. 271; 2. — Es 



ist iuterestiant, dafi die Hörner der 
Steinbocke im 13* J ahrhundert einen 
gangbaren Handelsartikel bildeten. 

108 19, 108 34 
statio stagiuni, s. Ducange s. v. 
statio 4 una stagium : stagiura pre- 
sntim Usurpator pro ea obligatione, 
qua uassallus tenotur staro in castro 
domini sui, siue pro eo tuendo contra 
hostes, sine es aüo debito. 53 14 
siricha — Btri^ 83 27 

taretta nauls onerarie species, s. 

Ducange s. v. tarida. III i, III 4 
tabardum » tunica, s. Ducange h. v, 

<;7 5 

tramontana = aquilo, boreas, s. Du- 
cange s. h. V. (>8 7 

turma = regio, s. Ducange v. turma 
2 und unten s. v. toJpmxc. 

109 6, 109 7, 109 8 

uadiuni = wadium, guadius, guadia = 
uadimonium, pignus, fideiussio, s. 
Ducange s. h. v. 04 37 

ualdana,s.auchguaidana. 1056, 105 20 
ualdanator, b. aiuehgualdanator. 

105;, 105 8 

uantus = chirotheca, tegumentum 
manuuni, s. Ducanges. v.wantus. 9737 

uaidianuB » guaidianus. 

05 37, 9543, 97 17 

uamire = itai. guarnire. 

80 I, 83 8, 8825 

uariütio guamitio, von itai. guar- 
nire. auch guamitio und di.suar- 
nitio. 48 38, 5441, 55 5, 57 4, 78 20, 
7825, 7827, 7829, 7831, 7839, 7842, 
79 2, 794, 797, 7913, 79 16, 79 17, 

81 19, 104 15 

uasmulus 124 32 

uixa uisa, in^pectio, 0. Ducange 
8.Y. uisa. 82 39 ff., 83 14 ff. 

nrberariuB urburarius; ezaetionis, 
urbura nuncupate collector. 1 19 8 

zulncus, s. Ducange, Gloge. (Jraec. 
)). 1574: t^odXouxwvec. calones. Geor- 
gias Acropolita in Chron. cap. 43: 
ToOc ^icl fjtia^o) ToC; OTpartciTatc 
SouüuovTa;, oCs >to^ iI^ouAOuxwva; ir) 
Xi»öa(a x^cÄTia xaTovojjiailc'.. ou'^a- 
ipetoa;. 99 40, 09 43, KXJ 12 



b) griechischer. 



*ß«acaTciitt Yon aduocator gebildet, vgl. 
aduocatorem toUendi in den gleich- 

zeiti<ron lateinischen Xntarintr^nr- 
kunden ; bei Ducange, (lios-. Graee. 
p. 22 wird aS^^oxa-co; und im Ap- 
OtrUnd, Dm Anbiv i«s H«rzogi Ton Kaodta. 



pendix p^ 5 aßovxarftc (auB einer 
ÜB der Lcges QTpriorum) zitiert 

70 I 

iyyapiU ■> angaria. 131 29 

a)X7C^Xl<V mm oifLjUkWt. 131 20 

10 
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dyLquifiüiaiz hei äophoclcä und Ducange 
nicht vorlumdeii. 70 lo 

d'vctyr^pt^jtd, 8. 'avayiripuoiLia' (yr)puu) == 
laut schreien bei Sophocles p. 13(5; 

clamores toUendi: in erleich- 
seitigen lateinischen NotariaUur- 
^ künden. ^ 6936 
avayxcto« = d^irtynaioc. 70 1 1 

avapiovt) = mora Aufschub. 132 16 
avTiOTp£'9bt =« restituo. 127 22 

«mXäiiva aiuX:)eiv. 132 6 

anoxpaTT.oi; «= possessio. 129 17 

aTrcfATiacvcD = aTioßaivw. 129 13, 129 23 
apxij = apxeot;. 132 8 

api&aTtt » arma. 128 20, 128 24 

ap/ovTOt; = apXW* 130 24 

apXO^'o^ou^ov. 130 25 

,3apvt;o . . . = guarnitio. 128 26 
ßaoiMvXoc. 130 25, 130 26 

YopYorepov von yopyo schnell. 132 18 
dtaxporriiat« = tenor (einer Urkunde). 

129 1 1 

ütttfsreem defendere: so im heu- 
tigen Griechisch, Legrand, Dic- 

tionnaire Grec - moderne - franyais, 

£. 259; daneben öiauiJemcw, s. 

EXÄTrivtxfi? S'.aAe'xTou, p. 119; mittel- 
griechisch 8T)9ev8£U(d, doch auch 
Ötove'vowp für ÖTij9£vo(üp bei Sopho- 
cles, Greek Lexicon p. 374 ; ö£9£v- 
öeuw bei ßathai?, Twtoi Bv?. aufx- 
ßoXai'wv in der AUaaitov. BißXioSiJxij, 
p. 01031 u. Ducange, j). 285. 70 3 
douxot; = duca, gen. öo^xoc u. öo^xoc. 

708, 127 s, 130 0 
{touxfttev =- ducatus. J2G34 
8ou| = dux, gen. 6ou^, dat. 8oOxi u. 
Soiixt. 1275, 127 8, 127 IG, 127 12, 
127 14, 130 18, 130 20, 132 9, 132 11, 

132 14, 132 23 

in der Urkundendatierung für: die 
exeunte. 12(533 

fypoqjov -es i:yYpa9ov (s. Sophocles, p. 412, 
Ducange, p. 342 u. Appendix p. ( .3) ; 
cum carta et sine carta in den 
gleichzeitigen lateinischen Notariats- 
urkunden. 70;, 70 10 

^Y^UTOvu, vgL '^XuTcJvb) und yXitqvw 
aufueere, uitare, euadere, subter^ 

ducere bei Ducantre, p. 252 3, y/u- 
Tovfo in derselben Bedeutung hei 
Jeannaiaki, Kretas VolkslicHler, 
S. 329 ; Legrand. Dictionnaire, p. 229, 
i\ec'xc\, p. 98. Vorschlag 
eines £ würde im Krolensischon nicht 
auffallend sein (vgl. Jeannaraki, 
S. 382). Dagegen ^yxXyitcvu und 



^xxXt)T£u(i) = accusare, criminari bei 
Ducange, p. 345. 70 3 

i^txii ^ {d(x6c 130 18 

tlffat = cT. 132 10 

clTu. 128 3, 128 8, 129 2, 129 25, 130 18. 
13023,13024, 130 25, 130 26, 131 31, 
mit auffallender Bedeutung 127 17, 

131 1 

£xui}£(v) und ^x£i^£v = ultra 127 :(>, 
1295, 12934, 130 12, 131 4 (hier im 
lateinischen Text: citra), 131 19, 

... 1326 
exo; — gxT6c. 70; 
ilinabta = ^jAßaivw. 12928 
^vt£LAa|jL6v = lussimus. 1322; 
^vTpaT(T£ = interdicta. 70 1 

^^CTp^X'^ •= ^>tTp£/(o. Entweder mit 
irrationalem Augment durch Ein- 
fluß der Netwntempora oder mit 
dem im Krctensischen nicht unge- 
wöhnlichen Vorschlag eines t (s. Je- 
annaraki, 8. 382). Gl»3<j 
imtipta (davon inipriz und fcapv^at) 
= accipere. 127 27, 128;, 128 10, 
128 13, 128 15, 128 16. 180 u 
^ic£pv(i) « ^itatpvw = fejiaipw (s. Sopho- 
cles, p. 490 u. 496) — tollece: in des 
gleichzeitigen lateinischen Notariats- 
urkunden. 70 1 
^ou «B= ou (VgL ^toCtov). 

128 2, 128 18, 12924 
lito8c(v) = citnL 127 28, 128 11, 130 15 
£toutov = toGto^ 12914 
£w? = ?&)?. 130 19 

t,T,^i6(j), davon S^T.a'.toao.uofi = eraendare 
deheam der lateinischen Urkunden. 
Die hs schreibt: ovofia, dodi 
vgl. Sathas, Tunoi BvCavnvcav cju- 
ßoAaiwv in der MEaotuovtxT^ Bt3Ät5- 
irlxtj, VI p. 011 10, 020 12, 622 20. 
623 26, 625 12, 626 26, 630 1 1, 63228, 
634 16. 70 16 

t'teCv =- ahtii mit irrationalem Aug- 
ment durch Einfluß der Nebeo' 

tem}M)ra. 70; 

xaßaAAapia=cauallaria. 127 25, 127 30, 
1282, 128 5, 12812, 12816 
aaßaXXctpcoc cauallariu^. 

130 12, 131 9, 131 II 
xdfxetv = xatxv£tv, vgl. BuJoIvtio;, A4«i- 
xov, p. 203 ff. 70 15, 131 j6 

xafitav = xav pitav. 128 i: 

xd|&va> «= nouiv (irgl. Sophodes, p. 02'>i. 

7ü 12 

xoXXtoTtpev meiicmunentam. 

1323, 13:-'^ 

xav(aiov = xav{axtov. 131 -'^ 

xaaTfcA[Xjicv, TO casteUuni, s. Du- 
cange, p. 601, 69 27, 12929 
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xctOTpov ■» Castrum, s. Ducange, p. 603. 

69 35, 129 29 
xc^aXtv das Kapital 131 14 ; xc^dtUui 
«= capita. 130 30 

xotvdttj« (?) «SS comunc 129 5. 

130 13, 131 10 
««i|ico(ov » oommiisionem (?) veL 

xoufi^px'.ov = commercium oei oih 
j)hocIes, p. 678. Dann wäre xc\>- 
|i&a(ov uoieiv <= commisäionem fa- 
ciendi, das in latdniBchen Urknndeii 
nicht undenkbar ist. 70 2 

xpiTaSe; «= iiidices. 131 16 

jtavSaTopdpouoa; acc. = uuntios. 129 3 1 
ji^poc, Tct ixifiri heredes. 70 17, 
70i8, 1289, 128 18, 12820, 12825, 
129 12, 12924, 129 28. 
iuxdyoi mit Infinitiv. 127 1 1 

lUtaKdcodat -» fxeTatidcobat 131 1 
»ut^X« vgL TupUiw. 127 24 

IxfiToCtov und fjieToO? s. Tzpoat 
jjiotpa hier = feudum, Lehnsgut. 

127 22, 129 2, 132 I. 
mpi^o* •= feudum. 130 15 

lAoiparapi; = fcudatus. 130 23 

lAOupTcub) (davon (j.oupT£}ji,^vo;= rebeiiis) 
127 8, 12723, 1288, 12813, 12926, 
130 7, 130 12, 130 32, 131 4, 1317, 

131 12, 131 2: 
IxoupTOs (vgl. jxcTpoc 127 i8) als raur- 

drum, nomicidium von Ducange, 
p.963erkUirt, hier» leliellio, gueira. 

127 23, 1297 
l&ukoaraoiv s» molendinuni. 

131 24, 131 26 

olicapoCxouc icttpoixou« unter Einflud 

des Nominativs dlicapoueoi entstanden. 

706 

|w>t5£v. 127 18 

o«ou alleemdn für sfimtliche Formm 

fies Kelativums (vgl. Sophocles, 
p.813). 70 6, 70 18, 128 n, 131 22, 
131 23, 131 26, 132 2, 132 3 
epKo^ ^ ?pxov< vieUddit nur ver- 
schrieben. Die ganze Al)schrift der 
Urkunde (von dem Original des 
Notar« in die Quatcnii Actorum) 
ist nicht sehr sorgfältig; vgl. p.70 16. 

70 12 

itaxTov = affictus 1296, 1306; vgl 

ÄttXTa; 130 i. 
««ttföTixcj;. 129 16, 129 1«), 129 21, 

129 2;, 129 34 
««TiiMtaiadjelctiTischgebiaucht. 127 19 



Kept^XO'* ^ Umgebung, Gen. ^ept^/ov- 
Tos. 69 35, 70 9, 1^^7 24 

tOfl^Cl» mm ffUCu. 131 5 

icXfipou — soluere 132 3, davon TtXTQpw- 
öoCv = soluantur 131 11, vgl xp£(<>- 
OToiJv, 132 7 

itXi)p<dvtt «» soluere. 

128 2, 129 6, 130 1, 130 2, 132 2 
TcXiorepov = nXeoTCpcv 130 i, 130 2 
icouX^b) = ;ca>X^([» 132 2 

icpoa^(v) K «o6c oe (vgl. (xetovc 

|iCTa TCUC 70 17, (JICTOVTOV OS |jl8Ta 
TCUTOM 1287, ^ÜMQU ■= ä^Xei5 (TU 

70 18). ^ 6931,7017 

Tiporepov: i* nporepov ^ i<t tu 

TcpoatJcv. 131 2 

povTC(v'.cv = nmcinus. 128 21 

aii c= uua;. 129 30 

ocpYcvrtput = sergentaria. 128 15 
atYY^ov e= oiyUXov. 132 27 

oxojjlCCü), vgl. xo|jl{^£iv = addncere, 
9^petv und aTtoxoiJitaTi^i; = nuntius, 
tabellarius bei Ducange, p. 698, so- 
wie xo|&(Cco9^ V quaestum ex re 
aliquafaeere, ebenda Appendix p. 107. 
Pleonastif?ches a im Anlaut ist auch 
sonst im Kretensisclieu bezeugt; 
vgl. axiiS^Tii xvitr» bei Jesnnaraki 
S. 385. ^ 70 4 

TEXetwvo), vgl, TcXeitovvetv «= perficere, 
absoluere bei Ducange, p. 1539, 
TcXcitfvä» «B- finir, condure, perfectiOD- 
ner bei Logrand, Dictionnaire Giec 
nioderne-frangais, p. 836. 70 1 1 
T^pHtvov, 13U 20 

T^ooap*c « Haaofiot^ 127 25 

Tcupf^a, V) » turma, Bezirk; s. Du- 
cange, p. 1590. 6930. 6932 
uTcoptiv. 128 6, 128 8, 12810,12813, 
128 1/, 128 19, 12821, 12926, 130 14, 
130 16, i;jöi7. 13021, l3rM^,l3l3, 
131 8, 131 18, 131 19, 131 29, 131 31, 

1326, 132 18 
9opaö(ov Stute. 130 16 

9paYY(Tdl'fttvgen.Kfranchitatum. 13O9 
9?aYYp;. 130 5, 130 10, 130 1 1 

yaXx'.aÖc; oder yaXxidiScc. 131 8 

xop":(ov «= carta. 130 8 

Xpefav = yp-:(a mit pleonastischem v 
durch Eiufluli des Acc. Sing. (vgl. 
öid ^jjLOv cvojjiav 69 34). 70 i 2 

XpewöTtiv = debere. 132 ; 

XP€U9cX<ti)« »= Ypf(i»octX£rnc. 706 
MniXTi)«, 133 I 



c) Die romanischen Wörter s. S. 66 nnd 70—72. 
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VUL Druc 

S. 14 22 der 
S. 21 12 sollteu 
8. 40 32 ludiciarii 

52 5 aocedentmn 
S. 5345 tenendio 
S. 63 28 coDtrafadeDtuin 
S. 64 1 1 uiliani 
S. 70 1 aßoxaTCtiCt» 
S. 74 13 Coiridaniu 
S. 82 33 d 

8. 85 Anm. Capitularis 
& 8633 Ttepnlo 
& 87 32 „ 
S. 100 27 ullanU 
a 109 Anm. 2 

a 127 37 Mtl 

S. 128 6 eoioni&i)duoiv 
& 1288 UKopigc 



fehler, 

lies des. 

„ sollten. ^ 

^ lustitiarü. 

„ aooedeiitimi. 

„ tenendi. 

„ coDtrafadeotiiuii 

„ uiliani. 

„ aßoxateveivw 

„ c(^rrigiariiu. 

„ de. 

„ Capitulario. 

„ Tiepolo. 

1» » 

„ uillanis. 

„ MuXo:coTa)iovi, unten. 

„ xaC. 
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